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Inland, 


nenn } 
Sylveſterfreude. 


New Norder laſſen ſie ſich nicht durch ma⸗ 
geren Geldbeutel vergällen. 


New York, 31. Dez. Trotz der Ge⸗ 
ſchäftskriſe, deren Folgen hier noch 
fühlbar find, feiert New York heute 
Nacht ben Einzua des neuen Jahres 
wahrſcheinlich in einem Maße, wie es 
noch nie zuvor der Fall ceweſen! Schon 
Monate im Voraus find alle Tafeln 
in ben fajhionablen Reftaurationen 
und Hotel für Privatpartien belegt 
worden, und mer fich feinen Si im 
Doraus beitellt hat, wird es an biefen 
Plätzen heute Abend fehmwer finden, zu 
Tpeifen. BVefonders umfaſſende Vorbe⸗ 
reitungen wurden in den großen Re— 
ftaurationen für die Unterhaltung ber 
Gäfte getroffen; an ven meiften biefer 
Pläße aber wurde angekündigt, daß an 
diefem Abend fein anderes Getränt 
ſervirt wird, als Champagner. 

Im Plaza-Hotel, wo eine Anzahl 
„Sterne“ der beiden großen Opern re— 
ſidiren, wird Nathan Franko's Or— 
cheſter ſpielen, und um Mitternacht 
wird Enrico Caruſo das Glockenlied 
aus den berühmten, Glocken vonCorne— 
ville“ ſingen. Caruſo hatte bei der 
Hotelleitung beſonders um die Er— 
laubniß hierzu nachgeſucht. Jeder an⸗ 
dere Gaſt wird ein kleines Glöckchen er⸗ 
halten, und es wird angenommen, daß 
während jenes Geſanges alle dieſe 
Glöcklein geläutet werden. Mme. 
Nordica, Scotti und andere Geſanges— 
größen werden ebenfalls zugegen ſein, 
und man erwartet eine recht zauber— 
volle Stunde. 

Eine intereſſante verſuchsweiſe Neue⸗ 
rung hat die Leitung des „Kafé Mar⸗ 
tin” für dieſen Abend angekündigt: 
nämlich die Verordnung, welche ſonſt 
den Damen das Rauchen hier un— 
terſagt, wird für dieſe Zeit aufgehoben 
werden. Bis jetzt hatten noch nie in 
Nero VYork Frauensperſonen öffentlich 
geraucht; aber New York europäiſirt 
ſich eben immer mehr, uünd das obige 
Beiſpiel mag fernerhin vielfache Be— 
folgung finden. 

Webrigens find nicht blos in den 
Aafgionehlen,- fondern auch in den 
voltsthümlichen KReftaurationen der 
Querftraßen und ber Gejchäftsftabt 
ganz ungewöhnlich viele Tifche im 
Voraus für Privatpartien belegt mor= 
den. Man fchäkt, daß allein an die= 
fen Speifeplägen mehr al3 eine halbe 
Million PBerfonen das alte Jahr aus 
ſcheiden ſehen wird! 

Die Theater, welche in dieſem Win— 
ter keinen ſonderlichen geſchäftlichen 
Erfolg hier gehabt haben, kündigen 
für heute Abend enorme Billettverkäu— 
fe an. Kurzum, die Feſtlichkeiten 
werden in jeder Hinſicht die größten 
ſein, welche New York jemals geſehen 
hat. 


Es ſcheint auch gute Ausſicht, daß 
das neue Jahr bald in dem peinlichen 
Mietherftreit der Ditfeite Yrie= 
den bringen mird; menigjtens find 
Thon Vergleichsunterhandlungen mit 
einer Anzahl Hausbeliker im Ganae. 

Arbeit und Geſchäfte. 


Millpille, N. J. 31. Dez. 3000 
Glasflaſchenbläſer haben hier die 
Arbeit wiedez aufgenommen. nachdem 
ſie zehn Tage lang hatten feiern müſ— 
ſen. Es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß 
vor dem erſten Juli noch eine Betriebs⸗ 
ſtockung in dieſen Glasanlagen eintre— 
ien wird; ja die Fabrikanten dürften 
es bis dahin ſchwierig haben, die Auf⸗ 
träge mit ben vorhandenen Arbeitz- 
fräften zu bewältigen. 

Aber zu einer Einigung ziilchen 
den organijirten Fenfterglasarbeitern 
und dem betreffenden Yabrifanten- 
verband mird es allem Anfchein nad) 
nicht fo fchnell fommen. Die gemein- 
Ichaftlichen Konferenzen find einftmei- 
len abgebrochen morben, nachdem jte 
zmei Wochen ergebnißlos geführt mor= 
ben waren. 

Lomel, Maff., 31. Dez. Die hiefige 
Anlage der Merrimad » Wollfabriken 
wird auf mehrere Monate geſchloſſen. 
Alle vorhandenen Beſtellungen werden 
in den Anlagen der Geſellſchaft zu 
Tilton, N. H. ausgeführt. 

Die Gefelfhaft erklärt ihr Vorge- 
ben mit der Weigerung der Arbeiter, 
auf ein Doppelmebftuhl-Spftem einzu= 
geben, bejfen Einführung angekündigt 
twurbe, als legte Woche diefe Anlagen, 
nachdem fie einen Monat lang gefchlof- 
fen gemwefen, den Beirtieb mieber auf- 
nehmen. 

Holyote, Maff., 34, Des. Eine mei- 
tere Betriebseinfchränfung in den An- 
— der „American Writing = Paper 

“ dabier ift in Kraft getreten und 
Fo unbeftimmte Seit dauern. In 9 
Tabriten, melche insgefammt etiva 
2000 Leute befchäftigen, ift neuerdings, 
bie Ihätigkeit eingejftellt worden. 


Geheimmiß bleibt ungelöft! 


Newark, N. J. 31. Dez. Frau 
Agnes Young von Broofiyn, N. 
beren Perfon man in der, in einem 
nahbartenSumpf unter Anzeichen bon 
Ermordung gefundenen Leiche erfannt 
baben wollte, ift wohl und munter und 
erflärt das fehriftlih. Sie fann nicht. 
—— Me Kae Hull, mit welcher 


— 


Chicago, Dienftag, d 


fie wirklich bekannt it behaupten | bi3 Donnerftag. Alsdann wird Har- 


fonnte, die Leiche fei die ihrge! 
Der Pettivone-Prosf. 
Die Dertheidigung verzichtet auf Reden. 


Boife, Ydaho, 31. Dez. Ju frühes 
ten Mord-, jetigen Verfchmitungs- 
prozeß gegen George X. Bettibore kein 
Geitenftüd des Haymoodprozeffß) er- 
Härte die Vertheidigung ihre Bedeis— 
aufnahme für beendet. Ferner erfärte 
fie jich bereit, ohne Plaidoyer den Fall 
den Gefchtvorenen zu unterbreiten. 


Bahnunglüd. 


Helena, Mows., 31. Dez. Weſtlich 
von unſerer Steht murde ein Erxtra- 
güterzug, der oftwärt3 fuhr, unfon- 
trollirbar, da die Quftbremjen an ei- 
nem Hügel den Dienjt verfagten, und 
40 beladene Waggon3 ftürzten aus 
dem Geleife. 3 Bremfer wurden vers 
lebt, Darunter 2 ſchwer. 

Der Unfall mar der malerifchite, 
welcher in der Gejchichte der Northern 
Pazififbahn vorgefommen ift. 


Ausland. 
Im Hardenprozeß. 
Heute hielten die Anwälte Reden. —Staats⸗ 
anwalt beantragt 4 Monate für Harden. 


Berlin, 31. Dez: Die Verhandluns 
gen im friminellen Prozeß gegen den 
„gufunft“Herausgeber Harden wegen 
Beleidigung de3 Grafen Kuno v. 
Moltfe wurden heute Vormittag mies 
ber aufgenommen. 

Zunädjt fragte der vorjigende Rich« 
ter den Grafen Kuno v. Moltte, ob er 
wegen der bejagten „Zutunft“ Artikel 
ald.Befehl&haber und aftiveg Mitglied 
der Armee abgedantt habe. Der Graf 
antwortete mit einem nachdrücklichen 
Ja 

Nunmehr waren die Plaidoyers der 
Anwälte an der Reihe. 

Der Staatsanwalt Iſenbiel 
hielt die erſte Rede. & —— 
Harden eine Gefängnißſtrafe von 4 
Monaten aufzuerlegen. Dann führte 
er aus, Harden habe angenommen, daß 
in der Nähe der Perſon des Kaiſers 
eine Gruppe Männer exiſtire, deren 
Einfluß nachtheilig für die Intereſſen 
des Vaterlandes ſei, und den er ſelber 
zu verſcheuchen ſich berufen gefühlt 
habe. Unter den Mitgliedern dieſer 
Gruppe ſeien Fürſt Philipp zu Eulen- 
burg und Graf Kuno v. Moltke ge— 
weſen. 

Harbden habe diefe zmei Männer an- 
gegriffen und feine Angaben auf das 
bloͤße Wort eines hyſteriſchen Weibes, 
der Frau v. Elbe, früheren Gattin 
v. Moltkes, geſtützt, ſowie auf Anga— 
ben ihrer Mutter, Frau v. Heyden, 
welche ganz unglaubwürdig ſeien; und 
daraufhin habe er erklärt, daß dieſe 
Männer mit abnormen Neigungen be— 
haftet ſeien. 

„Graf v. Moltke“, ſagte der Staats— 
anwalt weiter, „der von Harden mit 
Schmutz überſchüttet wurde, verläßt 
dieſen Gerichtshof vollkommen gerei— 
nigt; er iſt ohne ein Flecken, ein Edel— 
mann vom Scheitel bis zur Sohle! 
Auch der Fürſt zu Eulenburg iſt in 
gleichem Maße gerechtfertigt. 

Ich weiß nicht, was der Kaiſer zum 
Grafen v. Moltke geſagt hat; aber 
wahrſcheinlich ſagte er ihm: „Gehen 
Sie, Moltke, reinigen Sie ſich und tre— 
ten Sie dieſer Giftſchlange auf den 
Kopf!“ 

Berlin, 31. Dez. Der Staatsan⸗ 
walt ſagte in ſeiner Rede im Harden⸗ 
prozeß weiter: 

„Ich glaube ſchon, daß die Artikel 
des Angeklagten, wie immer, aus rein 
politiſchen Abſichten hervorgegangen 
ſind, — aber in dieſem Fall hat er 
dem Vaterlande nicht nur keinen 
Dienſt erwieſen, ſondern es geſchädigt, 
und er hat daher Strafe verdient. Er 
wollte gleich Ikarus einen hohen Flug 
machen, aber er hat ſich die Felßfige: 
machten Ylügel verbrannt und ift in 
ein Meer von Lügen hinabgeftürzt.“ 

Zum Schluffe bemerkte der Staatd- 
anmwalt noch, daß ihm ein Brief zuge- 
gangen fei, welcher ihn mit dem Tode 
bebrobe, fall3 der Spruch des Gericht3- 
hofes ungünſtig für Harden ausfalle, 
Er fühle fich verpflichtet, auf diefen 
Brief aufmerffam zu machen; im Ue- 
bigen lache er nur über die Drohung. 

Nach dem Staatdanmwalt ergriff der 
Hauptvertheibiger Hardens, Dr. Bern- 
ftein, das Wort. Er ließ alle Vorfälle 
bes erjten und des zweiten Progeffe? 
Mujterung pafliren und hob hervor, e8 
follte Harden jevenfalls etwas zugute 
gehalten werben für die öffentlichen 
Dienfte, die er in feiner Laufbahn 
fchon geleiftet Gabe. Harben, fagte er 
meiter, habe feinen Grund gehabt, das 
Mort der Frau dv. Elbe zu bezweifeln; 
und bie Yeußerungen bes Altreicha- 
fanzler3Bismard über bietiebenberger 
Affären, fowie die Angaben bes Pro- 
fellor® Schweningr über den Grafen 
p. Moltte hätten einen großen Ein- 
brud auf ihn maden müfjen. 

„Dan bat,“ fuhr ber Dertheibiger 
fort, „ven.beanftandeten Stellen in den 
fraglichen Artikeln einen falihen Sinn 
gegeben, indem man fie aus ihrem all- 
gemeinen Zufammenhang berausriß. 
Harben bat einfach die Wahrheit ge- 
ons t, und bafür will man ihn leiden 


en!” k 
Am Shluffe proteftirte der Verthei- 
diger entfhieden dagegen, daß feinem 
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den zu ſeiner eigenen Vertheidigung 
das Wort ergreifen. 


Berlin, 31. Dez. Dr. Sello, welcher 
im Hardenprozeß den Nebenkläger 
Grafen Kuno v. Moltke vertritt, hielt 
ebenfalls eine Anſprache, aber nur eine 
kurze. Er ſagte, Harden habe ſich zu 
einem bedauerlichen Akt bereden laffen, 
und fchilderte Moltfe ala einen Mann 
En außerft zarter und mitfühlender 

atur. 


Dann fprach noch Graf v. Moltke 
in eigener Sache. Er ſagte, er habe 
die Armeeuniform ausgezogen, weil er 

e nicht beſchmutzt ſehen wollte, und 
rſicherte, es beſtehe kein Zirkel in der 
mgebung des Kaiſers, ausgenom— 
ten die geliebte und geehrte kaiſerli— 


a Familie, 


rF 
J 


Bombe in die Börſe! 
Mindeſtens i8 Perſonen werden verletzt. 

Rom, 31. Dez. Eine gewaltige Ex— 
ploſion erſchreckte die Perſonen im 
Zentrum der Stadt; ihr folgte ein gel⸗ 
lender Verziweiflungsfchrei aus der Ef- 
fektenbörſe. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß die Ex— 
ploſion durch eine Dynamitbombe ver⸗ 
urſacht wurde. Mindeſtens 18 Perſo— 
nen ſind verletzt. 

Man vermuthet, daß die Bombe in 
der Abſicht geworfen mwurbe, die G8- 
Thäftsabmwidlung zu Ende des Mo- 
nat3 an der Börfe zu verhindern. 

Die 18 Verlegten find die, melche 
bis jet aus den Trümmern gezogen 
wurden; aber noch viele andere find 
verſchüttet. 

Das ganze Dach des Börſengebäu— 
des ſtürzte bei der Exploſion zuſam— 
men. 

Rom, 31. Dez. Die berichteie Ex—⸗ 
ploſion in der Effektenbörſe, welche im 
Herzen der Stadt liegt, ereignete ſich 
kurz vor 4 Uhr Nachmittags und rief 
weithin große Beſtürzung hervor. Po— 
lizei und Feuerwehr, ſowie Truppen 
trafen alsbald auf dem Schauplatz ein; 
die Truppen und Poliziſten befehten 
alle Zugänge. Sie hatten es leicht, die 
Volksmaſſen zurückzudrängen, da dieſe, 
in Befürchtung weiterer Exploſionen, 
ſich ohnedies ſchleunig zerſtreuten. Am⸗ 
bulanzen mit Aerzten kamen von allen 
Seiten herbei und nahmen ſich der 
Verwundeten an, deren Zahl noch nicht 
feſtgeſtellt iſt. 

Dampfernachrichten. 
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en 31. Dezember 1907. 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Altersgrenie, 


Soll bei der Polizei und Fenerwehr wie in 
der Armee und Slotte gezogen werden. 


Sn einer Konferenz zwijchen dem 
Mayor, dem Tyeuerwehr- und dem 
Polizeichef, an der auch Präfident 
Lower von der Zivildienft-Kommiflion 
und Gefundheitäfommiflär Evans 


theilnahmen, iſt beſchloſſen worden, 


für die Mitglieder der Polizei und der 
Feuerwehr eine Altersgrenze einzu— 
führen, nach deren Ueberſchreitung ſie 
aus dem Dienſt ſcheiden ſollen. Wie in 
der Armee und in der Flotte ſoll die 
Altersgrenze hinter dem 62. Jahr ge⸗ 
zogen werden. Nach angeſtellten Er— 
hebungen hat die Stadt gegenwärtig 
356 Polizeibeamte, die das 62. Le— 
bensjahr hinter ſich haben. So viele 
mit einem Schlage zu penſioniren geht 


Profit Neufahr! 


freilich nicht an, weil dazu nicht die er— 
forderlichen Mitlel vorhanden ſind. 
Es ſoll indeſſen eine Ausleſe gehalten 
werden. Der Polizeichef, der Geſund— 
heits-⸗Kommiſſär und ein noch zu be— 
ſtimmender Arzt ſollen die fraglichen 
alten Herren auf ihre Tauglichkeit 
unterſuchen und dann der Zivildienſt— 
Kommiſſion Bericht erſtatten. 


Friedberg ‚rg verhaftet. 


Nathan Friebber früher Abthei⸗ 
lungsvorſteher der Firma Spiegel, 
May, Stern Co., 272 Franklin Str., 
der ſeine Arbeitgeber um $2100 be- 
ftohlen haben fol, murbe geſtern 
Abend verhaftet, nachdem die Molizei 
mehrere Wochen auf ihn gefahndet 
hatte. Die Polizei jagt, Friedberg 
babe eingeftanden, Gelder veruntreut 
zu haben, aber nicht in der gegebenen 
Höhe. 

— 
m — verzweifelt. 

In der Wohnung feines Schwagers 
Ehrijtopher Peterfon, Nr, 740 Belle: 
forte Une, Dat Park, nahm. : geitern 
Abend ber arbeit3loje - Fuhrmann 
Charles Daniel, RiverGrpve, in.einem 
Anfalle von Schwermuth Rarboljäure. 
Der Unglüdliche, der Frau und - drei 
Kinder hat, fand Aufnahme im Ho⸗ 
ſpital zu Oak Park. Er wird voraũs⸗ 
ſichtlich geneſen. 


In Die feite Sure. | 


Gefunbheits - Bug: 
räth allen Perfonen, 
Grippe-Anfall leiden — und.er ji 


200,000 PVerfonen ** 
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:H. Earfon heißen. 
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Das fah er nit voraus. 


Der „Aftrologe und Wahrfager‘' Edward 
St. John verhaftet. 

Unter der Anklage, durch VBerfandt 
feiner „Gejchäfts“-Retlamen die Poft 
zu betrügerifchen Zweden mißbraucht 
zu haben, wurde heute ver „Aſtrologe 
und Wahrfager” Edward St. Yohn 
verhaftet und dem Bundestommillär 
Markt X. Foote vorgeführt. Er be- 
theuerte, feine jehwindelhafte Reklame 
verfandt zu haben, und ermirkte dur) 
feinen Anwalt W. Anıor Haynes einen 
Auffehub der Verhandlungen bis zum 
10. Januar. 

Der Mann foll in Wirklichkeit John 
Seine „Gelhäft3- 
räume“ befinden fih Nr. 12 Sheldon 
Place, Er wohnt Nr. 643 Park Ane. 
Son feiner Reflame behauptet er angeb- 


ih, feinen Kunden mit unfehlbarer 
Sicherheit die Zufunft enthüllen au 
fönnen. Er babe das Erdbeben in 
San Franzisfo, fowie den ruffifch-ja- 
panifchen Krieg borausgefagt. Au 
fündigt er an, daß das Jahr 1909 eine 
große Finanzpafif bringen wird. In 
den nächiten zehn Jahren werde es 
Krieg geben zwiſchen zwei mächtigen 
europäifchen Nationen und im Jahre 
1911 Krieg zwifchen den Vereinigten 
Staaten und einer fremden, mächtigen 
Nation. 

-Der Häftling fteht bi3 zur Verhand« 
lung unter $2000 Bürgjchaft. 

—— — 
Flüchtling wird feſtgenommen. 


Der probeweiſe aus der Beſſerungs⸗ 
anſtalt in Mansfield, Ohio, entlaſſene 
Frank Scala, der unter Polizeiaufſicht 
ſteht, wurde geſtern von Leutnant 
Smith von der Bezirkswache in South 
Chicago verhaftet und nach Mansfield 
zurückgeſchickt, wo er den Reſt einer 
Strafe, die wegen Einbruchs undDieb—⸗ 
ſtahls über ihn verhängt worden war, 
berbüßen muß. Scala hatte fein 
Berjprechen,.den Staat Ohio nicht zu 
berlaflen, nicht gehalten. 


* Chef Ball von der Sanitär-Ab- 
tbeilung des Geſundheitsamtes ſtellt 
für fommmendes Jahr ftrenge Durd- 
führung der Konttolbeftimmungen in 
Ausficht,. die fürzlich vom Stadtrath in 
Bezug auf die Bädereien angenommen 
ioorben find. 


— — — 


Dad Wetten, 
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Beigte die Zähne. 


Veberrumpelte Einbrecher wedjiel- 
ten 50 Schüffe mit den Häſchern. 


— — 


Niemand verwundet. 


Die Eadeneinrichtung wurde aber mit Ku- 
geln gefpit und mehrere Schaufäften 
wurden zertrüämmert. —Ranbüberfälle in 
Schankwirthſchaften. 


Die Deiektiveſergeanten Trach und 
MeCann und die Poliziſten Stokes 
und Durand fanden heute früh gegen 
4 Uhr während ihrer Runde die Thür 
des Ladens des Zigarrenhändlers M. 
Baumgartel, Nr. 93 22. Straße, offen. 
Das fam ihnen natürlich verdächtig 
por. Gie betraten den Laden, zünde- 
ten Licht an und fahen auf dem La=- 
dentiſch aufgeſtapelt 50 Kiſten Zigar⸗ 
ren, eine Menge Kautabak und fünf 
Duhend Meerſchaumpfeifen. Sie glaub⸗ 
ten ſchon, die Einbrecher verſcheucht zu 
haben, als drei Schüſſe fielen. Die 
Diebe hatten in einer Kammer eine 
Zuflucht geſucht. Die Häſcher ſuchten 
Deckung hinter dem Ladentiſch und 
erwiderten das Feuer. Insgeſammt 
wurden etwa 50 Schüſſe abgegeben, 
ehe die Einbrecher ihre Munition ver— 
knallt hatten und nach kurzem Kampfe 
dingfeſt gemacht werden konnten. 

Die Schaukäſten waren zertrüm— 
mert, die Spinde und der Ladentiſch 
mit Kugeln geſpickt, aber weder die 
Raubgeſellen, noch einer der Beamten 
verwundet worden. 

In der Wache an der 22. Straße 
gaben die Häftlinge ihre Namen an 
als Robert Reeves und Charles Ro— 
ihenberg. Sener tft 23, diefer 24 Jahre 
alt. 


„Bände hob!“ 


Mm. Hinrichs hatte heute früh eben 
feine Wirthfchaft Nr. 546 Weit Chi- 
cago Une. geöffnet, ol3 vier mit Res 
polvern bewaffnete Räuber über die 
Schmelle traten und „Hände hoch!” be- 
fahlen. Ehe er noch dem Befehl Folge 
leiiten ıonnte, verfehte ihm einer ber 
Schnapphähne mit dert Rebolverfolben 
einen Hieb, der ihn betäubte. Als er 
toieber zu fi fam, warın bie-Ban- 


diten über alle Berge. &icha vn. den 
win went au 


Kaffenapbarat 
ftehenden Anhalt geplündert. 

Fünf Minuten fpäter fielen in John 
Tigpatrids Wirthfchaft, Nr. v8 W. 
Erie Straße, zwei Raubgejellen über 
ben Schanffellner Daniel Lewis ber, 
fperrten ihn in den Keller, plünberten 
den Kaffenapparat um den aus $5 be- 
ftehenden Inhalt und fuchten dayn das 
Weite. 3 gelang ihnen, unbehelligt 
zu entfommen. 

Angeſchoſſen. 

Otto Schrader, Spezialpoliziſt der 
Chicago & Northweſtern-Bahn, über— 
rumpelte geſtern Abend auf den Gelei— 
ſen an Michigan Straße zwei Kohlen— 
diebe bei der Arbeit. Als ſie ſeiner an— 
ſichtig wurden, gaben ſie Ferſengeld. 
Er jagte einem der Ausreißer eine Ku— 
gel in das linke Hnie. Trotzdem 
ſchleppte ſich der Verwundete nach dem 
Northland-Hotel, Nr. 26 N. Clark 
Straße, wo er ſpäter verhaftet wurde. 
Er gab an, Andrew J. Graham zu 
heißen. Sein Kumpan hatte ſich an 
Ort und Stelle ergeben. Er heißt 
Sames Divyer und ift 22 Jahre alt. 


Die Noth gelindert. 


Die nothleidende Familie Orre, Nr. 
951 Seminart) Upe., wurde heute vom 
Countyagenten mit Brennmaterial und 
Lebensmittel verforgt. Das YFamilien- 
oberhaupt Anudfon DOrre ift feit brei 
Wochen frant und arbeitslos. Seine 
Frau ift gleichfalls Teidend. Der 
ältefte, Nachts arbeitende, Sohn mar 
bisher die einzige Stüße der aus fecha 
Köpfen beitehenden Familie. Sein 
geringer Lohn reichte aber nicht, fie 
vor Noth zu ſchützen. 


Fiel unter die Räuber. 


Michael Kane, Nr. 139 Milton 
Ave., wurde geſtern Abend an Locuſt 
Straße und Milton Ave. von fünf 
Wegelagerern überfallen. Zwei der 
Räuber ſetzten ihm Revolver auf die 
Bruſt und zwangen ihn, die Arme 
hochzuſtrecken. Ihre Spießgeſellen 
durchwühlten ſeine Taſchen und nah— 
men ihm die goldene Uhr und ſeine aus 
84 beſtehende Baarſchaft ab. Das 
Raubgelichter entkam unbehelligt. 


Im Garn. 


Der 27jährige Wm. Tersnow wurde 
geſtern Abend verhaftet, nachdem er 
berſucht hatte, dem Kaſſirer in der 
Schnittwaarenhandlung Nr. 726 W. 
18. Straße eine Clearing-Houſe⸗An— 
weiſung aufzuhalſen, die urſprünglich 
auf 81 lautete, die er aber durch Hin— 
zufügung einer Null in eine folche über 
$10 umgewandelt hatte. Die Polizei 
behauptete, daß er berfelbe Burfche ift, 
2 fürzlih im Laben der Bante Tea 

& Coffee Company zwei ähnlich „ge- 
bofterte” Geldanmeifungen umfepte. 


Zu fpät. 

3. % O'Brien, Angeftellter einer 
Bant in Grafton, R. Dakota, brannte 
mit ber 18jährigen Florence Me⸗ 
Kenzie, Tochter eines Direktors jener 
Bank, nach Chicago durch, wo das 
 Pärden fih wer in: ‚bie Roſenfeſſeln 


der Ehe ſchmieden ließ. Nachdem 


O Brien im Victoria⸗Hotel, wo er mit 


der jungen Frau abgeſtiegen war, 
einen auf die Bank in Grafton gezoge⸗ 
nen Check über 8200 flüſſig gemacht 
hatte, traf vom Papa MeKenzie eine 
Depeſche des Inhalts ein, daß er ſich 
auf der Fahrt nach Chicago befinde, 
um die Trauung zu verhindern. 

Die Neupermählten warteten jeine 
Ankunft nicht ab. Sie zogen e3 vor, 
noch geftern Abend die Heimreife, auf 
dem Umimege über Seattle, Wafh., 
anzutreten. 


Der nenefte Kreuzzug. 


Die Einwurfsmafhinen follen mit Stumpf 
und Stiel ausgerottet werden. 


Sämmtliche verfügbare Häfcher der 
Hauptwache und 20 Deteltives anderer 
Bezirke machen heute Jagd auf Ein- 
wurfsmafcinen, die Hilfspolizeichef 
Schuettler mit Stumpf und Stiel 
ausrotten fol. Loui3 ©. Ylham er- 
wirkte heute vom Gtabtrichter Nem- 
comer 53 Hausfuchungsbefehle, die den 
borerwähnten Schergen zur Boll 
ftredtung übergeben wurden. Sie find 
gerichtet gegen im Geſchäftsviertel ge— 
legene Wirthichaften und Zigarren 
läden. Mit Bejchlag belegt follen auch 
ſämmtliche Einwurfsmaſchinen wer— 
den, die bisher geduldet wurden, ſofern 
ſie dem Glücksſpiel in irgend einer Art 
dienen. 

Man erfuhr ſpäter, daß Iſham ein 
Privatdetektive iſt, der von einem 
Herrn Van Meter beauftragt worden 
iſt, auch Belaſtungsmaterial gegen Ge— 
ſchäſtsleute zu ſammeln, welche ſoge— 
nannte Bildermaſchinen in ihren Lo— 
kalen haben. Herr Van Meter hat 
auch den Anwalt Whitman engagirt, 
der bei der gerichtlichen Belangung der 
fraglichen Perſonen mitwirken ſoll. 
Die Haftbefehle, welche Iſham ver— 
langte, ſind ihm von Stadtrichter 
Newcomer übrigens verweigert wor—⸗ 
den; dagegen ſtellte dieſer ihm Haus— 
ſuchungsbefehle aus, auf die hin nun 
nach anſtößigen Bildermaſchinen ge— 
fahndet werden kann. 

— — — —— —— 


Gegenſeitiges Berſprechen. 


Weitere Enthüllungen in der Schadenerfah- 
klage von Frau M. A. Noake 


Die Anwälte von Frau Maud 
Noake, 3227 Madden Str., die ihren 
— — T. — auf So 

weis et ein ange : 
gebrogertes Cheverjprechen verklagt 
bat, reichten heute i * Gericht eine Er⸗ 
klärungsſchrift zu der Klage ein. Die— 
ſer Schrift zufolge wurde das angeb- 
liche Verſprechen im Juni 1906 gege— 
ben, und zwar war es ein gegenſeiti— 
ges, d. h. beide Theile verpflichteten 
ſich, ledig zu bleiben, bis es ihnen 
ziemlich erſcheinen würde (Frau Noake 
war noch nicht lange Wittwe), die Ehe 
einzugehen. Am 1. November 1907 
ſagte Frau Noake dann angeblich ih⸗ 
rem Schwager zu, binnen kurzer Friſt 
ſeine Frau zu werden. Trotzdem, heißt 
es in der Schrift, heirathete der Be— 
klagte am 28. Dezember zu Unrecht 
eine andere Perſon, Jean Wallace. 
Die Klage ſoll am 18. Januar zur 
Verhandlung kommen. 
— —— 


Poſtbetrieb am Neujahrstage. 


Einer heute vom Poſtmeiſter Da— 
niel A. Campbell veröffentlichten Be— 
kanntmachung zufolge werden Eilbrie— 
fe morgen am Neujahrstage vom 
Hauptpoſtamte aus bis 11 Uhr 
Abends beſtellt werden. Die Abthei— 
lung für poſtlagernde Sendungen und 
für den Kleinverſchleiß von Poſtwerth— 
zeichen ſowie das Auskunftsbüro im 
Hauptpoſtamte werden den ganzen 
Tag geöffnet ſein. In der ganzen 
Stadt findet nur eine einmalige Be— 
ſtellung am Morgen ſtatt. Die Brief— 
käſten werden ebenfalls nur einmal 
entleert, und zwar ebenfalls am 
Morgen. Die Zweigpoſtämter wer— 
den für den gewöhnlichen Betrieb bis 
zehn Uhr Vormittags geöffnet ſein. 
Die Abtheilung für Einfchreibejen- 
dungen, Poftanmweifungen, Großver- 
ſchleiß von Boftwertbzeichen und die 
Verwaltungsabtheilung merben ge= 
ſchloſſen fein. 


a 


Marion Grey. 


Kam beute nicht vor Gericht. — Jhr Fall 
bis Donneritag verfchoben. 


Marion Grey, die junge Heiraths- = 


permittlerin auß Elgin, die unter ber, 
br Ara bes Mißbrauch ber —* zu 
ügeriſchen Zweden ſtehtz war heu 

ala ihr Fall vor Bundesrichter 2 
aufgerufen wurde, nicht —— 2. 
Verhandlung — daher auf Don⸗ 
nerstag verſchoben. Die neulich von 
Richter Bethea ihr beigegebenen Ver— 
theidiger Sodman und Haight theilten 
dem Richter mit, fie hätten ihre Klien- 
tin im Geriht anzutreffen geglaubt, 
fie jei aber nicht gelommen unb hätte 
ihnen au feine Nachricht zulommen 
laſſen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
18383 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, ion x 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlau 
zu vertaufchen oder zu vermiethen‘ 
erreicht feinen Ze durch bie 
„Abendpoft“, 


nen Anzeigen“ der 





Rn 


überheben ung 


wuchs. uch giebt e 
anderes Mittel dieler Art geſchehen iſt. 
Preis, boc. die Flaſche. 


J 
J 


Durchlaucht Elena. 


Don Alaus Rittmaun. 


(12. Fortfegung u. Schluß.) 

&o glüdlich hatte Helene fich gefühlt 
während biejer lebten Monate als 
felbfternannte heimliche PBrinzefjin von 
Sappyen-Modena, fo recht tiefinnerlich 
befriedigt! Wie ein feibenmeicher 
Mantel Hatte ber felbitgefchaffene 
fürftlihe Nimbu3 fie umhült. Sie 
war fich mirflich ala ein MWefen von 
feinerm Stoff erjchienen, als etwas 
Auserlefenes, Refpektheifchendes. Die 
Verlobung mit Döfar hatte fie nie 
ernft genommen. Gie hatte ihn gern, 
den hübfchen Yungen, gewiß, aber vor 
allem mar e3 doch bie Einträglichfeit 
Diefed3 Brautftandes, die ihr behagte. 
Dsfar mar doch ber allergläubigfte 
unter ihren vertrauengjeligen jungen 
Sgreunden. Der gute Oskarl m 
Stillen hatte ſie ſchon das Ende dieſes 
ehrſamen Liebesbundes ins Auge ge— 
faßt. Als bleibende Zukunftspoſition 
— Frau Stegemann? Ach nein. 
Lenchen hatte ganz andere Pläne ge— 
habt, kühne, wundervolle Pläne! Und 
nun brach das grauſame Schickſal über 
ſie herein und zertrümmerte dieſes 
ſtrahlend reizende Zukunftsluftgebilde! 
Nun wurde von neuem der ſo ſchön in 
Eee: Linie fi” bormärt3- 
Thlängelnde Lebenspfad bed talent» 
polen jungen Mäbdiend durch finitere 
Schranken abgeſperrt. 
Nun zogen von neuem die grauen, 
leeren Jahre, die Jahre dumpfen Lei⸗ 
dens herauf; und jetzt waren ſie noch 
viel ſchwerer als einſt zu überſtehen, 
jetzt, wo Helene ſo verwöhnt und ver⸗ 
weichlicht war durch das gute Leben. — 
Fröſtelnd duckte ſie ſich zuſammen, 
wenn ſie an all die bittern Entbehrun⸗ 
gen dachte, die ihr bevorſtanden; ach, 
und neulich erſt hatte der Arzt geſagt, 
daß ihre Lunge nicht ganz geſund 
wäre, daß ſie ſich ſehr, ſehr ſchonen 
müßte — —; o Gott, und nun die 
harten Gefängnißjahre! So viele 
ſtarben hinter dieſen feſten Mauexrn. — 
Helene brach von neuem in Wräneun 
aus. Von Angſt und Aufregung ges 
foltert, ſprang ſie empor und lief, wie 
ein Thier im Käfig, in dem engen 
Zimmer auf und ab. Nein — nein, 
nein, ſie wollte nicht, ſie konnte nicht, 
man durfte ſie nicht wieder einſperren! 
Ach Gott, wie thöricht war ſie ge— 
weſen, wie dumm und tollkühn. Aber 
nein, es wäre ja alles geglückt, unge— 
hindert hätte ſie noch viele Monate 
lang ihre Rolle ſpielen können und 
dann vielleicht, wenn ſie ſpürte, daß 
der Boden zu heiß wurde, wäre ſie 
einmal ganz unvermerkt aus Berlin 
verſchwunden. Alles wäre geglückt, 
wenn der tückiſche Zufall ihr nicht die— 
fen enfjeglichen Chemifer in den Weg 
geworfen hätte. Wie fie ihn hate, 
diefen Menfchen, diejen Falten, böfen 
Gefellen, ber ihr noch mit freundlicher 
Miene den Hof gemacht, ihr Liebens- 
mwürbigfeiten über ihr feines Literatur> 
verſtändniß geſagt Hatte, damals, 
mährend er jchon feine Ränte zu ihrem 
Verderben ſpann! 
Laut ſchluchzte ſie auf. Und dann 
kam der Gedanke über ſie, wie anders 
ſich ihr Leben geſtaltet haben würde, 
wenn ein Mann wie Franz Feldner ſie 
geliebt hätte, ein Mann mit feſtem 
Willen und ſcharfem Blick — — ſie 
ſtellte je fein Hübfches, tluges, ſpötti— 
fches Gefiht por, bie ruhig überlegene 
Art, mit ber er heute er gegen ſie aus— 
gejagt hatte — und ihre Hände ballten 
ſich; vor Wuth. Wie ſie ihn haßte, 
haßte! 
Und dann, ganz unvermittelt, 
fprangen ihre Gedanken auf bie Mut» 
ter itber, ihre arme alte Mutter, die 
hatte noch Gutes von ihr gejagt — 
trog allem! — Wie fie fi immer fo 
brab gehalten hätte und immer eine 
liebevolle Tochter geweſen wäre. — 
ein Wort, das die alte Frau heute 
ein Wort, das die alte BFrau heute 
geſprochen, wie ein jäh einbrechender 
Lichtſtrahl durch die Seele der Gefan⸗ 
genen. Wie hatte die Mutter doch ge: 
fagt? Um Enbe pilbet fi) das Mäbd- 
chen alles mirflich felber ein? Co 


and-Sapolio 
abfolut 
befleckte Singer, befei 
tigt niht nur jede 
Spur von Schmus, fon: 
dern auch jede trockene, 
‚halb-todte Baut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in folch gelinder, 
s zuträglicher Weife, daf 
es die bleibende Haut 
‚verfchönert. — 
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In allen Apotheten oder direft von 
St. Jacobs Oil, Limited - Baltimore, Md. 


a Bogeler’s 


KLETTENWURZEL OEL 


(Burdock Root Oil.) 


zur Beförderung des Haarwuchſes, 


und zur Ferſchönerung, Erhaltung und Ziederherſtellung der Haare. 


elt Ja iſt dieſes erprobie und bewährte Naturmittel ruhmlichſt bekaunt. 
= —* 2... denen ausgeftellten Empfehlungen über befien Güte, 


Kraft und Wirkung 


ferneren UAnpreifungen. 

Das Rlettenwurzel» Del reizt Die Kopfhaut gu neuer und gefunder Thätigkeit an, reinigt 
von Scherf und Schuppen, verhindert das Ausfällen und frühe Grau werden der Haare, heilt 
bie Kranfheiten, die oft auf dem Kopte erfheinen und erzeugt einen fhönen und 
8 bem Haar ein Üppiges, glänzendes Unjehen tote eb noch durd kein 


neuen Haare 


3 


| was tomint ja vor. Ein fühl abmmei- 


» 
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den das Schickſal ihm ertheilt, ſeine 


ſendes Lächeln war die Antwort gewe⸗ 
e 


n. 
Aber in Helenens elaſtiſchem Ge— 
müth wurden dieſe ſchüchtern hinge— 
worfenen Zweifelsworte auf einmal 
zum gierig ergriffenen Hoffnungstau. 
Das Irrenhaus — aus dem Irren— 
haus zu entweichen, das konnte doch 
nicht ſo ſchwer ſein. 
Das Irrenhaus! Stundenlang lag 
ſie noch wach. Ihr Geiſt arbeitete wie 
eine bis zum Springen überheizte 
Maſchine. — Dann ſchlief ſie einen 
kurzen tiefen Schlaf. 
Am zweiten Verhandlungstage zeigte 
ſich in dem Verhalten der Ange— 
klagten eine auffallende Veränderung. 
Ihre bisherige finſtere Wortkargheit 
machte einem anſpruchsvollen, gereizten 
Weſen Platz. 
„Herr Präſident, in dieſem Tone 
ſpricht man nicht mit einer Dame 
meines Standes,“ erwiderte ſie dem 
Vorſitzenden, als er eine nicht eben 
ſchmeichelhafte Frage an ſie richtete. 
Ihre Augen blitzten, und mit einer 
königlichen Geſte richtete ſie den Ober—⸗ 
körper empor. Dann fuhr ſie fort, im 
Tone leidenſchaftlicher Entrüſtung 
über die ſchmachvolle Lage zu ſchelten, 
in die man ſie verſetzt hatte. 
Und als man ſie zur Ruhe verwies, 
begann fie mit halblauter Stimme, ge- 
bämpft Teidenfchaftlid auf ihren 
Rechtsbeiltand einzureden. 
Bon neuem wurde fie zur Ruhe ver- 
wiefen. Uber jebt bat ber Nedhtö- 
anmwalt um dad Wort und theilte mit, 
daß die Angeklagte ihn foeben allen 
Ernftes erfucht hätte, an den König 
bon Italien zu telegraphiren, ver ein 
Mitglied des Haufe® Sapoyen ficher 
nicht im Stiche laffen würde. Diefe 
Bitte bejtärkte ihn,ıden Rechtsanwalt, 
in feinem — jehon mehrfach während 
der DVorunterfuhung gefaßten 
Bmeifel, od man e3 nicht vielleicht mit 
einer geijtig AUbnormen zu thun hätte. 
Er ftelte daher den Antrag, die Be- 
Tchulbigte von einem Sachverftändigen 
auf ihren Geifteszuftand hin unter- 
fuchen zu laffen. 
Der Geritshof 309 fich zur Bes 
rathung zwmrüd, und 88 dauerte mohl 
eine halbe Stunde, bis der Beſchluß 
gefaßt war. Er lautete, baf dem Er— 
juchen des Rechtsanwalts ſtattgegeben 
werben jollte. 
Und noch einmal triumphirte Zen» 
chen Schwetke. Am nächſten Tage be- 
reits wurde ſie zum Zweck einer gründ— 
lichen Beobachtung für die Zeit von 
ſechs Wochen in einer Irrenanſtalt 
untergebracht. 
* 


* * 


Oskar Stegemann befand ſich ſeit 
Ausbruch der Kataſtrophe, die ſeinem 
Bräutigamsglück ein ſo jähes Ende 
bereitet hatte, in einer bejammerns⸗ 
werthen Verfaſſung. Sein Herz er— 
holte ſich ſchnell von dem Schlage — 
es war ja nicht Helene Schwetke, die 
er geliebt hatte, ſondern das Phan— 
tafiegebilde Elena, und einem Nebel: 
bilde weint man nicht lange nah. lim 
ſo ſchwerer krankte ſein verwundetes 
Selbſtgefühl. Der Fluch der Lächer— 
lichkeit, die Rolle des Gefoppten! Er 
zeigte ſich jetzt nur noch auf der 
Straße, wenn er auf das Amisgericht 
oder zum Mittagseſſen ging. So feſt 
war er überzeugt, daß ſeine Perſon 
und ſein kleines lächerliches Schickſal 
jetzt den Mittelpunkt des Intereſſes 
für die Berliner Geſellſchaft bildete, ſo 
feſt, daß er vor jedem neugierigen oder 
aufmerkſamen Blick des erſten beſten 
Vorübergehenden nervös zuſammen— 
zuckte. Seine Freunde mied er ängſt⸗ 
lich. Auch ſie gehörten ja zum Theil 
zur Schar der Gefoppten, aber was be— 
deutete ihr Mißgeſchick gegenüber dem 
ſeinen? Sie konnten immer noch ſo 
thun, als ob ſie die reigende Durch— 
laucht nie wirklich ernſt genommen 
hätten. Er dagegen? Zu offenkundig 
war, trotz der nicht offiziellen Form, 
feine Verlobung geworden, zu bren= 
nend hatte man ihm fein märchenhaf⸗ 
tes Glüd geneivet — zu hohnlachend 
mußte jebt die Schabenfreude fein. An 
jedem Wort, in jedem Zeitungsfah, in 
jeder harmtlofen Wendung der an ihn 
gerichteten Briefe mitterte der arme 
„Junge einen verftedten Spott. Zu 
einem joldhen Grabe ftieg feine Neiz« 
barfeit, daß fie an Verfolgungsmähn- 
finn grenzte. Und diefer flägliche Zu> 
ftand milderte fich erft, ala er auf feine 
Bitte, Turze Zeit nach der Straflam> 
merberhandlung, einem Amtsgericht 
im ferniten Winkel Oftpreußens zur 
Beſchäftigung überwieſen wurde. 

Sein äußerlich und innerlich robufte= 
rer Papa ftellte fich auf einen anderen 
Standpunkt. Er troßte dem Bann 
fluch des Spottes. Allabendlich ſaß er 
ſeine zwei Stunden am Stammtiſch 
des „Goldenen Löwen“ ab, ließ alle 
verſteckten und offenen Hänſeleien un— 
erührt über ſeinen breiten Buckel 
rabregnen und gab gemüthlich 
lächelnd zu, daß er ein alter Eſel ge⸗ 
weſen ware. So brach er dem Hohn 
die Spitze ab. 
Und um ſeiner klatſchluſtigen Wit⸗ 
tenwalber Gevatterfchaft einen neuen 
Unterhaltungsftoff zu liefern — viel⸗ 
leicht aber auch, weil der Naſenſtüber, 


* 


— 


Meinung über gewiſſe Lebensfragen in 
erfreulicher Weiſe umgeſtimmt hatte — 
lud er Ende Juni die ganze Honora⸗ 
tiorengefelichart zu einem jolennen 
Verlobungsfeit ein. e 

Sranz ieldner hatte die für feine 
Beitrebungen fo vortheilhafte Ge- 
wmüthsverfaffung des alten Herrn nad): 
drüdlic” wahrgenommen. Nun hielt 
er jein Glüc ficher und mwohlgeborgen 
im jtarfen Arm. 

Und bie alte Tifchlersmwittiwe ſaß in 
ſteif ſtrotzender ſchwarzer Seide auf 
ihrem Ehrenplatz neben dem Haus— 

rn. Herr Stegemann ertrug fie 
mit freundlicher Herablaffung. Da jie 
faum ein Wort redete und faum aß 
noch tranf, fand fie feine Gelegenheit, 


-+ durch unfeine Manieren Anjtoß zu er» 


regen. Gie faß nur immer "glüdfelig 
lächelnd da, in ben Anblic ihres bes 
munberten Sohne3 verfunfen, und 
ftreichelte refpeftvoll die fteifen Seiben- 
falten über ihren Knien. 

Ya, ihr Franz. Der erreichte, was 
er wollte, Das fchönfte und reichite 
Mädchen von Wittenmwalde murde bie 
Seine. Und jeht erhob fich fein Vor 
gefegter, der Direktor der chemifchen 
Vroduftenfabrif, und hielt eine Rede, 
in der er die Vortrefflichkeit und hohe 
Begabung de3 jungen Mannes ber- 
artig rühmte, daß e3 ein Mutterherz 
wohl mit Stolz erfüllen konnte, 

Diefe Rede bildete den Glanzpunft 
be3 Feites, und fie gewann um jo grös 
Bere Bedeutung, als der Direktor ſpä⸗ 
ter in vertraulicher Weinjtimmung dem 
Brautvater mittheilte, daß man ben 
jungen Feldner fchon längjt in Aus 
ficht genommen hätte für die glänzend 
bezahlte und angejehene Stellung be3 
techniſchen Fabrikleiters. 

Herr Stegemann war zufrieden mit 
ſich und der Welt, ſo zufrieden, daß 
auch ein Abfchnitt des „Berliner Tages 
blatt“, den ihm fein Schwager, ber 
Stadtrath, nach Tiſche mit fpöttifchem 
Lächeln zuſteckte, ſeine roſige Stim⸗ 
mung nicht zu trüben vermochte. 

Das Zeitungsblatt berichtete, daß 
die wegen Betrugs angeklagte und zur 
Unterſuchung ihres Geiſteszuſtandes 
im Irrenhauſe untergebrachte Helene 
Schwetke geſtern in früher Morgen— 
ſtunde aus dem Gewahrſam der An— 
ſtalt entflohen war. In den Kleidern 
einer Wärterin hatte ſie die Anſtalt 
verlaſſen. Der Portier ſelber hatte 
ihr die Hausthür geöffnet, ohne ſie zu 
erkennen, und bis jetzt war noch kein 
Anhalt gefunden über die Richtung, die 
die Flüchtige eingeſchlagen haben 
mochte 


„Diefe Kanaille“, murmelte Herr 
Siegemann, „und mein ſchönes Geld 
nimmt fie mit.” Ein gewiſſes Ver⸗ 
gnügen empfand er aber doch, daß die 
geriebene Perſon auch andere kluge und 
vorſichtige Leute getäuſcht hatte —, 
daß ſie fogar der ſtrafenden Juſtiz ein 
Schnippchen ſchlug. 

Ihre Spur ſuchte man vergebens. 
Sie blieb wie von der Erbe verſchwun⸗ 
ben. 

* * * 

Später, nach Jahren, als der junge 
Direktor Franz Feldner einmal im 
Auftrage feiner Attiengeſellſſhaft nach 
Südamerika reiſen mußte, traf er auf 
der Promenade zu Buenos Aires in 
einem feſchen Atuomobil an der Seite 
eines kleinen ſchwärzlichen Herrn eine 
rothblonde Dame, die, mit raffinirtem 
Schick gekleidet, vornehm blaſirt von 
ihrem Sitz herunterſchaute und bei 
Feldners Anblick wie in ſtarrem Ent» 
ſetzen die Augen aufriß. 

Betroffen blieb Franz ſtehen. Er— 
innerungen tauchten in ihm auf — 
merkwürdige Erinnerungen — 

„Wer war die rothblonde Dame?“ 
fragte er ſeinen Begleiter, einen jun— 
gen deutſchen Vizekonſul. 

„Gräfin Wildburg, eine Oeſter⸗ 
reicherin, die vor etwa zwei Jahren 
bier aufgetaucht ift; hat, glaub’ ich, 
eine romantifche Vergangenbeit, * 
eine große Rolle unter der jugendlichen 
Geſelſchaften von Buenos Aires. Der 
junge Mann ſoll ihr Verlobter ſein; 
Jacinto Valero heißt er, einer der 
reichſten Bankiers von ganz Argen⸗ 
tinien.“ 

Franz Feldner überlegte, ob er der 
intereffai.ten Gräfin näher nachforſchen 
follte; aber dann gab er den Gebans 
fen auf. Er fühlte fich nicht berufen, 
noch einmal al3 Detektiv aufzutreten. 
Mochte Jacinto Valero auf anderem 
Wege zur Erfenntniß gelangen. Ober 
auch nie. Mielleiht murbe er fehr 
glücklich al3 Ehegatte der romantifchen 
Gräfin Wildburg? — 

(Ende) 
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— Manchmal muß man das Herz 
auf der Zunge haben, wenn man es 
auf dem rechten Fleck haben ſoll. 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Brud) 
fchaden, 


Jh werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 
unentgeltlich! 


Seit Zahren war ih Hilflo8 und mußte das 
Bett yüten, wegen eined Ddobpelten Bruce 
dadens. Ich verſuchte unzählige verſchiedene 
tten don Zruchbändern und Apparaten. Einige 
peinigten mich, andere waren ges u 
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Rafernenpofmauern. 
Von Freiherrno. Schlicht. 


Der Urlaub war zu Ende. Ein 
ganzes Jahr hatte der Oberleutnant 
in Berlin zubringen dürfen, um ſich 

auf das Dolmetſcherexamen vorzube— 
reiten, das orientaliſche Seminar zu 
beſuchen und Vorleſungen aller Art zu 
hören. Dieſe Beurlaubung, noch dazu 
mit vollem Gehalt, war eine große 
Ausgzeichnung geweſen, einflußreiche 
Verbindungen hatten ſie ihm ver— 
ſchafft, nicht in letzter Linie ſeine 
glänzende Konduite. Er war ein aus⸗ 
gezeichneter Offizier, er hatte die 
Kriegsakademie mit ausgezeichnetem 
Erfolg beſucht, und wenn er trotzdem 
noch nicht im Generalſtab, in der 
großen Buhle ſaß, ſo'ſprachen da aller⸗ 
lei andere Gründe mit. An ſeinen 
militäriſchen Fähigkeiten lag es nicht. 

Das Jahr in Berlin war zu Ende. 
Es war im Fluge vergangen. Mit 
wieviel Hoffnungen war er damals 
nach der Reſidenz gefahren. Er war 
elfenfeft davon überzeugt geweſen, 

(Tem ganzes Leben würde ji) fortan 
‚ anders geftalten. Er hatte da8 große 
| Etwas für fich erhofft, da3 nach unfe> 
rer Meinung für uns alle in der Luft 
liegt, das mir täglich und ftündlic) 
erwarten und erhoffen, und ba3 ben 
menigjten jemals zutheil wird. 

Und nun? Eine Zeit, reih an 

ſchönen Erinnerungen, lag Hinter ihm. 
Er hatte feine Kenntniffe bereichert, 
| fein Wiffen vermehrt, fein Blid hatte 
' fih im Verfehr mit Hlugen Angehöri- 
| gen ber verfchiedeniten Berufszmweige 
gemeitet, aber da3 große Etwas, das 
fein Leben ander geftalten follte, war 
ausgeblieben. 

Im ewigen Einerlei des Dienſtes 
würden die Tage und Wochen, die 
Monate und die Jahre nun wieder 
dahingehen. 

Er war Soldat mit Leib und 
Seele, aber trotzdem ſchauderte er jetzt 
bei dem Gedanken an die Zukunft zu— 
ſammen, als er nun, in die Kiſſen 
ſeines Abtheils zurückgelehnt, ſeiner 
Garniſon entgegenfuhr. 

Er ſah die kleine Stadt im Geiſte 
vor ſich. Die war ſo ſtolz darauf, 
mit ihrer Einwohnerzahl bereits das 
zwanzigſte Tauſend überſchritten zu 
haben. Zwanzigtauſend Menſchen, die 
ſich faſt alle gegenſeitig kannten, von 
denen kaum einer ein höheres Intereſſe 
hatte als das Thun und Treiben des 
liebſten Nächſten. Die öden, leeren 
Straßen tauchten vor ihm auf, die 
altmodiſchen Häuſer,, die armſelige 
Beleuchtung, die Abends um 9 Uhr 
ſchon halb ausgelöſcht wurde, das 
kleine Provinzialtheater, in dem die 
Vorſtellungen zu gut waren, um aus— 
gelacht, und doch nicht gut genug, um 
ernſt genommen zu werden. Dann die 
Reſtaurants. Das Offizierkorps ver— 
kehrte nach alter Sitte nur in zwei 
Lokalen. Ging man nicht in das eine, 
dann ging man in das andere, in eines 
ging man ſicher. Wie wollte man auch 
wohl fonft die langen Abende verbrin- 


gen? Gefellichaften gab e3 fait feine, 


— — — — 


nur die üblichen Prob: Bouillon in 
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Taſſen, Kalbsrücken mit Beilage, But⸗ 

| ter und Käſe. Dazu aus dem Kaſino 
der billigſte Moſel, kalter ſchlechter 
Rothwein, Kommißunterhaltung, tödt⸗ 
lichſte Langeweile! 

Dann die Kameraden! In der 
Hauptſache brave, liebe Menſchen, aber 
meiſtens im Kadettenkorps groß ge— 
worden, einſeitig gebildet, ohne Inte⸗ 
reſſen, ohne Verſtändniß dafür, daß es 
außerhalb des Kaſernenhofes auch noch 
eine Welt gäbe. Was wußten ſie auch 
von der! Bekam einer Urlaub, dann 
fuhr er zu den Eltern und auf dem 

Rückweg ein oder zwei Tage nach Ber⸗ 
lin. Arkadia-Säle, „Moulin rouge“, 
das maren die Erinnerungen, die fie 
mitbrachten, von denen fie monatelang 
zehrten, von denen fie nicht müde mur= 
ben, Abend für. Abend im Kafino zu 
erzählen. Neugierig und voller Span= 
nung laufchte dann bie Yugend, die 
Berlin noh nicht kannte. - Gab e3 
wirklich Joldhe. Herrlichkeiten auf ber 
Melt?! Die Schilderungen und ber 
Schaummein erhitten die Phantafie, 
bie Köpfe glühten, die Begierde wurde 
erwedt, man empfand das Leben in 
ber Kleinftadt doppelt und dreifach 
ſchwer. 

Und über den Kameraden die Vor— 
geſetzten. Männer, die vom frühen 
Morgen bis ſpäten Abend um ihre 
Exiſtenz kämpften, die ſelbſt bei Nacht 
den Gedanken an das ihnen allen 
drohende Schreckgeſpenſt „Abſchied“ 
nicht los wurden. Keinen Tag waren 
ſie ſicher, jede Beſichtigung, der ge— 
ringſte Zufall konnte ihnen das Genick 
brechen. Und was dann? Mit Weib 
und Kind auf die geringe Penſion an» 
gewieſen, in vollſter Manneskraft zur 
Unthätigkeit verurtheilt. Das Los 
winkte ihnen allen, früher oder ſpäter. 
So kämpften ſie mit allen Mitteln, 
um für ſich und die Ihrigen die 
Stunde der Verabſchiedung ſo weit 
wie nur irgend möoglich hinauszu—⸗ 
ſchieben. 

Allen voran ſein Hauptmann, ein 
armer Teufel, verheirathet, eine kranke 
Frau, fünf Kinder, nicht einen Gro— 
ſchen Vermögen. Das Gehalt mußte 
reichen, wenn irgend möglich, mußte 
man noch ſparen für ſpätere Zeiten. 

Ein trauriges Los, ein beklagens— 
werthes Sickſal, und doch hatte kaum 
einer im ganzen Regiment Mitleid mit 
ihm, ſo groß war die Abneigung, die 
alle gegen ihn hegten. Er war falſch, 
mißtrauiſch und mißgünſtig, ein 
Schmeichler nach oben, ein Tyrann 
nach unten. Er hatte nur zwei 
Freunde im Regiment, aber zwei 
mächtige: den Kommandeur und den 
Adjutanten, bei denen machte .er fich 
lieb Kind, bei allen Borftellungen 
hnitt er glänzend ab. immer wieder 
| murbe er ben anderen al3 ein leuhs 

| tendes Vorbild hingeftellt. 

Seine Leute ‚zitierten vor ihm, fei 


|nen Offizieren machte er ba3 Leben. 


aut Hölle. Er gab nie Anlaß zu einer 
zu feige, aber m und 


* 


Tine im 


ſamen 
fühlen laſſen zu können, peinigte er 
ſie oft bis aufs Blut. 

Heute vor einem Jahr hatte ſich 
der Leutnant bei ihm beurlaubt 
gemeldet. In den graugrünen 
Augen des Vorgeſetzten hatte es vor 
Neid und Mißgunſt aufgeblitzt, daß 
dem Jüngeren eine ſolche Auszeichnung 
zutheiſ wurde. Der andere ging ein 
Jahr nach Berlin, der hatte ein ſorgen— 
freies und frohes Jahr vor ſich, er 
ſelbſt mußte auf dem Kaſernenhof zu⸗ 
rückbleiben, weiter exiziren laſſen und 
weiter kämpfen um das tägliche Brot. 

Dann hatte er dem Offizier bie 
Hand gereicht, eine lange, jchmale, 
weiche Hand, und dem Leutnant war 
e3 gemwejen, ala hätte ihn eine Natter | 
berührt. 1 

Herzliche Worte waren gefolgt: Wie 
e3 ihn freue, daß gerade ein Offizier 
feiner Kompagnie ein jo ehrendes 
Kommando erhielte, wie er ficher ei, 
daß der da3 in ihm gejehte Vertrauen 
jtet3 rechtfertigen merde, dann bie 
Bitte, hin und mieber ein Lebens 
zeichen von fich zu geben, ihn nicht. 
ganz zu vergefjen. 4 

Mit einem „Auf frohes Wieder: | 
fehen“ hatte er feinen Offizier ent- 
laſſen. 

Morgen ſollte dieſes Wiederſehen 
nun ſtattfinden. Die Hoffnung des) 
Oberleutnants, zu einer anderen Kom— 
pagnie verjegt zu werden, hatte fig 
nicht erfüllt. Bisher hatte er nur ayf 
dem Papier bei der föniglih Zmweitn 
geftanden, wie der Bataillonsadjutant 
ihm jchrieb, an den er fich  desimigen 
wandte, nun mußte er auch einmal bei 
ihr Dienft thun, menigftens ‚mei 
Sabre, dann wollte man meiter [ehen. 

Die Angft überfiel ihn, ihm graute 
förmlih. Und doch gab es fein Ent- 
rinnen. Mit jeder Rabbrehung kam 
er feinem Scidjal näher unb näher, 
unaufbaltfam fuhr er feiner Zutunft 
entgegen. 

Nach fait zmölfftündiger Fahrt war 
er am Ziel. Gein Burfche erwartete 
ihn an der Bahn, ein Blatt Papier in 
ber Hand: benDienftzettel. 

Morgen früh von fechs biß fieben 
Snitruttion über die Kriegsartikel 
durch die Herren Leutnant3. 

Don ein halb acht Uhr an Ereziren 
der SKompagnie unter dem Herrn 
Hauptmann. Dazu fämmtliche Herrn 
Offiziere, 

* 


Der Oberleutnant meih: Das 
Wort „ſämmiliche“ ijt ertra für ihn 
gejchrieben, damit er nicht etwa glaubt, 
er könne fich erjt noch einmalordentlich 
ausfchlafen, bevor er fich von feinem 
Urlaub zurüdmeldet. 

Am nächjten Morgen meldet er fi 
bei jeinem BVorgejegten. &3 fol ein 
freundliches Lächeln fein, momit .dies 
fer den Untergebenen begrüßt, aber 
do kann er Pie Schabenfreude nicht 
unterbrüden. / „Nun war e& jchön in | 
Berlin? Das kann ich mir benten. | 
Na, nun werden Sie gewiß auch wies | 
ber froh fein, Dienft thun zu können.“ 
Sleih darauf zieht er feinen Degen: 
„Ss bitte die Herren eingutreten.” 

Die Dffieziere. treten an ihre Pläße; | 
dann heißt e3 ftillgejtanden, und gleich 
darauf beginnt die SKorreftur. Bei 
dem rechten Flügelmann fängt ber 
Hauptmann an, und an ber fünjtlichen 
Rube, mit der ber DVorgejehte jeden 
einzelnen vornimmt, merft der Ober: 
leutnant, mit meldher lUingebulb fein 
Hauptmann den Augenblid erwartet, 
an bem er ihn vornehmen fann. End> 
lich ift er fo meit: 

„Aber Herr Leutnant, 
Sie denn nur da?“ 
Das fol mohlthuend, nachfichtig 
und gütig Zlingen und ift do nur 

ſchadenfroh. 

„Aber mein lieber Herr Leutnant —. 
Ja, ja, in Berlin werden Sie während 
Ihres Urlaubs auf ſolche Kleinigkeiten 
nicht geachtet haben, bitte, ſehen Sie 
ſich nur einmal Ihre Fußſtellung an, 
die linke Stiefelſpitze muß wenigſtens 
einen halben Zentimeter mehr nach 
auswärts genommen werden, bitte, 
noch eine Kleinigkeit, ſo iſt es ſchön. 
Und nun die Kopfhaltung. Das linke | 
Dhr muß etwas tiefer und die Nafe 
muß genau über der Knopfreihe ftehen, 
Sie dürfen aber dabei den Kopf nicht | 
bormerfen. Yeht muß das rechte Ohr | 
wieder etwas tiefer, aber nur eine 
bee, jo ift e& fchon beifer. Und das | 
Kinn bitte ganz leicht heran an bie j 
Binde, nicht zu ftark brüden, fein 
Doppeltinn maden und den Blid ganz 
frei und offen geradeaus. Wie es bei 
dem Photographen Heißt, bitte, recht 
freundlich.“ Prüfend muftert ber 
Hauptmann den Offizier, der da vor 
ihm jteht, er weiß ganz genau, was in 
dem anberen vorgeht, und da3 freut 
ihn. Warum. war der folange auf 
Urlaub? Da hat er fo vieles verlernt, 
da3 muß er nun näcdholen. Der 
Dienft erfordert es, und das Intereſſe 
de3 Dienftes geht über alled. Dem 
gegenüber müjfen alle perfönlichen 


mie ſtehen 


Nahezu Aedermann Hatte 
an wundem Hals zu leiden 
— . und mwirb aud mieder 
daran leiden. &3 ift eines 
unferer bäufigiten Leiden, 
und da e3 im fich felbit Tei» 
nen töbtliden Ausgang bat, 
wird e8 oft al3 unbedeutend 


Deutendes 
angefeden und nur wenig 


€ 
Leiden. oder gar nicht beadtet. 


Im Gegentbeil, es tit ein fehr Thlimmes Lei- 
den, denn jede Berfon mit wundem Hals fiwebt 
in Gefahr, ZToniilitis8, Haldbräune oder Diph- 
theritid und andere jhlimme Leiden au befom» 
men. In ber bat, diefe Krankheiten haben Bei 
nahe obne Ausnahme ibren Anfang in wun— 


dem Hals. 
Die Luft, die wir athmen, die Speife, die wir 
eifen, die Getränte, die wir trinten, geben alle 
hle wenn fie erfranft ift, r 

den die Krantheitsſtoffe ſchnell in jeden Theil 
des Körvers geführt. Wunden Hals zu heilen, 
eißt oft Diphtheritis oder einer anbderen der 
chlimmeren Salsltranthei vorzub 
den Sal3_ au en, 
aielle Miffion. E3 ift dafür 
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Wünfche und Rüdfichten Tchmeigen. 
Sonft würde der Hauptmann viel» 
leicht Heute am erften Tgge dem Herrn | 


zur Unmöglichkeit. 

„Bitte, Herr Leutnant, Sie müjle 
ganz ftille jtehen. Eben hat jich Ihre 
Degenpige bewegt, das ift undenkbar, 
da3 darf nie und nimmer fein. Und 
die beiden Ohren ftehen jchon mieber 
nicht in gleicher Höhe, das line muß 
ein ganz klein wenig tiefer.“ 

©o geht das den ganzen Vormittag 
meiter, und al3 der Dienft beendet ift, 
weiß der Leutnant: Wie e3 heute mar, 
wird e3 morgen fein und übermorgen, 
Tag aus, Tag ein, er wird bad jchöne 
Sahr in Berlin büßen müfjen, Stunde 
für Stunde, fo lange er bei feinem 
Hauptmann fteht. Er kennt feine Kon» 
duite, er weiß, daß er eine tabelloje 
Haltung hat, er will fich nicht erziehen 
Iafjen mie ein fleines Kind, er ijt doch 
ein Mann. 

Er ftürmt die Treppen zum Regi- 
mentäbureau in bie Höhe, aber ber 
Adjutant, dem er fein Leid Zlagt, zudt 
die Achjeln. „Da ift nichts zu machen, 


; flieber Freund, und ich glaube, Sie 
‚thun Ihrem Hauptmann bitter unrecht, 


Sie fcheinen in Berlin etma3 empfind- 

ih geworden zu fein, das wird fich 

mit der Zeit jchon wieder gehen.“ 
Langfam fteigt der Leutnant wieder 


ı die Treppen hinunter. Unten auf dem 
ı Kafernenhof macht er Halt und fieht 


fih um. Bon hohen Mauern umgeben, 
dehnt fich der Pla dort aus, er ift jet 
ganz leer, Soldaten find nicht zu 
jehen, nur ber Poften ‚mit dem Ge- 
wehr unter dem Arm geht vor dem 
Portal auf und ab. 
Einſamkeit, Abgeſchloſſenheit, ſtrengſte 
Ueberwachung — durch den leeren 
Platz, durch die hohen Mauern, durch | 
den Bolten ift biefes alle8 verförpert. | 

Der Leutnant fchaudert zufammen: | 
wa3 er ba vor fich fieht, tft fein Leben. | 

rt mill auffchreien vor Sehnfugt | 
dem, wa3 er zurüdließ, vor | 

Sehnfuht nach dem, maß er erwartete | 
und erhoffte. | 

Uber tapfer beißt er die Zähne auf- | 
einander. 

Und langfam geht er feiner Woh- 
nung entgegen. 


vor 


Lokalbericht. 


Bevorſtehen de Bergnuͤgungen. 


Die Vergnügungs- Sektion des Deunt— 
ſchen Kriegervereins veranſtaltet 
heute Abend in Yondorſts Halle eine um 6 
Uhr beginnende Meihnach‘sfeier nebft Ner: 
loofung, fowie großen Spivefterball. Das | 
Teft ift mit Liebe und Sorgfalt vorbereitet | 
worden und wird den großen und Meinen | 
Vefuchern zweifellos viel Vergnügen ntas | 
hen. Der Gintrittspreis ift auf 25 Gent3 | 
feftgefeßt. Kinder unter 12 Jahren haben | 
freien Zutritt. | 

Der Gefangvdereim Frohfinn | 
hält heute, Dienftag Abend in der Süb- 
feite- Turnhalle den üblihen Splvefterbaff 


trittspreis auf 50 Cents feftgejett. 

Am heutigen Dienftag Abend feiert bie 
Chicago = Turngemeinde in üb- 
liher Weile Spivefterabend durch Ball 
und gejelliges Beifammenfein der Mit- 
glieder und Freunde Allen Damen, Die | 
an der Polonaife theilnehmen, wird der 
Veronügungs = Ausfhuf ein Feine Andens 
ten an den Abend überreichen. Eintritiätars 
ten für Nicht: Mitglieder zu $1 für Herrn 


| und Dame find bei Bermalter Berkes in der 


Turnhalle zu haben. 

Am Neujahrstage, dem morgigen Mitt- 
twoch, begeht dee Chicago Frauen- 
verein en 8. Stiftungsfeft. Die fyeier 
findet in der Eängerhalle, 12. Str., nahe 
Weftern Uve., ftatt und ift jo jorgfältig vor= 
bereitet worden, daf die Befucher zweifellos 
fehr angenehme Stunden verleben werben. 
Verfchiedene Vorträge und Ball ftehen auf 
den Feitprogramm. 

Die Groß Part» LogeNr, 9, Or: 
den der Kerrmanns = Schweftern, feiert am 
fommenden Samftag in der Soyialen> 
Turnhalle, Belment Ave und Pauline Str., 
ihren großen jährlihen Preis-Maslenball. 
Ein Gruppenpreis von $10 und fehr werths 
volle Eingelpreife werden zur Bertheilung 
gelangen. 

Das Stomite, beftehend aus den Damen: 
Minnie Saffer, Präfidentin; Katherine 
Oberbillig, Karoline Palmer, Margarethe 
Schmidt, Karoline Schröder, yriederife 
Rofe, Augufte Schuls, Mathilde Geffe, 
Minna Senkbeil, Magdalene Herres, Mas 
thilde Tepe, Marie Karft und zum. 
Müller, ift fchon fange an der Arbeit, um 
auch biefes Mal den Mitgliedern und ihren 
Freunden einen vergnügten Abend zu ver: 


Ihaffen 


Am tommenden Samftag veranftaltet 
der beliebte Goethe-yKrauenpverein 
einen großen Preis-Mastenball in Dondorfs 
Halle, der von einem erfahrenen Ausſchuß in 
einer Meiie vorbereiiet wird, die große Dinge 
erwarten läbt. Der Verein wird für jchöne 
Preife und ausgezeichnetes Ejjen forgen. 
Der Eintritt koftet 25 Eomts. 

Am tommenden Samſtag gibt 
Bürger = ; 
ungsbere 
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bourn Adc., einen Preismas 
den Damen YAugu 
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Leutnant gegenüber noch ein Auge zu> 
drüden, aber der Dienjt macht e3 ihm 


de321,24,28,31 


angefchafft, auch für gute Erfriihungen ge: 
forgt und überhaupt Alles aethan, den Gä- 
ften Vergnügen und Unterhaltung zu bereis 
ten. Wer an der Pıeisbeiwerbung theilneh: 
men till, darf nicht nach 10 Ahr oder als 
„Tramp“ verkleidet Tommen. 

Ter mohlbefannte und in weiten Kreifen 
beliebte Northmweft-$rauenverein 
gibt am kommenden Sonntag in Schoen: 
hofens Halle eine große Unterhaltung nebit 
Ball. Der Feitausihuß hat ein reichhaltiges 
und vielverjprechendes Programm aufgeftellt, 
zu dejien Ausführung der befannte Komiler 
Emil Klöpfel mit feiner ganzen Truppe, ein= 
fchlieglih der ftimmbegabten Sopraniftin 
NRoja Normann:Klöpfel, gewonnen worden 
if. Ein Theaterftüd wird aufgeführt, und 
der Douglas: Damenchor, jowie ein Männer: 
gefangverein haben ihre Mitiwirtung zu— 
gejagt. E38 fteht demnach den Bejuchern 
wieder eine fchöne Unterhaltung bevor. Das 
Komite befteht aus den Damen E. Kaufe, 
Präſidentin; M. Boehmke, A. Rebenſtock. 
M. Nickſch, E. Wieſekle, F. Matzolf, M. Sieg, 
M. Butenſchen. Der Anfang iſt auf 3 Uhr 
Nachmittags angeſetzt. Eintrittskarten koſten 
50e die Perſon. 

Der Rheiniſche Verein hält am 
kommenden Sonntag in NPondorfs Halle 
ſeine erſte Narrenſitzung der Saiſon ab. Für 
die Vielen, die je einer ſolchen Veranſtal— 
tung beigewohnt haben, bedarf es feines 
weiteren Hintvelje, um fie zum Beſuch der 
Narrenjikung zu veranlaifen, denn fie iwii= 
fen, welcher Genuß der Freunde des Ku= 
mor® dort harrt. Yeder Befucher zahlt 25 
Gents und erhält eine Narrenmüte frei. 
Angefangen wird um 4 Uhr 11 Minuten 
Nachmittags. 

Der Groß Part: Damenperein 
feiert am Samftag, dem 11. Yan., in der 
Sozialen = Turnhalle einen Preis:Masten- 
ball. Drei Gruppenpreife und fünfzig ans 
dere werthoolfe Vreife fommen zur BVerthei- 
fung, und der Feitausfchup Hat große Vor: 
fehrungen getroffen. Er befteht aus ben 
Damen Triederite Nofe, Präfidentin; Ber- 
tha Ulrich, Vorſitzende; Friederike Schwartz, 
Sekr.; Margar. Poet, ——88æ6838 Katha⸗ 
rine Pahl, Antonie Schlei, Anna Grüning, 
Louiſe Schemmel, Anna Giefe, Minna 
Tant und Marie Beder. 


Einen Preis:Mastenball gibt der Mar: 
tha Waſhington Deutſche Frauenver: 


Halle. Eintrittskarten koſten Be im Vor— 
verkauf und 35e an der Kaſſe. Der Verein 
hat dafür geſorgt, daß die Beſucher einige 
fröhliche Stunden verbringen können. Präi. 
Lena Burmeifter; Vorjigende, Anna Yollie; 
Gliz. Mueller, Paulina Glauffen; Ede 


| ein am Samftag, 11. Ianuar, in Brands 


Ban 
ı ih, Eva Hanfell, Frau Langloh, Pauline 


Brandis. 

Einen mit Unterhaltung und Konzert ver⸗ 
bundenenJahresball gibt der Cheve laud 
Frauenverein am Sonntag, dem 12. 
Januar, in der Wicker Park⸗Halle W. North 
Ave., nahe Milwaukee Ave. und Robeh Str. 
Die Damen Henriette Geiß, Präſidentin: 
Meta Lehmann, Bizepräſidentin; Sophie 
Schmidt, Johanna Fick und Kate Anderſon 
bereiten das Feſt vor und ſind mit Eifer be— 
müht, ein abwechsſslungsreiches Programm 
zuſammenzuſtellen. Das Feit beginnt um 4 
Uhr Nachmittags; Eintrittstarten koſten 25 
Cents. 

Der Rord- und Nordweſt-Chi— 
cago Brichmacher-Krankenun— 
terſtützungsverein gibt am Sams— 
tag, dem 18. Jan., einen großen Preismas- 
tenball in der Sozialen-Turnhalle, Belmont 
Ude. und Paulina Str. Der Feltausichuß, 
beftehend aus den Herren Kohn Woelns, 
Präfident; Frank Timm, Frit Schroeder, 
Heinrich Pafchen, Theodor Rediwardt, Loni3 
Hoeft, Aug. Vehlom und Arthur Behlom, 
hat jich beftens bemüht, einen großen (t= 
folg zu erzielen, und u. U. Geldpreife im 
Betrage von 8100 und 55 Eingelpreife aus: 
gejegt. Der Eintritt koftet 25 Cents. 

Um Samftag, dem 18. Ian., feiert der 
Tamenpverein Amerika feinen er: 


' ab. Der Anfang ift auf 8 Uhr, der Ginz | ften Mastenball in der Arkeiterhalle, 368 
IW. 12. Str., Ede Waller. Das Komite, be- 


ftehend aus der beliebten Präfidentin Ka- 
tharine Dunfer als Borfigende; RKatharine 
Reinhuber, Marie Schreiner, Chriftina 
Schlecht, Anna Merhan, Karolina Kretich- 
mer, Klara Doll, Chriftina Bareuther und 
Glifabeth Kolg, hat fein möglichftes gethan, 
um den Gäften einen vergnügten Abend zu 
bereiten. ES iverden viele und fchöne Preije 
vertheilt werden. TidetS 25 Et3., an der 
Kafie 35 Ets. 

Ginen großen Preis-Mastenball veran— 
ftaltet ver Rontordiafjgrauen= ln: 
terfüßungsverein am Samitan, 
25. Januar, in der LaSalle-Turnhalle, 677 
Larrabee Str. Der Feftausihuß gibt ji 
viel Mühe mit den Vorkehrungen, und die 
Ausfihten auf einen fjchönen Erfolg jind 
gut. Der Eintrittspreis ift auf 25 Ceut3 
die. Berfon feitgefett. Die Damen Yda 
Beder, Präfidentin; Roja Behr, Antoinette 
Apel, Friederife Deering, Augufta Marten 
und Hedwig Ulmenhofer jind am fyeftaus- 
ihup thätig. 

In Hads Halle gibt dee Nord Chi =» 
cagodeutjhe gegenjeitige Un: 
terftüßungsperein einen großen 
Preis = Mastendall am Samftag, dem 1. 

br. Ganz abgejehen von der Angie: 

ungsfraft, die alle Beranftaltum: des 
Vereins tvegen ihrer Gemüthlichleit aus: 
üben, In diesmal als beiondere Attrak⸗ 
tion wirflih großartige Damen: und Her: 
renhreife angefhafft worden, und auch 
fonft hat der Feſtausſchuß nichts verſäumt, 
um diefen Mastenabend unterhaltend zu 
madhen. Der Eintritt foftet 25 Eents. 

Der Baiern yrauendberein vom 
Town of Late wird am Samftag Abend, 
dem 1. fyebr., einen großen Preismastenball 
in der. Teutonia = Turnhalle: veranftalten. 
Das aus erfahrenen Mitgliedern erforene 
Komite verfpricht den Theilnehmern einen 
außerordentlih genüßreichen Abend. Für 
fehr hübfche Preife, gute Mufit, feines Ej- 
fen und das nöthige bairifche Bier ift bins 
teihend Sorge getragen, jodag man einen 
zahlreichen Befuch erwarten darf. Das Ro: 
mite befteht aus den Damen: Eltfe Dochler, 
Präfidentin; Anna Manz, Vorfigende; Anz 
na f, Selretärin; Kate Vogel, EShab- 
meifterin; Elife Blumer und Kate 
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Crfegraphinhe Depeſchen. 


GSeliefert von deu "Associated Prone", 
Inland. 


Beulenpeſt beinahe erloſchen. 
San Franzisko, 31. Dez. Im Mo— 
nat Dezember ſind nur noch 7 Beulen⸗ 
peſtfälle hier berichtet worden, und 


jetzt werden nur noch 3 ſolche Fälle im 


Iſolirhoſpital ärztlich behandelt. Man 
kann daher ſagen, daß die Beulenpeſt 
am Jahresende ſogut wie ausgerottet 
ift, Dank dem-thätigen Zujammen- 
wirken der Bindes- und der Drtäbe- 
börden. i 

Ueber $200,000 find in biejem 
Feldzug verausgabt worden! Noch jebt 
beträgt die monatliche Zahlungslifte 
ettva $43,000, wovon die Bunbes- 
regierung drei Dieriel zahlt. Un 
nähernd 130,000 Ratten wurden in 
den lebten pier- Monaten getöbtet. 

Die Gefammizahl der bis jegt ge- 
meldeten Beulenpeftfälle betrug 136, 
die der Todesfälle 73. 

Taft vertheidigt Rooſevelts 
Politit. 

Boſton, 31. Dez. Eine Rede, die er 
auf einem Diner des Kaufleute- und 
Fabrikantenverbandes dahier 
war die erſte öffentliche Auslaſſung oes 
Kriegẽſekretärs Taft ſeit der Rückkehr 
von ſeiner Weltreiſe; und die Rede gilt 
als Antwort der Rooſevelt'ſchen Re— 
gierung auf ihre Kritiker in der Wall 
Street. 

Hr. Taft ſagte, nicht Rooſevelts Po— 
litik, ſondern die Methoden gewiſſer 
Finanzleute hätten die neuerliche Fi— 
nanzkriſe hervorgerufen, und haupt— 
ſächlich im Intereſſe der großen Maſſe 
ehrlicher Geſchäftsleute habe der Präſi— 


hielt, 
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Wir baben das befte aller 
\Albführmittel in der beft möglichen 


| $orm hergeftellt. Das ift alles. 
ihre Refultate in natürlicher und 


Lascarets zeitigen 
milder Weife. 


Hier it eine qute Angewohnheit — 
Haltet die Eingemweide rein. 
Haltet fie gerade fo rein, mie Ahr Cure Haut rein haltet. 


Nicht dur draftifhe Mittel in großen Zwifchenräumen. 


Son: 


dern im milder" ınb regulärer Weife. 
 €&3 ift von größtem Vortheil. 


Viele Leute fchreden vor Ahfüü 
Sie denken an Rizinus=Oel, Salze und Cathartics. 


hrmitteln zurück. 


Sie fürchten die Nachwirkungen — Kneifen und Schwäche. 
| Deshalb ichieben fie *8 auf, die Dofis zu nehmen, bi3 fie verjtopft oder 
biliös find. Dann nehmen fie die Reinigung in heroifcher Weife vor. 


Das iit alles verkehrt. 


Gascarets find ein meldes Abführmittel. 


andere und natürlicher. 


Sie find ebenfo mwirffam mie 


Und fie fchmeden angenehm tie Candn. 
Sie find jo gemacht, dak Ahr fie bei Eud) führen fönnt. Nehmt einz 


tobald Ihr eins braucht. 


Ihr wigt wann. 


ficago, Dienftag, den 31. 


" Geförte Mahieuhe. | 


Mehrere Familien durch Gener zur 
Flucht anf die Straße genöthigt. 


Unverfehrt entlommen. 


Die Brände wurden zumeift gelöfht, ehe 
fie nennenswerthen Schaden angerichtet 
hatten, — Im Sabrifviertel gingen zwei 
Bäufer in Slammen auf. 


In Goreckis Fleiſchwaarenhandlung 
im erſten Stock des dreiſtöckigen Bad- 
ſteingebäudes Nr. 260 Weſt Chicago 
Avenue brach heute früh, kurz nach 
Mitternacht, Feuer aus, das muth— 
maßlich durch einen ſchadhaften Ofen 
verurſacht worden war. Es wurde ge— 
löſcht, nachdem es 8200 Schaden an= 
gerichtet hatte. Die Bewohner der obe— 
ren Stockwerke, W. K. Gorecki und 
Familie, und O. Ponſonby und Fa— 
milie, wurden durch den erſtickenden 


Die Folge iſt, Eure Eingeweide ſind immer thätig. Ihr befindet Euch Qualm, der das ganze Gebäude an— 


immer wohl. 
Verſucht ſie. 


Ihr werdet nie ohne dieſelben ſein. 


Cascarets ſind Candy Tablets. Sie werden von allen Apothekern ver⸗ 
lauft, aber niemals loſe. Achtet darauf die echten zu erhalten, mit EEE 


an jedem Tablet. 


Der Preis ijt 506, 25c und 
Zehn Cents per Schachtel. 
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tiven Ergebniß tritt am Anfang des 
neuen Jahres das Zmangzftatut in 
Kraft, das für die Arbeiter größere 


| Härten bietet, al3 die von ihmen abge= 
| lehnte Vorlage! ' 


dent feinen Kampf für ehrliche Ge= | 


chäftsmethoden geführt und werde ihn 
weiterführen. 

Bei feinem Eintreffen im Banfett- 
faal wurde Hr. Taft vielfach als „näch- 
jter PBräfident“ begrüßt, obwohl er fich 
felber hütete, auf diefe Angelegenheit 
einzugehen. 

Nnglüdreihes Jahr! 

New Hork, 31. Dez. Die „NY. 
Iribune” fonftatirt in einer Zufams 
menfaffung der michtigeren Unglüds= 
fälle des abgelaufenen Jahres, daß 
57,919 Berjonen bei denfelben getöd» 
tet oder verlegt wurden! Die Zahl der 
Iodten betrug 35,612, die der Ber- 
munbeten 22,307. 

Einige der größeren Boften der 
Dpferlifte find: 

Erdbeben, Bergrutfche und Wehnli- 
ches 21,512 Todte, 3092 Berlebte; Er- 
plofionen und Grubenunfälle 3086 
Iodte, 2721 Verlette; Stürme und 
Hochfluthen 4299 Todte, 1563 Ber- 
letzte; Eiſenbahnunfälle 811 Todte, 
2339 Verletzte; Automobilunfälle 229 
Todte, 704 Verletzte; Schußwaffenun⸗ 
fälle 196 Todte, 3978 Verletzte; 
Schiffsunglück — 2269 Ertrunkene; 
ſonſtige Ertrinkungsfälle 492. 

Stahlen Straßenbahngelder. 


Rocheiter, N. Y., 31. Dez. Vor der 
Straßenbahnremife an Main Gtr. 
Gaft ftahlen heute früh um 6:25 Uhr 
ztwei Männer eine Truhe aus einem 
martenden Straßenbahnmwagen, und 
fie brachten auf einem Automobil ich 
und ihre Beute in Sicherheit! m der 
Iruhe befanden fi} $2,859, die geftri- 
ge Einnahme der Gtraßenbahngefell- 
fchaft auf der öftlichen Smeiglinie. Der 
gewöhnlichen Gepflogenheit entfpre- 
chend, jollte das Geld aus der Remife 
nach dem Hauptbüro der Gejellfchaft 
an State Str. gebracht und dort nadh- 
gezählt werden. E83 murde geraubt, 
während der Kondufteur und der Mo- 
torführer fih nur etwa eine Minute 
in der Station befanden. Die Polizei 
verfolgte die Räuber bis nad dem 
Buffalo Landweg, aber dann verlor 
fih die Spur. 

— 
Ausland. 


Niefiger Brand 
In dem wichtigen Sifchereihafen Gefte- 
münde. — 1Dieder eine Ehebruchs- Mord« 
fenfation — Swangsftatut für Bergleutes 
verein. 
(Speziaitabeldepefhe der „NR. 9. Staat3zeitung*). 


Berlin, 31. Dez. Ein furdtbarer 
Brand tobte in dem großen Hochjee- 
fifhereisHafen von Geejtemünde, dem 
größten Filchereihafen des beutjchen 
Reiches, der erft vor elf Jahren an der 
Geeite = Wefer - Mündung, gegenüber 
von Bremerhafen, eröffnet worden ijt. 
(Ganz Geejtemünde entjtand erjft um 
das Kahr 1846 herum.) 

Das Feuer entjtand dur einen 
Kurzfchluß der eleftrifchen Anlage in 
der Auftionshalle und hatte einen gro= 
Ben Vorfprung gewonnen, ehe e& ent- 
det wurde. Vergeblich wurde mit den, 
in der mächtigen Filchhalle, der Pad- 
halle und auf den Kohlenpläßen bor= 
bandenen Löjchapparaten gegen das 
mwüthende Clement gefämpft. Alles, 
was an Feuerwehr im Orte verfügbar 
ift, wurde herbeigerufen. Die gefamm- 
te Marinegarnifon des benachbarten 
Lehe, die 3. Matrofen-Artillerie-Ab- 
theilung, wurde aufgeboten, von Bres 
merhafen wurden Dampffprigen über 
die Drebbrüde zu Hilfe gefchickt; doch 
dürfte von der 630 Meter langen 
Fiichhalle, ven Fiſchräuchereien, Brate— 
reien, Marinir-Anftalten u. f. m. nur 
wenig übrig geblieben fein! Der 
Schaden it jedenfall ein ungeheurer. 

Die  Generalverfammlung des 
Knappicaftspereing in Bochum, Weit: 
falen, zur legten Berathung über bie 
Statutenfrage iſt ergebnißlos verlaus 
en. Die Mogen der Erregung über 
den Zmiefpalt zwifchen der Empfeh- 
Iungen.der Regierung und der Arbeit3» 
geber einerfeit3 und den Forderungen 
der Arbeiter andererjeit3 gingen hoc). 
Die Debatten waren ftürmifh; eine 
Einigung fam aber nicht zuftande, 
troßdem die Regierung fchon feit län— 
gerer Zeit darauf aufmerffam gemacht 
hatte, daß ihr dann nichts übrig 
bleibe, als das gefegliche Zmangsftatut 
einzuführen. 

Der Verfammlung hatten Vertreter 
des Minifteriums und des Oberberg» 


| 


Die Ausjchußverfamitlungen des 
„Deutſchen Flottenvereins“ in Frank— 
furt a. M. und Dortmund, die zur 
Berathung der Stellungnahme in der 
gegenwärtigen Krije einberufen wären, 
haben dem Präfidium ihr volles Ver: 
trauen ausgefprochen. Durch diefes 
Vertrauenspotum gilt die Kluft zimi- 
Then den beiden Parteien für noch 
mehr vergrößert. 

Riefiges Auffehen erregt die Ver: 
haftung, die in Verbindung mit der 
Ermordung des Major dv. Schoene- 
bef vom 10. Wllenfteiner Dragoner: 
tegiment vorgenommen wurde. Haupt- 
mann b. Goeben hat zwar fein Ge- 
ftändniß abgelegt, beftreitet aber, mie 
gemeldet wird, nicht, in der Morbd- 
naht im Haufe des Majors geweſen 
zu fein. 

Aus privater Quelle erfährt man 
eine Affäre, die ji allem Anfchein 
nad) zu einer großen Genfationäge- 
Thichte auswachfer dürfte, Die Berli- 
ner Polizei verhaftete einen Dberför- 
fter, der vor zwei Mochen einen Garbe- 
leutnant erfchoffen hat, den er bei ei- 
nem Schäferftündchen mit feiner, des 
Dberförfters, Gattin liberrafchte. Der 
Name des Rächerz feiner Ehre, jomwie 
ber des Erjchoffenen werden vorläufig 
noch geheim gehalten. 


Steuernfrawal in Rukland ! 
Wächter tödten vier Bauern und vermwuns 

den andere. 

Kifhinem, Südrußland, 31. Dez. 
Sm Dorfe Dereneivo fam e3 zu einem 
Zufammenftoß zmwifchen Bauern und 


| einer Abtheilung bemaffneter Wächter, 
| melche die Steuereintreiber zu beglei- 


‚gen‘ eingenommen. 
amts heigewohnt. Nach diefem nega» \ bei ber Dteupations-Armee. in 
N ER RN a RI 


ten pflegen. Einer von der Esforte 
murde veriwundet; darauf 'feuerten 
feine Kameraden auf die Bauern 
Icharf, tödteten vier berfelben und 
beriwundeten eine Anzahl andere. 


E3 find jeßt Truppen nah dem ! 


Dorfe abaefandt worden. 
Plötlih geftorben 
Der franzöfifhe Inftizminiiter. 

Paris, 31. Dez. Iean Francois 
Edmond Gupot-Deffaigne, der fran= 
zöſiſche Juſtizminiſter, fiel in der heu— 
tigen Vormittagsſitzung des Senats, 
vom Schlage gerührt, todt um. 

(Er wurde 1833 geboren und ge— 


— ſeit 1863 dem öffentlichen Leben 
an. 


Die Torpedoflotille in Brafilien, 


Para, Braſilien 31. Dez. Die 
amerikaniſche Torpedobootflotille, wel— 
che dem berühmten großen Schlacht— 
ſchiffgeſchwader nach dem Stillen 
Ozean vorausfährt, iſt hier eingetrof⸗ 
fen, — fünf Tage nach der programm— 
gemäßen Zeit, da ſich an den Maſchi— 
nen zweier Torpedojäger verſchiedene 
Unfälle ereignet hatten. 


Das Transportboot „Arethuſa“ 
war ſchon geſtern eingetroffen. 
Tolſtoi hat einen Unfall. 
St. Petersburg, 31. Dez. Graf Leo 
Tolſtoi, der greiſe ruſſiſche Schriftſtel— 
ler und Reformer, ſtürzte von einem 
ſtrauchelnden Pferd und verrenkte ſich 
die Schulter. Trotz ſeines hohen 
Alters erholt er ſich aber raſch. 
— — — —— 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Southampton: Seidlitz, von Bremen nach New 
Serboura: Blücher, von Hamburg nad New 
Mandefter: Boftonian nad Bolton. 
Kiverpool: Atlantian nah Neo Orleans. 


Angelommen: 
Antwerpen: Samland don New York. 
Southampton: Majeftic bon New Vorf. 
Bremen: Breslau don New ort, 
Abgegangen: 
New York: Advance, nah Zentralamerifa und 
Panama. 
Barcelona: Montferrat nad Nero Hort. 
— Moslwa, don Libau nach New 
ort. 


en nen 


— Captain ©. Reicfmann vom 17. 
Infanterie Regiment, aus Tübingen, 
Württemberg, gebürtig und früher 
Student der Medizin der bortigen 
Univerfität, tft vom Präfidenten Roofe- 
velt zum Major ernannt und als 
folder vom YBunde3-Genat beftätigt 
worden. Major Reihmann hat im 
Auftrag der amerifanifchen Regierung 
den Burenfrieg in Afrika und ben 
ruſſiſch-japaniſchen Feldzug in der 
Mandſchurei mitgemacht, auch in 
Kuba und auf den Philippinen Dienſt 
gethan und dort verantwortliche mili⸗ 
tärifche und organifatorifhe Stellun- 
€r ift zur 


Gm 


eit 
Rübe. Naht durchtneipt!“. 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Zuland. 


— Berfraht ift die „Harris Er=- 
ange Bank“ in Tyler, Ter. 

— Bräf. Roofevelt nebft Gattin 
und Gefolge traf auß Pine Knot, Va., 
ipieder in Wafhington ein. 

— james Allen Bloch von Chi- 
cago fenitt fi” zu-Greensbury, 
Pa., die Kehle durch, nachdem er fich 
bon ber Polizei ein freies ‚Nachtlager 
hatte geben laffen. 

— Die „Dregon Truft and Sav- 
ings Bant“ in Bortland, Ore., die am 
21. Auguft ihre Gefchäfte einftellte, 
wird unter den Aufpizien der „Ger- 
man-American Banf“ wieder eröffnet. 

— Die Blumenhändler in Nem 
York haben in den Iekten Stunden 
des alten Jahres die WBlumenpreife 
gehörig bejchnitten, da fie einem fehr 
ze Neujahrsgefhäft entgegenfe- 

en. 


— Ungemwöhnlidh mildes Wetter öff- 
nete in der Umgegend von Por, Ba., 
viele Lömwenzahnblüthen, und zu Do- 
ber, Del., blühten im Garten vor dem 
Stationsgebäude der Pennſylvania— 
Bahn die Roſenſtöcke! 

— Richter Dowling in New NYork, 
vor dem nächſte Woche der zweite 
Thaw'ſche Mordprozeß eröffnet wird, 
verfügte, daß keine Frauensperſonen 
den Sitzungen beiwohnen dürfen, au— 
ßer Mitglieder der Familie Thaw und 
Zeitungsreporterinnen. 

— Die Leiche, welche in einem 
Sumpf bei Newark, N. J., unter An— 
zeichen des Mordes gefunden wurde, 
iſt als diejenige der Frau Agnes 
Young von Brooklyn, N. Y., erfannt 
worden, Gattin eines? Maſchiniſten, 
mit dem fie jedoch feit mehreren Jah— 
ren nicht mehr lebte. 

— Der verheirathete Baftor Eoote, 
der vor nahezu einem Dreivierteljahr 


aus Hempitead, Long Ysland, mit eis | 
durchbrannte, | 


nem jungen Mädchen 
wurde nebjt feiner Geliebten in San 
Yranzisfo entdeckt, machte fich aber 
bald wieder unfichtbar. Er arbeitet un- 


ter anderem Namen als Anſtreicher, 


mas er auch früher gemefen. 
— 1: — 


Quslanı. 


— Der [panifche Senat hieß das 
Budget für das fommende Jahr gut. 


— Das geftrige Erdbeben fcheint ir- 
gendwo auf dem Teltland zmifchen 
Mexiko und Kolombo gemwefen zu fein. 

—- Sultan Abdil Aziz von Marotto 
beauftragte Frankreich) und Spanien, 
Thmuggels in maroffanifchen Gemäf- 
fern zu thun. 

— Mie aus London gemeldet, will, 
trogdem das Deffnen von Druce’3 
Sarg nicht das von ihm erwartete Er- 
gebnif lieferte, der Hauptprozefjuant 
um den Nachlaß des Herzogd von 
Portland den Kampf nicht aufgeben. 


— Yivan Schipoiw, der al3 Agent 
des ruſſiſchen Finanzminiſters 3 Mo— 
nate hindurch die Chineſiſche Oſtbahn 
unterſuchte, empfahl, die Ausgaben auf 
jede mögliche Art herabzuſetzen. Er 
ſagt, die Politik der Japaner ſeit dem 
Kriege habe die Bahn nur zu einer Laſt 
für Rußland gemacht. 


Lokalbericht. 
Wer iſt der Todte? 


Bor dem Haufe Nr. 303 W. Erie 
Straße wurde heute Morgen ein 
Mann, der augenfcheinlich dem Arbei- 
terftande angehörte, entjeelt aufgefun= 
den. Er jcheint eines natürlichen To- 
des gejtorben zu jein. Die Leiche wur» 
de nad dem Beitattungsgefhäft Nr. 
192 ®. Chicago Une. gefchafft. 

Der Berftorbene war etwa 40 
Sabre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, 150 
Pfund fchwer, hellblond, Hatte röthli- 
hen Schnurrbart und trug fehmwarzen 
Rod, Ihwarze Weite, über geftreiften 
Beinkleidern Arbeitähofen und eine 
Thwarze Müte. In den Tafchen fand 
an eine Schnupftabafsbofe und 50 

ent2. 


® 
* Ertra Pale, Salvator und „Bat« 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp .‚Brewing Eo., in Flafchen und 
Büffern. Zel: Ealumet 730 und 869 


— Eifenfonftitution. — „Bei ben 
Esfimos ift. oft monatelang Naht." — 
„Donnerivetter, wein ba mal einer bie 


— 
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| da3 heute früh im 


füllte, zur Flucht auf die Straße ge- 
nöthigt. 

Auch Benjamin Markus und yami- 
lie mußten flüchten, ala heute früh um 
7 Uhr in ihrer Wohnung Nr. 278 
Blue Jsland Ave. Teuer ausbrad,. 
Lepteres wurde im Keime'erftidt. 

Nur $10 Schaden richtete Feuer an, 
einftöcdigen, bon 

Mar Groß als Fleifhwaarenhandlung 
und Wohnung benußten Holzhaufe Nr. 
9047 Commercial Ave. ausbrad. Die 
Tamilie Groß murde ausgeräuchert, 
fonnte aber bald wieder ihre Wohnung 
beziehen. 

Ruck auf Ruck. 

Zum dritten Male binnen fünf Mo— 
naten brach heute früh Feuer aus in 
der Anlage der Pappſchachtelfabrikan— 
ten Adams Manufacturing Company, 

Nr. 104 Michigan Str. Das Feuer, 
das muthmaßlich wie die früheren 
Brände durch Kurzſchluß verurſacht 
wurde, richtete 83300 Schaden an. 

Ein Michael Walſh gehöriger Heu— 
ſtadel an 83. Str. und Normal Are, 
| wurde heute früh muthmaßli durch 
| Funfen aus dem Scälote einer porbei- 
; fahrenden Lofomotive der Chicago & 
‚ Meftern Indiana Bahn in Brand ge= 
'fegt und nollftändig zeritört. Der 
i Schaden beläuft fich auf etwa $50. 


Brände im Sabrifviertel. 


Sm fünfftöcdigen Haufe Nr. 126 
Sefferfon Straße brach geitern Abend 
| Feuer aus, das durch eine Erplofion 
verurfacht worden mar. Das Haus 
| wurde faft gänzlich zerftört. Der 
| Schaden beträgt etwa $100,000. 
Mährend zehn Spritenzüge unter 
ber Leitung des YFeuermehrchef3 Horan 
| den Brand befämpften, iwurbe die 
| Feuerwehr von Canal und Randolph 
Straße aus alarmirt. Das zmeite 
Teuer wurde gelöfcht, nachdem e3 etwa 
350,000 Schaden angerichtet hatte. 
Sn den Gejhäftsräumen. der nter: 
national Harvefter Company an Jef⸗ 


ferſon und Adams Straße beſchäftigte 


Mädchen hörten geſtern Abend meh— 
rere Exploſionen und ſahen einen Au— 
genblick ſpäter, wie Flammen aus den 
Fenſtern des Erdgefchoſſes der über 
der Straße gelegenen, von der Par— 
ſons Chemical Company, der Chicago 
Sporting Goods Manufacturing 

Company und der Butterick Pattern 

Company benutzten Gebäudes ſchlu— 

gen. Sie benachrichtigten den Betriebs— 

leiter A. R. Elliott, der die Feuerwehr 
alarmirte. 
Schwierige Aufgabe. 

Frank Campion, Hauptmann des 
Spritzenzuges Nr. 5, der zuerſt auf der 
Brandſtätte eintraf, beſchloß, von der 
Gaſſe aus den Brand zu bekämpfen. 
Als aber wiederum eine Exploſion er— 
folgte und ſich erſtickende Rauchwolken 
aus den Hinterfenſtern wälzten, flüch— 
teten er und ſeine Mannen auf die 

Straße. Campion änderte nun ſeine 
Taktik. Er befahl ſeinen Leuten, vom 
angrenzenden, von der Firma Lamm 
& Co. benugten Gebäude aus das 
brennende Haus unter Waffer zu je- 
ten. Danf diefer Maßnahme wurde 
einem Umfichgreifen der Tylammen auf 
die zunächft gelegenen Häufer vorge- 
beugt. 

Das zmweite Feuer war in der An- 
lage der Mac&omber Rope Company, 
Nr. 19—21 Canal Straße, ausgebro- 
chen. Das Gebäude wurde falt qänz- 
lich zeritört. 

—— 
Schuldig geſprochen. 


Richter Bethea wird das Urtheil in einigen 
Cagen verkünden. 


Im Bundesdiſtriktsgericht wurde 
heute der Tanzlehrer Fred. H. Colvin 
ſchuldig befunden, die Poſt mißbraucht 
zu haben, um Aktien eines ſchwindel— 
haften Grubenunternehmens an den 
Mann zu bringen. Das Strafurtheil 
wird Richter Bethea erſt in einigen 
Tagen über ihn fällen. Colvins Mit— 
angeklagter, Edwin A. Ecke, Steno— 
graph und Buchhalter ſeines Zeichens, 
wurde freigeſprochen. Nach der Be— 
weisaufnahme hatte Colvin für mes 
nige hundert Dollars eine bei Salida, 
Col., gelegene, ſchon vor vielen Jahren 
völlig abgebaute Kupfergrube erwor— 
ben, und daraufhin eine Grubengeſell⸗ 
ſchaft mit 81,000,0000 Kapital orga= 
niſirt. Die Aktien ſchlugen er und 
ſeine Agenten zu 25 bis 50 Cents das 
Stlick los. Ein gewiſſer Breitenbach, 
den Colvin als Agenten angeſtellt 
hatte, überzeugte ſich von dem ſchwin— 
delhaften Karakter des Unternehmens 
und veranlaßte dann das Einſchreiten 
der Bundesbehörden. 


VPoſtbeamter verhaftet. 


Der Farbige J. T. Fry, ein Ange» 
ſtellter im Poſtamte, wurde heute we— 
gen Briefbiebftahls auf die Veranlaf- 
fung der Infpeftoren Liewellyn und 
Dmen bin verhaftet. Yry wird befchul- 
bigt, fich während der Arbeit Briefe 

au haben. Er war angeblich 


früher Santic, 


Te nn nn nn nennen —— — — —— 


— 
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— Heite — — 
Hausfrauen follten vor beirgerifchen Hau« 
firern auf der But fein. 
Die Staatstommiffton zur Ver 


bil 
tung bon Nahrung3mittelverfälfhung 


beriendet gegenwärtig Warnungszir- 
kulare, deren Inhalt befonderd für 
Hausfrauen von Intereſſe iſt. Es 
heißt nämlich darin, daß in Chicago 
eine Schwindlerbande an der Arbeit 
iſt, die — mit Hilfe von Agenten, die 
ſie von Haus zu Haus ſchickt — arg⸗ 
loſen Frauen Kunſtbutter für echte 
verkauft. In der Regel behaupten die 
Agenten oder Hauſirer, daß ſie vermö— 
ge direkter Bezugsquellen in der Lage 
ſeien, vortreffliche Butter unter dem 
Marktpreiſe abzugeben. Sie nehmen 
Beſtellungen entgegen, und die Waare 
wird abgeliefert. Dieſe Waare ſei 
dann aber nicht echte, ſondern Kunſt— 
butter. Die geſetzliche Beſtimmung, 
daß Kunſtbutter nicht verklauft werden 
darf, ohne durch einen entſprechenden 
Vermerk an der Verpackung als ſolche 
bezeichnet zu ſein, werde umgangen. 
Irgendwo, an einer Ecke des Umſchla— 
ges, ſtehe in kleinſter Schrift und ſo 
undeutlich, daß es leicht überſehen 
wird, die Bezeichnung „Oleomarga— 
rine“ auf dem Packet. Das Geſetz 
ſieht drei Viertel Zoll hohe Buchſtaben 
und Deutlichkeit für dieſe vor. — Die 
Behörde will nun den Schwindlern 
das Handwerk zu legen verſuchen, da 
ſich dieſes aber vorzüglich bezahlt, 
denn die Kunſtbutter bringt ja auf die— 
ſe Weiſe faſt das Doppelte ihres 
Marktpreiſes, ſo wird dieſer Drohung 
wegen das Geſchäft nicht gleich einge— 
ſtellt werden. Die Behörde gibt fol— 
gendes Mittel zur Unterſcheidung der 
Kunſtbutter von echter an: man thue 
eine Probe der Waare in einen Löffel 
oder eine Pfanne und erhige fie 
Kunftbutter wird dann auffprigen mie 
Schmalz, während echte Butter nur 
ſchäumt. 


Der Arm des Geſetzes. 


In Verbindung mit der Ermor— 
dung des Chineſen Charles Tai, der 
hier im Oktober in einem Zimmer 
über einer an Clark und Van Buren 
Str. gelegenen Speiſewirihſchaft er— 
ſchoſſen wurde, iſt geſtern auf Erſu— 
chen der hieſigen Polizei in Portland, 
Ore., der 33jährige Moy Ton Chew 
verhaftet worden. Letzterer nennt ſich 
jetzt angeblich „Young Soo“ und ſtellt 
in Abrede, irgend welche Kenntniß von 
dem Morde zu haben. Er ſoll aber 
ſeiner Unſchuldsbetheuerungen unge— 
achtet per Schub nach Chicago zurück— 
befördert und hier prozeſſirt werden. 

— — — 

Rheumatismus iſt eine der Ei— 
genheiten dieſes veränderlichen Klimas, 
und Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber 
das Mittel ihn zu heilen, ſagte Mr. 


ſie. 


Wm. Reling in Canker City, Kanſas: 


„Mit der größten Freude kann ich be— 
richten, daß Alpenkräuter-Blutbeleber 
mir ſowohl wie meiner Frau, gut ge— 
than hat. Ich war ſo geplagt mit 
Rheumatismus, daß ich nicht mehr 
gehen konnte. Habe jahrelang gedok— 
tert, aber keine Beſſerung erhalten. 
Nach dem Gebrauch von Alpenkräuter— 
Blutbeleber bin ich jetzt ſo weit herge— 
ſtellt, daß ich wieder arbeiten kann. 


Freilich, mit 1 oder 2 Flaſchen, wie. 


viele glauben, iſt es nicht gethan; ich 
und meine Frau haben 10 Flaſchen 
verbraucht. Meine Frau hatte einen 
ſchlimmen Fuß, der offen war bis zum 
Knie. Sie hatte jahrelang keinen 
Schuh mehr anziehen können, jetzt iſt 
ihr Fuß heil und trocken, auch die Ge— 
ſchwulſt und der Krampf iſt ver— 
ſchwunden. Werde Ihre Medizin 
ſtets im Hauſe halten.“ — Im Gegen— 
ſatz zu anderen fertiggeſtellten Medi— 
zinen iſt der Blutbeleber nicht in Apo— 
theken zu haben, ſondern nur von 
Lokal-Agenten oder durch die Eigen— 
thümer direkt. Schreibt an Dr. Peter 
Fahınn & Sons, 112—118 Su, 
Hohyne Ape., Chicago, U. 
— —— — 
Mackauenys Mörder. 


Kapt. O' Brien glaubt ihn in einem von 
zwei Häftlingen gefunden zu haben. 
Kapt. O'Brien und ſeine Detektives 

hoffen, die Ermordung des Boliziften 

Robert Nadaneny von der Englewood- 

Bezirlswahe am 16. November ent- 

weder James DMeill oder Frant 

Everett nachmweifen zu fünnen. Die 

Beiden wurden am Samftag Abend im 

Haufe 600 Welt 59. Str. unter dem 


Verdacht des Einbruchs und des Stra- | 


Frl. Jeanette | Kaifer ißt fehr wenig, aber oft. 


Benraubes verhaftet. 
Homly, Kaffirerin im Speijehaufe 
6253 Wentworth Ape., in deffen Nähe 
der Polizift erfchoffen wurde, ſah ſich 
heute Morgen im Deteftivebüro die 


Häftlinge an, erklärte ich aber außer | Um 1 Ur richte id) bas Frühftüd an: 


der mit Sicherheit wiederzuerfennen. | Eier oder Fild, ein Entree aus Ge: 


Sie hat, gleich nachdem der Schuß ge: | 


Stande, in einem von ihnen den Mör- 


fallen mar, einen Mann an bem 
Speifehaufe vorüberlaufen fehen, der 
DMeill ähnlich ſah. 

O'Neill fol elf Einbrüche 


| lichen Küdfe in Händen hat. 


| 


1 
l 


und | Braten. 


:SIECKS: 


S5000 werth Unterzeug 


gerade jett, wo das richtige Talte Wetter erjt anfängt 
Angeboten zu ungefähr halbem Breis 
am nächlen Donnerflag, Steilag und Sanflag. 


Auterzeug für Anaben und 
Mädden 

für graue gerippte und gefließte 
17€ Hemden und Hojen, alles mitt⸗ 
lere und größere Nummern, bis zu 35c 
werth. 
A! für Hemden und Hofen ‚für 
17e junge Mädchen, halbgebleicht, 
mit ſeidener Kante und Band, Größen 
bis 16 Jahre. 
1%7c für Nmaben-Hemden und So: 


fen, gefließt, nur mittlere und 
große Nummern, grau oder Kameelhaar. 


—25c—29e für jehr feines 
19€ perlgraues oder halbgebleichtes 
Unterzeug, mit weicher Velour Rüdjeite, 
fonft 55. 

für Nahihofen aus Flannelette 
29 oder gewebt — Größer bi8 zu 
10 Xahren; jonft 50c und 5%. 


Heſtricile Kopf- und Schulferfücher 


w „ —250--29c—39e für Tücher 
15€ pis zu T5c werth, fommen in 


ſchwarz, weiß und farbig; extra billig. 
f. gefließte Hem— 


2Ic den und Hojen 


für Männer; Seconds — 
reguläre 50c Maaren. 
für T5e grau ge: 


49€ rippte Unter: 


zeug, Velour NRüdjeite — 
und be: 


weich, Warm 
( quent. 


Unterzeug für Bamen 


17 c für halbgebleihte Damen-Un- 
terhemden, wei und arm, 
fonft 25 und 29c. 

25 c für extra fchimere 39e Hemden 


und Hofen, gut gemadt, alle 
Größen, frifh und neu. 


Ic für leichtes Winter-Unterzeug, 
9 m. kurzen od. langen Aermeln, 
turze oder lange Hofen, fonft 39c. 


29€ für 39c und 49c weißes oder 
halbgebleichtes Unterzeug, auch 
Ertra-Nummern für ſtarke Damen. 


Wollenes und halbwoſſenes Anleczeug 


39€ fite perlgranes Wolle Plaiteb 
Unterzeug, wäfdht fi weih u, 
mwollig; alle Größen. 


49€ für feine gerippte Hemden und 
ß Hofen, in weiß oder grau, lau—⸗ 
fen nicht ein; Halbivolle, jonft $1.00, 


69 c für mollene Damenhemden und 
Hojen, grau oder meih, alle 

Größen, aud) ertra große, fonft 1.25, 
f. extra fchmeres 


49 gefließts Män- 


nerslinterzeug, Auftralian 
wollene NRüdijeite. 
für wollen. Her: 


69€ ten = Interzeng, 


— au3 grauer Naturwol: 
fe, — alle Größen — fonft 
1.25. 


Bom Aufenthalt des deutſchen ſer zu lächeln, ſo lächelt Alles. Zeigt 


Kaifers in England. 


Sn Higheliffe Caftle, wo der Kaifer 
einige Wochen lang Erholung gefucht 


und gefunden hat, hielt diefer Tage ein 


Mitarbeiter des Parifer „Matin“ Um: 
hau. Was der Franzofe dort n= 
tereffantes gefehen und fich hat erzäh- 
len laffen, jei hier im Auszug wieder» 
gegeben: * 

Der Park von Higheliffe: Er iſt 
gut bewacht. Rechts, linis, vorn und 
hinten tauchen einzelne atten auf, 
die kaum einen Zweifel über ihre Iden— 
tität laſſen: Die Hälfte der Polizei des 
Bezirkes muß in Highcliffe Caſtle zu— 
ſammengezogen ſein. Selbſt den Gärt— 
nern, die die welken Blätter ſammeln 
und die Alleen harken, ſieht man es an, 
daß fie ſonſt ganz andere Funktionen 
ausüben. „Wieviel Polizetagenten find 
hier?“ fragte ich meinen Yührer. 
„Mehr als Hundert.“ Wir gehen durd) 
eine, fleine Geitenthür, und faum 
haben mir die Schwelle betreten, ba 
tönt ein mir mwohlbefanntes Klopfen 
an mein Obr: neben mir fpielt ein 
telegraphifcher Ferndruder. E3 gibt 
nicht weniger als drei telegraphiiche 


ee a ne 


der Kaifer ein verbrießliches Geficht, 
wagt Niemand, ein Wort zu fprechen. 
Beim Diner trägt der Kaijer Gejfell- 
Thaftsanzug mit Ordensihmud: im 
Allgemeinen legt er da8 Goldene Vliep, 
den Schwarzen Adlerorden und am 
Knie den Hofenbandorden an. Go: 
bald der Kaijer Pla genommen hat, 
ſeht ich das faiferliche Gefolge. Auf 
ein Zeichen, das der Kaifer feinem’ 
Haudhofmeifter gibt, wird jofort jer= 
pirf. Beim Diner trinft der Kaifer 
gewöhnlich Apfelfinenfaft, Limonade: 
oder Apfelmein und am Schluß der 
Mahlzeit Thee, aber niemals Liköre.” 
Das Ioilettenzimmer ift in erjter 
Linie al3 Schlafzimmer eingerichtet. 
Die Ausjtattung ijt einfach und ge= 
fhmadvol. Ein Empire-Bett von 
großem hiltorifhen Werth bildet das 
Hauptmöbel in diefem Raum. Auf 
diefes Bett fol Marfhall Ney im 
Schre 1815 am Abend des Tages, an 
dem er erfchoflen wurde, gelegt worden 
fein. Neben dem Bett fteht eine Kom= 
mode mit verjchiedenen Toilettegegen- 
ftänden. Etwas weiter davon ab jteht 
ein kleiner Tiſch mit einem ovalen 


Apparate hier, und mehrere Telephone | Spiegel. Auf dieſem Tiſch liegt ein 


laffen ihre Gloden jhrillen, alfo die 
Ginrihtung eines ganzen Poftamties. 
„Man arbeitet hier ununterbrochen: 
Depefchen fommen und gehen. Das 
it erflärlich, denn der Kaifer erledigt 
feine amtliche Rorrefpondenz faft nur 
per Draht. Außerdem gehen alle Tage 
zwei Spezialturiere von SHigheliffe 
nah Berlin ab. 


„Hier liegen die Küchen“, jagte mein ! 


Führer, „ih merde Nhnen einen 
Sandsmann vorftellen, und er madt 
mich mit Herrn Terraill befannt, einem 
Frangofen der die Leitung der faijer- 
„Was 
it Majeftät gern?“ frageid. „Maje- 
ität lieben alle leichten Speijen. - 

r 
ißt außerordentlich gern Obſt, beſon— 
ders Birnen und ſchwärmt für kalte 
Pularde. Morgens um 9 nimmt der 
Kaifer Spiegeleier mit etwas geröfte- 
tem Sped, Obft und Thee zu fid. 


flügel oder Wild beftehend; oft gibt 
es nur ein „Büffet“. Diefes beiteht 
aus ungefähr zehn Schüffeln mit ver- 
ichiedenen falten, mit Gelee garnirten 
Das Diner des Kaijers ift 


Raubanfälle verübt und au fo qut | etwas reihhaltiger.” 


wie eingejtanden haben. Geine lebte 
„Arbeit“ that er in der Wirthichaft 
bon Thomas Feeney an 41. und Dear= 
born Str., und im Haufe von William 


| 


i 


C3 geht dann durch viele Korribore 
ohne Ende, und jeder diefer Korribore 
ift mit zahllofen großen, fleinen, Fla= 
hen Koffern angefült. „Diefe Kof- 


Daveyn, 5952 Lowe Ave, am Abend | fer“, fagte mein Führer, „enthalten nur 


bes 14. Dezember. Bei yeenen erbeu- 
teten angeblihd DNeil und Everett 
$28 und die goldene Uhr des Schanf- 


die Garderobe des Kaiferd. m jedem 
liegen Stüde einer anderen Uniform- 
gattung.” Und ich lefe auf einem ge= 


mwärterd. Daven und feine Frau wur— wichtigen Koffer die Aufſchrift: „Eng—⸗ 


den bei der Heimkehr von ihrem 
Fleiſcherladen, 557 Weſt 59. Str., an— 
gefallen. Sie haben in O'Neill und 
Everett die Räuber wiedererkannt. 
Daveh trug ein Fleiſchermeſſer bei ſich, 
mit dem er einen Stoß gegen O Neill 
führte, diefer mich aber auß und ſchoß; 
die Kugel ging dur Dapeys Kleider 
in die Hand von Frau Dapey. AZ 
das Ehepaar in feine Wohnung kam, 
entbedten fie, daß die Zimmer geplün- 
dert morben waren. 


— Do einmal!— Sie: „Erinnerit 
Du Di noch der Gefellfchaft bei Leh— 
mann’3, die wir aufammen mitmad)- 
ten? Du mwarft bamal® mein Zifch- 
herr. ”— Er: „Alfo doch einmal Dein 


liſh Dragoons.“ Enblih gelangen 
wir in die Privatgemächer des Kai- 
jerd, zunädit in die Bibliothef mit 
ihren Taufenden von Büchern und Zei- 
tungen in allen Spraden. Daran 
fchließt fich der Salon, in dem Wil- 
beim II. gerne des Abend3 bei -einer 
Zigarre fit und fich etwas auf dem 
Grammophon oder der Pianola vor= 
fpielen läßt. Ein kleines Vorzimmer 
trennt den Salon vom Speijefaal. 
„Ir diefem Borzimmer verfammelt 
fi) das Gefolge vor der Mahlzeit”, er⸗ 
läutert mir mein Führer. „Der Kai- 
fer lebt im Schloffe jo beicheiden mie 
nur benfbar, aber er- hält trogdem 
ftreng auf die Beobadhtung der Eti- 
fette. So betritt Niemand den Speije- 


faal vor dem Kaifer. Geruht der Kais jenaene 
| | . ' 


— — — — — — — — —— — — —— —— ————— — ——— — 


Schildpattfernrohr und eine Toilette— 
garnitur aus Elfenbein. Auf einem 
anderen kleinen Tiſchchen ſind Zigaret- 
ten loſe verſtreut. Auf dem Kaminſims 
bemerke ich eine Schale mit zwei Arm—⸗ 
bändern und vier Ringen, von denen 
einer mit dem Miniaturbildniß der 
Kaiſerin geſchmückt iſt. Aber es hat 
den Anſchein, als ob dieſes Zimmer 
dem Kaiſer mehr als Toilettezimmer 
dient. Er ſchläft im Nebenzimmer. 
Dieſes zweite Zimmer iſt womöglich 
noch einfacher als das erſte. Es ent— 
hält ein Meſſingbett mit einer ſeiden— 
geſtickten Decke, die einſt Marie An— 
toinetite gehörte. Auf dem Nachttiſch 
liegt offen ein Revolver in Hirfchleder- 
nem utteral. Unmittelbar Hinter 
dem Schlafzimmer liegt als Teßter 
Raum der Privatgemächer des Faifers 
fein Arbeitszimmer. X babe nod 
die Zeit, einen neugierigen Blid auf 
einen Schreibtifch zu werfen, ber mit 
Briefen, Drudjachen und Büchern be= 
dedt ift. Eine große Anzahl Gänfe: 
fiele liegen auf dem Schreibtiſch ver- 
ftreut. Der Kaifer benußt in ber 
That ftet3 nur Gänfeliele zum Sihrei- 
ben, wie er auch immer jtatt des Löjch-. 
papier3 zum Iirodnen der Schrift fei-' 
nen Sand nimmt. 

Menn Wilhelm II. fi in feinen 
Privatgemäcern befindet, darf ji 
ihm Niemand nahen, und Riemand 
nähert fi ihm, außer feinen vier Leib 
fammerbdienern. Ein’ zuverläffiger 
Mächter, der an der Thür poftirt if 
läßt feinen Unbefugten Nachts Hinein. 

ch gehe über diefe, dem gemöhn-“ 
lihen Sterblichen vermehrte Schwelle, 
durchfchreite wieder die Korridbore und 
befinde mich einige Augenblide fpäter 
draußen im Par. 


Beginnt Eure Mahlzeit 


mit einer Dofid Hoftetterd Magen-Bitterd und 
feht wie gut e3 Eu thut. Auber dab ed Euren 
Appetit wegt und den Magen ftärkt, verkindert 
e3 aud Unbehagen nad dem Eiien. F 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


bat auch feit 54 Jahren vößige Befriedigung —— 
zu. 'ı 7 


gewährt in Fällen bon Unperbaulichleit, 
veniie, Veritopfung, Biliöfität, Miensmleiben, 
weiblien Leiden, Crfältutgen unb Meferia 
Berfudht e3 heute und fragt Euren 2 

nad einem freien Ggemplar umnferes F 
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second class matter. 
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BETA Des Neujahrstaged wegen 
wird die ‚„‚Ubendpofl‘‘ morgen, 
Rittwoh, nit eriheinen. 


Chicago, Ill, as 


Muthig, aber unvorfihtig. 


Aus der Programmrebe, mit ber 
Kriegsſekretär Taft feinen eigenen 
Feldzug eröffnen follte, ift eine DVer- 
theidigung ber Rooſevelt'ſchen Admi⸗ 
niftration geworben, Da Herr Taft 
por dem Handelsklub von Boſton 
ſprach, d. h. derjenigen Stadt, die als 
die Stammburg der „konſervativen“ 
Republikaner gilt, ſo iſt es vielleicht 
bedeutſam, daß er ſich ohne alle Um⸗ 
ſchweife als ein Anhänger der „truſt⸗ 
feindlichen“ Politik bekannte. r 
wollte offenbar keinen Zweifel daran 
aufkommen laſſen, daß er die Verant⸗ 
wortung für alle diejenigen Schritte 
mitübernimmt, die der Abminiftration 
von den eigenen Parteigenoffen zum 
Vorwurf gemacht werben, und .baß er 
die Anfichten des Präfidenten über bie 
Schäpdlichkeit der. „räuberifchen” Kor: 
porationen. rüdhaltlos theilt. Auch un> 
tet feiner Verwaltung mürbe ber 
Kampf gegen die Webertreter der: Ra- 
batts und Antimonopol-Gefete fortge- 
feßt werben. Herr Taft hat fi dur) 
diefe Rede mit Herrn Rooſevelt ſo 
pollftändig „iventifizirt”, daß die näd)- 
fte republitanifche Nationalfonvention 
ihn nur dann als Präfidentfchaftstan- 
didaten. ausrufen fann, wenn fie fich 
gleichzeitig auf eine „rabifale” Plat- 
form ftellt. 

Außerorbentlih fehlagend miber- 
legte Hetr Taft die alberne Behaup- 
tung, daß die jüngfte Gelbpanif durch 
die jogenannte Verfolgung der Eifen- 
bahngejelichaften und ber großen 
Gründer herborgerufen worden tft. Er 
permwie- auf die ungeheuren Anforbe- 
zungen, die jeit annähernd zehn Sah- 
ren in allen Kulturländern an das 
verfügbare Kapital geftellt morben 
‘waren, biß. diefes zulegt gänzlich 
„aufgezehrt” oder in den verjchieben- 
artigften Unternehmungen angelegt 
worden war. Auf die „Sicherheiten 
ber Ietteren hatten die Banken mehr 
geliehen, ala fie thatfächlich werth ma= 
ten, und biefe Ueberfpannung des Kre- 
pdit3 mußte fich rächen. Das Publitum 
wurbe mißtrauifch, fobald aud nur 
einige bebeutende Banten zujammen- 
brachen. 3 forderte feine Einlagen 
zurüd und zwang die Gelbinftitute, 
zur Sicherung ihrer Neferve auf der 
Kündigungsfriſt zu beftehen ober 
Klearinghouje = Zertififate auszuges 
ben. So entftand die „Banif”, un 
nicht in Folge der Verfuche, a 
difate oder Trufts zur Vefolgung der 
Gefeke anzuhalten. Nur wenn bie 
ſchlimmen Auswüchſe des Kapitalis— 
mus unbarmherzig ausgerottet wür⸗ 
den, meinte Herr Taft, könnte der 
Vormarſch des Sozialismus aufge— 
halten werden. Gerade um das Pri⸗ 
vateigenthum zu ſchützen, hätte die Ad⸗ 
miniſtration ſeinen ärgſten Feinden 
den Krieg erklärt. 

Das uͤſt alles ſehr ſchön und gut, 
und an dem, was die Rooſeveltſche 
Abminiftration auf mirthfchaftlich- 
politiſchem Gebiete mirklih gethan 
hat, fann ja auch vom konſervativſten 
. Standpuntte aus wenig ausgeſetzt 
werden. Sie hat die Verſchmelzung 
der Ueberlandbahnen, die Unter—⸗ 
drückung des freien Wettbewerbes 
durch gewaltige Kombinationen und 
die Gewährung ungerechter Rabatte an 
beborzugte Kunden verhindern wollen. 
In ſeinen Empfehlungen an den Kon⸗ 
greß und ſeinen Auslaſſungen vor 
. dem Bublifum ift aber der Präfibent 
noch piel weiter gegangen. Er hat bei= 
fpielöweife bie Bunbesauffiht über 
"alle »Rorporationen befürwortet, bie 
"über ‘die Grenzen eine3 einzigen Staa= 
te8 Hinaus Handel treiben, und er. hat 
ferner von der gefehlichen Beichlag- 
nahme aller „angejchmollenen” Ver- 
. mögen, bon der Inanfpruchnahme ber 
Eifenbahnen al8 Poftjtraßen und ber 
Einziehung aller no) nicht in Privat« 
befiß. übergegangenen Sohlen» und 
Betzofeumlager aefprochen. Wenn da3 
auch nur leicht hingemorfene Anbeus 

tungen waren, bie auf bie m 
bung nicht den geringften Einfluß hat: 
ten, fo murben bie von Natur aus 
ängftlichen Kapitaliften boch erheblich 

beunruhigt. Dah ein republifantfcher 

: Vräfibent felbft einen Bryan nod) 

‘ übertrumpfte und „bie Begehrlichkeit 
ver Maffen medte“, erfchien und er- 


fcheint ihnen geradezu berbrecherifch: 


Zu derartigen Anfihten hat ſich 
num Herr Taft allerdings nicht be- 
fannt, aber das uneingefchräntte Lob, 
bag <r Herrn Rooſevelt gezollt Bat, 
bürfte auch) ihn „verbäcdhtig” madhen. 
Der. Parteiflüügel, der fich von Roofes 
belt abgemwenbet hat, wird fich fehwer- 
lich mit Taft befreunden. \ 


Auf der anderen Seite werben bie 


republitanifhen Maffen, befonders in 
ben Mittelftaaten und im Weiten, fich 
für feinen Stand Patter begeiftern. 
Ein „realtionärer” Kandidat vom 
rg eines Cannon oder Fairbants 
wird 

: ftellt werben. 
auf einen Kompromißfandibaten, ber 


beiden Flügeln genehm iſt. 


Zinſen und Dividenden. 


Das Ende des Kalenderjahres 
bringt für einen ſehr großen Theil 
„unferer Gefhäftätwelt auch den Schluß 

des re vu bie Red- 
ı nungBablegung für bie Jet öl 
i oder bach jehd Monate, arg na 


shalb wohl auch nicht aufge: 
Alle Anzeichen deuten 


| 


das nicht der Fall iſt und der Bücher⸗ 


— — —— —— —— 


ſchluß aus dieſem oder jenem 
findet d 
Januar 


in 


ie Dividenden⸗ und Zins⸗ 


zahlung ſtatt. Demzufolge iſt Neujahr 


auch geſchäftlich von großer Bedeu— 
tung. In bder Neuzeit viel mehr als 
früher, dank der großen Ausbreitung 
des Korporations- und Geſellſchafts⸗ 
weſens und der Ausdehnung unſeres 
Kreditweſens, 
Profit- und Zinszahlungen bedingen. 


KAus demſelben Grunde wird ſeine 


wirthſchafiliche Bedeutung von Jahr 
zu- Jahr größer: ber Gejellichafts- 
betrieb mächft. nit nur abfolut, fort- 
dern auch verhältnimäßig an und die 
Dividendenzahlungen mehrer-fidh und 
gewinnen an Größe. So, mar. von 
bornherein anzunehmen, baß. ber 
Sahresmehfel 19071908 von 
größerer mirhfchaftlicher Bedeutung 
Er würde als irgend eine früherer;es. 
ind aber noch gewiſſe Umſtände hin- 
ugekommen, die ihm eine beſondere 
edeutung und dem geſchäftlichen Ab⸗ 


ſchluß, der ſich zugleich vollzieht, beſon⸗ 


deres Intereſſe verleihen. 

Das vornehmſte Handelsblatt New 
Yorks, und wohl des ganzen Landes, 
das „Journal“of Commerce“; berech⸗ 


net die Summe der am J. Januar 


auf 


fälligen Dividendenzahlungen 
dem 


$84,952,214, was allerdings 


Vorjahre gegenüber eine Abnahme von 


rund zmet Millionen bedeutet, berur= 
facht dur) die Einftellung bezm. Be- 
fchneivung der Dividendenzahlungen 
ſeitens induſtrieller Geſellſchaften (es 
kommen debei wohl nur ſolche, deren 
Werthe an der Börſe gehandelt mer- 
den, in Betracht) zum Betrage von 
nahezu drei Millionen, der nur eine 
Mehrzahlung ſeitens der Eiſenbahnen 
von etwas mehr als einer Million 
gegenüber ſteht. Aber menn bie 
Dividendenzahlungen etwas zuſam⸗ 
menſchrumpften, ſo nahmen dafür die 
Zinszahlungen dem Vorjahre gegen— 
uüber um rund ſechs Millionen zu. Sie 
ſtiegen auf 8100,702,544, was die 
Geſammtzahlungen, die am 1. Januar 


1908 zu leiften find auf $184,654,758 


bringt — die höchfte derartige Summe, 
die bislang zu verzeichnen ift. 

Das Beſondere daran ift num, daß 
diefe höchfte Divivenden- und Zins» 
zahlung erfolgt, während bie „Pa= 
piere“, auf die fie geleiftet werben, 
ganz bebeutend an Werth verloren: 
das „Kapital“ fchrumpfte zufammen, 
die Zinfen ftiegen. Das ift ein auffal- 
lender Widerſpruch. In ‚normalen 
Zeiten und Verhältniffen richtet ſich 
der Preis des- Kapitals — Der Ultien 
und Bonda—ziemlich genau nach dem 
Einfommen. Der Preis der Bonb3 tit 
das Lapitalifirte Zingeinfommen, fo- 
zuſagen. Jetzt iſt es anders. Die 
Zinſen blieben jo hoch, mie fie bi 
einem Sahre waren, aber bie Preife 
ber Kapitalpapiere gingen ganz ges 
maltig zurüd. Das gilt auh zum 
Theil für Dividenden und Wktien, 
aber doch nur zum Theil, wenn aud) 
zum größten Theil. Denn wir haben 


gejehen, daß die Gefammtfumme ber- 


— n induſtrieller Ge⸗ 
ſellſchaften um nahezu drei Millionen 
“eeringer wurde. Das ift aber aller 


Mahrfcheinlicgkeit nach) weniger einem 


berringerten infommen zu banten, : 
als dem Wunjche, die Dividenden mehr, 


in intlang - mit: der Preishöhe 
der Aktien zu bringen, bezw. dem 
Reſervefonds größere Summen zu— 
zuführen: das Unternehmen in den 
Stand zu ſetzen, eine 
„ſchlechte Geſchäftszeit“ erfolgreich zu 
beſtehen, oder die erwartete ſtille Zeit 
zur Verbeſſerung der Anlagen zu be— 
nutzen, was eben größere Geldausga— 
ben bedingt. 

Das iſt unzweifelhaft gute Ge— 
ſchäftspolitik und auf den erſten Blick 
mag es ſcheinen, als hätten diejenigen 
recht, die die Politik der Bahnen, an 
ihren bisherigen Dividendenzahlungen 
feſtzuhalten, tadeln und meinen, die 
Bahnen würden unter den Umſtänden 
beſſer thun, die Dividendenzahlungen 
einzuſtellen und das dazu zu verwen⸗ 
dende Geld entweder in Erwartung der 
„ſchlechten Zeit“ in ihre Reſervefonds 
fließen zu laſſen oder es zu den Ver— 
beſſerungen zu verwenden, die ſie ſo 
ſehr nöthig haben. Der Vorwurf, daß 
die Bahnleitungen auch hier, wie im— 
mer, nux das Geldſackintereſſe im 
Auge hätten, ſcheint gerechtfertigt — 
aber, wie geſagt, nur auf den erſten 
Blick. Bei etwas näherem Zuſehen 
will die von den Bahnen befolgte Po— 
litik doch als die richtige Erfcheinen. 
Denn die erwarteten ſchlechten Zeiten 
mögen gar nicht kommen. — Es ſcheint 
zur Zeit recht wahrſcheinlich, daß die 
allgemeine Finanz- und Geſchäftslage 
ſich in Bälde wieder bedeutend beſſern 
wird, wird doch mehr von der Wieder⸗ 
aufnahme ber Arbeit al3 von Arbeits: 
einftellungen gemeldet. Die borzei> 


tige und durch den Betriebsaugsieis, 


nicht gerechtfertigte Cinftellung der 
Dividendenzahlungen fönnte nur das 
Ergebniß haben, das Mißtrauen zu ers 
höhen, das große Publitum und bie 
Gefhäfts- und Finanzwelt ängftlich 
zu machen und den Eintritt der ges 
fürchteten ſchlechten Zeit zu befchleunt: 
gen, — ſchlechte Zeiten zu machen, 
wenn ſie ſonſt nicht kommen würden 

Ebenfſo unhaltbar ſcheint die Be— 
hauptung, es würde für die Bahnen 
beſſere Politik ſein, die als Dividenden 
auszuzahlenden Summen für Ver⸗ 
beſſerungen aufzuwenden. 
Geſammtſumme würde mit rund 
$225,000,000 bei weitem nicht ge⸗ 
nügen, bie Koften aud nur ber noth- 
menbigften Arbeiten zu deden, und 
wenn bie Bahngefelfchaften die Dipi- 
dendenzahlungen einjtellen mollten, 
mürbe e3 ihnen wahrſcheinlich unmög⸗ 
li) werben, Gelb für ben Ausbau und 
die Verbefferung ihrer Bahnen 
liehen 


u befommen, ich durch Bonds» 
—— 


uſw. zu beſchaffen. 


Wenn zwei dasſelbe thun, ſo iſt es 


nicht dasſelbe. Für die induſtriellen 
Geſellſchaften wird es gute Politil 
ſein, ihre Dividendenzahlungen zu be⸗ 


ſchneiden, bezw. einzuftellen; von Sei⸗ 


ten der Bahnen wäre es wahrſ 
ein großer 


* 


anderes Datum verlegt wurde, 


| ‚nen, 
dr vielen Fällen am 1.' 


die eben Periodifche, 


| ſchadisen. 


vor 


etwanige 


enn die 
ge⸗ 


Geiler. Gomeit fi in Ber: haupt Tin dom dergleichen — 


— u 7 * * 
ae * “ 


‚mt reſſe des 
er: 


ntereſſe. ſawie 
uͤbittume daß fie 
rofiten. Dividenden An „mobei 
natürlich für gehörige Anftandhaltung 
der Bahnen zuw..jorgen ift. Denn ge- 
tabe: dur .bie —— von 
Ueberſchüſſen, werden die Kapital⸗ 
werthe leicht unbernünftig in bit Höhe 
geitieben (in Ermattung ber Verthei- 
lung ber „Baftete“), mas bar ie | 
wit gefehen haben,jehr ſchlimmeFolgen 
haben mag. Das Publikum follie qus 
ben ‚Dividenbenzahlungen bie Finanz: | 
und. Gefchäftslage ber Bahnen. ber 
urtheilen fönnne.. Dann wird e3. ben 
utgeleiteten Bahnen nie. an ‚Ber: 
trauen unb ‚Gelb fehlen, und: ber 
Staat wird ‚beffer im Stande fein, 
br Publitum zu feinem Recht jı ner- 
elfen, ohne berechtigte Intereſſen zu 


"Bravo New Hort 

Net Hort Hat fich nicht immer unfe-. 
res Beifalls erfreuen fönhen::- ' Na, 
eigentlich: nur Techt Felten. - Sehr: öft 


hot es uns durch —— ein 


ſtarkes Schütteln des Kopfes ab⸗ 
gezwungen. Nicht ſelten ſahen wir 

uns durch ſeine Mätzchen und Sprünge 

zu ſcharfem Tadel veranlagt, und oft: 
genug wurde es uns ſeht ſchwer, beim 

Betrachten Onkel Knickerbockers die 

Kummerthränen zurückzuhalten, wäh⸗ 
rend wir dem ſtarken Seufzer: „Goti— 

lob, daß Chicago nicht iſt, wie der 

da“, freien Lauf laſſen mußten, 

damit er nicht die von Bedauern und 

Mitleid gefüllte Bruſt ſprenge. 

Es iſt ja richtig: New York hat ſich 
hie und da auch lobenswerth gezeigt. 
Es fand beiſpielsweiſe unſeren vollen 
Beifall, als es jener ſtkandalöſen Ver— 
bindung zwiſchen ſeiner republika— 
niſchen Maſchine und der ſogenannten 
„Independent League“, die wohl die 
beſte je dageweſene Illuſtration des 
Volkswortes, „Pack ſchlägt ſich, Pack 
verträgt ſich“, war, in nicht mißzuver⸗ 
ſtehender Weiſe ſeine Mißbilligung 
ausdrückte. Es hat uns auch, zwar 
ungewollt, und als “blessing in dis- 
guise,“ Gutes gethan, indem es die 
„Geldklemme“ herbeiführte; denn ſo 
waren wir etwas ſparſamer in unſeren 
Weihnachtseinkäufen, und brauchen 
nun nicht ſo ſehr krumm zu liegen, 
bezw. uns um die Schulden zu ſorgen. 
Aber des Guten, das ſich ihm nach— 
ſagen läßt, iſt doch verhältnißmäßig 
recht wenig, und wir waren jedenfalls 
zu der Annahme berechtigt, daß Onkel 
Knickerbocker uns, dem jugendlichen 
und blühenden, kraftſtrotzenden und 
ſelbſtbewußten Chicago gegenüber 
nicht viel mehr war, als ein ziemlich 
alter und ſchwacher Greis, der ſich 
nicht mehr ſo recht zu helfen weiß: 
Denn jenem einmaligen Aufflackern 
von Willenskraft gegenüber ſteht doch | 
da3 dauernde Sichduden unter bem 
Pantoffel ver Sonntagsheiligen und 
das recht gebulbige Hinnehmen- . der 
ftarfen Klapfe, die feine Herrin, bie 
Heuchelet, ihm foeben an drei Sonit- 
tagen austheilte, damit er fich feine. 
Sklaventhums bewußt bleibe. ebt, 
Hapft der Pantoffel zwar! nicht mehr, 
aber er hängt über ihm, tie di Ruthe | 
hinter dem Spiegel für'dag Kind, und | 
er Tcheint fich das meiter 'wollen | 
fallen zu laffen. Und ähnlich‘ ift’s 
mit ihm in vielen. anderen Dingen. Er 
zeigte ſich launig und ſchwach, neidiſch 
und untüchtig. 

Nicht einmal ſeine Töchter konnte er 
mehr ſelbſt verſorgen; iſt es doch längſt 
landbekannt, daß die Zahl der Jung- 
gefellinnen in N. Y. Legion ift und bie 
armen Würmer die qrößte Mühe ba=- 


1 ben, Männer zu finden. Daß viele der 


jungen Männer New Nork3, fo bald fie 
fönnen, den Staub Gotham3 von ben 
Füßen Thütteln, nach dem jugend- 
ltarfen Chicago ufm. zu kommen, To 
daß der meibliche Weberfhuß Nem 
Noris immer größer wurde, und nur 
dadurch etwas eingedämmt wurde, daß 
nicht wenige junge Chicagoer nah New 
York pilgerten, einige der jehnfüch- 
tig der Liebe harrenden Züchter 
Kniderboders zu erlöfen. 

Unfer Glaube an die. beginnende 
Greifenhaftigleit New Yorks war ges 
miß berechtigt, aber jegt nehmen wir 
das Alles zurüd. Was immer los ift 
mit New Vork, Greiſenhaftigkeit 
ſcheint's nicht zu ſein. Denn ſoeben 
kommt eine Depeſche von dort, deren 
Inhalt, wenn wahr — und daran iſt 
kaum zu zweifeln — ſich damit ſchlech⸗ 
terdings nicht verträgt, jeden dahinzie— 
lenden Verdacht ſcheuchen muß: New 
York, fo wird gemeldet, hat jetzt auch 
die Heirathslizens eingeführt. vom 
1. Januar 1908 an müſſen Heiraths— 
lizenſen erwirkt werden, und in Zu— 
kunft wird e3 möglich fein, Zuperläf- 
figeg über die Lage des Heirathömart- 
tes in Nem York zu erfahren... Die 
Aussichten find glänzend. Denn heute 
(die Depefche ift von geftern, den 30. 
Dezember, datirt) mar der Andrang 
zum Heirathalizensbüro fo groß, daß | 
mehrere Hilfsfchreiber angeitellt mer- 
den mußten, und nahezu 200 Heirath3- | 
lizenſen wurden ausgeſtellt. Darob 
herrſcht großer Jubel und die in der 
Stadthalle ſtationirten dreißig Repor⸗ 
ter ſcheuten in der Freude ihres Her— 
zens die Ausgabe von 81.54 nicht und 
fanbten ein Telegramm an den Präfi- 
denten ab, in dem fie auf die großar- 
tige Eheluft Nem Yorks hinwieſen, 
mittheilten, daß von ben erjten 135 
Paaren, die Lizenfen ermirkten, 133 
erklärten, ber erjte Junge werde Theo» 
dor genannt werden, unb berficherten, 
eine augenblidliche Gefahr des allge: 
meinen Raffenfelbftmorbes beftehe für 
New York zur Zeit noch nicht. 

Wir fönnen den Jubel New .Yorkz 
begreifen — und er-muß jehr gro 
fein, - wenn 30 — — ſi 
zum Opfer von 81.54 entſchließen kön⸗ 
nen — und wir gönnen ihn den guten 
Leutchen. Allerdings wird es uns da⸗ 
bei ſchwer, ein kleines Mitleids⸗ oder 


Spottläheln zu unterbrüden.: Waß der 


ie fo in Aufregung berfegt, ift uns ja 
Ber nit % Keine Ab Die 5 


der⸗ 


ber= } 9 


it, mag a 
m, und der 


en. In dieſem Falle iſt die jchöne 
Eheluſt New Yorks beſonders erfreu⸗ 
lich; es iſt beſonders erfreulich, daß 
wir davon hören, denn ſie zeigt doch, 
daß man ſelbſt in dem ſonſt ſo ſchreck⸗ 
haften New Jork an das an die Wand 
gemalte Geſpenſt der ſchlechten Zeit 
nicht glaubt und guten Muthes und 
froher Hoffnung voll in die Zukunft 


| fieht. Und das-ift ein fehr gutes Beis 


fpiel, das überall: Nahahmung finden 
follte.e Chicago. wird zweifelsohne 
„nachkommen“, "Wir warten gefpannt 
auf den Ausweis des Ehelizensbüros 
* dieſe Feſtwoche. Allen denen, 

ie's da wagen wollen — allen andern 
auch, jenen aber beſonders — ein herz⸗ 
liches und kräftiges Proſit Neujahr!“ 


Die Weitennene, 


‚Auf‘ ‚Grund .dvon .jehr gelehrten, 
aber. nicht immer. richtigen Berechnun- 
gen ift jo.und fo:oft in Ausficht geitellt 
worden. daß die unterirdiſchen Koh— 
lenvorräthe ausgehen werden, daß es 
nicht genug Eiſen geben, daß uns der 
Sauerſtoff in der Luft fehlen, das 
Meer :perfiegen und.bie "Sonne felbit 
berfagen werde. Was haben die. „Sil- 
bermänner“: richt alles. aufgeftellt, um 
zu beweiſen, daß die Golddecke zu 
knapp ſei und immer noch knapper zu 
werden verſpreche. Es haben ſich dar⸗ 
auf hin leicht genug die düſterſten Be— 
trachtungen anſtellen laſſen, was aus 
uns armen Menſchenkindern werden 
Tolle ohne den Glan: des Goldes, ohne 
die fhwarzen Diamanten, die wichti- 
ger für die Menjchen find ala ſämmt— 
liche Kronjumelen aller regierenden 
Häupter, ohne Eifen, ohne Seebäbder 
und Geefifhe und gar ohne Sonnen» 
ficht und Sonnenwärme. Aber mas 
wollen alle diefe trüiben Ausfichten be- 
Tagen gegen diejenigen, die uns ber 
engliſche Profeſſor Silbanus Thomp— 
ſon vor einiger Zeit in der Monats— 
ſchrift „The Worlds Work“ eröffnet?! 
Schließlich hat man ſich ſehr, ſehr lan— 
ge Zeit ohne Kohlen beholfen, und es 
gibt Millionen Menſchen, die nie ein 
Goldſtück zu Geſicht bekommen, ge— 
ſchweige denn ihr eigen nennen. Gibt 
es ja ſogar Leute, die meinen, daß die 
Welt ohne Gold beſſer fahren würde. 
Jedenfalls haben die Gelehrten und 
Fachmänner, die uns eine kohlen-, 
luft- und ſonnenloſe Zeit in Ausſicht 
ſtellten, uns Jahrhunderte, Jahrtau— 
ſende, Jahrmillionen Zeit gelaſſen, um 
uns auf das unheimliche Defizit vor— 
zubereiten. Und es gibt Menſchen, 
die zwar nicht dem carpe diem hul⸗ 
digen, aber ſich nicht die geringſte 
Sorge machen um das, was in einem 
Jahrtauſend paſſiren könnte. Profeſ— 
ſor Sylvanus Thompſon hingegen 
geht auf's Ganze und das Meſſer 
wird uns gleich an die Kehle geſetzt. 

Er berechnet, daß eines häßlichen 
Tages, nämlich in vierzehn Jahren 
ſchon, die Weizendecke nicht mehr aus— 
reichen werde. Es ſind 240,000,000 
Acres Weizenboden vorhanden, die ei— 
nen durchſchnittlichen Jahresertrag 


ern 


bon ungefähr dreitaufend Millionen‘ 


VBirfhels’ Weizen eben, "Die Melzer 
konſumirende Bevölkerung verbraucht 
durchſchnittlich im Jahr 45 Buſhel per 
Kopf. Danach wird nur genug Wei— 
zen für eiſſe Bepvölkerung von 660, 
000,000 Menſchen geerntet. Die 
Meizen fonfumirendemeie Raffe zählt 
heute mit einigen Bruchtheilen benach⸗ 
barter Raffen 585 Millionen Seelen 
und wird nad) Sir William Eroofes 
im Sabre 1921 rund- 671 Millionen 
zählen. Demnadh wird -fchon in 14 
Sahren die Weizendede nicht mehr 
ausreihen. Bmanzig Nahre päter 
gar, da die weiße Raffe 819 Millionen 
Geelen zählen wird, werben fat 150° 
Millionen Menfchen bei gleichbleiben- 
den Verbrauch feinen Weizen mehr 
haben. — it, > 
Andeffen brauchen die Preife für 
Semmel und Kuchen nicht jchon heute 
deswegen tmporgejchraubt werben. Es 
wird auch bier nicht jo heit gegeflen, 
tie gefodht wird. Gelbit wenn ben 
gelehrten Herren nicht einige Rechen— 
fehler unterlanfen fein folten, jelbit 
wenn. das Anbaugebiet nicht doch noch 
um etliche Millionen Morgen ermeitert 
werben ollte, hat doch die Wiſſenſchaft 
noch ein Wörtchen mitzufprechen. Die 
Ertragfähigteit des Bodens läßt fi 
durch gute Düngung vermehren, ber- 
bielfachen, und wenn aud die chileni- 
Tchen Lieferungen ganz aufhören follten, 
mas fchon imXaufe eines halben Jahr: 
hundert3 erwartet wird, fo mwirb be- 
reit3 auf fünftlihem Wege Erfah für 
biefen erotifhen Düngftoff produgirt, 
der jich nicht theuer jtelt. Auch auf 
andere Weije werben tüchtige und auf 
der Höhe ftehendeLandmirthe veritehen, 
dem Voden reihere Erträge abzubrin- 
gen. Man vente nur, wie bie Land» 
wirrhe verftanden haben, den’ Zuder- 
gehalt der Rüben zu steigern. Schon 
jegt gelingt e8, Durch forgfältige Aus» 
wahl des Saatforn3 größere ehren 
zu erzielen und einen um 10 biß 25 
v.-H. reichesen Körnerertrag zu erhal: 
ten. Was jeht no Ausnahme if, 
wird mit dem zunehmenden Bedarf die 
Regel werben. Hunger nad) Brot 
wird für die Getreidebauern ein nod) 
größerer Anfporn fein als die „auri 
facra fames“ für die Rübenbauer. &3 
darf auch nicht vergeflen werben, daß 
die Menfchen fi den Berhältniffen 
anzupaffen verfiehen. Man mwirb Er- 
Tag: für. bie fehlenden Broinahrungs- 
mittel fuchen und auch finden. Malt. 
hus bat. bei ber Aufftellung ſeines 


Sahes, daß die Benölferung die Ten=. 


dena habe, fich über ihre "Unterhalts- 


4 im Alter don 26 


mitte’ hinaus  fortzupflanzen, nod 


nit fo auf Randiwirthe, Chemiker und | det fintt am Mi 
| andere Bundesgenoffen der Menfchheit‘] Part 
| im: Kampfe-ums Dafein rechnen fün- 


nen, tie wir «heutigen Tages. 

&3 iff-nod: Feine Gefahr, da bie 
weiße Maffe fich; nach der. Meizendede 
wird ftreden, ihre Vermehrung fo ober 
To wird .einfchränfen und bie reißeffen- 

 Raffn fi wirb über den 
offen; müffen. .- Die 


nn I} 
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Todes - Ungeise 


dohn Dobbrott 
im 


Jahren, 8 Monaten und 2 
gen um Sonntag; den 29; Dezember, # F 
tgens, plögli ind unerwartet geſiorden 
ie Beerdigung erfolgt heute, Dienitag, den 31. 
Dezember, 1 t Nachmittags, dom Trauer 
baufe, 895 N. NRodmell Etr., nah Waldheim. 
Um jtile Iheilnahme bitten: 

Katie Dobbtott, Gattin. s 

Emit und Agnes NRoggenlamp, 

Schwager und Echmägerin. 

Srant Dobbrott, Bruder. 

Katie Dobbrott, Schwägerin. 

Walrige Dernihs, Schweiter. 

NKobert Deruihs, Schwager. 


Todes - Anzeige 


‚Kreunden und Belannten die traurige Nad» 
tit, dab unfere geliebte Mutter 

Barbara Hammermiller geb. Mühlbeier 
Wittive des beritorbenen Karl KHammermiller 
aus Rhodt bei Landau (Rheinpfalz) im Aiter 
bon 69 Jahren und 8 Monaten nad langem 
Leiden fanit im Herrn entfchlafen ift. Beerdi- 
guna findet ftatt Freitag, den 3. Januar, Nad- 
mittags 2 Ubr, bomTragerbaufe, 122 Cleveland 
Ade., nah dem Gracelind Friedhof. Um ftille 
Tbeilnahme bitten die betrüdten Hinterblie- 


benen: 
sin Lonifa u. Lijette Hammermiller, Töchter. 
100 


—— 


Todes - Anzeige. 
Se Germania Frauen-Berein. 
‚Beamten und Schweitern die traurige Nad- 
richt, daß Schweiter 
Garofine Verden 
am Montag, den 30. Dezember, geftorben_ tft. 
Yeerbigung Donueritag, den 2. Januar, Nach 
mittags 1 Uhr, dont Irauerbaufe, 15 Palmer 
Ave., nad Foreft Home. Die Beamten find er» 
futht um 12 Uhr in der Halle zu fein, um der 
veritorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er— 


weiſen. 2 
Marie Hamel. Präaſidentin. 
Marie Bntenichen, Sefretärin. 


Todes - Anzeige 

Vocahontas Deutſcher Frauen ⸗Verein. 
Beamten und Schiveilern die traurige Nach— 

riet, daß Schweiter 
Garoline Verden 
am Montag, den 30. Dezember, . aeftorben. ift. 
Peerbigaung Donneritag, den 2. Januar, 1 Uhr 
Nachmittags, dom Zrauerhaufe, 15 Palmer 
Ave., nah oreft Home. Die Beamten find er- 
fucht, um 12 Uhr in-der Halle zu fein, um ber 
veritorbenen Schmwejter die legte Ehre au er- 


weiſen. 
Katharine Schoknecht, Präſidentin. 
Marie Butenfhen, Selretärin. 


Todes - Anzeırge 
Beethoven Deuticher Frauen⸗Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber» 
eins die iraurig? Nacricht, dab Echmeiter 

Garoline Verden 

aeftorben ilt. Die Beerdigung findet Statt am 
Bonnerftag, den 2. Januar‘ 1908, Mittags 12 
Uhr, dont Trauerbaufe, 15 Ralmer.-Ape., nad 
Foreft Home. Die Beamten veriammeln fid) 
punft 11% Uhr in der PVereirispalle, um ber 
beritorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er 
mwefien. Um ftile TIheilnahme bitten: 
Katharina Schotnecht, Präſidentin. 
Liſeite Lange, Sekretärin. 


Todes ⸗Anseise. 
Northweſt Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver⸗ 
eins die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Lena Verden 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerftag. den 2. Jannär 1008, Mittags 12 
Uhr, vom Trauerhauſe, 15 Valmer Ave. nach 
dem Foreſt Home Friedhof. Die Beamten wer— 
den freundlichſt erſucht, um halb 12 Uhr im 
der Vereinshalle zu erſcheinen, um ber ber» 
ftorbenen Schweſter die leßte Ehre zu erweiſen. 
Caroline Krauſe, Präſidentin. 
Dora Wird, Selretärin. 


Todes - Anzeige 
Humboldt Bart Yhauen-Berein. 
Sen Peamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, bat 
Lena Verden 


geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Donners⸗ 
tag, den 2. Januar, vom Trauerhauſe, 15 Val⸗ 
mer Abe., nad Boreft Some. Die Beamten 
find erfucht, ıım halb zwölf Uhr in der Vereind 
halle zu erfcheinen, um der verftiorbenen Schtves 
iter die legte Ehre zu erweiſen. 

Margareta Doeicher, Bräfibentin. 

Kunigunde Range, Celr. 


Todes » Anzeige 
Damen-Berein Yidelia. 

Beamten und Schweltern bie traurige Nad 
richt, dab Schweſter 

Lena Berben 

eftorben ift. Beerdigung findet ftatt Donnerd- 

ag, deıt 2. Januar 1908, 12 Uhr Mittags, vom 

Tvauerbaufe, . 15 Palmer Wpe., nad oreft 

Home. Die Keainten iind erfuct, um balb 12 

Uhr in der PVereinsballe zu erfcheinen, um ber 

veritorbenen Schweiter die lekte Ehre zu er- 


weifen. Me 
Margaretha Doeſcher, Präſidentin. 
Aurigunde Zange, Selr. 


Spodeß -» Anzeige 
Harmonie Loge Nr. 3. 

Den Beamten ımd Schweitern bie 

Nahricht, daB Schweiter 
Garoline Verden 

am Montag, den 30. Dezember, geftorben Hi 

Beerdigung Donnerftag, den 2. Janırar, 1 Uhr 

Nachmittags, vom Irauerbaufe, 15 Palmer 

Ade., nah wsoreit Home. Die Beamten find er» 

fucht, um 12 Ubr in der Halle zu fein, um ber 

verstorbenen Schiveiter die legte Ehre zu er» 


weifen. , 
Lonife Leaders, Präfidentin. 
Diarie Butenihen, Selretärin 


traurige 


Todes - Anzeige. 
Verwandten und Freunden bie traurige Nadh» 
richt, daß meine liebe Gattin, unfere Itebe 
Mutter und Großmutter 
Anna Vieyer geb. Herbig 
geitorben ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 2. Sanuar, um 2 Ubr Nadı- 
mittags, vom Trauerbaufe, 418 Dal Ctr., nad 
Sraceland. Um ftille Tbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Julins Meher, Gatte, nebit Kindern 
und Großfindern. 
Sulia Bichl, Schweiter. 


Todes » Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadh 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Wilhelm Schnitzer 
im Alter ten _63 Jahren felig im Seren ent« 
ſchlafen iſt. Tie Veerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 2. Januar, um 2 Uhr Nad 
mittags, dom XIrauerbaufe, 145 ®B. Dibifion 
Ctr., nah dem GracelandsFriedbof. Un Stille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Maria Schniger geb. Hörmann, Gattin 
Willie, Fda, Henrh u. Fred, Stinder. 


Todes » Anzeige. 
-eunden und DBelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
George Hader 
am 29. Dezember 1907 im Alter von 15 Jabren 
geitorben ilt. Beerdigung am Mittwoch, den 1. 
Ranaur, Nahm. 1 Uhr, bont-Zrauerbaufe, 868 
N. Elaremont Nve., mit Kutfden nad Wald» 
heim. Um jtille Iheilnabme bitten: 
Charles, Williom und Hermann, Yrüder. 
Gharles und Dora Hader, Eltern. 


Todes =» Anzeige. 
Babiicher Unteritügungsperein der Südſeite. 
Den Mitgliedern. und. Freunden zur Nad- 

riet, dak unfer langjährige Mitglied 

Yatob Götter 
eitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Mittvod, den 1. Narurar 1908, Morgens 11 
Uhr, vom Irauerhauje, 90 Webiter Ave., nad 


Maldheim. 
CHäs. Stolz, Präfident. 
3 M. Thoma, prot. Selr. 


Todes» Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
hiermit die traurige Nachricht, dab unfer lang» 
jähriger Zueund 
Balentine Boes 
am 30 . Dezember geftorben ift. Beerbigung 
tindet ftatt am Mittwod, den 1. Sanuar 190 
bom Trauerbaufe, 5112 ©. Wood Str., mit 
a nah Mount Greenwood. "Um ftille 
Theiluuhme bitien: 
Jacob Fiſcher und Familie. 


Todes⸗Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Clare M. Falter geb. Davis 
abren und 9 Monaten felig 
im Seren enticlafen ift, Die Beerdigung fin 
a ttmod, ben 1. Januar, Bormi 
tags 10 Ubr, dom Tirauerbaufe, 1059 Elifton 
art Abe., itatt. Der trauernde, Gatte: 
Eduard P. Falter, nebit Verwandten. 


Geitorben: Adam @to 
D ber, um 8.30 Borm. 
je — Kathleen > 
{ und Kouifa Biegler. Se 
Nachm. 


pi XD 
Kalter John, banıt na 


gu | Weihnachts - 
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im Alter von 83 Ishren und 7 Mona- 
ten. entfclafen ijt. Sie Beerdigung fin« 
det ftatt Mittwoch, Fen 1. Januar, um 2 
Uhr Nachmittags, yom Iratierbaufe, 241 
Elifton Ave., nady dem Montrofe-Sried- 
bof. Um file Iheilnabne bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


—— —— — Gattin. 
Iatius tiſchalt. Sohn. 
Anna Midi, 


zödter, nebit Schwiegerföh- 
neg und Enfeln. 


N 


Spoheß »- Anzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfer lieber Vater 
Fritz Wagenknecht 
im Alter bon 62 Jabren, 1 Monat und 14 Ta- 
gen felig iyı Herrn entichlafen ijt. Die Beerdi- 
gung findei ftatt am Mittwoch, den eriten Ja» 
nuar, um i Uhr Nachmittags, vom Irauerbaufe, 
106 18. Mlace, nab Waldbeim. Um itille Zheil- 
nabme biften die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda Niemann, Emilie Flinkow, 


öchter. 
Mathilda Wagenknecht, Schwieger⸗ 


ochter. 

Iohann Niemann, Johann Flinkow, 
Schwiegerſöhne. 

Mildred Wagenknecht, Enkelin. mdi 


Tobes - Anzetge 
Dorothea Franen-Berein. 
Sen Beamten und Mitaltedern die traurige 
Kahridt, dab Schweiter 
Friedericke Sanderſon 
geitorben it. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 1. Janııar 1908, um 2 Uhr. 30 
Nahmittagd, dom Irauerbaufe, 2493 N. Paus- 
Iina Str., nad dem Wunders Friedhof. Die 
Beamten veriammeln fih um 1 Ubr 30, um 
der beritorbenen Schweiter die lette Ehre au 
erweifen. Um ftille Iheilnahme bitten: 
Dora Haaje, Rräfidentin. 
Sonile Roh, prot. Sefr. 


Todes - Anzeige. 

Schleswig-Holiteiner Gegenieitiger Inter- 
ftüßungs-Verein. 

Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


Bruder 

Clans Dreiien 
124 Biffel tr, geitorben ift. Die Beamten 
berfammeln fich morgen, den 1. Ianuar, Nad: 
mittags 1 Uhr, in der Vereindhalle, Ede Tiy- 
bouen Abe. und Nortb Ave. 


dab 


Hand D. NAunge, Präfident. 
Gm. Auehl, Sefr. ' 


Todes »- Anzeige 


reunden und Belanıten die traurige Nach 


richt, daß unfer liebes Söhnen 
Frederic N. Burtraff 


im Wlter von 2 Monaten anı 30. Dezember fe 
lig im Seren entichlafen iit. Das Begräbniß 
Januar, um 
2 Uhr Nadm., vom Irauerbaufe, 443 Larrabee 
Etr., nad der St. Michaelsfiche und don da 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. Im ftille 
Iheilnabme bitten die trauernden SHinterblie- 


Matthias Burtraff nebit Familie. 


findet ftatt am Mittwodh, den 1. 


benen: 


Todes - Unzeige 


Sreunden und Belannten die 
richt, daß unjer lieber Gatte und Vater 


Jacob GE. Goetter 


im Alter bon 42 Jahren und 2 Monaten im 
Beerdigung findet ftatt 
vom 


Herrn entſchlafen iſt. 


am 1. Januar, Vormittags 11 Uhr, 


Trauerhauſe, 90, Webſter Abe. nach dem Wald- 
heim⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 


trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Goetter, Gattin. 


modi Charles Goetter, Sohn. 


Geſtorben: Lena Verden geb. Knuth, geliebte 
— 
an⸗ 


Gattin don Robert Berden, Mutter von 
Addie Prod, Echweiter von Frau Bertha 
Sard und Frau E. Nigman, am 30. Dezember 


im Alter von 46 Jabren, 2 Monaten und 16 
Tagen. Beerdigung Donneritag), den 2.Ianuar, 
12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 15 Palmer 
Ade,, nah der Evangeliich-Tutheriihen Sirdhe, 
360— 364 N. Ada Str., dann mit Kutfden nad 


dem Foreft Home Friedhof. 


Geftorben: Margaretfe Dillenburg geb. Han- 
fen, 88 Jahre, 1 Monat und 20 Tage alt, ge 
liebte Mutter von Elifabetd Rippe und Maıtfer 
bon den beritorbenen Michel, Matthias, Henrh 


und Anna. Beerdigung am Mittwod, den 1 


Sanuar, 11 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 1400 
Weit 51. Str., nad der St. Auguftinusfirche, 
von i Marien» 
vriedhof. Minnelota Zeitungen bitte zu fopiren. 


bon dort per Train nah dem St. 


Dankſagung. 


Ich ſtatte hiermit allen Freunden und Be— 
t dem Benediltus Männer⸗ 
Verein meinen innigſten Dank ab für die rege 
Begräbniß meines ver— 


Catherina Huck, Wittwe. 


kannten, beſonders 


Betheiligung bei dem 
ſtorbenen Gatten. 


CGHas. BURMEISTER & Son, 


Feihrenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 1885, 

Aufträge don allen Xheilen der Stadt prompt 

beiorgt. 7fp.didofa® 


@. Röger Dirin Gbiwatd U, Linn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeftatter 


Lelhſtall. 
12 und 14 CBbourn Ave. Phone Nortb 210. 
2086 — 
Nevp.ſ 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Abe,, füdlih von Berivpn. 2 
Näher zur Stadt liegend al3 irgend ein Fried» 
bof auf der Weftfeite. Ogden Ave. Card 5 Ctä, 

amilienlotten $25.00 auf Abgahlungen, 

inzelne Gräber 810.00 für Erwadfene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Office: 92 LaSalle tr. Tel. Main 1042. 
2303,*% 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Cents Car⸗Fare bon irgend ei 
<hbeile ber —— * — 


‚Telephone Humboldt 1512. 
. 13noX* 


Waldheim. 


Einziger deutidher Zonfelfio 
—— Durch —— —— 
b alle Etrafendahnen für 5 Gents zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
ben of Ice: Out Hart Lelenkon ars 
» — oO — 
Stabt-Dffice 870 W. Thicago Abe, Tel. 751 Weſt. 
Boilipy Maad, Ser. Sarıb Shwas, Es 


Beitellungen anf 


Deutliche 3eilfhriften 


wie Gartenfaube, Wohe, Simpliciffimnd, Land 
und Meer, und alle anderen werben prompt 
und Billig ft ausgeführt. 

Verzeihniiig, Kataloge und Probehefte gratis. 


A.Kroch & Co., 


Deutihe Buchhandlung, 


265 Monroe Str. 
zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe., 8* 
odaxe 


Geſchũ ftsbacher 
Blank Books und Diaries fur 1908, u. alle Ge⸗ 
ſcha fts · Utenſilien ett. Grotte u. beſte Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Mandalph Str. — Zelenben: entre 5861. 


Ein Detmer-Biano 


ift unftreitig eines 'der Tape 


chenke. 


raurige Nach⸗ 


men am nenn mat en nenn 


v 


—eãA— 


und Bekannten die Nach· 
— daB unfer geliebter 2 ke 


Baier 
Claus Dreſſen 
im Alter don 76 Jabren und 3 nad 
langem Leiden fanit im Herrn entfdlafen Hit. 
Beerdigung findet itatt am Donnerftag, den 5. 
Januar, Nachmittags 1:30, dom Trauerbaufe, 
124 Bilfel_<tr., nad dem Graceland-Friedbof. 
Um jtille Tbeilnabıne bitten die betrübten Hin» 
terbliebenen: 


Frau Annga Schuh, Frau Minng Mil 
fion Frau Maria Shmus, Töchter 
Fran Main Deefien, Schtiegertödit 
u & er 
ohn 5 Alonzo Million, Schwie⸗ 
gerſöhne. 


Omaba, Nebr., Zeitungen bitte zu loßlren. 


Todes ⸗Anzseise. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
vict, daß meine geliebte Gattin 

Anna Jalobjon geb. Mante 
im Alter von 21 Jahren, 9 Monaten unb_ 7 
Zagen felig im Herren entidlafen ift. Die Bes 
erdigung findet jtatt am 1. Januar, um 1 
Uber Nahm., vom Trauerbaufe, 573 Ihomas 
Etr., nah dem Concordia Gottedader. Um ftille\ 
Zbeilnahme bitten die trauerndben SHinterblie- x 


benen: 
John Jakobſon, Gatte. 
—5 atobjun, Tochter. 
iltam Manfe, Vater. 
Garl Mante, Bruder. 
Ida, Minnie Alma, 
Schweſtern. 


Weinend lJegen wir Dich nieder, 

Geltedte Anna, in das fiille Schlafgemach. 
Niemals Tedrit Dur zu und mieber, 

Ad, d’rum, weinen wir Dir nad. 

Doc einit Ihlägt die frohe Stunde, 

Mo wir froh uns tmwiederiehen, 

Und vereint im fhöniten Bunde 

Vor dem Throne Gottes ftehen. 


Für Kontraftoren. 


Verfiegelte Angebote werden in der © 
des Geiäftsführers des Board of Education, 
zu 780 Zribune-Gebäude, Südoft-«Ede vpn 

earborn und Madifon Str., bi3 yunkt gmdlf 
Uhr Mittags, Freitag, den 10. Januar 1508, 
nn für die nadjtehende Arbeit 


an Säulen: 
Albert G. Lane Mannal Training Hodidmie 
ar 


Kate 2ymantrumbul Manual Train 
Aule). — Asphalt Yuhböden, Stufen 

Die obige Arbeit genau nad den Plänen und 
Cpesifilationen von D. 9. PBerlind, Arditelt 
des Boards, und T. I. Waterd, Haupt-Inge 
nieuer, welche zur Aufn aufliegen in der Df- 
fice des Architetten Zimmer 714 Tribune ⸗Ge 
bãude. Südoſt· Ede Dearborn und Madiſon Str. 

Angebote müfjen auf den regulären gedrud⸗ 
ten Formularen gemacht werden, die in der O% 
fice des bejagten Architelten au baben find, 
und müffen in Uebereinftimmung fein mit den 
darauf gedrudten Anweifungen für Bieter. Are 
gebote müffen auf ein befonderes Formular für 
alle Klaffen Arbeit gemadt werden. Alle Ans 
gebote mülfen in Rouberts eingeiloffen fein, 
die fir den Zmec geliefert werden und bon ei- 
nem feparaten Depofit für — Art der Arbeit, 
auf die geboten wird, begle tet fein. 

Ale Angebote jeder Art müllen bon ent» 
foreenden Devofiten wie vorgeſchrieben beglei- 
tet fein: Bei Angeboten don $100 oder weniger 
20 Prozent; awifhen $100 und $200 15 ®roa.; 
awiliden $200 und $500 10 Prozent; amwifchen 
5500 und $2000 5 Prozent; iiber $2000 3 Pro» 
zent. Depofiten müffen in_der Form bon Baar» 
geld oder beglaubigtem Ched auf irgend eine 
autftebende Banf, die in Chicago Geſchäfte 
macht, beiteben, und zabldar fein an die Ordre 
des Board of Education. 

Nah der im diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werben feine Angebote entgegengenoms» 
men. Der Board behält fi das Net bor, ir» 
gend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Theil irgend eines gemadhten Angebotes zu 
verwerfen. 

Komite für Gebäude und Grundſtücke. 

Chicago, den 27. Dezember 1907. 


Ella, Guphie, 


Schulhänfer zu vermie. 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 


—— Angebote werden in der Office 
des Geſchäftsſührers des Board of Education 
der Stadt Chicago, Zimmer 730 Tribune Ge 
baude, Südoſt · Ecke von Degrborn und Madifon 
Str., entgegengenommen, für das Bermi 
beöalten Wuihington Schulhaufed, gelegen an 
Morgan Str, ziwifden Erie und Ohio Er. 
Angebote für das Mietden des Cigenthums 
müffen auf 20 Sabre lauten. Der Vliether 
bezahlt alle Wafferiteuern, allgemeine Steuern 
und fpezielleNijeifments, die auf befagted Eis 
gentbum fallen. 
Auskunft über bdiefed Gebäube mirb in ber 
Office ‚des. Geichäftsführers ertbeilt. 
-Der Board behält ji das NRedt vor, ir 
gend eines oder alle Angebote oder irgend el 
nen Theil irgend eines gemachten Angebotes zu 
beriwerfen. 
Komite für Gebäude und Grunpftäde, 
Schulbehörde ber Stadt Chicago,‘ 

Ebicago, den 23. Dezember 1907, 


An die Bürger der 16. Ward 
und deren Sranen u. Kinder. 


Da e3 mir unmöglich ift Jedermann perfönlich 
au befuchen und ibm perfönlid die Hand au 
reihen, fo wünide id, ald Ihe Bertreter im 
Stadtratd, Ihnen Allen ein glüdliches neues 
Sahr. Ihr Freund 


John Schermann, 


Alderman des 16. Ward, 


The Relie House, 


Erfter Klaſſe Familten - Refort, 
900 N. Clark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Bark.) 
Dortreffliches Rongert 
federn Abend und Eonntag Nachmittag, 


Nudolph Mangolds Orcheſter. 
didoſfa 


THE RIEMNDZI. 


Chicagss populãrſter Familien ⸗Neſort 
Ede NR. Clart Str. und Diverich Bivd. 
Monzeri Sountag Ra von 3 68 7 

8 sb 14 Ur. Reflaurahene 

end, fomie den 

anjzen Zag a ia 12 Bis 3 

Poiäches wird Tas Boden: ans u 
! . onn 

Ubend und Sonntag Radmitiag Tonzertiren. * 


Desterreich-Ungarisches Hanpt-Quartier 
356 Larrabee Etr., Ede Blachawl Str. 
Leo Roth, Bropr. 


Große Sylveiter: Feier 


31. Dezember 1907, mit Mufil- und Gefang 
probduftionen.- Beginn 7 Uhr Abends. Samilien- 
und SKlubzimmer zur Berfügung. 


Schusters Rathskeller 
Ede Elybourn Ave. und North Ave. ° 


Morgen zum „Neuen Jahr“: 
Großes Zither-Ronzert und Geiang- 
Borträge! 


Chas. Eünedurgs Seuchle Eike 


175 Wel3 Straße, Eüidweit-Ede Yuron. 
Jeden Sonntag fveziell feiner Jmbih, wie auch 
während der Wode. „Frübfchopven.” —— 


und mwährend der eiertage importiztes 
hener Hoibrän am Zapf. Statireunde und Bils 
lardfpieler finden hier jeder Zeit ihre Gegner. 
23nob, om 
= Shwabenheim, 210 Wells Str. 
Nedar- und andere Weine fowie Li» 
löre. berfauft und ins Haus 
14d3,fami* 
— UL — — —— —— — — 
In rauher Schule. 
Neubearbeitete Eraãb — miene Strauss 
Albert Weisse! 
ie Bes SE ante 
Bu besi bon der le der „ 
— 


Beetiom’s Zanıidele 401 
A 





Lokalbericht. 
Don zwei Zeiten. 


Eronomy Co. vom Staate und 
von der Natur angegriffen. 


Der Damm bei Dresden Keighi8. 


Angeblihe Tüce der Abwafferbehörde von 
ihren Präfidenten in Abrede geſtellt. — 
Depoſitenſtellen für ſtädtiſche Gelder. — 
Beanſtandetes Holzwerk. 


— — 


In Morris, dem Gerichtsſitz von 
Grundy County, hat geſtern vor 
Kreisrichter Stough die erſte Verhand⸗ 
fung über das Einhaltsgeſuch ſtattge— 
funden, welches General⸗Staatsan⸗ 
walt Stead, unterſtützt von den An—⸗ 
wälten Merritt Starr und Walter 
Reeves, gegen die Economy Light and 
Pomer Co. eingereicht hat. Das Ge- 
fuch zielt darauf ab, die genannte Ge- 
ſellſchaft an der Fortſetzung ihres 
Dammbaus bei den Dresdner Höhen 
zu verhindern, wo der Desplaines⸗ 
und der Kankafee- Fluß fi zum li» 
noiß-Fluffe vereinigen. Die Rechts⸗ 
vertreter de3 Staates machen geltend, 
daß die angeblichen Rechte, welche bie 
Economy Co. zur Benutung des Des- 
plaines = Flußbettes erworben, null 
und nichtig find, weil ber Desplained- 
Fluß von jeher als fchiffbares Gemäl- 
jer zu erachten gemwefen, fein Bett bem= 
nah unveräußerliches Staatseigen⸗ 
thum ſei. Die ſtaatliche Kanalbehörde, 
welche trotzdem eine Theilſtrecke des 
Flußbettes verkauft, habe damit ihre 
Befugniſſe überſchritten, denn verkau— 
fen hätte ſie nur die Uferländereien 
dürfen, und auch dieſe nur bis zu der 
feinerzeit durch Vermeffung feitgeitell- 
ten möglichen Uferlinie hin. Das Vor- 


gehen gegen die Economy Co. merbe be= | 


dingt durch die bon der Legilatur 
neuerlich abgegebene Erklärung, daß 
der Desplaines-Fluß als jhiffbar gel- 


ten folle, und daß irgendmweldhe Hinber= | 


niffe, welche den Fluß für Schiffahrts- 
amede unbenußbar machen mürben, 
darin nicht geduldet werben follen. Die 
Anmälte der Economy Co., Herren 
Gilbert E. Porter und 9. 3. Smith, 
trugen auf Auffchub des Verfahrens 
an,. drangen damit aber nicht Durch), 
da die andere Geite feitftellte, daß bie 
Gefelfehaft mit, fieberhafter Eile an 
ihrem Dammbau arbeiten lafje und 
nur darauf bedacht fei, jo viel Zeit mie 
nur irgend möglich zu gewinnen, um 
ihr Werk zu fördern und für deſſen 
Beſeitigung in der Folge eine um ſo 
höhere Entſchädigung beanſpruchen zu 
können. Richter Stough hat ſchließ— 
lich den nachgeſuchten Einhaltsbefehl 
bis auf Weiteres bemilligt, aber mit 


der einjchräntenden Beftimmung, daß | 


es der Geſellſchaft unbenommen ſein 
ſoll, Schaden auszubeſſern, der durch 
das Waſſer an dem bereits fertig ge— 
ſtellten Theile des Dammes angerichtet 
werden follte. — Solch' Schaden nun 
iſt mährend die Verhandlung im 
Gange tar, in großem Maßftabe an= 
gerichtet worden. Geit Tagen hatten 
die Ingenieure der* Ecconomy Co. ge= 
gen Hochmafler anzufämpfen gehabt. 
Geftern früh glaubten fie gemonnenes 
Spiel zu haben; furz vor Mittag ftieg 
dann aber das Waſſer raſch um mei- 
tere zwei Fuß, mit dem Ergebniß, daß 
die angelegten Kofferdämme großen- 
theils fortgeriffen wurden und mit ih- 
nen bie Theile des für die Dauer be- 
ftimmten Dammes, mwelche unter ih> 
rem Schuße aufgeführt morben waren. 
Ueber den Umfang des Schabens ift 
man noch nicht vollftändig im Klaren. 
Mährend von der einen Seite behaup- 
tet wird, e8 fei eine 150—200 Fuß 
lange Strede de8 Dammes zerftört 
worden, meint der Kontraftor Hey 
wood, daß die Zerftörung nur einen 
Dammabjchnitt von höchftend 50—60 
Fuß Länge betroffen habe und fich in 
etwa einer Woche wieber merbe gut 
machen laffen. Die Economy Co. hegt 
den dunklen Verdacht, daß die: plöß- 
Iihe Zunahme im Wafferjtand des 
Desplaines nicht die Folae des finn: 
Iofen Walten3 roher Naturfräfte geme- 
fen, fondern mit boshafter Tüde von 
der Chicagoer Abwaſſerbehörde be— 
wirft morben fei, die — al3 die Noth 
ohnehin fhon groß gemefen — bie 
große Bürenfallen = Schleufe am 
Ende ihres Kanal3 Habe aufziehen 
und die Waffer des großen Grabend 
fih ungehemmt in den Kanal habe er» 
gießen laffen. Präfident Me&ormtid 
pon ber Abwaſſerbehörde weiſt biefe 
Bezichtigung zurüd; menigftend bie 
ihm und feinen Kollegen von ber Be 
börbe zur Laft aelegte Tüde will er 
nicht gelten laffen. Ob die große 
Schleuſe wirklich aufgezogen morben 
fet, wife er nicht genau, fagt er; 
follte e3 gefchehen fein, fo fei biefe 
Mabnahme einfach durch den hohen 
—— im Kanal bedingt wor⸗ 
en. 


Unfer ältefter Einwohner. 


Bei der Verhandlung vor Richter 
Stough murden von beiben Seiten 
allerlei Belege. für die vertretenen 
Standpunkte vorgebracht. Intereffant 
waren darunter beſonders zwei eidlich 
erhärtete Erklärungen unſeres vielge⸗ 
nannten Mitbürgers Fernando Jones, 
der ſich in dem Ruhme ſonnt, CThica⸗ 
gos älteſter Einwohner zu ſein. Die 
eine Erklärung hat der Biedergreis 
auf Erſuchen der Vertreter des Staa⸗ 
tes ausgeſtellt. Er gibt darin an, daß 
er ſich recht wohl an den lebhaften 
a au erinnern mijfe, ber 
einerzeit auf dem Desplaines-Fluß 
peßereieht babe. Die andere Erklärung 
ft etwas jpäter abgegeben, und aivar 
auf -Veranlaffung der Economy Eo. 
Herr Yone8 wiberruft darin, was er 
fr der erften gefagt hat, und gibt an, 
er habe fich in den Wafjerläufen ge— 
tert: nicht auf dem Desplaines-Flu, 
fonbern: auf dem Yllinois und Michis 


gan⸗Kanal habe ſich der Frachtverlehr 


O 
2 haft der Drespner Höhen ftellen 
übrigens fejt, daß Bid zur Eröffnung 
bes Ylinois und Michigan-Kanals 
bin auch der Desplained-Fluß zur Be- 
— von Frachten benutzt wor⸗ 

n fei. 

. Wird als Zeuge auftreten. 


Auf Anfrage ber demofratifchen 
Mitglieder (Egan und Hearn) bes 
bom Unterhaufe der Legislatur mit 
ber Unterfuchung des Gejhäftsgebah- 
tens ber Kanaltommiffion beauftrag- 
ten Ausfchuffes hat Gouverneur De- 
neen erklärt, daß er gern erbötig fei, 


auch jeinerfeit3 Ausjagen vor dem | 


Ausfhuß zu machen. Er müfje indef: 
fen erjuchen, daß man ihn nicht in 
Ehicago, fondern in Springfield ver- 
nehme. Er habe feineöiweg3 bie Ab- 
fit, die Kanaltommiffion in Schuß 
zu nehmen. Er habe perfönlich ver= 
anlaßt, daß die Bücher der Kommil- 
fion von Sadperftändigen unterfuht 
wurden, und auch den Bericht dieier 
Sadperftändigen werde er der Kom= 
miffion zur Verfügung jtellen. er: 
ner fünne er Mittheilungen machen 
über verfchiedene „mündliche” Verein- 
barungen, melche die Kommiffion mit 
gewiffen Parteien getroffen, und be- 
treffö deren urkundliche Belege nicht 
vorhanden feien. 
Die Abmwafferbehörbe, welche neulich 
mit großem Stolze berichtet hat, daß 
fie durch Anmweifung von $750,000 zur 
Einlöfung fälliger Pfandbriefe dem 
Mangel an Umlaufsmiteln abgeholfen 
babe, fteht fich bereit wieder gezmuns 
gen, einen Pump anzulegen, und zwar 
zum vorläufigen Betrage von $585,- 
000. &n früheren $ahren pflegte bie 
Behörde, fobald fie fallige Pfandbriefe 
eingelöft hatte, neue auszuiftellen. Da 
fie aber bei dem gegenwärtigen Stande 
des Geldmarktes befürchten muß, für 
ihre Sicherheiten feine quten Preife zu 
erzielen, jo zieht fie e3 vor, fich die be- 
nöthigten Gelder von verfchiedenen 
Banken vorftreden zu laffen. Ent: 
fprechende Abmachungen find getroffen 
| worden mit der Corn Exchange, der 
' Erften und der Commercial National 
| Banf, fowie mit der State Bant of 
Chicago. Auf neue Schwierigkeiten 
ift die Abmafferbehörbe bei ihren Vor: 
: arbeiten zur UWebermittelung eleftri- 
| {cher Kraft nach Chicago geftoßen. Die 
Panbandle-Bahngefelichaft will nicht 
| dulden, bafı bie Ceitungsbrähte in der 
Weſtern Ave. über ihre Geleiſe hin— 
weggeführt werden. Sie hat, um zu 
verhindern, daß das geſchieht, eine 
größere Abtheilung ihrer Arbeiter in 
Lanzknechte umgewandelt, die ſie nun 
als Kriegsmacht gegen die Behörde 
ausſpielt. 
Die ſtädtiſchen Gelder. 


Wie ſchon geſtern kurz berichtet, hat 
der Stadtrath in einer Sonderſitzung 
beſtimmt, bei welchen Banken im näch— 
ſten Jahre die ſtädtiſchen Gelder hin— 
| terlegt merden jollen. Nachitehehd 
folgt die Lifte der Banken, mit Anga= 
be des Höchjtbetrages, der bei einer 
jeden Hinterlegt werben darf: 


Banlers' 
Continental 
Commercial 


Hamilton 
National Bank of the Republic 
National City Banf 

Prairie National 

First National Bank of Englewood... 


100,000 
125,000 


Illinois Truſt and Savings 
American Truſt and Savings 
Central Truſt Company 

Chicago Sad. Banl and Truft Co 5, 
Eolonial Truft and Sabings 500,000 
Firſt Truſt and Sabings............. 1,000,000 
Soreman Brothers 

North Udenue State 

„netropolitan ZTruft and Sabing2.... 
Nortbmweitern Truft and Sabings 
State Banf of Chicago 

Union Banft of Chicago 

Weitern Iruft and Savings. 
Siberian Banking Affociation 
Vrairie 

Coot County State Savings 
Stockmen's Truſt and Sabings....... 


Die Erſte Nationalbank von Engle— 
wood wird die Gelder mit 3 Prozent 
verzinſen, alle anderen Banken verſte— 
ben fich nur zur Zahlung von 23 Pros 
zent. Die Gehaltsanmeilungen für die 
ftadtifchen Angeftellten werben von 
Monat zu Monat fämmtlid) auf nur 
eine Bank ausgeitelt werben, und bei 
diefer Bank darf dann der Gtabt: 
Tchatmeijter in dem betr. Monat biß 
zu $1,500,000 Binterlegen. 

Auf Antrag des Ald. Siemwert von 
ber 27. Ward hat der Gtabtrath in 
ber gejtern abgehaltenen Sonberfigung 
auch eine Beileivserflärung abgegeben 
anläßlich des Ablebens feines ehemas 
ligen Mitglieves Henry Wulff. 


Getrübtes Einvernehmen. 


Das vorher fo aute Einvernehmen 
zwifchen dem Gountyratb' und ber 
Wiliam Grace Co, melde das 
Countygebäude baut, hat eine Trüb- 
ung erfahren. Das Holzmwert in dem 
Neubau entfpriht nämli den fon 


Hämorrhoiden. 


Wir wünfcdhen, daf jeder Hämorrhoiben- 
Leidende biejes große Heilmittel auf 
unſere Koſten verſucht. Schickt Eu⸗ 
ren Namen und Adreſſe um ein 

freies Probe - Padet. 


Mir wollen Euch fogleich eine freie 
Probe diefer großen Pyramid Pile 
Eure jhiden, jo daß Jhr felber jehen 
fönnt, wie fie wirkt. 

hr könnt Euch felbft ohne Unans 
nehmlichkeiten in Eurem eigenen Haufe 
zu geringen Koften Heilen. 

Poramid Pile Eure gewährt prompt 
Linderung. Sie Keilt Wunden und 
Gejhmüre, verringert den Blutan- 
drang und Entzündung und befeitigt 
Schmerzen, Juden und Entzündung. 

Wenn hr die Probebehandlung ver= 
fucht und Yhr Eud; überzeugt habt, 
fönnt Ihr die volle reguläre Größe- 
Schadtel der Pyramid Pile Cure bei 
Eurem Apothefer für 50 Centß erhals 
ten. Wenn er fie nicht hat, ſchickt uns 
ba8 Geld, und. wir fehiden Eud; bie 
Behandlung umgehend per Poft in ein» 
fachem, verfiegeltem Umfchlag. 

Schidt und gleich Euren Namen und 
Übrefjermegen ein Probe-Badet bies 
ſes wunderbaren, ſchnellwirkenden, 
ſicheren Heilmitlels. Adreſſe: Phyra⸗ 
mid Drug Co. 90 Pyramid Bldg., 
Marſhall, Mich —— 


vollzogen, ber ik" bargefäiteht, — 
: betagte Zanbhkte aus der Nadh« | 


| 
| 
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traftlichen Anforderungen nicht, und 
da die Unternehmergefellfchaft gütli= 
hen BVorftellungen, die ihr in biejer 
Hinficht gemacht worden find, fein 
Gehör hat jchenten wollen, jo wird 
Präfident Buffe vom Countyrath, auf 
Anrathen der Architeftenfirma Hola- 
kird & Roche, fgwie des beauffichti- 
genden Bautechniter8 Emen hin, em« 
pfehlen, daß die Annahme des Holz= 
merfs, beziehentlich die Bezahlung ba= 
für verweigert werden möge. — Dad 
ſtreitige Holzwerk beſteht aus Maha— 
goni-Holz, und daß dieſe Holzart zur 
Verwendung gelangt-ift, mird aud) 
nicht in Zweifel gezogen. E& handelt 
fih.aber um die Bearbeitung. Diefe 
ift feine gleichmäßige. Während 3. ©. 
bie Thürrahmen eine matte Politur 
aufmeifen, find die Thüren felbft, von 
einer anderen Firma geliefert,, glän’ 
zend polirt, und vielfach joll die Po- 
litur an fich zu wünfchen übrig laf- 
fen. Die Sacperftändigen find ver- 
fchiedener Anficht darüber, wie dem 
Schaden abgeholfen werden könnte. 
Mährend die Einen meinen, daß mit 
einem Aufwand von $20,000 bie 
mwünfchensmwerthe Gleihmäßigfeit und 
Güte der Arbeit nachträglich gefichert 
merben könnte, halten die Anderen ba= 
für, daß das ganze gelieferte Holzmert 
entfernt und durch einwandfreie er- 
feßt werben müßte, mas einen Koften- 
aufmand bon $80,000 bedingen 
würde. In einem wie im anderen 
Val fol die Unternehmergeſellſchaft 
die Koften bed Verfahrens tragen. 
Hierfür kann biefe fich aber hegreifii- 
hermeife nicht erwärmen, und fo mag 
e3 zu gerihtlihen Meiterungen tom: 
men. \n der Vorausfegung, daß 
diefer Fall eintreten fönnte, hat ber 
Bauausſchuß des Countyrath3 bereits 
den früheren Hilfs-Countyanmwalt 
Chepard ald Nechtöbeiftand ange 
nommen, meil biefer ben mit ber 
Grace Co. abgefchloffenen Kontraft 
aufgefegt hat, füglich mit beffen Be- 
—— am beſten bekannt ſein 
ollte. 


— i — — — — 


Auguſt Bockſtoever todt. 


Bekannter Deutſcher und Sekretär der 
„Fidelia“. —Gedenkfeier für E. F. K. Gauß. 


Auguſt Bockſtoever, eine beſonders 
in Sängerfreifen befannte und beliebte 
Perfönlichfeit und Iangjähriger Sefre- 
tär de3 Gefangvereina „Fidelia“, ift 
geftern nad; langem, fchiverem Leiden 
im Wlter von 55 Jahren geftorben. Er 
mar in Celle, Hannover, geboren und 
feit 1881 in Chicago. Nachdem er ei- 
nige ‘jahre bei ber Firma Farwell & 
Co. thätig gewejen, murbe er Baus 
unternehmer. Der QJurnperein Lin- 
coln zählte ihn zu feinen Mitgliedern. 
Herr Vodftoever hinterläßt eine Witt: 


Die „Fidelia” veranftaltet am Don» 
nerjtag Nachmittag um -2 Uhr eine 
Zrauerfeier in der Lincoln-Zurnhalle, 
Sheffield Ave. und Diverfey Boul,, 
bon tvo aus bie Leiche nach dem Fried⸗ 
bofe Graceland gebracht werben wird. 


Sum Andenken an €. $ 2. Gauf. 
Zahlreiche Freunde be verftorbenen 


mibt3 Halle, 526 NR. Clark Str. 
an einer fhönen Gebenkfeier theil, bie 
bom Borftand bes. Schwabenvereing 
beranftaltet mutbe. Dem Beethoven’: 
fhen Trauermarfch, von Frl. Elfa Ho- 
finger auf dem Flügel 

folgte . Menbelsfohn 


bon einem Pofaunen-Duaztei 
A 3 z — AR # 


we und in New Mork einen Bruder. | 


E. ð L. Gauß nahmen geſtern Abend 
in Sch 


Eine rieſige Braft-Station 
Die größte der Welt 


Die Fisk Straße Anlage der Commonwealth Ediſon Company 
wie oben abgebildet, beſitzt eine Generations-Fähigkeit von 150, 
000 elektriſche Pferdekräffte, hinreichend um auf einmal 2,250,⸗ 
000 Glühlampen von 16 Lichtſtärke jede zu entzünden. 
große Anlage iſt ein ſtehendes Zeugniß für die ungeheure 
Nachfrage einer Stadt wie Chicago nach elektriſchem Licht und 
Kraft — und auch für die elaſtiſche Fähigkeit, dieſer Nachfrage 
in großem Umfang zu genügen. Sie iſt ein monumentaler Fak⸗ 
tor in Chicagos induſtriellem Wachsthum. 


Dieſe 


— — 


Commonwealth Edison Company -- General Offices: I39 Adams Street 


fen mwurbe, worauf der Präfibent des 
Schwabenvereind, Herr Eugen Nies 
beregger, eine Furze Anfprache hielt, 
nach welcher die Anmefenden das An 
denken an den Verftorbenen durch Er⸗ 
heben von den Gihen ehrten. Nach 
dem Vortrage eined Gedihid von 
Georg Giegold dur Frau Minna 
Schmidt hielten Herr Karl Härting im 
Namen de3 Schmabenvereind, und 
Herr X. Holinger, Konful der Schweiz, 
im Namen der Schweizer Vereine tief 
empfundene Gebäcdhtnikreden. Kurze 
Anjprachen hielten no Herr ©. %. 
Brown für die „National Union” und 
Commander Beterfon vom George F. 
Thomas-Poften. Die Herren Banbler 
und Julius Schmidt mibmeten bem 
Entfchlafenen poetiſche Abſchiedsgrüße, 
und die Feier ſchloß mit einem Geſang 
des Senefelder Liederkranz. 


Beamtenwahlen. 


Der „Schwäbiſche Unter— 
ſtützungs-Verein' hielt in ſei⸗ 
nem Vereinshaus, Schwabenheim, Nr. 
210 Wells Str., ſeine 25jährliche Ge— 
neralverſammung, verbunden mit Be— 
amtenwahl, ab. Es wurde beſchloſſen, 
das 25jährige Beſtehen des Vereins am 
Sonntag, dem 26. April, 1908, in der 
Nordſeite-Turnhalle durch eine Feier 
feſtlich zu begehen. Das Ergebniß der 
Wahl war: 

Präſident, Wilhelm Stauimeiſter; 
Vize-Präſident, Auguſt Schöpfer; 
Schatzmeiſter, Michael Kronenberger; 
Protokoll⸗Sekretär, Adolph Schleeh⸗ 
auf; Finanz -Sekretär, Leonhard 
Wirths; Verwaltungsräthe: Chriſt. 
Walter, John Jauch, Chas. Wolf; 
Inventar-Verwalter, John Sauſele; 
Fahnenträger, John Ulbrichs und 
Sohn Miller II. Die Beamten wurs 
den ſäcgatlich einſtimmig wiederer⸗⸗ 
wählt. 

Die 6. Sektion des Gegenſei— 
tigen Unterſtützungsver— 
eins von Chicago hat in ihrer Ges 
neral-Berfammlung folgende Beamten 
ermählt: 

Präfibent, Ernft Hain; Vize-Präfts 
bent, Karl Hoffmann; Prot. Sefr., 
Albin Liepold; YFinanz-Sefr., Edwin 
Blod; Schagmeijter, Emil Käfebera; 
1. Delegat, Karl Maronde; 2. Delegat, 
Bruno Krüger. 

Die VBerfammlungen der 6. Seltion 
finden jeben 4. Donnerftag im Monat 
im Lofal Nr. 142 Lewis Str., Ede 
Mebfter Abe, ftatt. 


— Gut gegeben. — A.: Da ſchau 
'mal das Paar an, die ftellen zufam- 
men 110 dar.—B.: Wiefo?—X.: Nun, 
fie ift eine— Elfe und er eine— Null! 


Rheumatismus, alle 
Shwädhen, Shwind: 
fudht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magen: und Ners 
ven:L2eiden — jowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf. das Erfolgreichite 


Der befaunte deutfige Arit, 
192 Washington St., nahe Sth Ave. 
— — N 2 


Dom Grundeigenthumsmartt. 


Jlinois Apartmentgebäude, Calumet Ave. 
und 55. Str., für $90,000 verfauft. 


Das Ylinois = Apartmentgebäude, 
Galumet Abe. und 53. Straße, ift von 
James Bolton an Walter H. Demey 
bon Chariton, Ya., für $90,000 ver= 
fauft worden. &3 ift mit $20,000 bes 
laftet. Der Käufer nahm von Theo» 
bore W. Smith eine Hnpothet von 
$35,000 auf zehn Jahre zu 5 Prozent 
auf. Das Gebäude bevedt eine Fläche 
bon 100 bei 1964 Fuß, hat drei Stod- 
mwerfe und Keller und enthält 21 Woh- 
nungen. - &3 bringt jährlich etwa 
$10,000 an Miethen ein. 

Die Nortäieitern Mutual Life In- 
fusance Company hat Frau Augufte 
Lehmann und Anderen auf das adt- 
ftödige Gefhäftsgebäude 200-206 
Randolph Str., nebjt Grundftüd, 80.8 
bei 180 Fuß, $235,000 auf 5 Jahre zu 
5 Prozent geliehen. Das Kapital fann 
nah Ablauf eines Jahres in Raten 
—* mindeſtens 355000 abgezahlt wer⸗ 

en. 

William Roich von Boſton hat den 
dritten Antheil an dem Eigenthum an 
Oakwood Boul., 70 Fuß öſtlich von 
Drexel Boul. 140 bei 100 Fuß, Süd— 
front, mit Badfteingebäude, mit $40,- 
000 belaftet, ba Newport Apartment: 
gebäube, 51. Str. und Lerington Abe, 
mit $20,000 Belaftet, da8 Booth- 
Apartmentgebäude an Moodlamn 
Ude. und 54. Str., mit $18,000 bela= 
ftet, und Eigentbum an Sacramento 
Ude. und Lerington Str., 108 bei 100 
Fuß, mit $11,000 belaftet, an Klara 
M. Roth und Morgan Rotch von New 
Bedford, Maff., abgetreten. 

Harry Weymouth hat an Zofeph Ki- 
bov3fy das Eigentbum 135 Sebgiid 
Str., 25 bei 123 Fuß, mit Caden- und 
Wohngebäude, mit $6000 belaftet, für 
$18,000 verfauft. 

Henry E. Coonley hat von Lillie 2. 

Mooney das Miethshaus an Kefferfon 
Abe. 180 Fuß nördlich von 61. Str. 
mit 60 bei 159 Fuß Grund, Weftfront, 
mit $6000 belaftet, getauft. 
Sohn %. Safeblabe hat an Emily 
D. Yan das Miethahaus 5433 Kim: 
bark Ave., 46 bei 168 Fuß, mit 
$11,000 belaftet, verkauft. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute die 
europätfchen MWechfelraten wie folgt: 

Deutjihland: 100 Mark...$23.70 

Defterreich: 100 Kronen... 20.297 

Shmeiz: 100 Franken 19.31 

Holland: 100 Gulden 40.15 

Dänemark: 100 Kronen.... 

Rupland: 100- Rubel 


Relic Soufe, 

Der forgfame Wirth des Relic Houfe, des 
befannten: Grfrifhungs, Gejelligkeits- und 
Konzertlotals am Lincoln Park, 900 Nord 
Elart Str., hat große Unftalten ‘getroffen, 
um..feine viele Gäfte am heutigen Spl:- 
befterabend und morgen, am NRzuiahrstage, 
aufs Belte zu beiwirthen und zu unterhal- 
tet. -Heute Abend findet das übliche Abend- 
fonzert ftait, und morgen Nahmittay wird 
zu Ehren bes Neujahrstages ein großes 
Ertrafongert gegeben, ju welchem  Kapell: 
meifter MangoId ein ungewöhnlich iverth- 


| volles Programm aufgeftellt hat. 
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Ein Hlüchwunfc. 
Die Direltsren, Beamten und Angeitellten der 


NORTHERN TRUST COMPANY BANK, 


N.-W.»-Ecke La Salle und Monroe Str. 
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Bieten Allen, denen biefer Gruß zu Geficht Lommt, ihre bereinigten beften 
Wünſche für. das anbreihende Jahr 1908. Sie möchten ferner ihrem Wuniche 
Ausdrud geben, dat Jeder fidy der unfhäsbaren Wohlthpat— guter Gejundheit 
— erfreuen möge, und daß Allen reiches Gebeihen u. vollesGlück beichieden fei. 
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Kapazität 150,000 Pf.K. 
Für Licht und Kraft 


Diefe Kapazität vermag Tchlieglih auf 250,000 Pf. K. erhöht 
werden. &3 find 10 Turbo Generators inftallirt, und Plaß für 
4 meiiere vorhanden; 80 folojjale Dampfteffel mit einer ge= 
fammter Heiztraft von 400,000 Quadratfuß,. verbrauchen täg- 
li) mehr ala 60 Waggonladungen Kohlen. 
troffen für 32 weitere Dampfteffel von gleicher Größe. 
ganze Eigenthum bebedt 231% Ader Land, mit einer Dod-Front 
bon 3275 Fuß. Die Gebäude find feuerfeit und gefhügt durch 
ein Hochbdrud-Röhren-Spftem und mächtigen Feuer-PBumpen. 


Vorkehrungen ge= 


Das FF msi 
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Lichts Sweifelhaftes in der 
Zualität von 


Old 


Underoof 
Rye 


Ueber jeden Dergleich erhaben. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
Chicago. 


Deflerr.sung. Sauptauartier. 
Wer. den heutigen Syivefterabend ver- 
nügt zubringen will; verjäume nicht den 
fuh des . beliebt gewordenen Deutihen 
und Defterreihifch-ungarifchen Hauptquar⸗ 
tiers, 356 Lartabee Str., Ede Bladhanf. 
Der Eigenthümer, Herr Leo Roth, ein ech- 
te8 MWiener Kind, bietet Alles auf, um durd 
abwechs lungsreiche Muſik⸗ und Geſangsvor⸗ 
trãge ſeinen Gäſten einen wirklich gemüth⸗ 
lichen Abend zu bereiten, und berfteht es, 
durch Verabreichung vorzüglicher Geiränke 
und Speiſen auch den leiblichen Anſprüchen 
gerecht zu werden. Klub⸗ und Familien⸗ 
immer ſtehen zur Verfügung. 


— Boshaft. —Euer Chef will ſich 
penſioniren laſſen ?. — Je, er wird 


I: ganz in’3 Privatleben zurüdzie- 


* 


Im Weißen Röp’t, 


— Anläßlich des Neujahrstages findet mor⸗ 
gen Abend im „Weiken NRößle, 242 Ch» 
North Ave, großes Ertra-fonjert fait... 
Der rührige Bejiger, Herr Jofeph Falbe 
cher, hat für Diefes Rongert das Tirofer 
Sängerpaar franz Gritl und frau, dem 
Zitherpirtuojen Godez3 und den Lieberfänz, 
ger Mar Linnbrunner gewonnen, alles 
Kräfte, die ji beim Bublitum der grökten 
Beliebtheit erfreuen, jo dab e8 „Im weißen 
NRößl- morgen Abend ficherlih jeher vers 
gnügt zugehen wird. 


— Yn der Klemme — Bauer: „Eas' 
tra! Geftern hab’ i dem Pfarrer vers 
fprochen, nimmer 4’ raffn, und heumf, 
mähl’'n |’ mi’ zum Vürftand vom Wers 
gnügungsperein!” * 





Muboiph Brand, Bräf. und Ehakım. _ 
James Miles, Selretär. 


United Statos brewing b0. 


George W. Kellner, Wise-Meäftbent. | - Die Bahresbilanz. 


seinem Lagerbier 


Telephones: 
Haupt-DOffice, Sarrtfon 706. 
Vrand Brand, Weit 283. 
Bartholomae & Leit Brand, Morb 216. 
Bartholomae & Noefing Brand, Main 4079. 
K. G. Schmidt Brand,_Nord 499. 
Val. Blatz Chicago Branch, Main 4887. 


Charles J. rue 


las Brewing Co, 


680-706 Blue Island Ave. 


Brauer und Bottler de8 berühmten 


_MAGNET” 


Le — — 


Bier. 


Verſucht eine Kiſte von unſerem 


“Peptomnalt” 


Der König der Tonics. 


Phone Ganal 967. _ Bottling-Dept. Phone Ganal 991. 


Brewing Co. 


Brauer und Bottler, 


101-109 Webster Ave. 


CHICAGO. 


Telephone Lincoln 4986. 


Sohn 9 Wei, 


Gottfried 


Brewing Co. 


Belondere Marken: 


Car! M. Gottfried, Ferd. Gundrum, 


Münchener Hofbr 


Office: 85 Alexander Str. 
Bottling-Dept.: 414—418 23. Str. 
Brauerei: Ede Arder u. Stewart Aves. 


CHICAGO, ILL. 


Ernst Tosetti Brewing. Go,'s 
"SAAZHER” 


Das feinite Bier in Fay und Flaichen. 
40. und Butler Strasse, 
Belephon = Yards 656. 


Telephon South 429. 


CHICAGO. 


Crinkt reines böhmildes Bier 


7’ 
gebraut bon der 


Pilsen Brewing Company 


organiftrt von 150 Saloonfeepers, 


26. und Albany Avenue, Chicago. 


Brewin 


Brauer von 


Seinen Bieren 


Telephon Humboldt 561. 


e Co. 


97 N. Glark Str. 


Wm. Schumacher, 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 31. 
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Thätigteit von ftädtifchen u. Connty« 
ämtern während des Jahres 1907. 


Der Rorporatiousanwalt. 


Er hat mit dem Herfommen gebrochen, für 
widhtige Prozeffe Sonderanmwälte zu be 
folden.—Geleifehochlegung. — Stand der 
Öffentl, Schulen. — Polizei u. Senerwehr. 


Einen fehr umfangreichen Bericht hat 
über die Thätigkeit feines groyen, in 
vier Unterabtheilungen zerfallenden 
Büros, derfYorporationdanmwalt Bruns 
bage abgeftattet. Die Unterabtheiluns 
gen find die eigentliche Korporationd= 
anwaltſchaft, die Stadtanwaliſchaft, 
die Polizei- oder Klageanwaltſchaft 
und die Anwaltsabtheilung der Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen. Ein⸗ 
leitend ſtellt Herr Brundage feſt, daß 
er mit dem Herkommen gebrochen habe, 
für die Führung irgendwie wichtiger 
Prozeſſe Sonderanwälte anzuſtellen. 
Alle zu beſorgende Arbeit werde von 
feſt angeſtellten Hilfsanwälten gethan. 
Zur beſonderen Aufgabe habe er ſich's 
gemacht, die zahlloſen Einhaltsbefehle 
zu bekämpfen, die im Laufe der Zeit 
gegen die Stadt erwirkt worden ſind, 
um ſie an der Durchführung dieſer 
oder jener Verordnung zu verhindern. 
Auf Anfragen von Abtheilungsvorſte— 
bern habe die Korporationsanwalt⸗ 
ſchaft ſeit Mitte April 57 Rechtsgut— 
achten abgegeben, auf Erſuchen des 
Stadtraths und der verſchiedenen 
Stadtrathsausſchüſſe deren 145 und 
außerdem noch 90 aus verſchiedenen 
Anläſſen. Prozeſſe erledigt hat die 
Korporationsanwaltſchaft: im Kreis— 
gericht, 62; im Superiorgericht, 80; in 
den Bundesgerichten, 9; im Appellhof 
und im Staatsobergericht, zuſammen 
40; im Stabtgeriht, 39—zufammen 
230. Etwa die Hälfte von den Fallen, 
in denen bie Stabt zur Leiftung von 
Schadenerſatz verurtheilt worden iſt, 
ſind appellirt worden und ſchweben 
jetzt in höheren Inſtanzen. Neu ange— 
ſtrengt wurden von der Stadt oder ge— 
gen dieſe —ſoweit die Korporationsan⸗ 
waltſchaft als ſolche dabei in Betracht 
kommt — 134 Fälle, und es ſchweben 
zur Zeit in den verſchiedenen Gerichten 
742 derartige Prozeſſe. — Die jetzige 
Stadtanwaltſchaft fand im Frühjahr 
1560 gegen die Stadt ſchwebende Scha⸗ 
denerſatzprozeſſe —ſie hat inzwiſchen 
dieſe Zahl heruntergebracht auf 1338. 
Erledigt wurden 517 Prozeſſe, und die 
Summe der gegen die Stadt gefällten 
Zahlungsurtheile beziffert ſich auf 
892,938.93, d. h. ſie beträgt durch— 
fchnittlich etwa $12 weniger für jeden 
* als unter der Amtsführung des 
rüheren Stadtanwalts Smulski, der 
bisher die beſte Leiſtung zu verzeichnen 
gehabt hat. — Die Polizeianwaltſchaft 
hat in den Stadtgerichten 45,535 Fälle 
zu vertreten gehabt und dabvon 44472 
erledigt. Angeklagten wurden im 
Ganzen Geldbußen im Betrage von 
8440,000 auferlegt, wovon 8145,⸗ 
800.81 in baar beigetrieben und an die 
Stadtkaſſe abgeliefert worden ſind.— 
Die Rechtsabtheilung der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen ſtellt feſt, daß 
ſie in ihrem Büro mit großer Mühe 
einigermaßen Ordnung geſchaffen und 
unter anderem die Streichung von 457 
Prozeſſen erwirkt habe, die thatſäch— 
lie Schon feit Jahren erledigt waren, 
aus Nahläffigkeit aber no immer 
auf den Ierminfalendern der betref- 
fenden Gerichtähöfe geführt morben 
find. 

Geleiſehochlegung. 


Er-Ald. Raymer, der neue Vorftes 
ber der Abtheilung für Geleifehochle- 
gung, berichtet, daß mährenb bes 
Sahres Geleife in ber Gefammtlänge 
ton 51.95 Meilen hochgelegt morben 
find, mas den betheiligten Bahnen et- 
nen Koftenaufwand im Betrage bon 
$5,134,000 verurfacht hat. Die meifte 
Arbeit haben in biefer SHinficht bie 
Burlington (11.38 Meilen) und bie 
Sunction Railway Co. (11 Meilen) 
gu thun gehabt. Neu angeorbnet hat 
der Stabtrath während bes Jahres die 
Hodlegung bon Geleifen in ber Ge- 
fammtlänge von 59.41 Meilen, eine 
Arbeit, beren Gefammtfoften ich nad 
den Boranfchlägen auf $7,880,175 bes 
laufen werben. 


Schulrath. 


Die Zahl der Schüler in den öffent» 
lichen Schulen hat im Jahre 1907 ge: 
gen das Vorjahr zwar nur um nicht 

anz 600 zugenommen, aber der 
Schularchitekt Dwight F. Perkins hat 
während des Jahres Raum für 22,000 
Schüler geſchaffen, ein Umſtand, der 
angeſichts der Ueberfüllung vieler 
Schulen ſehr zu begrüßen iſt. Die 
Geſammtzahl der Schüler in dieſem 
Jahre betrug 266,224, im Borjahre 
265,635, bie Zahl der Lehrkräfte 6,- 
037 gegen 5942. ‚Superintendent bes 
Schulzwangsweſens, Bodine, berichtet, 
daß in dieſem Jahre 745 gewohnheits⸗ 


mäßige Schulſchwänzer weniger ent⸗ 


deckt worden ſind, als letztes Jahr. Er 
hat die Eltern von 120 Kindern und 
891 Unverbeſſerliche belangt, War⸗ 
nungen, welche Erfolg hatten, wurden 
den Eltern von 2117 Kindern ertheilt. 
Seit der Einführung des neuen Schul⸗ 
zwangsgeſetzes, nach welchem Kinder 
zwiſchen 14 und 16 Jahren entweder 
ur Schule oder zur Arbeit gehen müſ⸗ 
en, ſind 2000 Knaben in dieſem Alter 
zur Befolgung des Geſetzes angehalten 
worden. 
Countyſchulen. 

Bis zu fünfzig Prozent ſind in die⸗ 
> —* die Gehälter ber Lehrer in 
n Countyjchulen geftiegen, und bie 
Lehrer an Eintlaffen en mit 85 


— 


t et bes Unterrichts untermwie- 
fen babe, baß fie Beifpielsmeife nur 
ſolche Fragen von Kindern beantwor⸗ 
ten follen, bie fi} auf ben gerabe be» 
hanbelten Gegenftanb beziehen. 

Eivildienftl-Kommifjion. 

Bei der Kommiffion Haben fi 
während bes Yahreß 22,008 Perfonen 
zu Unftellungsprüfungen gemelbet. 
198 Prüfungen wurden abgehalten, 
abgefehen von der Prüfung für unges 
Tchulte Arbeiter, mit der am 28. Dfto> 
ber begonnen mwurbe und die noch bis 
zum 18. Januar fortgefegt werben fol 
amed3 grünblicher Umgeftaltung ber 
Methoden in diefem Theil des öffent- 
lichen Dienites. : 

Angeftelt, bezw. befördert oder 
wieder angeftellt murben auf Weifung 
der Kommiffion im Laufe des Jah— 
res 5198 Perfonen. 14,277 Berichte 
auß den verfchievenen Verwaltung? 
abtheilungen wurden gefichtet, und 
feit dem 1. Mat find 302 Disziplinar- 
unterfuchungen erledigt morben. 
Einnehmeramt. 


Stabteinnehmer Magerftabt berich- 
tet für das Nahr Einnahmen im Ge— 
fammtbetrage von $13,941,557.69, 
wovon $8,351,974.53 auf da3 Lizens- 
tonto entfielen und $2,308,213.08 auf 
dad Gonberfteuerfonto. 


Elektrizitätswefen. 


Nach dem Ausweis des Stabtelef- 
trifer3 Carroll find mährend des Jah 
red meitere 1240 Bogenlampen ange- 
bracht worden, jo daß die Stadt jebt 
über deren 8255 verfügt. Durch Die 
Ausdehnung der eleftriichen Beleuch— 
tung murden 2073 Ga3= und 358 
Gafolinlampen überflüffig gemacht, 
dboh Jind dafür in Außenbezirken 
1064 Ga3: und 1049 Gafolinlampen 
neu angebradht morben. 225 neue 
Ularmapparate für die Feuerwehr 
murden angebracht, fo daß deren Ge- 
fammtzahl jet 1852 beträgt. 9200 
Alarme wurden im Laufe des Yahres 


durch diefes Syitem vermittelt. Das | 


Gleftrizitätgamt infpizirte mährend 
bes Nahres 750,000 Glühlampen, 
7068 Bogenlampen und 12,105 Mo- 
tore, wofür Inſpektionsgebühren im 
Betrage von 886,000 vereinnahmt 
wurden. — Sobald die Abwaſſerbe— 
hörde mit der vereinbarten Lieferung 
von Elektrizität beginnen wird, wird 
die Stadt weitere 18,000 Bogenlam— 
pen für die Straßenbeleuchtung in 
Dienſt ſtellen und ihr ganzes Gebiet 
elektriſch beleuchten können. 

Oertliche Verbeſſerungen. 


Nach dem Bericht des Sekretärs 
Chapin hat die Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen im Laufe des Jahres 
Abzugskanäle in der Geſammtlänge 
von 45 Meilen auf dem Wege der 
Sonderbeſteuerung bauen laſſen, mit 
einem Koſtenaufwande von 8860, 000; 
unter ihrer Aufſicht wurden außerdem 
private Abzugskanäle in der Gefammt⸗ 
länge von 8 Meilen gebaut, welche in3- 
gefammt $77,000 gefoftet haben. Ein 
Aufwand von $33,350 murbe. verur- 
Tacht durch Zegung von 2865 Abfluß⸗ 
töhren auß Häufern, deren Gefammts 
länge fich auf 91,800 Fuß beläuft. — 
Bürgerfteige wurden mährend bes 
Jahres angelegt, wie folgt: Zement, 
258.81 Meilen; Stein, .15 Meilen; 
Schlade, 204.56 Meilen; Holzplanten, 
5.5 Meilen. 


Gasinfpeftion. 


Gadinfpeftor Burke berichtet, daß 
fein Departement während des Jahres 
78,000 Ga&meter infpizirt hat. Aus 
den Innenbezirten ber Stabt find 
1100 Gaölaternen entfernt, in ben 
Außenbezirfen deren 1040 neu ange- 
bradt worden. An 4200 Laternenpfo- 
ften, die an Straßeneden ftehen, find 
bie Namen der betreffenden Straßen 
angebracht morben. 


Rauchinſpektion. 


Vorſteher Bird von der Abtheilung 
für Rauchinſpektion berichtet ausführ— 
lich über die im Laufe des Jahres vor⸗ 
genommene Reorganifirung feines De- 
partement® unb über bie Methoden, 
welche biefes jet zur Bekämpfung bes 
Rauchübels anwendet und die Erfolg 
zu verfpredhen fcheinen. In nächiter 
Zufunft, fo verfpriht Herr Bird, 
werde bad Departement auch ben 
Schleppbampfern feine Aufmerkfamteit 
zuwenden, melche qualmend bie Fluß⸗ 
läufe der Stadt durchziehen. 


Dergütungen. 


Elert MeEurren von der Kommif- 
fion für Vergütungen berichtet, daß 
diefe der Stadt während bed Jahres 
Einnahmen verfhafft habe, wie folgt: 
Vaht für Raum unter Bürgerfteigen....$ 2,495.01 
Rangirgeleije 4,528.00 
N EEERORRRU N, 2,475. 
un bon Straßen und Gaflen ‚434.0 
Ver ſchiedenes 8,4 
Aufgebung von Straßen und Gafien......: 

DOpite und Schuhpugerftände 

Sonſtige Platzmiethe 

Polizei. 

Der Polizeichef ſtellt feſt, daß er 
während des Jahres ſeine Mannſchaft 
um 572 Köpfe verſtärkt habe. Sie iſt 
jetzt zuſammengeſetzt wie folgt: Je ein 
Chef und Hilfschef; 6 Inſpektoren; 16 
Kapitäne; 70 Leutnants; 371. Ser: 
geanten; 3634 Schußleute. E3 wurden 
im Laufe des Jahres 5808 Perfonen 
unter Untlagen verhaftet, die auf Ver- 
brechen lauten, und zwar unier ber 
Anklage auf Mord, 159; Raub, 531; 
Einbrud, 1001; Diebftahl, 4114. — 
Sehr befriedigt drüdt Chef Shippy 
fi in Bezug auf die Leiftungen ber 
berittenen Poltzei aus, 

Seuerwehr. 


Chef Horan von ber Feuerwehr be— 
richtet, daß diefe im Laufe des Jahres 
8924 Brände zu befämpfen gehabt 
bat, durch welche ein Gefammtichaben 
—* —— ae 3% 

e Feuerwehrmann zur Zei 
1710 Köpfe ſiark und — ſich auf 
11 Hafen» und Leis 


Leiterzüge. Neu angefchafft murben 

14 Dampffprigen, * und Lei⸗ 

terwagen und 2 gen; 

neue Köfchboote find im Bau begriffen. 
Arbeitshaus. 

Vorfteher Whitman vom —28 
Arbeitshaus meldet, daß im Laufe des 
Jahres 11,300 Sirafgefangene an ihn 
abgeliefert worden ſind, und daß ſich 
durchſchnittlich täglich deren 1775 in 
der Anſtalt befunden haben. Unter 
den Gefangenen befanden ſich 1000 
Frauen und 390 Knaben. Die Gefan⸗ 
genen haben während des Yahres 3,= 
733,000 Backſteine und 3000 gab 
Kalt gebrannt, fomie 32,000 Kubit- 
yards Steine zerftampft. Zerner haben 
fie eine 1400 Fuß lange mafabamifirte 
Straße von dem Arbeitshaus nad) 
dem Fluß gebaut, eine 38 Fuß bobe 
Mauer längs der Sübfeite be Ge- 
ländes ber Anftalt aufgeführt, einen 
Stall im Werthe von $28,000 gebaut 
und mand) anderes vollbracht, 3. 3. im 
Gemüfegarten der NAnftalt 1500 
Bufhel3 Zmiebel, 5000 Köpfe Kohl 
und 1600 Bünbel Sellerie gezogen. 

Aichamt. 

Aichmeiſter Kjellander und ſeine 
Leute haben während de3 Jahres 105,- 
2834 Ynfpeltionen von Maßen und 
Gewichten uf. vorgenommen und da= 
mit Gebühren im Betrage von $21,- 
033.88 verdient. E3 murben 464 
Yale von Lebertretung einfchlägiger 
Verordnungen feftgejtellt und gericht- 
lich geahndet, mwa3 zur Auferlegung 
bon Geldbußen im Betrage von $10,- 
000 führte. Herr Kiellander vermeiit 
in jeinem Bericht auf verfchiedene neue 
Verordnungen, die auf jein Betreiben 
bom Stadtrath erlaffen worden find 
und macht auf allerlei tleine Scherze 
aufmerffam, durch melche manche Ge- 
fchäftstreibende ihre Kunden zu prellen 
verfuchen. 

Countyſchatzamt. 

County⸗ Schatzmeiſter Thompſon 
theilt in ſeinem Bericht für das zu En— 
de gehende Jahr mit, daß durchſchnitt— 
fih $500,000 Countygelder in den 
hieſigen Banken lagen, in einzelnen 
Monaten aber kaum 8300,000. Dafür 
bereinnahmte er 24 Prozent Zinfen, 
insgefammt $12,378, und diefe Sum- 
me hat er, gemäß feiner Verzichtlei- 
ftung al3 Kandidat, an bie County- 
fafje abgeführt. Am Juni mußte er 
$1,000,000 von ben Banken borag:n 
und unlängft $207,000 gegen Ber- 
pfändung von Steuerrechnungen. 

Das Eountygerict. 

Am Eountygericht find diefes Jahr 
$52,033.95 vereinnahmt morben, . ges 
gen $59,873.05 im Vorjahre, doch jte> 
hen $15,138.75, meift Gebühren in 
Armuthafällen, noch aus, die dem 
Eounty angefchrieben merden. Die 
Summe ber Gehälter ift von $30,022 
im Vorjahre auf $33,057.56 geitiegen, 
hierin ift aber das Gehalt des Kanz- 
leivorjtehers, $3000, mit inbegriffen, 
was vorher nicht der Fall war. 

Das Superiorgericht. 


An den am 30. November abgelau« 
fenen elf Monaten find im GSuperior« 
gericht über 2000 Prozeffe weniger ein= 
geleitet worden, ala im felben Zeit- 
raum des Vorjahred. Die Zahlen 
find 8329 für 1906 und 6154 für 
1907. Die Abnahme beichräntt fi 
auf die regulären Prozehfälle, mwäh- 
rend die Zahl ber Kanzleifälle zuge- 
nommen bat. Die Einnahmen ber 
Kanzlei waren $112,257.15 im Jahre 
1906 und $84,118 in dieſem Jahre; 
die Ausgaben $64,714.38, bezw. $61,- 
507.93. Vorfteher VBail hat $22,- 


| Deutfehtund oA Ver. — 
E „Entwaffnung“ auseinanderzuhalien, 
Profeſſor Burgeß befürwortet ihr 


enges Zuſammenſchließen. 


Zur Wahrung des Weltfrie dens. 


In einem Vortrag vor der „Chicago Ger ⸗ 
maniſtic Society“ weiſt der Gelehrte nach, 
daß die Intereſſen beider Länder, beſon⸗ 
ders in Aſien, diefelben find. 


„Die wahren Intereſſen der Ver⸗ 
einigten Staaten und die gegenwärtige 
MWeltlage machen ein völlige gegen» 
feitiged DVerftehen, eine enge Freund» 
{haft und Herzliche Beziehungen ziot= 
{hen Deutfhland und den Vereinigten 
Staaten unumgänglich, und die Auf» 
rechterhaltung derartiger Beziehungen 
bildet eine Garantie für die Sicherheit 
unferes Landes in feinen Beziehungen 
zu anderen Nationen, für den Welt- 
frieden und für die Ausbreitung der 

| Zioilifation“. In diefen Worten Fate 
' Vrofeffor John W. Burgeß bon ber 
| Kolumbia-Univerfität in Nem York 
| die Grundgedanken feines Vortrags 
| über das Ihema: „Deutfäland und 
ı die Vereinigten Staaten vom Stand» 
| punft der Weltlage aus betrachtet”, 
| zufammen, den er geftern Abend auf 
| Beranlaffung der „Chicago Germa= 
| niftic Society“ in der Vortragshalle 
ı des Aubitoriums hielt. E& war ent= 
1 fchieden einer der intereffanteften 
| Vortragsabende, melde die DVereini= 
| gung veranftaltet hat, und ber gute 
| Befuch legte Zeugnik dafür ab, daß 
| die Zuhörer fi einen feſſelnden 
| Vortrag von dem Gelehrten verſpra⸗ 
hen, der beide Länder aus eigener Ans 
Ihauung gründlich fennt. 

Profeffor Burgek leitete feine Rebe 
mit einer Warnung an die Zuhörer 
ein, daß er nur für fich felbft Tpreche 
und feine andere Berjon vertrete. 


Seine Aeußerungen feien in Anbetracht. 


feiner Stellung ala erfter Austaufch- 
profeffor nicht etwa dahin aufzufaflen, 
daß fie die Anfichten des Präfidenten 
Roofevelt oder- Kaifer Wilhelms imie- 
dergeben, die er für die beiden größten 
Staatsmänner und Leiter moderner 
mächtiger Reiche anfehe. Seine An- 
fichten feien nur das Refultat eines 


langjährigen Aufenthalts in Deutfch- | 


land und den Vereinigten Staaten und 
einer gründlichen Kenntniß der Der- 
hältniffe und Bewohner beider Länder. 
Den Grundgedanten feines Vortrags 
faßte er in dem oben angeführten Satze 
zufammen, daß die wahren Interejjen 
beider Länder und die Weltlage ein ge- 
genfeitiges DVerftändnig und enge 
Freundfchaft unumgänglich nöthig 
machten, und daß dies eine Garantie 
für die Sicherheit der Vereinigte 

Staaten, Schutz vor internationalen 
Verwickelungen, die Erhaltung des 
Weltfriedens und die Ausbreitung der 
Ziviliſation gebe. 


Deutſche und Amerikaner. 


Er beleuchtete dieſe Behauptung vom 
ethiſchen und politiſchen Geſichtspunkte 
und wies zuerſt die Gleichheit in den 
moraliſchen Anſichten und in den gei⸗ 
ſtigen Beſtrebungen der Deutſchen 
und Amerikaner engliſcher Abkunft 
nach. Vom ethiſchen Standpunkte aus 
ſtänden die Deutſchen den eigentlichen 
Amerikanern näher als ihre engliſchen 
Vettern. Freilich die Verſchiedenheit 


der Sprache bilde ein Hinderniß. Trotz⸗ 
dem ſei es möglich, daß zwei Nationen 


728.30 ans County abgeliefert, im zu den gleichen Anſchauungen in Bezug 


Vorjahre 847,542.77. Die Abnahme 
der Prozeſſe iſt größtentheils der Ein— 
richtung der Stadtgerichte zuzuſchrei⸗ 
ben. 


Auf Umwegen. 


Schankwirth in Chicago Heights ſoll in 
Evanſton prozeſſirt werden. 

Den „fliegenden Gerichtsſtand“ wol⸗ 
len die Herrſchaften von der „Law and 
Order League“ in Chicago Heights bei 
ihrem Kampfe um die Sonntags⸗ 
ſchließung der dortigen Schanfwirth- 
ſchaften probiren. Sie trauen den 
perſönlichen Vorurtheilen“ und 
nachbarlichen Gewöhnungen“ der dor⸗ 
tigen Einwohnerſchaft nicht und ſind 
deshalb auf den Ausweg verfallen, den 
Schankwirih Thomas W. Flynn mes 
gen Offenhaltens am Sonntag bei 
Richter Boyer im „trodenen“ Evanfton 
anzuflagen. Sollte das Gericht in 
Evanfton fih als zuftändig ermeifen, 
fo miürbe Ylynn mit feinen Zeugen 
und Anwälten, fall3 er fi überhaupt 
bertheibigen mill, von Chicago Heights 
vierzig Meilen weit nach Evanfton rei= 
fen müffen. 


Werden weiter prozeffirt. 


Richter Chetlain mies geftern ben 
Antrag ab, den Fall von William ©. 
Tilden und Chauncey L, Graham aus 
ben Händen ber Gefchmworenen zu neh» 
men. Die Vertheibiger, Wm. ©. or: 
reit und Eli Felfenthal, Hatten zmei 
Sage lang für Bewilligung des An- 
trags gejprochen. E3 handelt fich um 
ben fog. „Steel Ball": Prozeß, Tilden 
und Graham find angeklagt, die Mil⸗ 
maufee Ape.-Staatsbant mit falfchen 
Schuldſcheinen beſchwindelt zu haben. 


Kaufmänniſcher Schutzverband. 


Unter dem Namen ‚Vereinigte Prä⸗ 
ſidenten und Sekretäre von Illinoiſer 
kaufmänniſchen Verbänden“ iſt im 
Great Northern Hotel fi Verein ge- 
gründet worden, ber e& fich zur Auf- 
gabe machen will, daß Haufirmwefen, die 
Berfandtigefchäfte und Die — — 
der Pa fen. Präãſi⸗ 

Ib, 4986 W. Ma⸗ 
db A, und George E. Green 
Es 


auf Recht und Unrecht fommen fünn- 
ten. Die Zahl der Amerifaner bon 
englifher Abkunft fei der Zahl ber 
Amerikaner von beutfcher ꝛAbkunft 
gleich, während die Zahl ber in 
Deutihland geborenen die der in Eng> 
land Geborenen bebeutend überjteige. 
Dabei lafje er natürlich die Jrländer 
unberüdfichtigt, die mit den Englän- 
dern nicht3 zu thun hätten und ihnen 
feindlich gegenüberftünden. Die Deut- 
fehen bildeten innerhalb der Bevölke— 
rung ber Vereinigten Staaten eine3 
der fortfchrittlichhten und beitunter- 
richtetften Elemente, und ihr Einfluß 
auf das geiftige Leben ber Nation 
werde von feinem anderen Volte über- 
troffen. 


Deutfches Pflichtgefühl. 


Ztifchen dem Amerikaner englifcher 
Abkunft und dem Deutfchen beftehe 
eine geiftige Gemeinfchaft und Gleich- 
heit in moralifchen Anfichten. Der 
Engländer fei ein Deutfcher mit einem 
Zuſchuß franzöſiſchen Blutes. Im 
Amerikaner englifher Abkunft Habe 
fih das Franzöfifhe völlig verloren, 
und nur das Deutfche fei geblieben. 
Ein Wort fennzeichne die moralifchen 
Anfichten des Deutjchen, das Wörtchen 
Pflicht. Auf diefem Pflichtgefühl be- 
ruhe der Erfolg de Deutfchen. Die- 
jes Pflichtgefühl fei auch der Grund- 
zug des Amerifaner3 englifcher Ab⸗ 
funft. Wie e3 die erften Anſiedler un⸗ 
feres Landes angefpornt habe, Gefah- 
ren und Mühjfeligfeiten auf fih zu 
nehmen im Kampfe um einen neuen 
Melttbeil, mie e3 ben Grunbzug im 
MWefen unferes Präfidenten ausmadhe, 
fo habe es auch bie Deutjchen ange- 
fpornt in ihren Kämpfen um die Wild- 
niß an ber Ditjee, habe Friedrich den 
Großen geftärkt in feinem Kampfe ge= 
gen die ganze Welt, habe zur Nieber- 
werfung Rapgleong, zum Siege Preu- 
Ben im Jahre 1866 und fchließlich 
zum legten entjcheivenden Rampfe ge 
gen Frankreih und zur Aufrichtung 
des SKaiferreih3 geführt. Dieſes 
Pflichtgefühl fei es, dad den deutſchen 
Kaifer bejeele. Diefes gemeine Pflicht» 
Kaijer befeele.. Diejes allen gemeine 
Pflichtgefühl fei e& auch, das die all» 
gemeine Wehrpflicht möglich mache, 
mwelche ben ?yrieben Europa’ und ber 
Melt garantire. 


Ainerifaner müffe endlich Iere 
nen, bie beiden Begriffe „riede” und 


bie heute gewöhnlich miteinander ver=- 
-wechjelt würden. Die Entmaffnung 
Deutjchlands würde zu einem foforti= 
gen Weltfriege mit den fchredlichften 
Holgen führen. Der Rebner gab eine 
eingehende Schilderung ber Vorzüge 
ber allgemeinen Wehrpflicht, twie fie der 
befannte Hiftorifer Guftan Dreyfen 
ihm einft al3 jungem Studenten an der 
Berliner Univerfität gegeben habe. 
Keine andere Einrichtung trage fo viel 
zur Ausbildung bed jungen Mannes 
bei mie die allgemeine Wehrpflicht. Die 
treibende Sraft im Leben de3 Deut- 
Tchen fet das Pflichtgefühl, und die all« 
gemeine Wehrpflicht trage am Meiften 
dazu bei, dies Pflichtgefühl zu ent» 
wickeln. 


Gleichheit in der Regierungsform. 


Ein weiterer Berührungspunkt zwi⸗ 
ſchen Deutſchen und Amerikanern ſei 
die gleiche Regierungsform. Deutſch⸗ 
land und die Vereinigten Staaten 
| feien die beiben größten Beifptele eines 
| Staatenbundes. Diefe Gleihmäßig- 
keit in der Regierungsform ſchaffe auch 
eine Gleichmäßigkeit in der Form po— 
litiſcher Ideale. Das Föderativſyſiem 
gewähre dem Einzelnen das höchſte 
| Maß bürgerlicher Freiheit und fichere 
ihn am Wirkfamften gegen die Ueber 
griffe der Regierung. 8 fchaffe eine 
jelbftbewußte Nation, 


Eine gemeinfame Pflicht. 


| Schlieglih beleuchtete der Vortras 
| gende das Verhältniß zwiſchen Deutſch⸗ 
| land und den Vereinigten Staaten vom 
| Standpuntte der allgemeinen Weltlage 
| auß. Deutfchland, die Vereinigten 
Staaten und Japan verträten die Zi= 
bilifation der Zukunft. Sie feien be= 
ftimmt, der Welt die Zivilifation zu 
geben. Gie fühen e3 als ihre Pflicht 
an, fich nicht nur felbft zu enttwideln, 
fondern auch) die Welt im Allgemeinen. 
Die Gleichheit der Ynterefien Deutfch- 
land: und ber Pereinigten Staaten 
aber und die Gleichheit in den An« 
[hauungen ihrer Beinohner tweife beide 
Reiche aufeinander an, in der Weltpo- 
Iitif zufammenzugehen und zufammen 
die Probleme der Zivilifation zu Iöfen. 
Un der Hand ftatiftifcher Angaben 
über die Bevölterung der verfchiebenen 
Erbtheile und an der Hand der Ges 
ſchichte der Ziviliſation ſuchte Profeſ⸗ 
ſor Burgeß nachzuweiſen, daß eine 
enge Freundſchaft zwiſchen Deutfch- 
land und den Vereinigten Staaten 
auch eine enge Freundſchaft zwiſchen 
dieſen beiden Ländern und England 
bedeuten würde, und daß dies Zu⸗ 
ſammengehen der drei Reiche im Ans 
tereſſe der Ausbreitung der Ziviliſa⸗ 
tion und eines wirklichen Foriſchritts 
unerläßlich ſein würde. 


Die Aufgabe Amerikas. 


Das größte Problem moderner Zei⸗ 
ten ſei die Ziviliſation Chinas und 
des ſüdlichen und mittleren Aſiens und 
die Verbreitung moderner Ideen und 
Ideale in dieſen Ländern. Die a⸗ 
ner hätten bie ehrgeizige — den 
Reich der Mitte die Finilifation, wie 
fie fie auffaffen, zu geben und &8 zu 
folonifiren. Im Sntereffe der Welt 
aber jei e3 nicht münfchensmertb, 
wenn daß Reich der Mitte bie 53* 
ſation aus den Händen des Inſelvol⸗ 
kes erhalte. Es würde China an—⸗ 
deren Nationen zu verſchließen fuchen, 
während es dem Handel aller Natio⸗ 
nen und ihrer Ziviliſation offen ſtehen 
ſolle. Die Aufrechterhaltung der „of⸗ 
fenen Thür“ in China aber ſei die Auf⸗ 
gabe der Vereinigten Staaten, denen 
der Beſitz der Philippinen einen Halt 
in Aſien gebe. Dies ſei die Miſſion 
unſeres Landes. Da Japan mit Eng⸗ 
land ein Bündniß abgeſchloſſen habe, 
deſſen wirkliche Tragweite Niemand 
fenne, fo müßten ſich die Vereinigten 
Staaten ſtets gegen die Möglichkeit 
vor Verwickelungen mit England 
ſchützen, falls dieſes ſich gegwungen ſe— 
hen ſollte, Pattei zu ergreifen. Dies 
fei beſonders nöthig, da man nicht 
wiſſe, ob England und Japan in ei— 
nem Konflikte zwiſchen unſerem Lan⸗ 
de und Japan nicht die Abſicht hätten, 
Aſien unter ſich zu theilen. Eine der⸗ 
artige Gefahr ſei von Deutſchland 
nicht zu erwarten. Die Iniereſſen 
Deutſchlands und der Vereinigten 
Staaten in Aſien ſeien die gleichen, 
nämlich China allen Nationen offen zu 
halten und ihm eine Gelegenheit zu 
geben, fich felbft zu entwideln. Aus 
diefem Grunde fei ed nöthig, daß bie 
Union die Kontrole im Pazifik fich be 
wahre, im atlantifchen Dean fidh aber 
einen Sreund fichere, auf den e8 fich in 
allen Fällen ftügen fönne, 


Befürwortet gemeinfames Dorgehen. 


Freundfhaft mit dem beutfchen 
Reiche aber würde unfere Stellung im 
Atlantic ftärten und bie Feindſchaft 
anderer Nationen nicht fo gefährlich 
für und maden. Der MWeltfriebe aber 
mwürbe fi} um fo ficherer wahren Taf» 
fen, wenn die Welt wifle, daß eine 
Beleidigung des einen Reiches auch eis 
ne Beleivigung bed anderen Reiches 
bedeuten würbe. Linfer it fei un 
borgezeichnet. Die freundihaftliche 
Haltung des deutfchen Kaiferd und fet- 
nes Ranzlers, die Haltung bed ganzen 
beutfchen Volkes, das mit und zufam- 
menzumirfen münfche in ber liſa⸗ 
tion der Welt, mache es für Die Ver—⸗ 
einigten Staaten leicht, den richtigen 
Weg einzuſchlagen. Wir würden 
unſere eigenen Intereſſen verkennen, 
wenn wir nicht die Hand ergreifen 
mürben, melde Deutfhland uns ent» 
gegenftredt“, jchloß der Rebner feine 
Ausführungen. „Ein herzliches Ein- 
verftändnig mit Deutjchland bedeutet 
die Sicherung des Weltfriedend, Weis 
terentwicdlung der Zivilifatton und 
ein Glüd für die Menfchheit.” 
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obSralbericht. 
Günſtiger Ausweis. 


Großer Umſatz auf dem Grund⸗ 
eigenthumsmarlt. 


Sas Jahr in der Baninduftrie. 


— — 


Bahngeſellſchaften haben unter der hand 

bedeutende Landkäufe gemadt. —Uenbaue 
ten in der Gefammtlänge von annähernd 
fünfzig Meilen. — Große Gebäude. 


nn 


Das Xohr 1896 mar auf dem Ehis 
cagoer Grundeigentfumsmarkt ein aus 
ßerordentlich lebhaftes geweſen. Der 
Umfaß übertraf ben aller vorherge⸗ 
gangeñnen Jahre bis auf den im Jahre 
1893 und 1894. Belondere Umftänbe, 
wie das Bahnhofsunternehmen der 
Northmeitern Co. und fpefulatives 
Vorgehen verfchiebener Großkapitali⸗ 
ſten und Syndikate, die große Sum⸗ 
men in Liegenſchaften der unteren 
Sladt anlegten, hatien dazu beigetra⸗ 
gen, den Umſatz anzuſchwellen. Im 
bergangenen Jahre nun hat es an ſolch 
beſonderen Ümſtänden faſt gänzlich 
gefehlt, wenn man als ſoiche nicht gel⸗ 
ten laffen mill, daß zahlreiche Fabri⸗ 
kanten, welche mit ihren Geſchäften 
dem vorbeſagten Bahnhof der North⸗ 
weſtern Co. weichen müſſen, ſich nach 
anderweitigem Unterkommen haben 
umthun müſſen, und daß auf Rech⸗ 
nung unbekannter Parteien umfaſſen⸗ 
de Landerwerbungen ſüdlich von der 
Van Buren, zwiſchen Desplaines und 
Jefferſon und öſtlich von Canal, zwi⸗ 
ſchen Madiſon und Waſhington Str. 
vborgenommen worden ſind. Daß nun 
troßdem ber erreichte Geſammtumſatz 
an Liegenſchaften ſich im Jahre 1907 
noch hoͤher geſtellt hat, als im Jahre 
1906, zeigt, mie ungeheuer flott das 
Gefhäft bis etwa zum Dftober Hin 
gegangen ijt. Nachher hat e& bedeu⸗ 
tend abgeflaut. Große Unternehmuns 
gen, von langer Hand porbereitet, ge= 
tiethen ins Stoden, die Geldfnappheit 
und dag durch fie bedingte Steigen 
des Zinafußes übten, mie auf faft allen 
Gebieten, auh auf bem Grundei⸗ 
genthumsmarkt eine lähmende Wir⸗ 
kung aus. Daß deſſenungeachtet kein 
Sinten der Bodenwerthe eingetreten 


Hervortagende Yauten. 
Nachſtehend folgt eine Lifte bon 
Bauten, die im Laufe deb Jahre? ent» 
mweber fertig geftellt, in Angriff ges 
nommen ober geplant worden find: 
Countyoebaäude .....332 500,000 
Gebärde der Commercial National Bant.. 8,750,000 
ga Galle Soteleuunuresnnnnnenneennerneeer 2,800,000 


Gebäude der Korn Erhange Bank.......- 1, 
Gebäude der American Truft €o 


| Gebäu)e der Karvefter Co., Michigan Une. e 


und Harrifon Strabessuus.erereerneret ' 
Gebäude des Uniberfity lub 
VresbpterianersHofpital, 557 W. Con 


Straße 
Anbau zum St. Lule's ofpttal...eue.s: 
Suintide andfertigfeitsihule, Seda wid 
und Sliviflon Straße..4 
Beman C Hyde Theater, 196-0 W.Ma= 
difon Straße 
abritbau der Griffin Wheel Co 
toots’ihe Erben, Gejhäftsbau an Grant» 
lin und Gongreß Straße... nenr- 
Chicago Telephone Go,, Anbau an Waſh⸗ 
ington nahe Franklin Straße 
Lagerfhuppen der _Lehigh, Valley Goal Go. 
Republic Metal Ware Co., 1533 Wabaſh 
venue 
Lagerhaus 
o. Illinois Straße 
Armour & Co., Kontorg 
bausbezirt 
Chicago Eity Railway Eo., 


ien, je 

Averfon & Son, Tagerhaus, Modiwell Str. 

GE 23 Lehmanns Grben, Ladengebüude, 
200-2006 Randolph Straße 

Kirdhe an 83. Str. 


St. Michaels: Gemeinde, 
18 ®. 


IM. Hooter_Go., Lagerhaus, 

Mafhington Straße 
Anbau zum Mercy: Hoipital 
Home Herald Go., 158166 Shi 


5—1 io & 
New Southern Hotel, 1250 Michigan Une 1 
Neue Brauerei 
Trarmell Co., * 
Swift & Co., Keſſelhaus 
rmour & Co., Maſchinenhaub 
Tuler & Hinpad, Fabrik, 47—55 Grie Str. 
Adams Re Go., Fabrtt, 95-101 


International Harvefter Co., Lagerhaus.. 
5. 9. Rupreht, Lagerhaus 
Bauamt. 

Kommiffär Dornen jtellt feft, daß 
in der Zahl der-ermirkten Bauerlaubs 
nifeheine in diefem Jahre, mit dem 
porhergegangenen verglichen, ein Rück⸗ 
gang von 10,447 auf 9,344 zu ver⸗ 
zeichnen geweſen iſt, und in dem an⸗ 
gegebenen Werth der aufzuführenden 
HNeubauten ein ſolcher von 864 298,- 
330 auf $58,987,180. Die Zahl ber 
im Laufe des Jahres von Agenten be3 
Bauamtes vorgenommenen nfpektio- 
nen beziffert fich auf 111,331. Sin ber 
unteren Stabt murden gegen 2000 Ge- 
ſchäftsgebäude infpizirt und in 1524 
davon murben bauliche Verände— 
zungen, mie Anlegung meiterer Trep⸗ 
pen u.f.m., angeorbnet. In Tieben 
Fällen wurde das betreffende Gebäude 
für baufälig erflärt und bie Abtra= 
gung angeordnet. 

Grundbuchamt. 


m Grundbuchamte bes County 
hat fich die Gelbfnappheit eben|o fühl- 
bar gemacht wie in ber Geſchäftswelt. 


| Während der Ausweis über bie Thü- 


| 


ift, darf als ein gutes Zeichen angefe- | 


hen werben, al3 ein Zeichen, daß man 
in den maßgebenden Kreijen die ges 
genmwärtigen Berhältniffe für Erſchei⸗ 
nungen hält, bie rafch porübergehen 
merben. 

Mas die porermähnten Landkäufe 
in zwei engbegrenzten Bezirken der 
Meftfeite betrifft, To nimmt man an, 
daß bie fühlich non ber Ban Buren 
Straße auf Rechnung ber Burlington= 
Bahn erfolgt find, bie Dftlich non ber 
Eanal, zwiſchen Madiſon und Waſh⸗ 
ingtoen Straße, im Auftrage ber 
Pennſylvania⸗Bahn. Mit dem Eintre⸗ 
ten ber ‚Geldfrife hörte das Kaufen 
in jenen. Gegenden, auf — Die Bahn» 
aefeljchaften haben die von ihnen ge> 
planten Berbeiferungen bis auf geles 
zenere Zeit berjchoben. 


Die Bauinduftrie. 


Auch im Bauweſen herrſchte wäh⸗ 
rend der erſten Hälfte des Jahres und 
noch für einige Zeit darüber hinaus, 
ein flotterer Geſchäftsgang, als je. Die 
Vorzeichen der herannahenden Kriſe 
machten ſich aber hier ſchon früh 
bemerkbar. Baudarlehen waren ans 
fänglich nur zu weſentlich erhöhtem 
Zinsfuß und dann, für manche Klaſ⸗ 
ſen von Bauten, 3. B. ſogenannte 
Flathäuſer“, überhaupt nicht mehr 
erhältlich. Dazu kam, daß die hohen 
Preiſe des Baumaterials vielfach ab⸗ 
ſchreckend gewirkt haben. Jetzt aller⸗ 
dings ſind dieſe Preiſe erheblich gefal⸗ 
Ien, jo erheblich, daß 3. 8. der Bau 
eines neuen Niefenhotels, ber dem⸗ 
nächſt an der Ecke von La Salle und 
Madiſon Straße in Angriff genom> 
men werben foll. fi boraus ichtlich 
um etwa $500,000 niebriger ftellen 
wird, ala eg nach ben urfprünglichen 
und von den Unternehmern mit Ent: 
fegen zurüdgemiefenen Voranſchlägen 
der Fall geweſen ſein würde. 

Der Geſammtwerth der Bauten, für 
deren Aufführung im Laufe des Jah⸗ 
reg bom Bauamt Erlaubniß ertheilt 
worben iſt, ſtellt ſich auf annähernd 
$59,000,000, eine Abnahme von nur 
zehn Prozent im 
jahr, mad man 
Sadlage für fehr wenig hält. Eine 
Vorftelung von dem Zuwachs an 
Bauten, melde die Stabt auf Grund 
der ausgeſtellten Bauerlaubnißſcheine 
erhalten hat, bezw. noch erhalten wird, 
dam man ſich ungefähr machen, wenn 
man erfährt, daß dieſe Bauten, ohne 
Zwiſchenraum aneinanbergereiht, eine 
Frontlänge von eiiva 49 Meilen has 
ben würden. — Der Baumwerth ber 
Mietgahäufer, für deren Aufführung 
Grlaubnig ermirtt worden ift, bezif: 
fert fi nach ber Boranichlägen auf 
$21,956,300, im Vergleich zum Vor⸗ 
jahr ein NRiüdgang um etiva $2,500,- 
000. Die Sübfeite nimmt, was bie 
Aufführung von Miethätafernen ans 
betrifft, den erften Plag unter ben 
“ Stabttheilen ein. © entfallen auf 
fie $7,713,400 von ber angegebenen 
Summe der Gefammtierthe. E3 folgt 
die Norbmeitjeite, mit $5,672,200, 
die Gübmeitfeite mit $5,215,900 und, 
an legter Stelle, die Norbjeite, mit 
$3,354,800. Der Werth ber neu ers 
richteten, beztv. geplanten neuen Pris 
patwohnhäufer ftellt fich für das Sur 
auf $3,389,550, während er fi für 
das Xahr 1906 auf $4,965,600 belau- 
fen hatte. Auf bie verfchiebenen 
Stadtviertel vertheilt hat er fich mie 
folgt: Sübfeite, $1,255,100; Nord» 
meitfeite, $1,008,100; Norbfeite, 
$731,600; Sübmeftfeite, $394,750. 

Für den Bau von Yabrifgebäuben, 
Lagerhäuſern uſw. ſind nach den Bau⸗ 
criaubniß ſcheinen während des Jahres 
$8,629,800 verwenbet, bezw. ausge⸗ 
worfen‘ worden. Die Abnahme tim 


Vergleich zum Vorjahr beträgt $762,+ 
470. ER 


—⸗ 


| 


Vergleich zum Borz | 
in Anbetradt ber | 


‚großen 


tigfeit im vorigen Jahre eine bedeuten 
be Zunahme in ber Zahl der im Grund⸗ 
buchamte hinterlegten Schriftſtücke ge— 
gen das Vorjahr zeigte, iſt für dieſes 
Jahr eine Abnahme gegen das Vor⸗ 
jahr zu verzeichnen. Freilich hat auch 
die neu eingerichtete Torrens-Abthei⸗— 
lung dem Grundbuchamte Abbruch ge⸗ 
than. Die Zahl der in den letzten drei 
Jahren, 1905, 1906 und 1907, im 
Grundbuchamie hinterlegten Schrift— 
ſtücke betrug 152,020, 170,739 und 


170,651. Die Einnahmen betrugen für ! 


das laufende Jahr $215,644.35. Die 
Ginnahmen der Torrend-Abtheilung 
aus den Einfchreibegebühren betrugen 
$12,955.09. 

—+1  — 


Neujahrsfeier. 


ae x 
„Kaw and Order Ceague“ zur Stelle.— 
$rauen dürfen rauchen. 


Nah Schluß der Iheater wird 
heuie Abend in den Hotels und Speile: 
häuſern des inneren Stabtbezirts die 
übliche Neujahrsfeier beginnen. In den 
2ofalen Jind, mie deren Reiter 
mittheilen, bereit3 fämmtliche Tiſche 
belegt, und nach elf Uhr werden nur 
Inhaber von Karten Zutritt haben. 
Die Verwaltung des Rector'ſchen 
Speiſehauſes macht bekannt, daß Da— 
men, welche Zigaretten zu rauchen 
wünſchen, dabei nichts in den Weg ge⸗ 
legt werden wird. Man will bei Rec⸗ 
tor nicht Wort haben, daß dies eine 
Neuerung fei, und erklärt, daß auch) in 
anderen Zofalen dem ewig Weiblichen 
ter Genuß der fü buftenden, papier= 
umbülten Glimmftengel nicht vers 
mehrt werben wird. 

Selbftverftändlich find auch in ben 
Klubs inner: und außerhalb des Ho» 
bahnfchleifen-Bezirt3 umfafjenbe Vors 
fehrungen zu einem luftigen Empfang 
des Jahres 1908 getroffen morben. 

Mer e3 vorzieht, den Yahresmechfel 
mit innerer Einfehr und religiöfer Ans 
dacht, fern vom Lärm der großen 
Maffe, zu begeben, wird auch dazu 
reichlich Gelegenheit haben, denn in 
vielen Kirchen findet heute Abend 
Sylveſter⸗Gottesdienſt ftatt. 

Der Lärm von Dampfpfeifen mirb 
fich diesmal nicht in das übliche Neu- 
jahrsgetöfe mifchen, benn Polizeichef 
Shippy hat durch ſeine Beamten den 
Beſitzern aller Fabriken und Dampf⸗ 
ſchiffe mittheilen laſſen, daß dieſe 
F der Neujahrsbegrüßung verboten 
iſt. 

Herr Arthur Burrage yarwell, ber 
Präfivent der „Lam and Drber 
u fohicte geftern an Mayor 
Buſſe und Polizeichef Shipph je ein 
Schreiben mit der Aufforderung, den 

eſetzlichen Beſtimmungen bei der Neu⸗ 
jahräfeier in den Speifehäufern u. ſJ. 
tw. Geltung zu verſchaffen. Die 
League“ verlangt, daß alkoholhaltige 
Getraͤnke nur bis 1 Uhr Morgens ver⸗ 
tauft, an Minderjährige und Trunkene 
überhaupt nicht verabfolgt und alle 
Shantlofale um 1 Uhr gefchloffen 
erben. 

Mit dem erften Glodenfchlage des 
neuen Jahres werden dieSchankwirth⸗ 
ſchaften in Highwood geſchloſſen wer⸗ 
den und bleiben. Das am 1. Yanuar 
1908 in Kraft tretende Ap Madoc-Ges 
feh beftimmt, daß an feiner Regie 
tung3-Referpation im Staate, inner» 
halb eines Umfreije® bon 1% Meile, 
beraufchende Getränte verfauft mer» 
den dürfen. Die Wirthichaften im 
——— die Fort Sheridan benach⸗ 

att find, fallen unter dieſes Geſetz, 
ind vie Schankwirthe haben erklärt, 
daß ſie ſich fügen werden. 


— — — —— 


— Barnung —Stromer (zum jun« 
n „Rollegen“): „Du, por dem Zuchts 
us nimm Di in. Achtl 


nt 


Bas Braugewerbe. 


— —— — 
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Höhere Preife ber Nohmaterialien 
machen Aufſchlag unvermeidlich. 


— — 


Berminderung der Wirthſchaften. 


— — 


Die ungünftige Gefhäftslage und arößere 
Arbeitsloftgfeit werden fie veranlaffen. — 
Die Bierproduftion in Coof County und 
in der Union im Jahre 1907. 


— — 


Eine Erhöhung der Preiſe für Roh⸗ 
material wird nad) der Erklärung eis 
nes der befannteften Brauer Chicagod 
im fommenden Zahre eine Steigerung 
des Bierpreifes zur Folge haben, wäh⸗ 
rend die ungünſtige ällgemeine Ge— 


om | Ichäftslage und bie daraus folgende 


größere Arbeitslofigfeit eine Vermin⸗ 
derung des Bierkonſums und damit 
einen beträchtlichen Rückgang in der 
Zahl der Schankwirthſchaften verux⸗ 
ſachen wird. Die Preiſe für das Roh⸗ 
material, Malz, Mais und Reis, find, 
toie der genannte Brauberr heute Mit- 
tag einem Berichterftatter der „Abend⸗ 
poſt“ erklärte, in den letzten Monaten 
um 75 Gents für das Faß be fertigen 
Produktes gejtiegen, und ein Aufſchlag 
des Bierpreifes tft darum unvermeid⸗ 
lich, ſollte aber nach Anſicht des betr. 
Brauers keine Ueberraſchung verurſa⸗ 
chen, da Chicago ſich ſeit 4 Jahren un⸗ 
ler ven großen Städten des Landes der 
Auszeichnung erfreut, die niedrigſten 
Bierpreiſe zu haben. 
Preis ſteigerung unvermeidlich. 


Von den Rohmaterialien hat nur 
Hopfen ſeinen Preis beibehalten. Malz, 
Mais und Reis find in Preiſe geſtie⸗ 
gen. Malz iit um 100 Proz. aufge 
ichlagen, ber Preis für Mais ift um 40 
Proz. geftiegen und ber für Reis um 
25 Proz. Außerdem find die Yutter- 
ftoffe, deren bie Brauereien eine große 
Menge verbrauchen, bedeutend im 
Preife geftiegen. Da ber Verbienit der 
Brauer am fertigen Produkt nach An⸗ 
gabe des genannten Gewährsmanns 
ſchon jetzt verſchwindend klein iſt, und 
außerdem infolge des Umſichgreifens 
der Temperenzbeſtrebungen im ganzen 
Lande das Braugewerbe mehr oder we⸗ 
niger demoraliſirt iſt und Schaden ge⸗ 
litten hat, läßt fich mit dem Steigen 
der Rohmaterialien eine Erhöhung ded 
Bierpreifes nicht permeiben. Dazu 
fommt noch der ficher zu erwartende 
Rückgang im Verbraud) von Bier in- 
folge der fchlechten Geſchäftslage. Dies 
wird die Aufgabe einer großen Anzahl 
von Wirthfchaften mit id) bringen, 
mwelche nicht mehr bejtehen fönnen. Der 
Ausfall an Lizenzeinnahmen wird nas 
tirlich auch für Die Stadtverwaltung 
einen. beträchtlichen Ausfall bedeuten, 
deren Einnahmen ja in ber Mehrzahl ; 
vom Schantgemerbe herrühren. 

Bıerd:rbrand Meist. 

Die Bierprobuftion im erjten Bin- | 
nenfteuerbezivk bon Illinois, dem Cook 
Counth angehört, iſt nach dem Aus⸗ 
weis der Chicago und Milwaukee 
Brauerbörfe im vergangenen Jahre um | 
6 Proz. gegen das Borjahr geitiegen. 
E3 murben insgefammt 4,703,996 
Fak Vier gebraut gegen 4,463,196 | 
Fap im Vorjahre. Dieje Zahlen geben | 
zugleich ben Bierverbraud in Coot 
Gounty an, da die Einfuhr und Aus: 
fuhr bon auswärttigm und ein= 
heimifchem Bier von und nch Chicago 
ungefähr gleich ift. Die Herftellung 
war am größten im Monat Juli, wäh⸗ 
rend vder Monat Februar an letzter 
Stelle ſteht. Im Vorjahre ſtand der 
Monat Auguſt an erſter Stelle. Der 
Ueberſchuß für das ganze Jahr be⸗ 
trägt gegen das Vorjahr 240,800 Faß. 

Die Bierproduktion in ber ganzen 
Union betrug für das am 30, uni abs 
gelaufene Rechnungsjahr der Binnen⸗ 
ſteuerbehörden 58,546,111 Faß, eine | 
Zunahme bon 
das Vorjahr. Man fieht, die Tempes | 
renzbewegung in vielen Landestheilen 
hat dem Bierperbrauch noch feinen Ab- 
bruch gethan. 

Auf die einzelnen Monate vertheilt | 
fich die Herftellung bon Bier in Cook 
County mie folgt: 

1906. 
299,547 
283,732 
304,122 
333,439 
415,879 
440,439 
474,810 
514,579 
409,787 
339,647 
330,280 
316,717 


— 


1907. 
303,977 
283,975 
363,335 
349,960 
409,762 
473,140 
544,377 
521,152 
410,902 
374,502 
352,197 
316,717 


. 4,463,196 4,703,996 
für das Jahr 1907 ges 
Fah oder 6 Pro- 


Januar ... 


Juli 

Auguſt .. 
September 
Oklober ... 
November .. 
Dezember .. 


Gefammt . 

Ueberſchuß 
gen 1906 240,800 
zent. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Frau Eleanor N. Sherman ſtarb nach 
zweimonatiger Krankheit im Michael Reeſe⸗ 
Hoſpital im Alter von 78 Jahren. Sie war 
in Schenectady, N. 9., als Gleanor M. Ved⸗ 
der geboren und kam im Jahre 1843 mit 
ihrer Familie nad Deerfield, SL Ir 
Jahre 1851 verheirathete fie fih mit Gen. 
Frank T. Sherman, einem früheren Poſt⸗ 
meiſter von em der vor zwei Jahren 
ftarb. Sie hat über 50 Jahre in Chicago 
gelebt. Frau Sherman Hinterläßt drei Kins 
der, Frau E. I. Marfh, New York; €. G. 
Sherman, Livingſton, Mont, und F. C. 
Sherman, 402 Greenwood Ave., Chicago, 
del dem ſie bis zu ihrer letzten Krankheit 
wohnte. 

In ſeiner Wohnung, 4620 Indiana 
Ave., ſtarb geſtern Hermann Ottenheimer 
im Ülier von 63 Jahren. In Deutſchland 
geboren, lam er als Knabe nach Amerita 
und mar über vierzig Yahre lang in Chi⸗ 
cago im Papier-Gro handel thätig. Kerr 

d der Ehrenritter 


der Parkbehörde $1,859,543.20 vers 


| weift mit Stolz auf bie Neubauten, 


ı Noble und Chaſe 
| find nahezu fertig 


3,894,474 aß gegen | 


Avendpoſt, Chicago, Dienfiag, den 31. 
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abjolut unverfä 


Dezember 1907. 


nn ne te 


portirten Hopfen gebraut. 


und mit moderniten Mitteln der 
fundheitsbier, dem von Hennern un 


zuerfannt wird— die Königin unter den Bieren. 
— 


lſchtes, nahrhaf 


tes und ſchmackhaftes Ge 
tränk, aus ſorgfältig ausgeſuchtem Malz und beſtem im— 
Nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 
Braukunſt herge 
d Medizinern 


stellt, ein Ge 


die Krone 


Wird nur in der Brauerei und nirgends 


he 


—— 


Sie Parkanlanen. 


Was auf der Süd⸗ und der Weftfeite daran 
gethan worden iſt. 

Für Inſtandhaltung und Verbeſſe⸗ 

rung der Parkanlagen auf der Süd⸗ 

ſeite ſind im Laufe des Jahres von 


18. 


ausgaͤbt worden, $29,437.06 mehr, 
als im Vorjahr. Für Verbeſſerungs⸗ 
zwecke ſind von der Summe $751,> 
830.05 verwendet worden, und zmat 
wurden verfchiedene Neubauten auf: 
geführt, neue Woulevarbs angelegt, 
Verbefferungen an ber Waſſerfront 
gemacht uſw. Für Parkzwecke neu er⸗ 
iorben wurden Liegenſchaften in der 
Gefammtgröße von 28.14 Ader; der 
Kontrole der Parfverwaltung unters 
ftellt mwurben meitere Straßen in ber 
Gefammtlänge von 9.16 Meilen. Die 
Auffüllung des Grant Park⸗Gebietes 
wurde um eine Fläche von 7.10 Ader 
gefördert, und e& gelangten zu dieſem 
Zwecke 585,000 Kubikyards Material 
zur Verwendung. Mit der Verwal⸗ 
tung des Field-Mufeums iſt kontrakk⸗ 
lich vereinbart worden, daß dieſe für 
die Pflege des Platzes im Grant Park 
zu ſorgen haben wird, auf welchem — 
mit einem Koftenaufmande bon $4,- 
000,000 — der Neubau für dag Mus 
feum aufgeführt werben fol. 

Die Barkbehörde ber Meitfeite ver- 


melche fie in den drei großen alten 
Parks diefes Stabttheils hat auffüh- 
ren laffen, fowie darauf, daß fie den 
60 Ader großen weitlichen Theil ded 
Humboldt Parks, ber fo lange Jahre 
ganz unbenutzt geblieben iſt, nun eben⸗ 
falls für Parkzwecke hat herrichten 
laſſen. Zwei neue kleine Parks, der 
eine von Fisk, May, 20. und 21. Str., 
der andere von Chicago Ave., Cornell, 
Straße begrenzt, 
geſtellt und in beis 
den iſt ein Volkshaus gebaut und ein⸗ 
gerichtet worden nach dem Mufter der 
entfprechenden Bauten in den fleinen 
Parks der Südſeite. Die abgenutzten 
Wege in den alten Parks ſind neu her⸗ 
gerichtet worden, und von dem groß» 
artigen neuen Palmenhaus im Gar: 
field Park, das demnächſt für das Pu> 
blikum geöffnet werben wird, ver⸗ 
ſpricht die Behörde ſich, daß es der 
Weſtſeite zum Stolz und zur Zierde 
gereichen werde. 


— —— —— — 


Im Berfolgungswahn. 


Peter Collins wurde in Schutzhaft genom⸗ 
men und erdroſſelte ſich. 

Der 29jährige Peter Collins, Nr. 
180 Lartabee Straße, kam geſtern 
Abend nach der Bezirkswache an Hud⸗ 
ſon Avenue und meldete, daß er von 
zwei Männern verfolgt werde, die ge⸗ 
droht hätten, ihn zu tödten. Da er 
hochgradig erregt war und unzuſam⸗ 
menhängendes Zeug ſchwatzte, wurde 
er in Schutzhaft genommen. Zehn Mi⸗ 
nuten ſpäter wurde er im feiner 3 
als Leiche aufgefunden. Er hatte ſich 
mittels feines Halstuches erdroſſelt. 

Der a4djährige Oskar Flink machte 
geſtern Abend in ſeiner Zelle in der 
Bezirkswache an Harriſon Str. einen 
Selbſtmordverſuch, indem er mit ſei⸗ 
nem Kopfe jo lange auf die Dielen 
auffchlug, bis ihm bie Sinne ſchwan⸗ 
den. Man hatte ihn in Schuthaft ge: 


nommen, nachdem er bom Schreiber | 
Papier | den, 
entgeltlich zur Verfügung ftellt. 


der Wache Tinte, Weder und 
verlangt hatte, um feinen 
Brief“ zu fchreiben. 

Die Bürde zu fchwer. 


Mittels Leuchtgaſes, das ſie durch 
einen Gummiſchlauch einathmete, 
machte geftern Abend die SYjährige 
Nräherin Yda Rich in ihrem Zimm 
OD. 9. Krugers Wohnung Nr. 504 W 
Dan Buren Straße ihrem Dafein ein 
Ende, wie man annimmt, in einem 
durch langwierige Krankheit berut- 

fü Der 


fachten Anfalle von 
Koroner ift 


„legten 


zobefter Art ficher | 
| pifche Greife 


| 


rt Zn Fäffern und Flaſchen. — ⸗ 


ſonſtwo auf Flaſchen gezogen. 


P. Schoenhofen Brew 


ing Go, 


Strasse und Canalport Ave., Chicago. 
Telephon Canal 9. 


Theodore Oehne, 


Präſident. 


William Legner, Sekr. u. Schatzm. 


„Bohemian“ 
Erport Bier 


— und — 


„Malt⸗Sinew 


gebraut von der 


WEST SIDE 


BREWERY CO. 


Augusta und Paulina Str. 


4 
’ 
\ 


| 


HOFMANNBRDS; 


Telephon: Monroe 1567. 


BREWING CL 


Monroe und Rockwell Strasse, 


Long Diitance Telephon Weit 1286. 


CHICAGO. 


—r — — 
ſeit Jahren leidend und arbeitsunfä⸗ 
hig. Man muthmaßt, 


mord vorliegt. 


daß Selbſt⸗ 


Gemeinfames Vorgehen. 


Proteftverfammlungen auch auf der Yords 


Auf Vorftelungen 


pold Neumann 


ſchaften 
hin hat 


weſtſeite. 


von 


von Herrn Leo⸗ 
den Ver. Geſell⸗ 

für örtliche Selbſtregierung 
die vorgeſtern in Schönhofen’3 


Halle abgehaltene Berfammlung bon 
Vertretern plattveutfcher Gilden der 


elfe | Norbmeitfeite bei 


chloſſen, die Vorkeh⸗ 


rungen für eine Maſſenverſammlung 


zum Proteſt gege 
des Muckerthums 
zu überlaſſen. 


iralkörperſchaft 
mit den Zielen 
einverſtandenen 
ſeite ſolle 


n dazu € 


n die Anma 
der genannten Zens 


Bungen 


Alle 


der Ver. Gefellichaften 
Vereine der Norbieits 


ingelaben werben. 


Die Berfammlung murbe auf Sonn» 


tag, den 19. Jan 
wird in Schönhofen’3 
die Verwalter Richter dafür uns 


Feſtſetzung 


uar, anberaumt und 
Halle ttatifin- 


Zur 


de3 Programm wird 


nächften Freitag Abend ' in Schönho- 


fens Halle nochmals ei 


fammlung ftattf 


alle anderen deutſ 
er in Nordweſtſeite Ver 
ı ten. 


— — — — 
Berfolgung ũuberall. 


inden, 


ne Delegate.iver- 


Am Konvent ber Geſellſchaften für 


Ethiſche Kultur 


Dr. E. C. Hirſch feſt, 
Staaten feine Volksgenofſen nicht 
Anfechtungen 


Ber. 


fielfte geftern Abend | fein 
daß auch in den 


dor Verfolgungen und 


eien. 


22 


zu der nun auch 


chen Vereine der Gaſſenj 
jugend mit Schimpfworten und 
treter entfenden foll> | nicht felten mit Steinmürfen angegrif» 


| 


CHICAGO, ILL. 
Derfucht das Axtra Pale” 


TheConrad Seipp Brewing Co. 


fen, nur weil fie lange Bärte trügen. 
Am Verlauf des Abends hatte ber 
Univerfaliftenprediger Jenlin Lloyd 
ones die Aeußerung geihan, baß es 
Schantlofal in der Stabt gebe, 
in das er feine Gattin mitzunehmen 
fi) getrauen würbe. Dr. Hirfch machte 

heiſchig, ſeinem Amisbruder Lo⸗ 
tale zu zeigen, bie jede rau beitreten 

hne befürchten zu müfl 


* 


North Western Brewery 
Monarch Brewery | 
Citizens Brewery 


Chicago Brewery 


en ne 


North Western Brewery No. 2 
Sonth Chicago Brewery 
Blue Island Brewery 


United 
— 
LOMpany 


Chicago. 


Wegen 


Bull Frog, Bier 


telephonirt 


NORTH 2100 


oder 


CANAL 1252 





Fapeescronik 1907. 


Anland. 
Januar. ⸗ 

1. Zahl der Opfer einer bei Terra 
Gotta, een at tonn, am 30. Dez. 
er een Eifendahn =» Katajtrophe 
auf 51 fei 
5, — entat in der 4. ©tr.» 
Nationalbant in Philadelphia; der, Kaſ⸗ 
ſirer getödtet, mehrere Perſonen ſchwer 
verletzt. 

9. Exvbloſion in den Eliza⸗Hochöfen 
der Jones & 30 Steel Co. in 
Pittburg; über 50 Berjonen getöbtet, 

11... Eine Feuersbrunſt in Laacaſter, 
Ba., richtet für $1,000,000 Schaden an. 

j4. Eonvent zur Agitation für die 
Ausbreitung, unseres ausländijchen Hat= 
del in MWafhington. — Turh eine 
Grubenerplojion bei Clinton, Ind., etwa 


10 Arbeiter getödtet. 
19. ie bon Be der 
Big Four-Bahn bei Fotnler, .; über 
25 Rerjonert getödtet und viel 5 verlegt. 

Anfolge Durchbruchs eines Dammes 
bei Rortsmouth, O Pu entjteht eine Ueber⸗ 
ſchwemmung des Ohio, die in Cincin⸗ 
nati ung anderen Städten großen Scha— 
den anrichtet. 

20. Durch Exploſion eines Pulver⸗ 
Waggons bei Sandford, — 27 Per⸗ 
ſonen getödtet und 30 verletzt. 

24. Ableben des Bundesſenators Ruſ⸗ 
—— A. Alger von Michigan in Waſhing⸗ 
tor 

56. Verſchiebung des —— des 
Nordameritaniihen Sängerbundes bis 
1 Bmölf Arbeiter = einer Mis 
nen⸗ Erplofton bei Zoreng, ®. Va., ges 
tödtet. 

29. Furchtbare Erplofion in den 
Miunrigeigen in der Nähe von Fahettes 
ville, ®. Va.; circa 90 Berjonen ums 
efommen. — Miltionenbrand in der 
Baldioin Zocomotive Works in Phila- 
delphia. 

31. Vernichtung des Grand Opera 
Houfe und anderer Gebäude in Harris» 
burg, Pa.; Schaden $1,000,000. 


Februar. 


4. Zurchtbare Schneeitürme. und eifige 
Berl im Often und Weiten; mehrere 

erfonen erfroren. 

5. Bei einer ‚Erplofion in der Thor 
mas⸗Zeche bei Elkins, W. Va., 37 Ber- 
ſonen umgekommen. 

8. — Sohn D. Rodefeller. über- 
weist der „AU gemeinen Erzie hungsbe⸗ 
hörde“ in Nein Nort 32 Millionen Dols- 
lar3 in Werthpapieren. 

12. Untergang de3 Dompferd „Larch- 
mont“ von der Joy-Linie bei Blod 3- 
land, NR. 3. 
mit dem Schooner „Rnomlton“; über 
170 Perjonen finden ihren Tod. — Ub- 
Ieben von %. W. Higgins, früheren 
Gouverneur von New Vor 

16. Durch die Erplofion eines Dampf- 
keſſels des Dampfers „Raladia“ im 
Hafen von New York fieben Perſonen 
getödtet. — Bei der — eines 

—A— der N. 9. Central & Har- 
lem Niver-⸗Vahn im em 22 Raila= 
giere getödtei und 147 verlekt. — Anz 
nahme de3 Gefekes betreff3 Ausſchlie⸗ 
Bung japanifcher Kulis im Senat. 

Ein Schnellzug der Bennfyldania> 
Bahn bei Blaf Diamond, Pa., ent—⸗— 
gleiit; 54 Bajlagiere verlegt, darnnter 
Roitmeifter Buſſe von Chicago. 

25. Groge Reuersbrunft in Pittss 
burg; da3 Gebäude der Derby Dest 
Co. und das Seventh Abe.-Hotel zer- 
ftört; Schaden über eine Million. 

27. Sheritleutnant ©. W. Goethals 
an Etelle von Kohn %. Stevens zum 
Chefingenieur der Banamacanal =» Coms 
miſſion ernannt. 

März. 

Wilhelm Rapp, Chefredafteur der 
„lnoie Etaatzettung“ in Chicago, 
im Alter von 79 Sahren geitorben. 

2. Dur Unfälle in Kohlenzechen der 
Delaware, Ladawanna & Weitern Co. 
bei Stingiton und North Taylor, Ra., 
mehrere Arbeiter getüdtet. — Ausdtünre 
Explofion im Tunnel der Sn ia⸗ 
Bahn bei Homeſtead, 

5. James R. Garfield Ei Ohio als 
Minitter M2 Innern bvereidigt; Geo. 
3. Cortelyou ©efretär des © abamts; 
* von L. Meyer Generalpoftmeifter. 

Zod des Glaubensheiler3 und 
Hncitels Sohn Alerander Domie in 
Chicago. 

11. Streit von Schiffsbauern mehre- 
rer Bauböfe in Detroit. 

Verheerende Ueberfchwemmung 
in PBittsburg und Umgebung durch den 
ne und Monongabela-Flup. 

Bei einem VBrande in der abrik 
der Warwick Pottery Co. in Wheeling, 
W. Va., 8 Berfonen umgelommen. — 
"0. ir in ©&ti. Louis. 

20. Eireit von 3500 Angejtellten ber 

ze Steel Co. in Eaft Ehicage. — 

Erhebung bon 75 Anflagen wegen Be⸗ 
— in der Stadtverwaltung von 

rancisco. 

* Einweihung des neuen Heims des 
Mãnnerchors 
Abreiſe des Kriegsminiſters Taft nach 
Panama. 

26. anik in einem Theater in 
Greenfield, Ind, infolge einer Natur⸗ 
ar 24 SBerionen berlekt. 

. Ein Expreßzug der Southern Pa- 
cific⸗Bahn bei Colton, Cal., entgleiit; 
40 Baflagtere getöbtet. 


April. 


1. Bei einer Eollijion von Frachtzü⸗ 
ger, der Miſſouri, Kanſas & & Bacitice 
ahn bei Fort Worth, Tez., 6 Perjonen 
getödtet. 

5. Das Städtchen Alexandria, La., 
bon einem verheerenden Sturm heimge⸗ 
fucht; etma 100 G&ebäube zeritört; vier 
Berfonen getödtet, — Ein treit der 
Eifenbahnangeftellten in Chicago durch 
FOREN abgewendet. 

Brand in der League Yeland Navt 
Hex bei Philadelphia; Echaden $100,s 


1. Feierliche Eröf 
die⸗ ee in Pittsbur 
Prozeß gegen Harrh w 
18. De Garch P. The 
wegen —— bon Stanford White 
in New York endet mit einer Nicjteinis 
gung der Geſchworenen. 
Bei einem Brande in Gunter, 
Ter., eine — acht Perſonen beſtehende 
Beni umgelommen. — Die Stan» 
ard Oil Eo. im Bundesgericht u Chis 
cago in 1468 Fällen der ungejeklichen 
Sehetbeitigung danig befunben. 
" Die „ ans — Zei⸗ 
tung“ ftellt ihr Erſcheinen ein. 
—* —— en — — der 
hilippinen⸗Inſe anay dur euer 
vernichtet; —2 auf den Philippi⸗ 
nen 1100 "Häufer zeritürt; Schaden 
8200,000. 
22. Erfte Verfammlung ber neu ge, 
ihoffenen nationalen Einwanderungk⸗ 


& Commiffton in Wafhingtpn. — 
rirung des Deutſch⸗ e jo 


ttonalbunbes in 
28. Eröffnun : *" Subetung m 
Xamestorun buch eine große internatio- 


nale, — 


7. formmenftueg eines 
— J dc Point, Süd⸗ 
timore, gehn Arbeiter getöbtet. 
Mat. 


ne des Carne⸗ 


4. Urbeiterausftände in 
—* und hei Chan, — u. 


——— Cnts 

Dur — ung eines Schnellzu⸗ 

er nit hin = Bahn bei 
ant Bieio, 8 20 Berfonen ber» 


. Glängenber rg Bi — * 1 
Möhnerg igbereins in New 

Beginn des Du nbestdiefens des 
— Schützenbundes in Charles⸗ 


—9 edberfamimhung der „Aſſocia⸗ 
tion — — und internationaler 
eh bes Vereins zur Verhütung ber 


infolge Bujammenfto es. 


ndiamapolis, And. — | 


a. ei 8 


Tuberfülofe In Wafhington, DC. — 


BD des nn dem Namen —— 


bekannten Vollsre 
ee Sohn Watfon in Burn 


1% nite Pa —— des Stra⸗ 
ßenbahnſtreiks San Francisto. 

11. Ein Erpreh ig der Southern Pas 
eific = Bahn bei da, Wal;, entgleiitz 
—* onen, zumeiſt RMyſic Shriners“, 
getödtet. 

18. Feier des 800. Sein es ber 
Landung * a a anee n Dr 
ginien. — Brand des Bıijagie — 
City of Clebeland⸗ be oil 
bon Rechtsanwalt Wr. Bode in Chi⸗ 
cago. 

21. Der Dampfer „Vaomi“ der Cros⸗ 
by⸗Linie auf dem Michiganjee abge 
brannt; die Baflagiere duch den 
„Etratforb“ gerettet. 

24. Das Ctädtchen Snyder in Oflas 
FOR durch einen Wirbelfturm fait volls 
tändig zeritört. 

25. Ausftand von 5000 Mafchiniften 
der Eriebahn zwiſchen Chicago und 
- York. 

Allgemeiner Streit j Maſchi⸗ 
BE an der Louishille & Nafhpille- 


Bahn. 
Juni. 
8. Brand der Turnhalle des Newark 
Turnvereins in Newark, N. J.: Haus⸗ 
meiſter Hoeneke nebſt Frau und Kind 
Ben — Gchneefall in New 
or 
5. Ein Paflagierzug der Southern 
Bucific = Bahn bei Blad Branch ent» 
gleiſt von 60 Paſſagieren 57 verletzt. 
Jahresconvent, des Brauer-Bundes 
in in ah lantic City, N. 2%. 
8. ‚Verheerender Orkan in 
änbiene und Stentudy; das 
em Minden, QIL., zeritört; 
Opfer an Menjchenleben. 


inois, 
Städtchen 
zahlreiche 


greß in Chicago. 


9. Enthüllung eines Schiller-Goethe⸗ 
Denkmals in Cleveland, O. 

11. Infolge Collifion des Schlacht» 
feniffeg „Minnefota“ mit einer Kohlen» 
barfe bei Norfolt, Ya., elf Marinefols 
Daten umgelommen. 

13. Convention der füdatlantifchen 
Bereinigung der Deutſchen Geſellſchaften 
und Sängerfeit in Jackfonville, Fla. — 
Bürgermeiiter Schmik von Can Frans 
cisco der. Beitechung jehuldig befunden. 

18. Convention für Die Eröffnung 
und er öffentlicher Ländereien 
in Denver, € 

24. Dur Eifenbahn-Bufammenftöße 
auf der Nem Morf Central bei Pitt3- 
ford, N. 9., und auf der Nem hort 
Rew Haven & En. Bahn bei 
Britain, Ct., 13 Perfonen getödtet er 
biele verlebt. — Verheerender Sturm 
in Michigan und Kanfas. 

26. Fünf Hotel und ein Theil des 
„Warpath“ auf der Ausitellung in 
Kamestormn durch Feuer zerftört. 

27. Tod des deutfchen Conſuls in 
Baltimore, Georg U. von Lingen. 

30. Convention des 
Deutfh = Amerilanifhhen Lehrerbundes 
in Cincinnati. 

Juli. 


1. Tod des Temperenzapoſtels Fran—⸗ 
cis Murphy in Los Angeles, Cal. 

8. Bei einem heftigen Sturm im 
weſtlichen Wisconſin fünfzehn Perſonen 
ne; - — erſtört. 

Tod des Bundesrichters Charles 
PR bon Florida in Philadeiphia. 

3 Entgülung e eines Schiller⸗Denk⸗ 
mal3 in Como Rarf, ©t. Baul. 

8. VBürgermeifter Smith bon San 
Francisco zu fünf Yahren Zuchthaus 
berurtbeilt. 

13. Ende des Eonvents der „National 
Educational Alfociation“ in 208 Anges 
les, Cal. 

16. Pulver = 
Kriegsfchiff „Georgia” in der Cape Cod 
Bay; zehn Geeleute getödtet und 18 
fchwer verlekt. 

20. Zufammenftoß eines Yrachtzuges 
mit einem Ercurfiondzuge der Angeitell> 
ten der Bere Marguette = Linie bei Sa- 
lem, Mid; 32 Berfonen getödtet, 100 
verlegt. — Der Streif der Telegraphi- 
ften in San Krancisco beendet. 

21. Der Dampfer „Columbia“ in» 
folge eine3 Bufammenitoße8 mit dem 
— „San Pedro“ bei Shelter 
ove, Cal — etwa 100 Paſſa— 
giere und mnichaften amgekommen. 

27. Der Dampfer — auf 
dem Cahuga-See bei Auburn, N. 9., 
verbrannt; von den 50 Paſſagieren 9 
Frauen und Kinder umgekommen und 
mehrer: verlegt. — Bei Petersburg, 
2a., durch rg eined Zuges 9 
Bere getödtet. 

29. Wm. D. Sahwood von der An⸗ 
klage der Ermordung des früheren Gou— 
verneurs Steunenberg von Idaho frei— 
geſprochen. — Bei einer Feuersbrunſt 
im Steeplechaſe Park, Coney Island, 20 
Perſonen umgekommen. 


Auguſt. 

1. Feier des Deutſchen Tages auf der 
Ausſtellu ng in Jamestown. 

8. Die Standard Dil Eo. von Ricsier 
Landis in Chicago zur Zahlung von’ 
$29,240,000 Strafe verurtbeilt. — Tod 
des befannten Bildhauer Auguftus Et. 
Gaudens in Cornifd, N. 

6. Rabresconvent des Centralverban- 
des der Deutfchen Krieger in Detroit, 


ich. 
8. Gtreil der Telegraphiiten der Wes- 
tern Union Tel. Co. in 2o8 Ungeles, 
al.; der Streik dehnt fih auf Chicago 
und päter auf da3 ganze Land auß, 

10. Erplofion eines mit Dynamit ges 
Iadenen Srachtmagens in der Nähe bon 
Efiex, Ont.; neun Perforen getödtet, 
darunter mehrere az der Michis 
gan Central - Ba 

12. Feier des — en Tages in Al⸗ 
bany, N. Y. — Ein Tornado richtet in 
—— zis, und Umgegend großen 
Schaden an. 

16. rnit jammtliche Hotelgebäude in 
2 Ochard, Wte., Du Feuer vernicdh- 

Schaden $750,000 

kin Das Städtden Hubbell bei Yan 
cod, Mich., durch eine Feuersbrunſt faſt 
bollftändig — ag Perſonen 
umgelommen. — Ausbruch der Veulen- 
peſt in San Francisco. 

22. Eine Feuersbrunſt im Geſ 
theil von — —— richtet einen 
den von 8250, 


24. —32 in Eau Maire 
County. Wis.; viele Häuſer eingeſtüurgt 
und mehrere Rerfonen umgelommen, 

27. Tod des Großſchlächters Nelſon 
—— in Cbicago. 

Feier des Deutſchen Tages in 


i eu‘ : 
a Se Bann 
n ers Ri nöfie 
h Km 2 Lond wu Eonn. — Tod des 
Bei" Kohn X. Williams in Bolton, — — 
Be ufammeni ok eleftrif 
attoon, ‚19 Berjos 
an etähtet unb 50 verlegt. 
September. 
ee —— 7 Vereinsdirigen⸗ 
rer in Pittsburg. 
ee —— — nleysDent» 
0, 


Bei —* 33 im Webb-Hotel 
in I Wa., zehn Perſonen umge⸗ 


der Chicago, Rod 

ag = — — bei Sorei, 
—* aſſagiere ge 

a ee 


mais 


He um ge A am gü f 
ufammen ier e au 
der em & Maine » — bei Canaan 
et — 25 Berfonen getödtet und 
T ver 
22.. ——— de3 Dampfers „Ulerans 
der Rimid“ dem © —* e; 6 
1 — ertru ft bes 
den Begirks des. "nordamerilani chen 
bundes in inghan, Ala. 
Convention der „American Ban« 
tn a en in Wlantic Eity. 
7. i 


— Skatcon⸗ 


Nationalen 


Exploſion auf dem 


dem Zuſammenſtoß eines ä 


Baffagterguges der 7 Eiſen⸗ J 
bahn mit Ran per 


en Ra Ein 
— & Ohio s Sa 

bei Belfaire, in einen ug, 
wobei * — getödtet und 80 ber⸗ 


letzt wu 

GE Fin "Sapmeltzug je risco⸗Bahn 
—A —— 
e n m 

Ei Pafſagiere umgekommen. 


Oktober. 

3. Reiſe des Präſidenten Rooſevelt 

nach dem Süden. — General⸗ Tee 
der „Epangelifchen Gemeinjchaft" 
Milwaukee, Wis. 

5. Convent des Deutſch Amerikani⸗ 
go Nationalbundes in New Yorl. — 

ffnung_ der neuen „Siederfrang“ s 
— in St. Louis. 

Feier des „Deutſchen Tages“ in 
ae New deit und P —— a. 

9. Braud der Straße Remifen 
an der 14. Str. in New Do Schaden 
$400,000. 

12. Untergang des Dampferd „Ey 
Bi auf dem Cuperior-See bei Deer 
art, Mich.; 24 Berfonen ertrunfen. 
15. Bei der Erplofion einer Pulver» 
abrif in der Nähe von Fontanet, Ind., 

4 —— getödtet und 30 verletzt. 

1 mmenbrucd der Mafler- 
ma Otto Heinze & Co. in Nem —24 

19. Enthüllung eines Denkmals für 
General Franz Eigel in New Horf. 

21. Internationale Ballon =» Wett 

abrt von &t. XouiS aus; der beutjche 

Non „Bommern“ erringt den Gor⸗ 
don Bennett = Preis —— Burüdlegung 
der längſten Strecke — Meilen. 

24. Mehrere Finanz = Bere in 
Nem Hork fchliegen ihre TH 

27. Internationaler Tuberhulofe-Gons 
greß in Wafhington, D. € 

November. 

1. Beginn einer finanziellen Beife-| 1 
infolge von Mangel an Umlaufsmitte 
— Oklahoma al3 neuer Staat vom Prä⸗ 
fidenten Rooſevelt anerkannt. 

3. Strenge Durchführung der Sonns 
tanpgeiepe in Kanjas Eity, Mo. 

derwahl En Thomas 2. John 
jon zum Bürgermeifter von Cleveland, 
D.; Niederlage de3 Stragenbahn-Mo- 
nopol3. 

8. David Iahne 46 amerikaniſcher 
Geſandter in den Niederlanden, als 
Nachfolger von Charlemagne Tomer zum 
= after in Berlin außerjehen. — 

den Brand eines Getreidejpeichers 
u fonftigen — — in Duluth, 
Minn., $3,000,000 Schaden angerichtet. 

41, Jahrliche Convention der Ameri⸗ 
can Federation of Labor in Norfolf, Va. 

15. Streit der Straßenbahn = Anges 
ftellten in Xouißpille, Ay. — Bei einem 

—— eines Schnellzuges der 

anada Pacifice-Bahn mit einer Loko— 
motive bei Chalk River, Ont., acht Per⸗ 
ſonen getödtet. — Selbſtmord von Chas. 
T. Barney, dem früheren Präſidenten 
der en Kniderboder Truft Eo. 
in Nem 

1& Se gig berfügt zur He» 
bung der &eldfriitS die Ausgabe bon 
Sanama = Canalbonds und anderen 
u im Betrage bon $150,- 


22. Streif-Unruben in den Gteins 
brüch en von Soliet, II. 

24. Sam. Gomper3 mieder zum Prä- 
fitenten der Am. Federation of Labor 
erwählt. 

25. In einer Miethskaſerne an 109. 
Eir. und 2. Avde., New Hork, 18 Ktalies 
ner verbrannt. 

26. Celbitmord de3 unter Anflage de3 
Großdiebitahl8 und der Fälſchung ſte⸗ 
enden — Präſidenten der 

orough⸗Bank Howard Maxwell in 
Brooklyn, N 9. 


December. 


2. Eröffnung des Congrefie3 mit der 
Botichaft des Bräftdenten Roofevelt. — 
Abfahrt der wg Kriegsjchiffe von Nor» 
folt, Va., nad) dem pacififchen Ocean. 
— Gruben- -Unglüd in der rg m 
der United Coal Co. bei Fayette Lit, 
Ba.; 60 Arbeiter begraben. 

8. Unseren ng des Dampfers „Defen⸗ 
der” auf dem Coeur d'Alene— See in 
my mit circa 20 Berjonen. — Ban: 
erott der Chelfen Savings PBant und 
anderer Inititute in Chelfea, Mich. 

5. Unruhen unter den VBeramerfarbeis 
tern in Goldfield, Nep., meil fie ihre 
* in Vantanweifungen erhielten. 

‚urchtbare Exrplojionen in den Bes 
den er Konfolidation Coal Co. bei 
Monongab, W.Ba.; über 400 Grubens 
arbeiter umgelommen. 

. Das republifanifhe Nationals 
comite beruft den Nationalconvent auf 
den 16. Juni nad Chicago ein. 

8. Durchführung des ftrengen Sonn» 
tagszwangs in New York. 

Erſte Sitzung des ee bon 
Groß⸗ Pittsburg, nach der vollzogenen 
Vereini e von Pittsburg und Alle—⸗ 
ghenh 

14. ek e Schneeftürme bon ber 
atlantifhen Hüfte bis zu den Nody 
Mountains richten aroger. Schaden an. 

16. Abfahrt des Schlactfchiff = Ges 
Kmaderd bon Old Point Comfort, 

a, nah dem Gtillen Ocean. — 
Durh eine Gruben-Erplofion in os 
u. ee 75 Mrbeirer getödtet. 

Meere bon Arbeitern 
u * Ei rikſtädten des Oſtens. — 
ahresverſammlung der National Civic 
ederation in New Yor 

19. In den Darr⸗ der Pitts⸗ 
burg Coal Co. bei Jacobẽ Creek, Pa., 
250 Minen-Arbeiter durch eine Er, 
plofion — 

20. Rückkehr des Kriegsminiſters 
Taft von ſeiner Reiſe um die Welt. 

26. In New Dort beginnt ein Miethers 
ſtreik. — Mordproseh gegen Pettibone in 
Boife, Idaho, aufgegeben, aber Verſchwö— 
a fortgejegt. 

27. —* Rooſevelt rüffelt den Gouver⸗ 
neur von Nevada, weil er ihn zur Sendung 
| Bundestruppen nad Goldfield veran= 
aßte. 

— — — — 


Ausland. 
Januar. 
8. Das eh Parlament beginnt 
feine gem en mäßigen Eigungen. 
Bei dem Bau der Hunsrüd-Bahn 
durch einen  Schadteinfturs gegen 40 
—— verſchüttet. 

Ballen des chineſiſchen —8 
belsbieeke in Bangfof duch eine Feu⸗ 
TR 

Tod Mugaffer » ed » Din’, bes 
ers bon Berfien, in Teheran. 
Ableben der Künigin-Ditttge Marıe 
u Hannover in Gmunden. 
11. Beim PBrande einer Schu 
ii; in Geispolsheim bei Stra 
ee: umgelommen. 
Strand dung des Dampfer3 „Lucie 
Wörmann” an den flippen der Togos 


te. 

16, Kingiton, die ais 
ea’3, und andere Ortfehe en —* Erd⸗ 
bebin, — viele Menſchen umge⸗ 


21. Stüemif ide en in Mas 

drid in Folge der er ar Brobpreife; 

„33 Sud 3cR auf — 
ne⸗ 


öſen⸗ 
urg 


Refultat; um t e —5 
Ref BR groß e 


aeach „4 ; 
81. Räumung der — durch 


die Rufen. 


X 


zanben bon Enger in Paris. 
Ermordung des Öouberneutrs Ale⸗ 
— von Penſa durch einen Res 
bolver 
11. Generalverfammlung de3 Bundes 
der Landmwirtfe im Circus Bufh in 
Berlin. 
12. eeätrung der neuen Gefiton be3 
—— arlaments durch König Ed» 
ward. 


16. Ableben der Pringeſſin Clemen⸗ 
tine von Koburg, der Mutter des Für⸗ 
ſten Ferdinand von Bulgarien, in Wien, 

huife Garduazi, berühmter italien!» 
fact Dichter, ftir r in Bologna. 

Tod de Berliner Bantier3 Rus 
us Vleihröder in Berlin. 

21. Untergan des Paſſagierdampfers 
„Berlin“ der Great Eaſtern Railwah 
Eo. bei der Einfahrt in den Hafen von 
Hoel van Holland; die meiiten Bafjagiere 
und Mannidaften, 129 PBerjonen, er 
trunfen. 

23. In Transvaal wird das erſte Mi— 
niſterium der Kolonie durchweg aus 
Buren gebildet, unter Vorſitz von Gen. 
—* —2 ha. 

inn der Berathung des Etats 
im "Deutfe r Reichstag. 

27. Xod Rojeph insty's, berühm⸗ 
ten Schauſpielers am Wiener Hofburg⸗ 
theater, in Wien. 

28. Beginn der Verhandlungen über 
den öſterreichiſch -ungariſchen Ausgleich 
in Wien. 

März. 


2. Ermordung des Gendarmeriechef3 
der tranzfaufafiihen Bahn in Tiflis. 

4. Die Großberzöge von Medlenburgs 
Chwerin und M.-Strelig fündigen Vor⸗ 
lagen wegen Einführung einer ers 
J ſung in ihren Staaten an. 

Biene der zweiten Reichsduma 
in geil unter Präfident Golos 
iin. 

6. Tod de3 preußiihen Staat3minis 
fter8 Dr, Heinrich vd. Boetticher. 

11. Ermordung de3 a Mis 
nifterpräfidenten Dimitrh Petloiv durch 
einen entlajjienen Beamten. 

12. Der frangöfifche Panzer „Iena“ 
im Txsodendod von TQToulon dur) eine 
BEE zeritört; etma Hundert 

ann getödtet und ebenſoviele verwun⸗ 
det. — Tod Cajıimir Perierd, des frü- 
— Präfidenten der frangöjiichen Res 


€. Ausſtand der Bäder ar in 
Wien. — Einfturz der De des Si⸗ 
ee der Duma im Taurijchen 
alai2. 

16. Dur eine Erplofton rn ag 
Wetter in einer Grube bei Forbadh SO 
Bergleute getödtet. — In dem Mathil- 
denfchacht der jtaatlichen Gerhardigrube 
finden beim Sturz eine3 Förderungs⸗ 
torbe3 22 Bergleute ihren Tod 

18. Tod de3 berühmten Feangöftfeien 
Chemiker Marcellin Berthelot in Pas 
id. — Ableben des befannten Jmprejas 
rios Maurice Grau in Paris. 

23. Entjendung u frangöſiſcher 
Kreuzer nach Maroflo megen Ermors 
dung de3 frangöfifhen Arztes Dr. Maus 
champ in Marrakeſch. — Tod des Ober⸗ 
prokurators des ruſſiſchen Heiligen Sy— 
nods Konſtantin Pobjedonoszew. 

25. Ableben Prof. Ernſt v. Berg» 
mann's, des größten Chirurgen Deutſch— 
lands, in Wiesbaden. 

80. Auflöſung der ſpaniſchen Cortes 
durch königliches Dekret 

81. — — des deutſchen 
Reichskanzlers v. Bülow mit dem ita⸗ 
lieniſchen a. des Aeußeren Tits 
toni in Rapallo. 2 


april. 


2. Rücktritt des — Miniſters 
des Innern Graf v. Feilitzſch. 

. Tod des Oberſten Baron von Stof⸗ 
fel, ehemali gen ranätier Militärs 
an I erlin, in Paris 

6. Befuch des Königs Victor 'Emas 
nıtel F talien bei König Otto von 
Griechenland in Athen. 

8. Zuſammenkunft des Königs Eduard 
von England mit dem König Alfons von 
Spanien in Cartagena. 

9. Sufamnentitt de3 Deutjchen Hans 
delötages in Berlin. 

11. Qlutige Arbeiterfratvalle in oda, 
Rufland; viele Todte und Verwundete. 

13. Nebolte unter Kriminalgefange> 
nen im Gefängniß zu Riga; fieben 
Häftlinge getödtet. 

15. Congreß für innere Medizin in 
Wiesbaden. — Reichscolonialconfereng 
in 2ondon. 

18. Bufammenkunft des Königs Eds 
ward bon England mit König Victor 
Emanuel bon Italien in Gaeta. -— 
Rüdtritt des Minifteriumd De Smet Je 
a in Belgien. 

Internationale Eportaußjtellung 
im ne ookdrifehen Garten in Berlin. 

21. Untergang de3 Dampferd „AUrdhs 
angelst“ auf der mit Eisfchollen bededs 
ten Newa; von 80 Berjonen an Bord 
nur 15 erettet. 

14. Eintreffen der Nachricht von der 
Ermordun 4 chweigeriſchen Afrila⸗ 
er ol3a im Hinterland von 

iberia 

25. Ermordung bed Gefängnißdirel- 
tcr8 Safharuf in Odefla. 

27. Blutiger Bufammenftoß_atmifchen 
türfifchen Truppen und einer Bande ‚in 
Macedonien; 28 Todbte. — Unruhen im 
Süden Montenegros. 

Mat. 


1. Die badifhe Stadt * eim in ir 
ert da3 dreihundertjährige unılhum is 
nes Beitehen3. 

2. Nüdtehr de Generalmajor von 
—— bisherigen Oberlommandiren⸗ 
den der Schutztruppe in Südweſtafrila, 
nach Berne — GErridtung eines 
—— Reichscolonialamtes. 

Untergang des Dampfers Laure“ 
Bei. Boulogne ur mer mit 72 Kerfonen 
an Bor). 

4. Bei der Erplofion eines Bulvdermas 
ggzine in Kanton viele Perſonen getöd⸗ 


10. Die Königin Victoria von Spa⸗ 
den. wird bon einem Prinzen enibuns 
en 

Bei einer Feuersbrunft in einer 
— in ———— Mexico, 90 
Bergleute umgekommen. 

13. Tod von Moritz Pring von Sach⸗ 
ſen⸗Altenburg in Arco. 

15. Eröffnung der Deutfchen Armees, 
Marine- und Kolonialausitellung in 
Ccöhöneberg bei Berlin 

17. Ableben des Fürften a. zu Ho⸗ 
benlohe-Langenburg in Sal — 

18. Ernennung des ſte —2 
Colonialdirektors Dernburg zum Staats⸗ 
ſekretär des Reichscolonia 3 

24. Die ruffifhe Reihsduma bemilligt 
17% Milionen Rubel zur Unterjtügung 
ber, bon Hungersnoth heimgefuchten Ges 


28. Herzog Iohann Albrecht zu Meds 
lenbur som sraunfäheigiden Zandtag 


zum Negenten gemählt. 
» an Beſuch engů ſcher Journaliſten in 


Land 
von ‚en J —— be | 


„Su 
1,% e in ber Kroving Kwang⸗ 
hung Eis "be — ann Alb» 
recht u ——— als * in 


sinne in 


14. Befuh bes Nanice und der Rd 
“er bon - mark in eich. 
der zmeiten Friedens⸗ 


ae ——— 0; Der rufe Ar 


. Auflöfung der ziveiten ruffiichen 
Duma. — Befuh de Lordmayord bon 
London, Sir Billiam Treloar, und’ ans 
derer Stadibeamter in Berlin. . 

20. Revolutionäre Kundgebungen —* 
en die Regierung in Liſſabon. — 
Beftörungen infolge ber —— ⸗Bewe⸗ 
ung in Narbonne und Montpellier. — 
Smfolge bon TE an zee bei 

rifala in Griechenland 100 Menjchen 
ertrunfen. 

22. Miniiterwechfel in Preußen; am 
Etelle de3 Grafen von Pofadomäty wird 
Tr. Theobald von Bethmann=Hollmeg 
EStaatsjetretär des Innern; Graf Fried- 
Fon vd. Moltfe preußiicher Miniſter des 

Innern; Dr. Ludivig Hole Kultusminis 
fter an "Stelle von Dr. von Studt. 

24. Der. Tampfer „Santiags“ an der 
Küfte von Chile gejunfen; 41 Perſonen 
ertrunfen. 

23. Erlaß eines Gejeßes zur Unter- 
——— der Weinfälſchungen in Frank⸗ 
reich 


all. 

3. Bejuch des deutſchen Kaiſerpaares 
we dänischen Hofe in managen. 

4. Feier des hundertiten Geburtätages 
Garibaldi’3 in Italien. — Tod des be» 
kannten deutfchen Philofophen Kuno Fir 
fcher in Heidelberg. 

T. Vertretertag de Deutfchen Kries 
gerbundes in Thorn. 

12, —— der Seſſion des fran⸗ 
—58 Parlaments nach Annahme des 

———— 

Zuſammenkunft des öſterreichiſch⸗ 
un — en Miniſters des Aeußeren von 
Aehrenthal mit dem italieniſchen Mini⸗ 
ſter Tittoni in Deſio. — Verheerende 
— — im ſchleſiſchen Ge⸗— 
irge 

15. Abreiſe des Colonialſekretärs 
— Ai nad Deutfch-Ojtafrika. 

bdanfung des Kaiferd® Yi-höng 
- an au Gunften des Kronprinzen 
S-tfchaf; blutige Straßenfämpfe in Söul 
BO en und Roreanern. 

0. Die Eröffnung einer beutfchen 
Yant in —— vom perſiſchen Parla⸗ 
ment genehmigt 

22. Erſter kt Klaſſenlehrertag 
in Duisburg. 

23. Rechtsanwalt Hau in Karlsruhe 
wegen Ermordung ſeiner Schwiegermut⸗ 
ter, Frau Molitor, zum Tode verur—⸗ 
theilt. 

27. Begegnung des deutſchen Kaiſers 
mit der früheren Kaiſerin Eugenie von 
Frankreich im afen von Bergen. — 
Siebentes deutſches Sängerbundesfeſt in 
Breslau. 

30. Befuch de3 Königd bon Dänes 
mart, de3 Mintjterpräfidenten und mehs 
rerer NReichötagsmitglieder auf Island. 


Auguſt. 


1. Ermordung von zehn Europäern 
durch Eingeborene, die den Heiligen 
Krieg erflarten, in Cajablanca. 

8. ufammenfimft de3 Haren von 
Rußland mit dem Deutfchen Saijer vor 
Swinemünde. 

4. Ankunft des Königs Chulalong⸗ 
korn von Siam in Berlin. — Ein Ei— 
rg u8 Al bei Unger in die 
Ei für enfchen getödtet. 

6. Beihiegung und g der 
Stadt Fajablanca durd die Franzofen. 

7. Bei einer Zugenigleifung zwiſchen 
Tremefjen und Gnejen 20 Berfonen ge> 
tödtet und 30 berimundet. 

10. Ankunft des Fürften Borgheſe 
al8 Erfter der Theilnehmer an der Aus 
tomobilfahrt PBeling-Bari3 in Paris, 

14. Bufammenfunft des Königs Ebd» 
ward von England mit dem bdeutfchen 
Kaifer ir Wilhelmshöhe. 

15. Bufammenktunft des Königs Ed⸗ 
ward mit Kaiſer Franz Joſeph in Iſchl. 
— Tod des großen Geigers Joſeph Joa— 
chim in Charloltenburg. 

18. Siebenter internationaler Socia— 
—— in Stuttgart. — Allgemei⸗ 
ner deutſcher Innungs⸗ und Handwer⸗ 
kertag in Eiſenach. 

20. Bei einer Erplojion bon Spreng- 
—* in einer Grube der —— 
er ergbaugefellfhaft 112 Perfonen getöd- 


28. Der franzöſiſche Schlepper 
„Abeille”“ bei einem Zuſammenſto mit 
dem Dampfer „Minerba“ in der Nord⸗ 
fee —— 12 Mann ertrunken. 

25. Eröf ng der 54. Generalver⸗ 
ammlung der Katholiken Deutſchlands 
n Würzburg 

26. Hafid, Bruder des Sul- 
tans Abdul Aſiz, läßt jih zum Sultan 


von Marokko proklamiren. 

29. Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals in Bielefeld. 

80. Bei dem Einfturz einer im Bau 
begriffenen Brüde über den Et. Lam» 
rencestluß bei Quebec 90 Berfonen 
umgelommen. 

Eeptember. 

1. Ermordung de3 perfiichen Großs 

befir Alt Asghar Khan in Teheran. 

Eduard Fe, Norwegens bedeu⸗ 
tendſter Komponiſt, ſtirbt in Bergen. 

Dritter Igemeiner Deuticher 
Banfierta ag in Samburg eröffnet. 

Veröffentlichung des zwiſchen 

Pıkland und Japan vereinbarten Hans 
dei3s und Ceefchiffahrt3 - Vertrags und 
des Filchereivertrags. — Ende der deut 
fchen SKaifermanöver. 

12. Hadarie der rufitihen Saifers 
hat „Standart“ an der fKüfte bon 
Finnland. — Enthüllung eines Tenf» 
mals des Kaiſers Alegander II. bon 
NRukland in Eafia. 

14. Zod des Bringen Auguſt voꝝn 
Eachien-Koburg-Gotha in Karläbad. 

16. Eröffnung des. Deytihen Naturs 
forfcher- und —— in Dresden. 

17. Dur Erplofion auf dem japanis 
ſchen Schlachtſchiff „Kaſhima“ 40 Pers 
ſonen verletzt oder getödtet. 

19. Bufammenteit des 6. Anternas 
tionalen Qubertulofe = 
Wien. 


23. Enthüllung be National-Dents 
mal3 in Memel. — Internationaler 
Congreß für Hügiene in Berlin. 

24. Glänzender * des Luft⸗ 
chiffs des Grafen v. Be in bei einem 

vfitieg bei Friedrichähafen. — Ende 
de3 Nusjtandes der Hafenarbeiter i» 
— 
Hinſcheiden des Großberzogs 
Bei bon Baden im 81. Leben» 
abre auf Schlog Mainau. 

29. Negierımgsantriit be3 neuen 
Großberzogd Friedrich II. von Baden. — 
Schluß der großen Berliner Kunſtaus⸗ 
ftellung. 


Eröffn ung cin "eier — Medi⸗ 


Congreſſes in 


arteitag a "Nationalliberalen 


in —— 
—— or bes Zee 
I. von Baden in Karls 


*. wa, gar den I 
nö ungari 
Bi den a — 


ufammentritt 


wi ge Die 


we J ne bes ge Joa⸗ 
— bon ae Henke des j Sohnes 


rer — ung des zwei⸗ 

“te 8 goeien deutfchen 
— * 

es Erdbeben in der ſud⸗ 

italie z. Oifkändig nertärt 2 

den getötet * —— 


verletzt. —— s 
s nn der —* en zur 
dritten Reichsduma in Rußlan 
28. Empfang des ſpaniſchen Königs⸗ 
— durch Präſident Fallieres in 


59 „Mezi imilian Sarben bon der Bes 
leidigun eh aflage * — Kuno von 


rere 
wa 400 


eigeſproch 
utereten im "der rufifhen Mas 
* in Wladiwoſtok. 


November. 


2. Unterzeichnung eines Vertrags 
über die Integritäf Norwegens durch 
Vertreter Deutſchlands, Englands, 
Frankreich und Rußlands in Chriftias 
nia. 

8. Kaifer Wilhelm tritt in Begleitum 
der Kaiferin feine Reife nad) ra 
an. — NRüdfehr des Colonialjetretärs 
Dernburg bon feiner oitafrilanifchen 
Reife nah Berlin. 

9. Geburt de3 zeiten Sohnes de3 
deutichen Kronpringenpaares. — Mini« 
ſterwechſel in Oeſterreich. 

12. Tod des Pringen Arnulf von 
Bahern in Venedig. 

13. $eierlicher Einzug des deutſchen 
Kaiſers und der Kaiſerin in die Cith 
of London. 

14. Eröffnung der dritten ruſſiſ 
Reichsduma; der Oktobriſt Nikolai * 
Chomjafom zum Präfidenten erwählt. — 
Amneitie-Erlaß in Italien infolge der 
— — 2 fen God 

agung de3 Deutfchen Hochfchuls 
verbandes in Eifenah. — Tod ey 
fannten Bolarforjer Admiral Leop, 
DicClintod in London. 

20. Eieg der Truppen bes maroffanis 
we Cultans Abdul-Afiz über das Heer 
eines im Eüden als Sultan proflamir-» 
ten Bruder3 Mulai Hafid 

23. Revolutionäre Unruhen in Liffa- 
bon megen realtionärer Mafregeln des 
Premierminiiterd Franco, 

25. Celbitmord de Opernfängers 
Theodor Bertram in —— 

26. Einreichung der Polen⸗Vorlage 
im preußiſchen Landtag durch den deuts 
ſchen er bon Ne 

27. Niederlage ber — 
Truppen in Algier durch die Marokka⸗ 
ner. 

80. Lärmende Scene in der ruſſiſchen 
Reichsduma; der conſtitut. Demokrat 
——— von der Redner⸗Tribüne ge⸗ 
riſſen 


December. 


1. Der durchgebrannte frangöſiſche 
Luftballon „La Patrie“ in Irland nie— 
dergegangen. 

3. Entdeckung eines Attentat⸗Com⸗ 
Due gegen König Karl von — * 

udienz de3 Kriegsminiſters 
beim Baren von Rußl un 

6. Riefenſtreik —* Arbeitern in Mos⸗ 
kau —* Bedrohung der ſocialiſtiſchen 
Mitglieder der Duma mit Ausſchließung 
und jtrafrechtlider Verfolgung megen 
Hochverraths. 

8. Tod des Königs Oscar II. bon 
Schweden; Kronprinz Guftad übernimmt 
bie Regierung als Guſtav V. 

10. Beginn des Kriegsraths gegen 
den ruſſiſchen General Stöffe wegen 
Uebergabe von Port Arthur 

12. Beſuch Kaiſer Wilpelm’ 3 am bols 
ländifchen Hofe. 

13. Untergang des en 
Schooners „Thomas W. Lawſon“ an 
der Küſte von England; nur drei bon 
de: Bemannung gerettet. 

17. Erlaß eines Manifeſtes des per⸗ 
fifchen Par/aments über die aeg 
de: conftrtutionellen Krifis. — Tod des 
berühmten Ishniifer8 Prof. Lord Kelvin 
ir Gladenm. GSrhott!enn. 

19, Erplojion im Militärpulpermagazin 
zu Palermo, Sizilien, 93 Todte. 

21. Gfünzender Gmpfang des SKaifers 
Franz Nofef in der Wiener Hofburg bet 
feiner Rüdfehr von Schloß Schönbrunn. 

22. SZmeihundert ftreitende Salpeterar- 
beiter in Unruhen zu AJquique, Chile, ge= 
tödtet. 

23. Schah von Perjien gibt im Streit mit 
der Parlamentspartei nad). 

29. +Dr. Hinzpeter, Erzieher des Kai: 
fers Wilhelm, in Bielefeld. 

— 


Chincfifme Anetdoten, 


Ein alter Mann verabfolgte feinem 
Entel eine Tracht Hiebe. mn diefem 
Augenblid fam der Vater des Knaben 
hinzu, und al3 er fah, maß bier ge= 
fchab, begann er fich aus Leibeskräften 
zu prügeln. „Was foll das heißen?“ 
rief der alte Mann betroffen. „Bit du 
berrüdt geworben?“ — „Nein, das 
nicht“, war die Antwort, „aber hauft 
du meinen Sohn, fo hau’ ich dafür den 
deinen.” — Ein Holzhauer, der, mit eis 
ner Holzfiepe beladen, de3 Weges 
fam, ftieß unverfehens einen Arzt an, 
fo daß diefer einen Puff erhielt. Aer⸗ 
gerlich darüber, hob der Geftoßene die 
Hand, um ihn zu fchlagen. „Zritt 
mich meinetwegen, aber rührt’ mid 
nicht an!“ rief der Bedrohte. „Du bijt 
ein Thor“, fagte ein Zeuge des Aufs 
trittes. „Ein Fußtritt ift fchlimmer 
als ein Schlag mit der Hand.*— Das 
veritehft du nicht“, fagte der Holz⸗ 
bauer. „Bor eines Doktor Fuß ift 
mir nicht bange, aber ich wär? verloren, 
wenn ich einem von der Sorte in bie 
Hände fiele.” — Ein nerböfer Herr 


| hatte das Unglüd, ziwifchen zwei Hand» 


merfern zu wohnen, beren Thätigfeit 
fehr geräufchpoll war. Der eine feiner 
Nachbarn war Kupferfchläger, der an= 
dere Grobjchmied, und das MWefen, 
da3 fie machten, drohte ihn um feinen 
Veritand zu bringen. Er bat daher ei- 
nen feiner Freunde, die Nachbarn mwif- 
fen zu laffen, daß er ihnen ein leckeres 
Mahl geben würde, fall3 fie gemillt 
mären, auszuziehen. Die Hanbmerfer 
erklärten jich bereit, auf fein Anerbie- 
ten einzugeben, uno er bereitete ihnen 
ein Feltmahl, das ihre höchiten Ermwar- 
tungen übertraf. Am Schluß des 
Mahles fragte er fie, mohin fie denn 
zu ziehen gebächten. „Nicht fernab, 
Herr“, verfegte der Grobfchmied, „mir 
haben ja unjere Kunden bier in ver 
Nähe. Wir taufchen unfere Wertftät- 
ten; ber Rupferichläger zieht i in meine, 
und ich in bie feine.“ 


Nichts Hilft befjer bei 

Heiferkeit und Reizbarkeit 

des Haljes in Folge van 

Erkältung eder Ueberan- 
firengung der Stimme, al Browu’s 
Bronchial Troches. 


r Gor dem Be⸗ 


— Echt. Profeſſor( 
—— figenb): Sn bm, über 
eigentlich bs 


—— 


OÖ 
Dent/che Bank 
Nordost-Ecke 
CLARK und RANDOLPH STR. 


bebaute cagoer 
Darlehen act Sein u. * Bauen. 


Erſte Hypotheken und 
Staatswerthpapiere 

ftet3 zum Verlauf an Hand, 
Bollmadhten seeknäst. 
Rreditbriefe Ieretiin auge 
Einziehung von Erbichaiten 


ins und au3ländifce. 


fowie audi ⸗ 
Forderungen, — — 


Geldfendungen. 
Auslandswechſel beriauft — 


elung 
EutopäiiherRehtsiaden 
Ausjorihungen in ‚len 
Ien. 
Se Getdwedhfel ai 


DE Alle Auskunft — 
re. | 


„ | North Chicago 
Safety Deposit Vaults, 


8. G. Schmidt & Son, Eigenihümer. _ 
Real Estate, Loans, Insurance. 


Die einzigen Sicherbeitgewölbe in tcago, 

die mit dem Banfers Protective Be 8 

automatiſchen elefttifhen Einbrecheralarm- 
Shitem berieben find. 


309 Clybourn, N.⸗W.⸗Ecke North Abe. 
Telephon Lincoln 126, Chicago. 


The Buckie 
Printers’Roller Go. 


Tabrifanten von 


Drucker: 
Walzen, 


396 und 398 Süd Clark Str., 
Chicago, 
St. Vaul. Detroit, 
Telephon: Harrison 435. 


A. G. Becker € Co 


Inkorporirt 


Commercial 


Paper 


Südweir@de 
LaSalle & Monroe Str. 


CHICAGO. 


GERWIG&IDEN 
COMPANY 


(Limited) Tel. Main 1586 
Sabrifanten von und Händler 
in allen Sorten 


Bindfaden, Seilen, 


Enumerk u.Schnüren. 
69 West Washington Str,, 


CHICAGO, ILL. 


— THE — 


Roehler d& Hahlacher 
emical 60. 


100 Williams Str., New York. 


Chicago Office: 


F.C. SFchapper, I6 J. Clark Str. 


Phone Central Nr. 15092. 


Sas beſte Mittel. 


FIrl. Maud Branscombe, eine be— 
kannte engliſche Schauſpielerin, er— 
weckte einſt ungewollt die Liebe eines 
jungen Mannes. Die Eltern des jun— 
gen Mannes ſchwebten in großer 
Sorge, daß ihr hoffnungsvoller Sohn 
irgend eine Dummheit begehen würde. 
Der Vater begab ſich zu der Künſtle— 
rin, um fie zu bitten, ihn nicht zu hei— 
rathen. „Ich denke nich daran,“ jagte 
Frl. Brandcombe. „Aber thun Sie 
nicht3, jondern überlaffen Sie Alles. 
mir, e3 gibt ein ausgezeichnete Mit: 
tel. Heute Abend nach der Vorftellung 
tommen Sie mit Jhrem Sohn an ben 
Ausgang; ich werde in einem - alten 
Kleid und Hut erfceinen. Sie werben 
feben, das Bilft.“ Wie gejagt, jo ge= 
than. Die Kur glüdte auch fo gut, daß 


tl. eg ben 
ing zum t Jagen — 
teilen! Ic} glaubie, fi — 


Em ET 


—— 





Anzeigen: Annahmellellen. 
Un 2en nadfolgenden Seren 
Uinseigen für die „Abenbpoft” 
” a denſelben Breiſen entgegengenommen 
te in —8 Yu Office d la Kenn bies 
elben ‚ur Vormittag aufaea en ter» 
erie km le noch en. ‚nämligen Tape, 
hwäbrend für bie „Sonntanpoft* bi um 10 
Camitag Abend Ünzeigen ————— 


werden. 
Norbleite. 
Ber BroB., Apotbeier, 284. Qincoln Abe, Ede 


Spinnie, Abotbeter, 156 Center Etr., 

eek — 2 ge. Vropr., Ede 
u semacm, 115 Elybourn Ave, de 
SM — 1100 N. Galiter Gtr., 
Em, N. elpotheier. 854 @. Nortb Ude. 
Beine, & 8. eg: & Zuer 767 N. Salſted Str. 
a5, Nootbetn, 9394 Sedawick Sir. 


Gde Willow 
Ede 
en I Bictor, Mpotbefer, 451 Larrabee 


521 kleine 
und Sonntag⸗ 


Gera; 
d er. 
berzberä leerer, 861 N. Clart Str. 


d 
Bernie se S., —— 224 Lincoln 
b 
——— er ———— 7— ‚08. 316 Sedawick Str., 
e 
ſtarg Ser; e, Dusshiter, 161 €, Nortb Ube,, 
Ede & Saltız teb tr. 
ara nat €. € 6 „elpotbeter., 275 Elhbourn 
Rabiit, es. ‚ Üpoibete. 882 garrabee Str. 
—— E * * u RD. > BpBeter, 96 
e e SIinbintta Gr 
Malone, @. ©,, Avotdeler, 146 N. Elarf ir. 
Gde Ontario Er. 
‚Mart, ei —— 506 Wells Sir. 


zu. 

Mar %, Apotbeler, 186 Center Str, Ede 
—A Ave. 

Die ner, ana, Apdotberer, 117 Wels Gtr., 


Enden Grove Wharmach, 93 Cheffielb Mbe., 
Dche Clybourn Ave 
Bteibe ob, jr Lab Äipotteter, 411 Sedamid 
nahe Blaghaw 
— M., Upotheter, 311 ©. North Me. 
e 


Elzbelarnb 
” 187 N. Halfte Str, 


Komano, WA, Bboibelee 
nabe Miliwanxtee Ude, * 
BES, 9. U., Nnotbeter, 985 N. Halfteb Eir,, 

de Webfter Ude 
— — 
ab 
zu), ac he et. 122 Ceminarb Abe., 
Garfield 
Both, a \ or ‘er, 395 Wells Ste,. Ede 
Bindt, & M.. Mo —* 277 Larrabee Str. 
Ede Elnhorx: ee 
Bindt, 2, %., Vpntäeker, 557 Eedawid Str., 


Ede —— e Str. 


Laie Btem. 


Anisorn, Fran? S., Anotbeler, 1202 BrhnMatse 
Abe, are @vanflor Abe, 
Onberion, ,„ Upotheler, 1147 Oft Belmont 
übe.. Ede "ac ie Abe 
Banpert, 2. E., ru "406 Oſt Ravenswood 
Va * Mei 
—— 156 Belmont Abe., 
— geakitt "tr. 
:# ie Beute 930 Soutbport Abe., 
ouleb 
uotbeler, "2324 Ebaniton Abe., 
Ede Kofi 


un. Sinrmac. "isse Lincoln Ave., Ede Cuh⸗ 


rt be 
— . A. En Mpotheler, Ede N. Clark 


und Debon be. 
Doederlein R. Sehe u. 1603 NR. Glarf 
da 


Etr., Ede 
— EnaB. 9., Apotbeter, und un Mawr 


ge „Ede Winthrop, Edaew 
Ebler F Apotbeler. 803 E. B Übe., 


Ede ohne Abe. 
Flannery, T. ®., Avothefer, —— N. Halfied 


Reim 


Nomme 


— —— Avotbeker, 701 Belmont Ave., 
Ede Diperfeb Blbd. 
Ede 

Sautan, 8 erbothieter, 4010 N. Clark Str. 
Ede < Sheftieib 
e N. 
Rleineriß ze, Ede Irving Bart Bibd, 
32903 Evanſton Abe, nade 
E. 
Apotheker, 886 Lincoln Abe., 
©. üinotheter, 702 Lincoln Ube., 
. Anotbefer, 

© —* 

Ave. Ede Addilon 


Str., Ede Diberfen Bouled 
Paulina Str. 
u NR. 9. Upotbeler, 1373 N. Elart Etr.. 
Sanover Pharmach, 1934 Lincoln Abde., 
Montrofe pe. 
Sauber, PVeter, Anotbeler, 1680 N. Clark Etr., 
Ede Belmont Abe 
— Francis U 
Suber, Gen., Ubotbeter, 1358 Diverſey Blod., 
e 
aleene ®. ‚ Apotheker, 456 €. Abbifon Str, 
ul S 
Ude, 
Anotüeter. 1152 Lincoln Abe., 
, Abotheter. 2520 Lincoln Abe. 
tr. 
8 — 1881 N. Salſted Str. 
diſo e 
Sir Upotbeler, 901 Otto Er, Ede 
Kohn, 
Ge Soutkpors db Abe 
er Diberfeb Boule 
— “6 Ede Grace und 
Cadıie. Albers &,.: 2pot 10685N. Aſbland 
Sätzidt, 2 Aoibeter, 359 Roscoe Blod., 
eb St 


oe Ser Wotheter. 1127 N. Clark Str. 
Ede Hrlin aton Vlace. 
Eteinbreder, Lounis, dolbeler. 80 Webſter Abe, 


Ecke Southvort A 

wanien, e elßeter, 1402 Wriabtmood 
e effiel 

Weir, 8, N Vharma ⸗ 

venstwood Part Abe. und Koite Pure * 

vw — 1515 N. Clark Str., 


Ben. € a, bnibeter, 1373 Cheffield Ave. 


Weſtſeite. 
Ion Ei & Co. 81 N. Hamlin Ave., Ede 
— 1118 Armitage 


> lo 
— En BERG, 305 Ausuita Str., 
00 
Behrend, @. Anoteter, 807 ©. Halltes Str. 
Ede Ganalvort Ave 
Bernard, — , Upatbete, 882 W. Tablor Str., 


Ede Rob 
—— 664. Avotbeler, 2132 —86 Elſton 
Ede Lake und Campbell 


Ecke Alband pe. 
Bus“ Pnarmach, 
Binidin, U. ©. ng “on. 
Ede Milmaufee pe Afdland 
eDriadtwood und 


Biere, 2 v —— 

Bornnoeli $, 076 2. Diverfen Mind, naja 
Enid, 6. &. 0.3. Upptbeler, 949 M. 21. Etr., 
Brot en — Co. 840 W. North Abe.. 


ood 
Gentrat ar Avenue erg — u 
tane Übe.. Ede Eentral =: — 
1660 e Billa: Abe. 


h 3 Abe, 
NE Apotbefer, 22. Str. und Calls 


a 
4 Fe Anotbeler, 1543 W. 12. Str. 

nabe ""Kanh Abe. 
Deiwig, Shen. 9. Üpotdeter, 2404 Milmaufee 


at ‚_ Ede Dwerſeh 
Dreifel, 9. ©., Spotbeler. 388 &. Weitern Abe.. 


Ede — on Str. 
cie Louis A. A ade. 16 ©. Halfteb 
@tr.. nude Ranbolvb Ste 


China in der Mandfchurei. 


China bat feit dem Portämouther 
drieden und den ihm folgenden Belin- 
ger Verhandlungen auf alle Weife ver= 
fucht, ben binejihen Charakter der 
Mandfehurei der Welt mieber deutlich 
bor Augen zu führen. E83 hat zmei 
Dipifionen in der Mandjchurei aufge: 
ftellt, unter dem Befehl des energifchen 
Generals Majafun und hat bei den 
Verhandlungen über ftreitige Puntte, 
deren eö eine ganze Reihe gibt, — 3. 
2. die Abholzung des rechten alu 
ufers, das Verbot der Getreide-Ein— 
und Ausfuhr, die Beſiedelung, die Be— 
förderung von japaniſcher Poſt über 
chineſiſche Bahnen, die Tarifpolitik 
auf der Bahn von Niutſchwang über 
Sinmintung nach Mukden, die ſtrate— 
giſche Bahn von Antung nach Kirin — 
in faſt jeder Frage den japaniſchen 
Forderungen ein reines Nein entgegen⸗ 
geſetzt. Dieſer Tage hat wieder das 
Waiwupu, das chineſiſche Auswärtige 
Amt in Peking, an den japaniſchen 
iwie an ben ruffifchen Gefanbten Noten 
gerichtet, morin es bie beiden Mächte 
auffordert, die Truppen, die fie zum 
Schutze ihrer Bahnſtrecken — Japans 
Südmandſchuriſcher Bahn im Süden 
und Rußlands Oſtchineſiſcher Bahn 
im Norden — nach den Beſtimmungen 
des Portsmouther Friedens noch ſo— 
lange behalten bürfen, ala China ihnen 
nicht den fihern Schuß ihrer Bahnen 
gerwährleiften fann, auf bie bertraglich 
geitattete Stärke herabzufegen und alle 
bie Vertragaftärte überfchreitenden 
Truppen fofort zurüdguziehen. € ift 

ſchwer zu wie Hart — * 9— 


88 Fremont Str. |. 


en en Wanaldort Mbe,, 
% —* 418 W. Slbiſien Sie, 
boller, 1818 N. Betern Won, 


Bi 

€ erton 

* ie — en 

—— ie & 5 weht er, Anorb er, 748 WB. Ehicage 
e 


7) 
Graſ — io. Ybonnele, 297 m. 18. Ei, 
nabe alte 


— 
.. 


Oma, Karl „Mboiete 1184 W. Nostb Mine, |. 


niet, 0 — —8 ae 474 W. North Ave. 
ei Bee her. 1570 Milweꝛutes 
| R, * Uvothefer, 476 Milwaukee 
Seine, —E Ude obe Urmitaae Ave. 
— bel, 764 ©. Dibifion Ste, 
Sen, Debeyt, "Unpieie eter, 861 Blue Islanb 
ae er Miele, 1071 N. Noben Str 
34 , 418 &, Galtfornie 
. U. 6. Slot eler, 688 W. Nord 

.„ nabe Weiter be, 
a Broß,, Spotdeler, 1901 MilmanteeNve., 


a Californi 
Rapın ‚En ""Hbotdefer, 1754 W. Norib on, 


Anzajik e Sin, Mrotgeter, 801 Urmitone be. | 


umbold 


— —— 


Ueberblick über ihre Thätigleit im 
abgelaufenen Jahr. 


— — 


Das Poſtanmit. 


Der Verkehr im hieſigen Poſtamte zeigt 
eine bedeutende Zunahme. — Zehn Mit- 
lionen fehlerhaft addreſſirter Briefe. — 
Zunahme im Poſtanweiſungsverkehr. 


Nahezu zehn Millionen fehlerhafte 
Adreſſen auf Poſtſachen in einem Jah⸗ 
re! Welche unendliche Muͤhe verur—⸗ 
ſacht doch dieſe Nachläſſigkeit des Pu— 
blikums, welch geduldiges Suchen und 


* un, Die. Ypotbeter a7 N. blend Me | ppiepiel unnöthige Arbeit verlangt fie 
Ken Ss. rn u ihehen: 482 W. ale Sir. | von den Beamten bes hiefigen Poftam- 
Lange, Loulß, Nhotbeier, 674 ©. Late Eir.. Ede | 1e3, melche die fehlerhaft abreflirten 


d € 
Lee, Jotn 18. u polddier, 262 ©, Halited Gr. 
Hart 


auf, ** other 284 Milwautee Ave. 
Sintendergen, RE: N, Uinptbeter, „088 Milnaute 


Dtoifion Str. 
un vo ‚ YUpotbeier, 649 WM. 21. Str. Ede 


Str 

Lion — 1784 N. Caliſornia Ave., nahe 
Iiion 9 

Liveſey. R. Ir — 849 Brand Abe., nahe 


Meftern 
* —8 ͤge 455 @. Belmons 


de Alsantı Ave. 
mau Pharmach. &te 32. Str. und Node 


Datiah, Sof. &., 1540 MW. 22. Str, Ede Albany 


| ue. 

u guet. zuge. 626 Wert Ehicane 
e.. Ede Linco 

—— Aboſbeter. Madiſon und Throod 


— = I Motheler 478 W. 12. Str., Ecke 


Nor "dio. 2—— A. Schachter. Inbaber. 

215 North Abe.. Ete Didton Ste 
Betiten ro8,, Nhotbeter 570 Blue Asland 
Bid, Emit 


Ecke Aſhlan 
en Spotbeter. 47 Onben Abe, Ede 
Duales, Aber 2.. Apotheler,‘ 1088 Milmaufee 
übe., atichen Lincoln &tr. und Evergreen 
— De G., einen, 616 ®. 12. Str. 
n 
Reliable Bharmach, 1788 W. Ehicano Ave., Ede 
FIR H Ss " Mpotdefer, Ede 12. Str. und 
Sobne Ude, 
Noedte, 8. 9. Reitunasbärpter. 124 ©. Weltern 


Abe, nahe Monroe 
Robin, 3, Mpothefer, d68 &. Paulina Str. 


Ede 2 
Ruben, 


Ede, Woo 

“on 2 Abotrefer, 915 W. North Abde., “| 

Sattler, &r. a lips, 1324 Ogden Ave., Ecke 
Sawyher Abe 

Schmitt & Engel, —— 568 Weſt Cbicaao 


Ave. Ege Wood 
Schroeder, a upotbeter, Ede Winnemas 
und dein 


— Kubi DW. North Ave. 
8.*5 VRarl A 
ie Gen., Apotbeter, Ede MWindeftes 


lor Str, 
2. UÜpotbeler, 457 Centre Abe. 
N. ‚Mpotöeler, Ede Beftern Ude, 


at Yan. Apotheler, 1983 MNilwautee 
Ede Fulferton Abe. 

— Thos. U. ibecheier. 6268 W. Harrb 
ıon Str., Ede Lafli n Str 

<hiel, Chas., Unotbefer, To29 Onben be. 


5 —382 208 Grand Ave. 
Upton — 1488 Milwaukee Ade. Ede 
— — Apotbefer, 2170 W. 26. Etr.. Ede 
Wrede. 8 Mvatbeter, Ede Ebicago Abe. und 


r. 
& 8 ‚ — 708 Milmaufes 
e 
"Bad, ol * 208 Milwaufee Ave., Ede Bel 
mo 


Boelfer, Geo., Apotberer, 484 W. Cbicano Une, 
nabe Afbland Abe. 


Noners Bart, KIL 
Kewel, R. 2. Ede Greniat und Ealt NRavens⸗ 
moob Bart Abe 


Eüpfette 
Bote, a %., Avotbeler, 43. und St. Bates 


rence 
u - u: W Apotbeler, 55. Str. und Single 


— — Avotheker, 5100 Aſhland, Ave. 
Card, Thomas E., ÄAvotbeker. 35. Straße und 
Cottage Grove Ave. ns ‚Bincenneß, de, 
Chantler, ®. 0 Apotbeler. 1410 W. & 
Deweyn & Co. U. B., Avotbeler, 63. en. uns 
Ssualelide Ave. 
Di —8 Ban — 4446 State Str 

es, Sohn otbefer, 
Evens, Albert, Upotbeier, 57. Str. un tiſbland 
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——— "Banl, Apotheker, 420 E. W. Str. 
Ede Canal Str 

Frant, = ® Apotbefer. 41. Etr, und EN 
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Grund, *votbeter, 3511 Ardher be, 
Herman Bhermacd, E. von, 22. Ctrahe und 
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lan de , Anotbeter, 31. Bir. un 


ei Wide 
Salume 
u tbeier. 8100 Mentmortb Ilb 
* bir lindefter Abe, Ede 36, 


6,4 .E. 
Ianan, a 3 

‚ Apotbeler, 2601 Wentworth eine, 
en ®., Adotdeler, 8053 ©. Hniften 


Ania, s. 

— zn 

Arehdler, — C., — 5059 Gtate Str, 

Krlaan, (potbeler, 5501 ©. Bu Str. 

Manning, € 

Mares, — x 

Diathifon, "Suren, Anothefer. 2128 Andtanu Abe, 

— 9. M., Apotbefer, 47. Straße und 

Cottage Grobe Abe 

Ortenftein Ri — botbeler. 51. Straße und 

VPrairie zo 
* 


ackard — eu otbeler, 4259 Wenttwort 
Bi wi, 3* —7 en Apothefer, 2458 


Waniis, a o. 3659 ©. Haliteb Str 
—— F. Anotbeter., 5458 ©, Zliſted Ste, 
bt Avotbefer, 4466 Wentmwortb Abe. 
& —  ®., Avotbeler, 1259 Well Garſten 
bard. gun Abe, und 55, Sir, 
enehielten, Wi Mire potbeler, 35. Etr. und 
An 
u el, 8. Anotbeler, 938 31. Str.. Ede 


Roo 
— Simon, 799 ©. 47. Ste,, Ede Andiana 


ag G., Avotbeler, 1700 W. 68. 
Ede Afbland ve. u u und Safteh 
Str.. Enalemood Pharma 

Boppwaro, B.. Anotbeler, 118 @. Ebicano Abe, 

Außer, U. E., Upoibeler. 51. Str. und Wente 
wortb Abe. 


Rußlands Bahnwachen in der Mand- 
fhurei heute find. Aber aud) wenn fie 
die vertragsmäßige Ziffer überfteigen 
jollten, dürfte diefe Forderung Chinas 
ein bloßer Schlag in’3 Waffer fein. 
Es wird weder Rußland no Xapan 
fchmwerfallen, nachzumeifen, daß bei ber 
heutigen Lage der Dinge das Ueber> 
ſchreiten der Vertragsziffern nothwen— 
dig iſt — ſie brauchen nur auf den 
jüngſten Sieg der räuberiſchen Hung— 
hutze hinzuweiſen, die im Oktober bei 
Kirin ein Bataillon Infanterie und 
eine Schwadron Kavallerie beſiegt 
haben und in einem zweiten Treffen 
den tüchtigſten Unterführer Majakuns, 
den Iaotai Yhutfchung vernichtet hät— 
ten, wenn ihn nicht feine Halbfehmwad- 
ron mit gerabezu beifpiellojer Tapfer- 
feit hberaußaehauen hätte. Der milt: 
tärifhen Ohnmadt Chinas fehlen bie 
Mittel, Japan und Rußland wirkfam 
zu antworten. Sollten fich aber au 
Aupland und Japan dem Verlangen 
Chinas fügen, fo ift für China doch 
nichts erreicht. Denn ob das Mehr an 
Truppen nun in der Mandſchurei 
ſelbſt oder an deren Grenzen — im 
ruſſiſchen Charbin oder in Japans 
Pachibezirk Kuantung oder an der 
koreaniſchen Grenze — ſteht, kann für 
Chinas militäriſche Behertſchung der 
Mandſchurei kaum einen Unterfchieb 
maden. E83 werben bamit nur bie 
Streitpunfte in ber Mandſchurei um 
einen neuen vermehrt; um ſie in der 
Gegenwart für ſich günſtig zu löſen, 
fehlt China noch für lange bie Kraft. 


— — 


&. &botdeie, 296 W. Dibifion Gir. 676,415 für diefes Jahr, 


pie aenntaenenn — 


Noftfachen an ven richtigen Woreffaten 
abliefern wollen! Dieje Angabe tft dem 
Vericht des hiefigen Poftamtes über 
| die Thätigkeit im ‘vergangenen Jahre 
entnommen. Der Ausmeis, bon bem 
Superintendenten %. 9. Galbraith zus 
fammengeftellt, wurde nunmehr Bolt: 
meifter Daniel X. Campbell unterbrei- 
tet. Er zeigt, daß das Publitum ins⸗ 
geſammt 9,869,975 Fehler im Adreſ ſi⸗ 
ren von Pofiſachen machte. Auf je 134 
Poſtſachen kommt ein Stück mit feh— 
lerhafter Adreſſe. 

Der Bericht gibt ein deutliches Bild 
der Thätgkeit des Poſtamts im ablau—⸗ 
fenden Jahre. Die Einnahmen des 
Poſtamts haben gegen das Vorjahr 
eine Zunahme von $1,185,340.74 zu 
berzeichnen und find auf $14,585,- 

83.77 geftiegen. 139,000,000 Pfund 

oftfachen wurden befördert, gegen das 
Vorjahr eine Zunahme von 11,000,000 
oder mehr ala 8 Prozent. Die Zahl 
der eingejchriebenen Poftfachen ftieg | 
bon 7,938,518 im Vorjahre auf 8,- 
worin bie 
Durchgangsſachen nicht mitgezählt 
fi, An Poſtſachen zweiter Klaſſe 
wurden 76,845, 280 Pfund, an Poſtſa⸗ 
chen britter und vierter Klaffe 26,145, 
943 Stüd befördert. Der Bericht der 
Beitellabtheilung ergibt, daß 474,760 
Poftanmeifungen ausgeitellt und 236,= 
204 Poftanmweifungen ausbezahlt wurs 
den. An gewöhnlichen Poitjachen wur 
den 616,310,010 Stüd beitel* 948,- 
393 Eilbriefe gingen ein, 352,805 Eil- 
briefe wurden abgeſchickt. Poſtw.erth— 
zeichen wurden im Betrage von $5,- 
096,568.43 verfauft. 823,364 Sen⸗ 


dungen wurden eingefchrieben, und an | 


eingefchriebenen Gendungen murben 
1,045,392 Stüd beftellt. Das Ge— 
Tchäft in Poitanmeifungen im Haupt 
poftamte zeigt nicht die gleiche Zunah- 
me gegen das Vorjahr, wie dies in frü- 
beren Jahren der Wall gemefen  ift. 
Nach dem Bericht des Vorftehers diefer 
Abtheilung, 3.8. Schloßmann, ift die 
Geldfnappheit dafür verantwortlich zu 
machen. Insgeſammt wurden 8226,⸗ 
993,009. 45 aus- und eingezahlt gegen 
8203,893,568.89 im Vorjahre. Dies 
bedeutet immerhin noch eine Zunahme 
von 11,3 Prozent. 


Der Bericht der Auskunfts- und 


Beſchwerdeabtheilung des Poſtamts 


ergibt, daß 292,160 mündliche und 
telephoniſche Anfragen beantwortet 
murben. 114,300 Sendungen waren 
unfrankirt, 2,593,379 Poſtſachen wur⸗ 
den an die Abſender zurückgeſchickt, um 
die Adreſſen zu vervollſtändigen oder 
zu verbeſſern. 870,780 Poſtkarten 
wurden an die Abtheilung für un— 
beſtellbare Poſtſachen in Waſhington 
geſandt. An Geld fand ſich in den 
Poſtſachen 831637.29, von denen 
8733.56 den rechtmäßigen Beſitzern 
zugeſtellt wurden. 8642.05 wurden 
an das Poſtamt in Waſhington über— 
wieſen. Auf 3,449,344 Boftfachen 
wurden die Adreſſen berichtigt, 1,386,⸗ 
187 Sendungen wurden den Abfen- 
bern tegen Fehlen? der Trreimarfen 
wieder zugeftellt. 


Unterfhagamt. 


Der Umſatz des Unterſchatzamtes 
beträgt nach einem Herrn Wm. Bol» 
denmed, dem Leiter de3 Schagamtes, 
abgeftatteten Berichte im vergangenen 
Schre $771,703,511.71. Die Ein- 
nahmen betrugen $382,579,765.07, 
die Auszahlungen $389,213,746.64. 
Eritere zeigen gegen da8 Vorjahr eine 
Zunahme um $27,014,215.52, lebtere 
eine foldhe um $38, 628, 444.54. 


Binnenfteuereinnehmerei. 


in der Binnenfteuereinnehmerei für 
den 1. Binnenfteuerbezirt von Ylinois 
gingen biß zum 27. Dez. $7,968,- 
347.27 an Steuern ein. 177,369.9 
Gallonen Spirituofen, 4,697,745 Faß 
Bier, 17,694,743.3 Pfund Tabat, 
2,387,422 Pfd. Schnupftabat, 225,- 
687,227 Zigarren, 7,701,781 Zigaret> 
ten und 41,456,069 Pfd. Dleomargas 
rine und „renobirte” Butter wurden 
berfteuert. 

Werbebüro. 


"Am Merbebüro für die Marine 
wurden nad) bem Bericht des Vor 
ftehers €. €. Mullen 561 Mann ans 
geworben. Bon den 6420 Bewerbern, 
melche fich meldeten, wurden 5111 
wegen törperlicher Fehler zurücdtgeivie- 
fen, mährend 748 au anderen Grün 
den nicht angenommen wurden. 


Sundes-Kreisgericht. 


Am Bundes » Kreis * ſind 
während des Jahres 394 neue Pro⸗ 
zeſſe begonnen worden, im Vorjahre 
waren e3 459. Die wichtigfte Anges 
Iegenheit, die das Gericht in biefem 
Jahre verhandelt hat, war die Erledi- 
gung ber. Straßenbahnfrage-. |. 
Richter Großcup, der am 26. Dezem- 
ber ben Verlauf des Eigenthums der 
Union :Traction Company unb bie 
Webernahme des Betriebs. feitend ber 
Chicago * &o. anorbnete. Die 


Prozefle, welche ee Nachlaß John 
Yieranber Dom, ee See 1 

emp 
A, 


Selemt. 
hresbericht des Zollein 

mer⸗ an C. Ames enthätl u ht 
genbe Zahlen, welche die Bedeuiung 
Chicago's als Hafenſtadt veranſchau⸗ 
lichen. Es gingen im hieſigen Hafen 
ein: 1,093,958 Tonnen SHartlohle, 
414,534 Tonnen Meichlohle, 4,859,- 
312 Ionnen Etfenerz, 409,683 Ton» 
nen Bauholz, 108,107 Tonnen Zuder, 
564,000 Bufhela Weizen. Die Zahl 
ber eingelaufenen Schiffe betrug 6404, 
ihr Tonnengehalt 7,846,540. Auf 6,- 
441 Fahrzeugen mit 7,829,272 Ton⸗ 
nengehalt wurben u. U. von hier ver= 
Thidt: 3,056,694 Faller Mehl, 14,- 
284,217 Bufhels Weizen, 46,498,565 
Bufhel3 Mais, 4,505,204 Bufhels 
Hafer, 733,115 YBufhels Roggen, 560,- 
000 Yufhels Gerste, 678 TonnenMalz, 
1903 Kübel Schmalz, 5017 Kübel 
Zalg, 5739 Faller Schmweinefleijch, 
10,989 Ballen Felle und nn 170,= 
377 Faller Del. 


—— ed — 


Deutidhes Theater. 


— — 


Nächſten Sonntag: „Die Kinder der Ex— 
zellenz.“ Montag Nachmittag: „Medea“ 


Für Russ Sonntag fteht eines 
der beten modernen Quftfpiele auf dem 
Spielplane bes deutjchen Theater, 
nämlich „Die Kinder der Erzellenz“, 
nach der gleichnamigen Erzählung €. 
von Wolzogens unter Mithilfe des 
Derfaffers von W. Schumann für die 
Bühne hergerichtet. Das Stüd, fchon 
bor längeren Jahren hier einmal ges 
geben, hat damals ungemein gefallen 
und mird auch jegt mieber den Beifall 
| de3 Publiftums finden. Für gute Bes 
| fegung der Rollen ift, mie fih aus 
nachftehendem Verzeichnig ergibt, be= 
ften3 Sorge getragen: 


Mathilde. Freifrau von Xerjen, Generals 
| wittwe Hedwig Beringer 
Afta, ihre QIochter Gertrud Senger 
Trudi, ihre Tochter Gertrud Mueller 
2009, Dragonerleutnant, ihr Ban. .Gonrad Bolten 
Major a. D. von V Muzelt Michael Yiatiovig 
| Ralph Normann Ludwig Kreiß 
z— Mujifdireltor a. D... Berthold Sprotte 
Hans Diedrichien, jein Sohn... Anton Edthofer 
ee Inhaber einer literariichen 
Agentur 

Sausenihläder, Diener des Majors 

Heinrich Loewenfeld 


Die Spielleitung wird Herr Sfailo- 
ib führen. 

Am Montag Nachmittag kommt, 
mie fchon wiederholt angefündigt, das 
erichütternde Grillparzer’f de Drama 
„Medea“ zur Aufführung. Auch diefe 

| Vorftellung verjpricht Iheaterfreunden 
| einen hohen Genuß, da die verjchiebe- 
nen Partien mit Kräften befegt find, 
| die fich der ihrer martenden Aufgabe 
| durchaus gemwachjen zeigen werben. 
| Das PVerfonenverzeichnif nebft Angabe 
der Belegung folgt: 
Kreon, König don Korinth Berthold Sprotte 
Krkuia, RISE TB Gertrud Senger 
Conrad Bolten 
Mina Hoeder:Berens 

Hedwig Beringer 
Fin Herold der Amphikltyonen.... Michael Yiailopik 
Gin Landmann YAulius Schmidt 
Gin Stlave Helmar Lerski 
a ————— Margaret Lindner 

Hans Lindner 

Der Vorverkauf von Siben für beide 
Borftellungen beginnt an der Theaters 
faffe am Donnerftag, doch fünnen Be> 
jtelungen vorher brieflihd an Herrn 
Louis W. H. Neebe, Power?’ Theater, 
gerichtet werden. Am Sonntag ift die 
Theaterfaffe von 10—1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an geöffnet, 

—— 
t 


| Unnöthige Daft. 


— — — — — — — — — — — — — 


Helmar Lerski 


Jaſon 
Medea 
Gora, Medeens 


| Polizeiwagen infolge Sufammenftoßes zer 
trämmert und vier Perfonen verlegt. 

Der Bezirtsmahe an Desplaines 
Straße wurde heute Vormittag um 
zehn Uhr mittels Fernfprechers gemel- 
det, daß Strolche vor Joſeph Burkes 
Wirthichaft, Nr. 252 W. Adams Sir., 
| fich prügelten und fehon ein Schau: 
fenfter des Lofal3 zertrümmert hät- 
ten. 

E3 mwurben fofort mehrere Scher- 
gen im Polizeimagen nad) dem angeb- 
lichen Ihatorte gefandt. Unterwegs 
tieß der Wagen mit einer Yulton 
Str.-Elettrifhen zufammen und 
wurde zertriimmert. Bei diefer Gele- 
genheit erlitten vier “Perfonen Ber» 
legungen. 

Die Berunglüdten find: 

Kohn Wright, Kutfcher des Polizei⸗ 
magen3; murde auf das Pflafter ges 
fchleubert und erlitt Braufchen und 
Schrammen. 

Polizift Edward Lyon; Braufchen. 

Polizift Charles Dunn; BVerren- 
fung de3 linfen Handgelents und 
Braufhen und Schrammen. 

R. Y. Cotton, Motorführer; durch 
Slasfcherben im Geficht und an ben 
Händen verlegt. 

Der Wagen wurde nad der Re- 
mife gefhafft. Der Rutfcher und bie 
verunglüdten Poliziften begaben - fich 
nad) der Wache und ließen fi) dort 
berbinben, 

Leutnant Madden eilte perfönlich 
nah Burke Wirthſchaft. Er erfuhr 
dort von dem Wirth, daß fi Mies 
mand, weder im Lofal no auf ber 
Strafe, geprügelt habe; ebenfomenig 
hätte Jemand, wie man fich durch den 
Augenfchein überzeugen fünne, ein 
Schaufenfter zertrümmert. Nachbarn 
verfichern aber, daß Strolche fich vor 
ber Wirthfchaft in die Haare gerathen 
wären, Die Burfchen hätten fich aber 
rechtzeitig au8 dem Staube gemacht. 


Amerit. Chemiter⸗Geſellſchaft. 


In den Kent⸗Laboratorien der Uni⸗ 
verſität Chicago begann heute die 37. 
„ahresverfammlung der Amerifani- 
Ihen Chemiler-Gejelichaft. Die Ge- 
jeliehaft, deren Präfident Marfton X, 
Bogert von New York ift, Hat über 
2500 Mitglieder. Der Konvent fchlieht 
am Freitag Abend mit einem Bantett 
im Congreß-Hotel, 


— Kunftbetraßtung. — „Nun, mie 
vo die Gemäldeausftellun. ges 
Kat 


nur immer aus ’m 
müffen. 


dem anbern das 


u —— &’ meine rau 
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Bot, Ghicago, — den ————— wien. * 
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Schon — wurde einem Bei 
henfteller ein Bein abgefahren. 


BSetaubt aufgefunden, 


Ein Greis von Seuchtgas übermannt. — 
Güterzug entgleifl.— fünf Perfonen ver 
legt, als ein Urbeitszug mit einem Güter 
zug zufammenftieß.—Kein Spielzeug, 


Mm. Rigney, einem Meicheniteller 
der Chicago, Milmautee & St. PBaul- 
Bahn, murde heute Morgen an W. 
Divifion und Halftev Straße von der 
Lokomotive einesGüterzuges das rechte 
Bein abgefahren. Eiſenbahner ſchaff— 
ten ihn nach dem Alexianer-Hoſpital. 
Sein Zuſtand wird als | be= 
ventlich bezeichnet. 


Unglüdliher Zufall. 


Ym Badezimmer der Wohnung fei» 
ner Tochter, Frau Frank Lawrence, 
Nr. 569 45. Place, wurde heute früh 
der 70jährige Samuel Schmanski von 
Leuchtgas übermannt aufgefunden. 
Das Gas entſtrömte einem offenen 
Brenner. Man muthmaßt, daß der 
Greis unabſichtlich das Gas angedreht 
hatte, nachdem er die Flamme zum 
Erlöſchen gebracht hatte. Er ringt 
mit dem Tode. 


Eiſenbahn⸗Unfall. 


An Kedzie Avenue ſtieß geſtern 
Abend ein mit 300 Leuten beſetzter 
Arbeitszug der Chicago, Milwaukee 
St. Paul-Bahn mit einem Güter⸗ 
zug zuſammen. Bei dieſer Gelegenheit 
erlitten fünf Perfonen mehr oder min— 
der ſchwere Verletzungen. Der Unfall 
wird darauf zurückgeführt, daß der 
Lokomotivführer des Arbeitszuges das 
am letzten Wagen des Güterzuges an— 
gebrachte Warnungsſignal zu ſpät ſah. 

Die Verunglückten ſind: 

Hugh Hart, 70 Jahre alt, Nr. 1029 
Warren Ave., Lokomotivführer; büßte 
das rechte Bein ein und wurde durch 
entweichenden Dampf ſchwer verbrüht. 

Murray King, 22 Jahre alt, Nr. 
1052 Auguſta Straße, Heizer; erlitt 
Brauſchen beim Abſpringen von der 
Lokomotive. 

Edward Anderſon, 32 Jahre alt, 
Nr. 42 Mozart Straße; Schnittwun— 
den im Geſicht und an den Händen. 

John Lawler, 35 Jahre alt, Nr. 
1489 W. Jackſon Boulevard; Schnitt⸗ 
wunden an den Händen. 

John Baltimore, 45 Jahre alt, Nr. 
110 Kalifornia Ave.; durch Glasſcher⸗ 
ben an der rechten Hand verletzt. 

An Weſt 16. und Canal Str. ent⸗ 
gleiſten heute Morgen die Lokomotive 
und zwei Wagen eines weſtlich fahren- 
den Güterzuges der Chicago de Alton⸗ 
Bahn. Die Lokomotive prallte mit der 
eines öſtlich fahrenden Güterzuges der 
Michigan-Zentralbahn zuſammen und 
wurde arg beſchädigt. Ihr Perſonal 
wurde ſchwer verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Louis Oehler, 32 Jahre alt, Nr. 
2039 Weit 36. Str., Lofomotivführer; 
Wunden und Braufchen am Kopf und 
Rumpf. Er wurde heimgefhafft. 

Patrid Green, 45 Jahre alt, Nr. 
3732 Kedzie Apenue, Heizer; Bruch 
des rechten Beins und Braufchen und 
Wunden. Am Monroe-Hofpital, mo 
er Aufnahme fand, wird fein Zuftand 
al3 beforgnißerregend bezeichnet. 

Talfche Weichenitellung foll den Un- 
fall verurfacht haben. Lebterer hatte 
eine fait eine Stunde mwährende Be- 
triebaftörung im Gefolge. 

Spielte mit Streihhölzern. 


Sn ber elterlichen Wohnung Nr. 
4857 Laflin Straße fpielte gejtern die 
bierjährige Stella MWiesland mit 
Streihhölgdhen, fegte ihre Kleider in 
Brand und erlitt, ehe die Flammen ers 
ftieft werben konnten, lebensgefährliche 
Brandwunden. Die Kleine fand Aufs 
nahme im County-Hofpital. Ihr Zus 
ftand wird al& nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Fiel in den Bottich. 

Der 2Tjährige Harry M. Duabe, 
Nr. 3730 Shields Ape., war gejtern in 
ber Anlage der Fairbant3 Soap Coms 
panyn an 18. Straße und Wentworth 
Ape. damit befchäftigt, einen Bottich 
aufzuftelen. Er jtand auf einer 
f&hlüpfrigen, quer über den Bottich ge- 
legten Plante, glitt aus, fiel in ben 
Bottih, brach das linte Bein und er- 
Kitt innerlich Verlegungen. Die Poli» 
zei Tchaffte ven Verunglüdten nach dem 
Mercy-Hofpital. 

— — — 


Der MceTouald:Prozeh. 


Sein Beginn wird vorausfichtlich erft nad 
zwei Wochen erfolgen. 


Der Fall der des Mordes angellags 
ten Frau Dora McDonald murbe 
heute von Richter Brentano auf näd- 
ften Montag zurüdgelegt. Frau Me- 
Donald, jelbit nicht anmefend, war von 
; Col. Y.HamiltonLemis vertreten, mel- 


: her erklärte, daß ihm ein baldiger An- 


ü fang des Prozefjes erwünjcht jei. Jm 
- Einverftändniß mit Hilfs - 


Staats⸗ 
anwalt Day wurde der Fall dann bis 
Montag verſchoben, zum Prozeß wird 
er aber wahrſcheinlich erſt nach einem 
am Montag beginnenden anderen 
Mordprozeß angeſetzt werden, der 
ſechs bis acht Tage dauern dürfte. 
Richter Barnes verfügte geſtern, 
daß Frau Dora MeDonald den in 
MeDonalds Teſtament ihr vermachten 


Antheil erhalten ſoll. Dadurch iſt 


2. Mary Noonan McDonald, des 
pielerfönigs erfte Frau aus ber Zeit, 
ala er noch arm und unbefannt war, 


von ber GErbſchaft ausgeſchloſſen wor⸗ 
den. Der Richter ſagt in ſeiner Eni⸗ 


——*— Mary MeDonald habe ge⸗ 


— = 


tk fie von ihrem Manne ges 
et, 


Ehe nad em Schweigen erft 


und gegen feine zweite 


ra Mena ob aid 


Biefe Beitung wird auf zwei Preffen diefer Art gedruht, mit einer 
Rapazität von 50,000 Exemplaren die Stunde. 
—Fabrisirt Don — 
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16. Str. und Ashland Ave., CHICAGO, Iıı. 


John V. Farwell Gompany 


Importeure, Jobbers, Weberei-Agenten, 
Schnittwaaren, Teppiche, Polstersachen, 
Gabinet Hardware. 


rettete 
CHICAGO, =—— 


Selephon Monroe 497. 2. Gaubians, Eigenthümer. 


w(7 AUDIANO 


PAPER STOCK CO. 


ee m Paper Stod- 


Sortirer von 


und Händler in Papier. 
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856-858 NATIONAL LIFE BUILDING 


156 LA SALLE STR., CHECAGO, ILL. 
Zuperläffiger Dienft zur Sicherung Eurer Intereffen im 
allen Zweigen ber Berficherung. 

&s wird Deutſch geſprochen. 

Wir ſind Vertreter der folgenden Geſellſchaften: 

Milwaukee Fire Inſurance Co.. 

Hawleye Inſurance Co., 


Birginia State Inſurance Co., 





Milli ein großartiges Getränt für 
Leute, die ein leichtes Anre- 
oungsmittel lieben, das 
gleichzeitig nahrhaft 
und gejund ift. 
Immer daflelbe alte, gute Blag 


Blab-Bier mag vom Faß ober bei der Flafche oder in beider 
Meife verkauft werden. Die allerbefte Qualität ift Euch ſicher, 
wenn Ihr auf BLATZ befteht. In vielen Pläben, mo Blaf-Schilder 
fehlen, find ihre Flafchenbiere zu haben. Ob im Klub, Cafe oder 


Speife-Waggon forbert Blab. 


Chicago Brand): Ede Union u. Erie Str., 
Telephone Monroe 364. 


VAl. BLATZ BREWING CO. 


— 
I 


je e 
1108 IE Baiteh @ir., nahe Shıcofn Woe, 
— Dale Miete 110. | 
11f,mifelön.® 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raudolph Str. 


— Deutsche Optiksr —— 
Beilten und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photogr. Material. 
® 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Beranügungdeldegweiter. 


I „The Right of Way.® 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittagq. 

» — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


— „The Metry Widow.“ 
heater. — „Davbid Harum.“ 

— The Hoyden.“ 

era H'ouſe. — „A Kniaht for 
l. 


— When We Were Twentyone.“ 
— Loneſeme Town.“ 

The Great Divide.“ 

nal. — Ilalieniſche Oper. 


Lokalbericht. 
Brieftaſten. 


— 7 — l 

8. — Der Spiritualiften-Tempe 

& bt und Wahrheit” befindet fih'an Wabans- 
fia. be., nahe Robehy Str. 

4. &. 8. — Der Titel „Deutfder Kaiſer 
wurde gewählt, da „Kaifer von Deutihland 
u der Auffaffung hätte verleiten können, ald 
base der deutfhe Kaifer in den Bunbesftaaten 
erritorialgemwalt. —— 

M. & — Unter einem „Neu⸗-Englan It» 
ner“ verfteht man Röfelfleiih mit Kartoffeln, 
Mohrrüben, Kraut, Rüben und teen aus 
fammengelodt.. — „Opfter Püalktes“ "nennt 
man fleingehadte Auftern, ‚die, Paniermehl 
u Heinen fladen Kuden 9 und in 
Pawimmendem ett gebaden werben. 

Ermwartungddoll,. — Fragen Sie bei 
3. €. Beitler, 26 Randolph EStr., nad). 

& 3. — Im „Schwabenheim“, 210 Wels 
Sir., liegt man mit Vorliebe dem „Gatgeljpiel“ 
ob, man wird Ihnen dort aud fagen Tlünnen 
mo Sie die Karten erhalten. — Der Biürger- 
brief wird erft extheilt, nachdem ber Bewerber 
mindeſtens ig —— in den Ver. Staaten ge⸗ 
lebt hat, und früheltens nad Ablauf von zmwet 
Jahren bon dem Tage an, an dem er jeine 
og.’ „eriten Papiere“ eriirkte, 

Einwanderer — Bir lünnen Ihnen 
feine 'derartigen Lieferanten nambaft madert, 
Eie mögen da3 Gewünfdte aber in einer grüße- 
ren Le handlung erfahren. 

M. 9. — Der Zoll auf Aleidungzftäde richtet 
ih ganz nad bem Gewebe, der geringfie Zoll⸗ 
[a f 4 Prozent des Wexthes. — Au mit 
Insuificenben ein, im @ebinde eingeführt, ift 
ein Bollfag von 40, beatv. 50 Cents die Gallone 
zu entrichten, je nadhdem ber abfolute Altohol- 
— weniger oder mehr als 14 Progent be⸗ 

gt. 
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8.3. — Der Betreffende Tann, fofern er das 
21. Bee x erreicht hat, fogleih um feinen 
Bürgerbrief' einlommen, verlangt wird dabei 
nur, daB er eidlih erhärtet und Ey Zufrieden» 
beit bes Richters beweiſt, mindeſtens ſeit zwei 
gubren die ehrlihe Abfihi gehabt au haben, 

ütger zu erben. 

. DB. — Wir haben Fre Anfrage prompt 
dahin beantwortet, daß es keine geſetzliche Be⸗ 
———— gibt, die eine derartige Friſt ge—⸗ 

rt. 


Herm U — Wenn Sie im mittleren Wes 
ten. Bleiben wollen, wenden Gie fi an das 

nbamt eu. &. Land Office) in Waufau, Wis. 
9. St. — Das Klima melden Staates dem 
ber genannten ungariihen Somitate gleich 
buuf, fönnen mir onen wirklich nicht ſagen. 
Abonnent. — Der Zohl richtet ſich nach 
em Werth, den genauen Betrag können wir 
dnnen nicht angeben. ’ 

— Unfragen, melde fi auf das Kar⸗ 
venfbter besiehen, werben % Wiefiaften nicht 
Beanttworte EEE 

N. — Das Büro ber Deuifhen Gefe 
B 8 ſich im Sauſe 61 Dei Str, 


— 

.. Dien m Mona 
re — ar or Juren eh — Der 
Name be3 Bet it en tft nicht im Wohnungs 
Aftseiger aufgeführt, und tmir Miffen nicht, mo 


ae tlef 8 uf f 
orte: heat 45 Seosent bus’ aen 


es. 
J — Wenn ſich auf dem Goldſtück über 
5 Äste sie VPel — Ve Unum“ be⸗ 
(inet fo hat bie nze einen mer von 2. 
tn Dime aus bem Sabre 1835 hat feinen be 
erth. 
Die Abendſchulen werden am 6. 


MR — 
öffnet, Di ädhftgel 
Januar tieber er Ba e Han n * gr 1 


fonberen 


die Burr-Schule, Wabanfia un 

ee untereiä ut toftenfeet. 

& — Bas Sie unter „blauer amerifant» 
de elord mit einem Inbiäner darauf“ ber 
f ben, ift und ——— * 

r 2. — Nrem Wunſche gemäß mollen 
»& > Boni J Beſten der Menſchheit (ohne 
—* ar a DE Se N nr 

Bier 
Berötung bon Brandiounden durg Büufiegen 

tohem erfraut 58 Erfolge. erzielt 
abe Ahrer Angabe nad muß dası Ktrauf in 

fenpaufen fo oft erneuert werben, bis ber 
merz fort ift. 

rau E. G. — alten Vögeln kommt 

ih häufig dor, Kun Take fi dagegen nichts. 

8. 8. — Bir können Ihnen über jene An- 
ftalt feinen Auffluß geben. 

J. R. — —⸗ Gerben von Kanin⸗ 
chenfellen lönnen Wir "Ihnen im Brieflaften 
nicht ertheilen. 

9 &. — Gewiß gibt cd aud in_Nemw Vork 
große Berfanbigeihäfte. — Solche priellönen 
entitehen dabucdh, ber Koblenftaub ſich ent⸗ 
aündet und dann exzplobirt, 


<reue Leferin. — Einer unferer Sie 
wird Namen der Präfidentin 
eichiſchen Yrauendereind kennen unb ange 
n lönnen, wo und wann der MWerein fich ber- 
mmelt. — Weldies die größte Yabrik diefer 
t. bier il lönnen. wir nen. nicht jagen. 
Ihe Möbel tverden im jeber der aahlreiden 
ft nöbelt en dergettelit. — in 
ntratt dann mir dann vom Miether als 
ft betrachtet ——— * 
ndet, der 
F e Menichen thatfächt: 
RB — Ybrer Darfiellung nad bat ber 
na daten in Iaffen, 
Sri ge Höbe 8 Be 
fo, unb werben Ste bon der &tabt 
dem Wege bie Be Höbe au ges 
Mögen, ie bertaaen, 16 an. ben fi 
beforgt unb nit richtig r 


ine, Mt Tehe Teaplidh 


ER 
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Frau C. F. — Wir haben Ihnen das Res 
sent fo wiedergegeben, wie wir es in ber und 
zur Verfügung itehenden Duelle gefunden ba- 
ben. Wenn der Erfolg nicht der gewũnſchte 
war, ſo müſſen Sie ſich eben an einen Sach— 
verſtändigen wenden. 


Huffmann. — Die Abendſchulen werden 
am 6. Janugar wieder eröffnet. Melden Sie 
ſich in der Jones-Schule an, Plymouth Place 
und Harriſon Str. 

J. K. — Wir können Ihnen bei dem Kauf, 
den Sie borhaben, keinen Rath ertheilen. Sie 
müffen fig eben borfehen. 

Abendpoftlefjer — Morelliten Gie 
„United States Land Office” und fehreiben Sie 
der Borfiht halber in englifher Eprade. 


‚Stau ©. 8 — Benden Sie jih an den 
County Schagmeifter, der Ühnen gegen geringe 
Gebühr ein Duplifat ausftellen wird. 

‚R. ©. — Gie müffen dur einen Anwalt 
eine Eingabe an das Countt-Geriht aufjegen 
affen. 


DL. U. — Alle einfhlägige Ausfunft ertheilt 
Ihnen der Gefretär jenes InftitutS auf eine 
Anfrage bereitwilliaft. 


And M. — „Euticure"-Salbe und Seife er» 
Balten Sie in jeder Apothele. 


Ric. ©. — Von einer derartigen gefehliden 
Vorfcrift in Baden tft und nichts befannt. 


Joſeph, B. — Die Firma Van Shaad & 
Eo. befindet fi noch immer im Gebäude 140 
Rate Etr. 

. “ . 

Nehtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear» 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity-Gebäude, 
= nachftehende Auskunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 

€. Sch. — Schuldforderungen verjähren erit 
nad fünf Sahren, Lönnen alfo noch eingellagt 
werden, wenn fie erft vier Jahre zurlddatiren. 


E. DO. — Der Imitand, dab der Haudbefiger 
— beſteht, Fenſter von Räumen — 
zu halten, auf die Ihr Miethsktontralt ſich nicht 
erſtreckt, berechtigt ie nit, die Erfüllung Sh- 
rer Lontraltliden Berpflitungen, alfo die ‘Ber 
sahlung der Miethe, zu bermweigern. 


C. 3., Lincoln Ade. — Eine im Staat New 
Hort don einem Geiftlihen vollgogene Trauung 
ift redhtögiltig, nicht nur in New Vorl, fondern 
aud in allen anderen Bundezitaaten und im 
Ausland; dab für die Vornahme der Trauung 
feine Lizens erwirft worden war, thut deren 
NechtSgiltigleit Leinen Eintrag. 


A. R. — Nah dem Sllinoifer Erbredt hat 
nad dem Tode de3 Gatten die Wittwe, falls 
Kinder (ob aus der Che mit der jiberlebenden 
Wittwe, oder aus einer früheren Ehe vorhanden 
—2 auf ein Drittel des vorhandenen Grundbes 
liges Anfprud. Der Gatte fann tejtamentarifh 
über den Reft feines Vermögens verfügen, wie 
er will, ein Drittel des nad feinem Tode bor« 
bandenen Grundbefiges aber muß der Wittwe 
gelafien werden. 


‚E. M. — Eigenthümer oder Verwalter öffent 
licher Lokale, die don Befuchern Weythgegen: 
ftände zur Verwahrung annehmen, find für 
dieſe battoflihtig, und dieie Haftpflicht wird 
nicht aufgeboben duch Ankündigungen ihrer 
Ablehnung, die an den Wänden des Xofals an- 
gelradt jein mögen. 


2. R. M. — Eine zurüdgezogene Klage mag 
bon neuem anbängig gemacht werben, fofern 
der Kläger die Frift nicht ungenüßt verftreichen 
läßt, innerhalb deren das geichehen mag. 

u. 9. 3. — Ein berbeiratheter Mann lann 
Grundbefig nur mit Eimwilligung feiner Gats 
tin verlaufen, ganz glei, ob er dieſes Eigen» 
thum duch Erbichaft oder duch Kauf erworben 
nat: Verlauft er ohne Einwilligung der Frau, 
o ift der Handel null und nichtig. 


R. W. — Abſchnitt 7 der Illinoiſer Alte zur 
Regulirung der ärztlihen Praris lautet wie 
olgt: „AS die ärztlihe Praxis ausübend fol 
ede Perfon eradtet werden, die Törperlidhe 

teftbaftigfeit oder Verlegungen eines anderen 
behandelt oder zu behandeln vorgibt, ‚bezw. zu 
deren Heilung Medilamerte berihreibt, und 
jeder Verkäufer von Droguen, Arzneien, Salben 
oder fonjtigen Mitteln irgend welder Art, der 
öffentli vorgibt, damit Kranfbeiten zu beilen, 
fol eine Lizensgebühr don _$100 den Monat 
an den Chhapmeijter der jtaatliden Gefund- 
beitöbebörde entrichten. 


— — —— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countyelerks ausgeſtellt: 


Ando Kignorotti, Amelia Stantenght, 34, 34. 
Kubin Saylowich, Leah Rojenberg, * — 
Vincenzo Coxona, Maria Caſtrina. A 2. 
P. Laczkowski, Maryanna Kudelaj, 3, RX. 
James Reale, Joſie Jameſon, IN, 338. 
Theodor Lopgren, Ida Garlion, 32, 32, 
Ionac Cholewa, Anna KHoga, 29, 19. 
Kohn &. Campbell, Yillian M. Eplai, 38, 38. 
Seorge €. Davis, YFannie B. Richlue, 46, 48. 
x Malloy, Charlotte Covert, X, 30, 
. 8. Gilfon, Nofephine Grismore, 40, 32, 
tanci8 ®. Grabig, Maidie T. Cleveland, 40, 26. 
. Pappadopulos, Demetrola €. Chipianiton, 


ohn M. Harr, Elizabeth 3. Kazzard, 22, 19, 
enrh U. Thompjon, Malvına %. VBittur, 21, 18. 
iMiam Giemjen, Augufta Wok, 24, 24. 
©. Ehimentt, Gutieppa Cambiciano, 30, 20. 
Eugene Malits, Maria Supper, 32, 286. 
Willy Gronert, Vale Hertlein, 8, 21. 
riedrich Gonſch, Mathilda Behnke, 3, 21. 
illiam Edwards, Adela Vogell, 21, 18. 
Charles W. Burt, Lilian Ehomwalter, 2, 9, 
Vatrid Graham, Margaret Roi, 25, 21. 
ames E. Williams, Irene SFofter, 25, 19, 
ohn B. Aullen, Emma Bopyte, R2, D. 
foyd €. Chafe, Mary & Stephenion, 21, 21. 
arıy $. Evans, Man M. Mebber, 29, 25, 
. Janelzi, Angiold Eperti, 2, 24. 
Carl Danielfon, Gurina Sarjen, 57, 55. 
Matthew Lahr, Ethyl Drega, 8, 21. 
Adolph Gottfield, Stella Heinoditz. 24, W. 
Auauſt Kournatas, Anna Connor, 21, 
Aaron ©. — Annie Krupp, 9, 9, 
Luigi Earmilitono, Criftina Murizzo, 9, 18, 
Charles Eole, Emma Kart, 46, 1% 
Neter 3. Werban, Martha Gabel, 2, 3. 
Kohn Fecho, Katie Bolgar, 31, 9. 
Fran Divis, Anna Nopal, 6, R. 
ouis Toeo jr., Grata Sanborn, %, W, 
Fred Bierndt, Emma Olfen, X, 9. 
ugo Meyer, Mathilda Domromw, 49, 40. 
obn Sheehan, Agnes Finn, 8, 4. 
% eph Curtis, Sufie M. MWofong, 53, 8. 
ı n U. Bart, Unna Poude, 21, DO. 
Kohn H. Ball, Lodia Goth, 93, 4. 
Kohn W. Smietante, Emma Schnab, 4, 9, 
gert . Wbite, Ghriftine Yirfa, 81, 19. 
alph Dimdam, Birbie Niolaus, 9, %. 
Fred. W. PBıurmeifter, Maude Adams, 28, M, 
Bauen — —— nn 34, 4. 
illiam %.&rabam, Elotilda &. Borgiano, 36, WM, 
Karften, Unna Miller, 24, 21. r ne: 
Vincent Jamtomwsfi, Unnie Baczloiwsta, 21, 18, 
Martin Rozum, Aofte Matoufet, 2, 19, 5 
- Glöbe Carlo, Louiie Farrell, 3, 21. 
Edward Golgen, — Ray, WR, X, 
Sam Saloman, Bear MWeisman, 8, 2%, 
Angeman Longaaß, Aennie Seinien, 38, M. 
&harleß I. Sıanke, Elizabeth Smith, 21, 18, 
ofeph Appel, Bella Baler, 3, M. 
Han Buf a Bernice Brazie, 3, 21. 
ZRideel $ obin, Mary 2. Node, 36, 28. 
Walter H. Grafiow, May M. Burger, 3, 9, 
— — —— — 


Todesfälle. 


Nahftebend veröffentlichen mir die Nanten ber 
eutichen, ber deren Tod dem Gefundheitgamt 
eldung —— RER 
Bofer, Roia, 4: ommertial pe, 
Bi e8, 8 3.; 892 NR. Campbell Upe, 
Brubn, Mertin_S., Rs 384 Butler Str, 
Behlte, Frank, 7 2.; ermitage de. 
gie Earl, 3 3 . &, Str. 
ottigalt, Gottlich, 8 4.; Mi Clifton Une. 
Gebhardt, Chrifine, 85 Y.; 698 MW. North Ave, 
uptmann, Baby, 2 Ta.;: 381 Str. 
nuepfer, Genro, 19 X; 400 R. Wihlanb Upe, 
* e, S. ; Racine * 
enheiner, Hermann . 4620 Andiane 
Schaefer, Alpina, 50 3.; N SE We. 0 
SC hroeder, Earl, 70 N.; 45 W. Huren Str. 
— Annette, a - = en» 
gen , red, us 3 [Bare. 
Marnede, — 3 N.: 1286 Clinbouen Wpe, 
Tel Darline, 54 3 634 Dregel Blod.. 


Narttbericht. 


Chicago, den 81. Dezember 1907. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizgen, Nr. 2, rotb, $1.01—$1.0344; 
Nr. 3, roth, 9781.00; Nr. 2, hart, $1.0i— 
81.09; Nr. 8, hart, 97c-$1.06. 
Srübjiahrsmweizen, Nr. 3, 81.0081. 11. 
Mais, Nr. 2, 59%; Nr. 2, weiß, 5 : Nr. 2, 
gelb, neu, 62-63; Nr. 3, neu, 564 üble; Nr. 
‚ weiß, neu, 560; Rr. 3, gelb, neu, ST; Nr. 
4, neu, ki 
Hafer, Nr, 3, weiß, 84—50%c; Nr.:4, meiß, 
464%; Standard, 50. ’ . 
Med. — Winter-Patents, 4.354.500 das ak; 
Roggenmehl, 83.90-84.40; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, 54.70-85.20; bes 
fondere Marten, $6.25. 
Heu (Verlauf auf den Geleiien). — Beltes neues 
Ximotby, $16.00—$17.0; Nr. 1, $13.00—$14.0; 
Nr. 2, $11.50-$12.00; Nr. 3, $10.00--$11.00; 
beſtes PBrairie, $12.00—$12.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.00; Nr. 2. $9.50—$10.00; geringere Sor: 
ten, $38.50-$9.0. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Dezember, ic; Mai, $1.04%—$1.05; 
dık ja der Re ai, 8 1. 05 
Mais, Dezember, 55%c; Mai, 594—59%e; Juli, 
Blur. 


Safer, Deziember, 48%c; Mai, Sic; Juli, 48c, 

Die geitrige Aafuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ellte jih auf 79,000, von Mais auf 352,6, 
ben Safer auf 217,563 Buibels. Verichidt von bier 
wurden 50,072 Buihele Weizen, 137,128 Buſhels 
Mais und 98,725 Yuihels Hafer. 

Sm der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
ten Weizen aus den Ver. Staaten 6,488,00 Bus 
ibel3, vom Mais 1.072,000 Buihels. Für die Vor: 
woche ftelite fi die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
6432,00 _Buihels, Mais 593,000 Buibels, und für 
diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 3,208,000 Bus 
fhel3 und Vais 1,00,000 Auibels. 


Proviſionen. 
Schmalz, Januar, 87.65; Mai, 87.8. 
Gevöteltes Shweinefleiid, 
812.45; Mai, $13.12%. 
Rippen, Januar, 86.6744; Mai, 87.10. 
. Del, 
Prima, weiß, 150.... 
— J Sr 
leum Spirits 
Rapbthba .... 
DEN un een eschee nee 
Seinijgmen=Del, roh, per } 
= do., gereinigt, der ii 
Terpentin 


sp2220>2 


Shladtvieh, 

Rindvich. Gute bis ausgejuhte Stiere — 
85.50-86.25 per 100 Piund; gemwöhnlide bis 
gute Sorten, 34.0W—$5.50; geringe bis ausge: 
tudhte Kühe, 33.00-84.75; gewöhnliche bis mitt: 
fere Kälber, $3.50—$5.50: guie bis ausgejuchre 
Kälber, 85.50-86.75; Bırllen, geringe bis ausge⸗ 
ſuchte, 82. 2544. 00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
84.45—$4.65 der 100 Piund; gute bis ausges 
ſuchte (um Verjandt), $4.50—$4.70; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare $4.65—$4.W; mitt: 
lere bis gute Ferfel, $4.00-—$4.40; gewöhnliche 
„Throw-⸗outs“, $3.50—$4.00. 

Echafe. Gute bi beite Hammel, per 10 Prund, 
84.50-85.35; gute bis befte Schafe, $3.50-$4.75; 
nVearlings“, $4.50-85.50: „Native Lambs“, 
gute bis ausgefuchte, $6.40--$6.85. 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 


Kreamery“, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pi & s en 
Nr. 2, Das Pfundescceersoneeee 0.20 
„Daities*, ertra, das Pfund.... 
Wr. 1,208 BRD. nu0cnanonanen 
RE... DO8 BIN. sen anane .... 0.17 
Palwaare, das Pfund... der 
nn 8 
riſche aare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzen (Kiſten zu⸗ 
ee I 
‚be. iften_ eingeichlojien).... 0.1: 
„Firfts“, das Dutzend ......... * 
„Extras“, das Duͤtzend 
Riie— 
Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0. 
„Daifies“, das Pfund 
"Young America*, das Pfund... 
Bis, Dab: Mind ..ocoonnesonnen 
Ehmeizer, dad Pfund... .... so... 
Limburger, neu, das Pfund... 


Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.......... — 
„Springs,, das Pfund.......... 
ähne, das Pfund suoesunee 
tuthühner, das Pfund........ 
Gänſe, das Dutzend 5.00 
Enten, das Pfund —RX 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund...... rer AR 
Iruthühner, das Pfund 0.12 
Enten, das Piund...... odoereese 0.10 
Gänſe, das Pfund.......... 0... 
Wild 
Belafiinen, das Dusend......... 1.75 
Regenpfeifer, das Dutzend. ...... 
Bärenziemer, das Pfund..... — 
Kaninchen, das Dußend....... a 
Kälber (acihlahte)— 
50 60 DD. Gewicht, das Pfund 
6I— 80 Nr. Gewicht, das Pfund 0.06 
S—1W Bd. Gewicht, dag Pfund 0.07 


Obſt und friiches Gemüfe. 


Geo - DI Brei $2.00 
Kronsbeeren, das Faß............ .. 5.0 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte 
Stangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, da8 Bund.ccenune. 
Ananas, das Faß......... ——E . 3.00 
Trauben, 4,Pfund Korb........... ...0.13 
SS. 9 
Blumenlohl, die Kiſte 1.50 
Kopfſalat, das Faß ........... sr... 100 —N 
Blattjalat, die Kiſte 0.120.174 
Champianons, die Schachtel 0.15 —0.0 
Rothe Rüben, das Faß 2.0 —3.50 
Mohrrüben, . —.50 
Zwiebeln, der Buſhel.......... —— —0.50 
Tomaten, die #ifte —3,50 
Sellerie, die Kifte —3.50 
Epinat, der Rübel 0.60 
Rüben, der Eat . h0 
Nettige, biefige, 1 Dhd. Bündchen... 0.15 —0.50 
Meerrettig, dad Rund 0.65 
Surfen, da3 Durkend > —0.80 
Rrunnenkreiie. Mich., Ted. Bündchen 0.10 
Petersilie, Ted. Pündchen 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, dieSchadhtel 1.50 
Woehsbohnen, die Schadtel 2.0 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 2.12 
Rothe Nierenbohnen 5 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, der Buibel . 
Süßtartoffeln, Illinois, das Faß.... 3.50 


— — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

Edward T. Gould — Verbindlichkeiten, 81804; 
Beſtände, 8435. Rh 

9. W. Penberton — Verbindlichkeiten, 993; Bes 
fände, $110. VL 

J. A. Cappels — PVerbindlichkeiten, $12,077; Bes 
ftände, $61. 
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Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 


Ade gegen Dora Robinſon, Verlaſſen; Beſſie ge⸗ 
gen Verch C. Reed, Trunkſjucht; Mary gegen Frank 
immermann, Verlaſſen; Ethel — L. de Lyon 
— rauſame Behandlung; Mamie gegen Frauk 
Klemp, * Chartlotte gegen John F. Steil. 
Verlaſſen; Joſephine gegen William T. Steele, Ver: 
laſſen; Pauline gegen George F. Scully, Verlaffen; 
Katherine gegen John Lukich, Verlaſſen; Lena gegen 
Anthony Markgraff, grauſame Behandlung; 
Katharina gegen Jakob Loch, Verlaſſen. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
6641 —— ‚Su. 2:ftöd. Baditein fylatgebäude, 


6447 Morgan Str., 2:ftöd. Baditein Fylatgebäude, 
Charles Heidel, 88000. 

#11—13 75. Str., zwei 2:ftöd. Badſtein Flatgebãude, 
Auguſt Landeen, 87000. 

8700 Escanaba Apve., 2-ftöd. Baditein Engine Houie, 
Stadt Chicago. $18,000. 

1006 bis 1014 Turner Ave., 1: und 2-ftöd, Baditein 
Dfficegebäude, Mutual Brewing Co., $00. 

1298 — Ane., I-föd. FramesCottage, John 
Wirffel, $1000. 

44 bis 50 NR. Carpenter Str., 1: und 3sftöd. Bad: 
—— Foote Bros. Gear and Machine Eo., 


335,000. 
270 Urtefian Upe., 2eftöd. Frame Flatgebäude, Mr. 
Hagland, KO. 
1167 R. Kalifornia Upe., 2-ftöd. Baditein Laden: 
und fFlatgebäude, Senty Groth, 83000, 
43 Newport Ave., I:ftöd. Badftein-Anbau, John 
.8 eftöd. Yadft 
3 GColumbu ve., 2sitöd. Badftein fylatgebäude, 
48 Eee i e — 
2 Wolfram r., 2⸗ſtöd. Frame-Cottage, A. Ja⸗ 
cobion, $2000. r N 0 


(En 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das MBort.) 
——— 


Berlangt: Borter für Saloon, nur einer der. bie 
Ürbeit verfteht, braudt fih am melden. 134 Wifth 
Upe., im  Bajement. 


Berlangt: Ein Junge don 16 bis 18 jenen i 
Regel au n, muß bei ber t beikn. 
Sout —* u &de Otto at 


ö——— — — — — — — — 
—532** mit Et Seine In Bäderei. Bor: 
Een — — 


m — 
t: Seloonporter, der ferbiren Tann. 96: 
ren een — 


Januar, . 


1 5 H yoft, Chic 


= 8* 


(ingeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: YIntelligenter Junge oder junger Mann, 
dee Quft bat Gravenr zu werden; muß ZXalent jum 
geichnen haben. Wusgezeichnete Gelegenheit unter 
tühtigem Meifter zu lernen. Anfangs tein Lohn; 
nad ieh3 Monaten $12 bis $18 wöchentlich garantirt. 
ur Behrgeld: Bedingungen wolle man in Zimmer 
1104, Nr. 42 Madilon Str,, voriprechen. a 
und Freitag bis 8:30 Abends offen. frfod 

Verlangt: Bucher, der Wurft machen und Store 
tenden kann, En Dann bevorzugt. 1183 Ar⸗ 
mitage Avenue. 


\, 


Verlangt: Waiter, älterer Mann bevorzugt, einer 
ber gemillt ift den Quncheounter zu bejorgen; dau⸗ 
ernde Stellung für guten Mann, Wın. Schoeninger 
& Son, 655 N. Clark Str. 


———__m on 
Verlangt: Deuticher Barbier. 67 Elybourn pe. 


Zerlangt: Junge, um bie Galesbäderei zu erlers 
nen, muß ion in der Bäderei gearbeitet haben, 
408 State Straße. 


Verlangt: KegelsYunge. 8 Willow Straße. 

Verlangt: Einige junge Leute für Inventar: und 
Schreibarbeiten. Grwähnt Einzelheiten. Adr.: M. O. 
367 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Holländer, fpricht deutih, fucht 
einige Arbeit, arbeitet billie. Yan Der Burg, 126 
Wells Straße. 


Verlangt: Junger erfahrener Mann zum Abliefern 
von Groceries, Ginpfehlungen. 5423 Chicago Abe. 
Tel. Auftin 94. - 

erlangt: Mann mittleren Alters_fir allgemeine 
FabrifsArbeit; ftetiger Plak. Adr.: ©. 209 Abdpoit. 


Verlangt: Majhinen- Arbeiter für enfterrahmen-, 
Thüren: und Junen-Einrichtung-Fabrik. Anzufra— 
gen: PB. U. Ruffell, 1131 School Str. 


Verlangt: Panfarbeiter für freniter-, Thürens und 
Innen-Einrichtung-Fabrik. Anzufragen: a. 
Ruſſell, 1131 School Str. . 


Verlangt: 15 Barbiere, ftetig. Krampe, Zimmer 
29, 126 Dearborn Str. Tel.: 5112 Gentraf. 


Verlangt: Stallmann, Wagenwaſcher, Bäcket. — 
12 La Salle Str., Zimmer 5. 
Verlangt: Ein Aunge in der Büderei. 
Island AÄvenue. 


Verlangt: Ein älterer Mamn zur nächtlichen Be— 
dienung eines kranken Herrn bei Adolph Papper, 
661 Weſt 25. Str., nahe Kedzie Ave. 


ſprechen n. 137 Cleveland Ave. modi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


Sefuht: Erfahrener WYuchhalter wünjht Beichäf: 


tigung, Tags oder Abends, Bücher aufgemacht, abs | 


geichlofien, revidirt, Trial-Balanz und alle Office 
arbeiten. Engliib und deutich. Kein großes Salär 
verlangt. Gerl. Adreiien umter KR. 313 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Deutiher wünicht das Butcher- 
geihäft zu erlernen. Spricht aut engliih und deutich. 
Priefe zu richten unter Adr.: RK. 383 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder, 


dritte Hand, verheirathet, jucht 
Stelle. Wontorsti, S 


03 Holt Str. 


Geſucht: Junger Teutiher jucht Arbeit in einem 
Geihäit. 795 Holt Avenue. 


Gefuht: Guter PVartender wiünjcht ftetigen Plas. 
Praun, 92 Winnebago Ave. dids 
Gefuht: Deutiher ftarfer Junge wünſcht das Bä— 
dereiz oder anderes Handwerk zu erlernen; jcheut 
feine Arbeit. Zetek, 572 MW. 19. Str. Dido 


Gefuht: Eingewanderter Brot: und GulessBäder 
jucht Poften. &. W., 15497 ©. Hamlin Ave. ddo 
Gefuht: Erfahrener erfte Hand Brot: und Bis: 
euit3:Bäder wünjicht Stellung. Adr.: K. 301 Abdpoit. 
dido 
Gejudht: Bartender, verrichtet Morterarbeit, 
Arbeiter, jucht ftetigen Pla. R. Gump, 122 
Etraße. 


uter 
el‘3 


Gejuht: Henry, 172 Indiana Str., wünjht Stels 
lung al3 Luncdlod, Lunchman etc. didofa 


Geſucht: Junge furht Stelle in Bäderei, hat etwas 
Erfahrung. PBruncziaf, 516 Weit 18. Place. dido 
Geicht: Erite Hand Bäder juht Stellung, kann 
et arbeiten. 784 W. Madifon Straße, 
. Plat. 





Junger Butcher ſucht Stelle. 349 €. 


North Avenue, 2. Trlat. 


Geſucht: 


Geſucht: Kräftiger junger Mann mit Erfahrung 
im Miichgeſchäft, auch Käſerei, ſucht Stelle. S. 
Lukkau, 155 Orchard Str. dido 


Geſucht: Barbier, friſch eingewandert, ſucht Stelle, 
ſchaut nicht auf hohen Lohn. 138 E. Fullerton Ave. 


Geſucht: Starker Junge ſucht Stelle, die Bäckerei 
zu erlernen. 5230 Trumbull Ave. 


Geſucht: Junger Polſterer wünſcht irgendwelche 
Beſchäftigung, geht aufs Land. Spiher, 1Mii— 
waulee Avenue. 


Geſucht: Junger Mann, verheirathet, ſucht Arbeit 
als Janitor oder irgendwelche Beſchäftigung. Mike, 
370 Shields Ave. 


Pag. Adr.: 8. 324 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Barbier 
fucht ftetigen Plak. 53 Burling Str. modi 


Geſucht: Deutſcher Butcher, der fein Geihäft aut 
verſteht und auch ſchlachten lann, wünſcht Stelle. 
J. Sch. 453 Elſton Ave. Wdz1w 


30d 31w* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen über 17, Jahre für Office⸗ 
arbeit zu erlernen, muß gute Rechnerin und ziems 
lich gut ſchreiben können. Sofort anzufragen: P. A. 
Ruſſell, 1131 School Str. 

Verlangt: Handmädchen, gute Baſters an Shop— 
Nöden. 77 Fremont Str. dido 


Verlangt; Mädchen im Kaffee-Store; muß in der 
Nachbarſchaft wohnen. 5009 Weſt Chicago Ave. 


Sausarbeit. 

Verlangt: Gutes, zuperläjjiges iunges Mädgen 
während des Tags bei leichter Hausarbeit mitzuhels 
fen; Nachts nah Hauje- geben. Gutes angenehmes 
Heim. 37 Hudfon Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
578 €. 45. Place, 2. Floor, zwiichen Qincennes und 
Grand Blvd. B 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
80 N. Claremont Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Cine Haushälterin, die gut — 
kann im Groceryſtore, bei alleinſtehendem ann. 
38 Ward Str. 


Berlangt: Zwei Schweitern oder Freundinnen für 
Sausarbeit und Nurje. 4641 Michigan Ave., 2. Flat. 

Berlangt: KHaushälterin $5: Hauss, auch zweites 
Mädchen, zwei Erwacdiene, $6, $7; Köchinnen $7— 
$12; Kinderfräulein. 12 La Ealle Str., Zim. 5. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, — 
493 Grand P2ivd., 1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für zwei Rinder. 1173 Nord 
Glart Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen, M Jahre alt, für Hausarbeit, 
fein Kochen, drei in der Familie, 5 Elifton Ape., 
nabe Genter Str. 


Berlangt: Haushälterin zwiihen 20 und 35 Jah— 
ren. Naczufragen Mittwoh Morgen zwiihen 9 und 
11 Uhr bei Job Schueg, 218 N. PBaulina Str. 


Verlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 
Sonntagarbeit. 33 Soutb Water Str. 


Reine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien; $3 die Wode; gutes Herm 
dem richtigen Mädchen. A. N. Douglas, 123 Waihs 
ington Ade., Wbeaton, I. 

Berlangt: Erfter Klajie erfahrene Köchin in Mlei- 
rer Familie; guter Lohn; Empfehlungen, 4529 Glis 
Avenue. didofr 


Berlangt: Ein Mädchen von 16 oder mebr \ahren 
für leichte Hausarbeit. Anzufragen: 548 Evergreen 
Anenue. Gordon. 


»_LVerlangt: Köhinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmädhen. Habe die feinften Stellen auf der 
Eüdjeite und bei beitem Lohn: frii eingewanderte 
tönnen jofort Stellen haben. Deutiches und ungsris 
{es Vermittlungsbüro, IR Galumet Av., 1. Flat. 

- d329,31ja2,5,7,8 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Flat. Brecher, 814 Wilion Avenue. modi 


ee lc SEEN 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im dv 
ingbouje. 2232 Arher Avenue. u. 
Berlangt: Weltere deutiche Frau, die reinli if, 
imei in der Familie, leine Wäiche, guter 5* 8 
Waſhburne Avenue. “mei 


Berlangt: Mädchen für zweite Urbeit und bei ber 
Beaufiihtigung von zwei Kindern im Alter von-8g 
und 5 Jahren behilflich zu jein. 4456 Berkeley Ape., 
Tel. Oakland 1317. jomopi 


Verlangt: 
Fr a ———— 


laugt: Mä fü 83 ober Küchen: 
arbeit Felphone Kor * Tomebidercie. 


Berlangt: 


ei 


mod: | 


— Guter Shoptender, einer der engliſch ei 
an i | aud aut bügeln. 


Dido | 
Gefucht: Ehrlicher, folider Bartender fucht ftetigen | 


English! 


x 


90, Dienftag, den 31. Dezember 1907. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäben. | 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
(Einzeigen unter biefer Wubrit I ent bap_ anal} 


6: ft fei ingewanderte Mädchen (18: 
ir fu ee 195 Blachawi Str., 
en. 


Gejuht: "Tühtiges Mäpdden fucht Hausarbeit in 
Heiner Famikie, kann fohen. Adr.: ©. 205 wis 


Gefuht: Köchin und Hausbälterin fuchen Etelle. 
12 La Sale Str., Zimmer 5. 


Gejuht: Gute Damenjchneiderin fuht Stelle. 47 
Nord Eentre Avenue, 
Geſucht: Lunchlöchin ſucht Platz. 35 Grand Abe. 
Hagemann. didoft 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen und 
bügeln beim Tag. Foller, 3151 Butler Str. 
Geiudht: Friich eingewanderte deutihe Frau, die 
gut fohen fan, jucht Arbeit in Küche mitzubelfen; 
zubauje jchlaten. 47 Eugenie Str. Schüß. 
Geiuht: Junge deutihe Frau mit 5sjährigemMäd: 
chen jucht Urbeit, wo jie zugleih Wohnung bat. 
41 Sigel Str., Flat 2. 


Geſucht: 
reinmachen. 


Geſucht: Näherin ſucht Stelle in 
Sheffield Avenue. 

Gefugt: Frau juht Waih- und Pügelplak für 
Mittwoh und Donneritag. Treml, 92 Irhard Str. 


Sugpe Frau ſucht Wäſche, jchruppen mund 
19 Wells Str., oben. 


Fabril. 229 


Gejuht: Geihidte und flinte Aleidermacherin, in 
allen Arbeiten verläßlih, jucht dauernden Roften, 
Nordjeite bevorzugt. Gefällige Zuichriften unter M. 
&., 8 Town Court. 

Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 252 Mohamwt Str. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, Tann auch bügeln. 8 Irdarv Str., 
hinten. 


Gejuht: Deutiheungariihe Frau juht Stelle ın 
Saloon oder Reftaurantfüche tarın gut fochen, oder 
Hausarbeit. 1268 N. Maribiield Abe. 

Gejucht: Deutiches friich eingewandertee Mädchen 
juht Stelle für allgemeine Hausarbeit, Vorzuipre: 
hen, 1744 N. Leavitt Str. ! didoft 


Geſucht: Eine ältere, alleinſtehende Frau ſucht 


Hausarbeit oder Krankenpflege. 116 Weed Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle. 
Vitte ſelber vorzuſprechen, 545 Paulina Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, 
33 Ward Str. 


fann 
modi 

Gejuht: Gute zuderläfiige Frau juhf Siche für 
wajchen und biigeln. 44 &. Franziico Ave. mdi 

Gejucht: Witte mittleren Alter? jucht Stelle al? 
Haushälterin, aute Köhin. M. Folmer, 1226 vill 
Ave., Hinterhaus. modi 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Allen werthen Gönnern für meine Verſon entge— 
gen gebrachten Wohlthaten bittet Endesgefertigter die 
ber zlichſte Neuijahrswünſche entagegenzu— 
nehmen. Franz Lirid. 


Frau Pantras, 666 W. Superior Str., jucht 
Wittwe Reinhard, bat vor langer Zeit an 
Chicago Ave. gewohnt. 

Rainten, tapezieren, billigt vor der Saiſon, Zim— 
mer 8.0, Adr.: 8. 321 Abendpoft. 31d3z1w* 


Window Shades gut gemacht. billigſte Breiie; 
vrompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Imziafodido* 


Gin pafiendes Weihnahtsaeihent, echte deutſche 
SFilzichuhe jeder Größe fabrizirt und hält borrätbig 
U. Zimmermann, 148 Clpbourn Ave. nahe Larrabee. 

6d 31m 


171 Waihirgten 
Etr. Bin. 206-7, jammelt Beweismateriaf für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Echmindel entdedt; 
euch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Ratb frei. 6ip® 


Brumliks echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüzen Euch vor Rheumatismus. Fabrizirt 0 
Ciybourn Avenue, —A 


— Detektive-Agentur, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
abe keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegeſuch: Mann, X Jahre alt, $2000 Ber: 
mögen, münjcht mit Mädchen mit etwas Vermögen 
bebufs Verebelichung näber befannt zu werden. Au: 
träge nchft Photographie unter K. 314 Abendpoft. 


Heirathsaefuh: Suche die PBelanntichaft einer 
bäus!ih gejinnten, gebildeten jungen Dame (junge 
Wittwe nicht ausgeſchloſſen), zweds Heirath. Bin 
Bauingenieur, in guter Stellung, Mitte der Zer, 

f Diskretion zugelihert. Vermittler ausge: 
Briefe erbeten unter Adr.: 8. 304 Abdpoit. 


Heirathsgeſuch: Wittwer (50) mit $1500 Vermögen, 
mwinjcht mit Geihäftsfrau, die etwas Vermögen oder 
ſhon beftehendes Gefchäft bat, befannt zu werden, 
wecks Heirath. Briefe erbeten unter Adr.: 8. 305 
Abendpoft. 2 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


® e Deutſch! 
Englifher Spradhunterrict für einſich ige 
Reute, Anfänger fowohl al3 Yortgejichrittene, 
Nur unter praftiicher, zeitgemäßer Anleis 
tung, ‚durch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Engliih in fürzefter Zeit richtig ſprechen, 
lejen und fchreiben. Privat. Freier Kon— 
verjationszirtel Eamftag Nachmittag. 
3.59 Heatbeourt, 2. Clarf Etr. 

Franzöſiſch! Spaniſch! 

nvꝰ, ſamomie 


Chicagos „Nationale Sprach-Schule“ 1654 €, North 
Ane., Fde Halfted Str. Unübertroffene Erfolge Engs 
lifhen Unterrit3. Unbemittelte, arbeitsloje oder 
ichlecht bejoldete Schüler zahlen Nichts, bevor fie 
gute Stellungen erbalten. fomodi 


ae 
Engliide Schulen, „Aelteften“ und 
Billigften. Gegr. 1892, PBrobemonat u. gute Stels 
lung foftenfrei! Man achte genau auf umjere Adreife: 
0 €. North Ude. (über Volfsgarten), dicht an 
Sarrabee u. Halfted Str. John Siebe, — 
odi 


Enaliſche So,rache ill 

in ein u — 

alten und SHandelsfächer, elanntlid am beiten 

— im R. W. Bufinek Gollege; gegrilndet 1890 

von Prof. George Ieniien, 1067 Milmaufee Use. 

nahe Lincoln Str. * und Abends. Wreife mäs 
big. Beoinnt jest. R. Ienfien, Prinzipaf, 

2lapjabido® 


Zither:, Piano», Mandoline, Biolin- u. Guitarres 
Unterricht ertheilt. Frl. D. Mueller, 695 Armitage. 
Mdziondidolm 


—— 
Schmidt Tanzſchule. Klaſſe⸗ und Privatunterricht. 
Tel. Black 744. 526 R. Clark Straße. 

13d31mX% 


Xelegrapbie, lommt und verdient Geld währen) 
Ahr lernt. U. €. Zei. Eo., 8 La Eolle Str., 8. 
Wo kamo ð 


oder 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Robert Klo & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Angenienre, ertheilen freie Austunft in Patents 
Angelegenheiten; Erfindungen verbolllommnet; 
tent-Ziteratur frei. Spreht dor im Schillergebäubde, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonns 
tags Vormittags, in ber Wohnung: 
596 Dearborn Upe., nahe Rortb pe. 

W@feb,dofondi*® 
Paten Shüst Eure Ideen; 
‚ feine Gcebüsren. Ronfultation_ frei. 
1864. Sprehftunden: 8: bis 4:9. Spezielle Spred: 
Hunden für Ronfultation arrangirt. Milo 9, 
Etevens & Eo., 163 RandolphGStr., eriter 
ge. Telephon: Main 39. Haupt:Dffice: Waib- 
noten, D. €. Imaimifrion* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Aldert U. Rraft, beutiher Apnofat. 
Vrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts. 
seihäfte beftens beiorgt. Erbihaiten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Aniprüde überall 
dur Le Löhne Schnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str, Sim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ube. 6in® 

Rihard A. Kod, HG Waihingten Strake. 
en Advokat und ur . 
Alle Rehtsjahen prompt und aufs befte beforgt. 
RorbieitesQffice: 70 Nortd Ape., Gde arrabee. 
Morgens 89, Abends 7—9, Eonntags 10-12, 


Enp* 
Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt i 
—— Ka kei 79 Learborn Er. HL 
1044. Abends: 1644 Prior Place, nahe R, 


g 


M. € Sub, Deutjher Adpotat. 
50 Dearborn Eir. Nur wichtige Fälle engemsmmen. 


Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort), 
— — — — — — — — — 


Becer's Asphaltum Ready KRoo 
E Dilwautee Ave. NRimmt die 
dein ur Hälfte des Breijes; 

und 
au 
bin 
m 


&., 
— 
J lan 
ferer le. — age; gar 
—— a — 7 
e Xelepbon: Humboldt 1828. ze 
Ihr 


—rr — —— — —— — 


— — 4 ar eiIeREei eii e E 
(Ungeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — — 
— : Große Wholejale: und RetatilsBädes 

i t. ferde und vier Was 
gen Den es Unzufragen: 5118 ⸗ 


gen 
BR tate Straße. 31d 31w* 


N N ——— 

Zu verlaufen: Ein kleiner erſter Klaiſe Grocerv⸗ 
Store an der Rordieite; gute deutſche Nachdarſchaft: 
guter Berfaufsgrund. 551 NRacine Abe. 


Gutachendes Reftaurant 
North Avenue. oe 


a a inneren 
gu verfaufen: Gute Grocery und Saloon, Nor d⸗ 
ſeiſe. Adt.: K. 303 Abenppoft. 


Hotelgeſchaäft zu verlaufen oder vertauſchen für 
eine Lot, gutgebendes Geihäft; 250 Gijenbahnanges 
keifte verfebren bier täglih; Werth $1500. Adr.: ©. 
AB Ubendpoit. 


Zu verlaufen: Gute Gandp-Route. 38 Frant Str. 


m € 


au berfaufen. se. 
dido 


Zur verfaufen: 6 Kannen Milchgeihäft, billig wenn 
gleih genommen. 170 Ciybourn Ave. 


Mit einigen hundert Dollars fünnen Sie Filiale 
eröffnen und mit geſuchtem Artikel dauernden Ver⸗ 
dienſt haben, Chicago und Umgebung. Adr.: G. 
Aben dpoſt. modi 
aa a Ba — 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant, billig. — 
18 Well Sir. 29de3,1m 


ee used 
pen un un nn EEE 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
a — — 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, hinten, $10; 5 Zimmer, 
hinten, 813.00, in befteer Ordnung. 88 R. Halſted 
Straße. 

Zu vermietben: 3 belle Zimmer. 407 N. Fairfield 
Avenue, Flat 2 didoft 


Zu vermiethen: f t 
mäßigen Preis. 1134 Milwautee Ape. jomodi 


Me — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verfangt: ? anftändige Boarders bei deutſch-unga⸗— 
riſchem Ehepaar. 210 Dayton Str., unten. 


Deutſch- ungariſche Leute ſuchen Boarders, lonnen 
zwei oder drei Freunde ſein, 4.00 die Woche; gute 
Koſt und Wäſche. 445 Sedawick Str., hinten, oben. 

Verlangt: Noomer. & Orchard Str., hinten, uns 
ten. 

— — — — 

Verlangt: Zwei anſtändige Herren für Room und 
Board. Berg, 1508 Nord Francisco Ave. 

44 Hein 
modi 


—. 


Frau wünſcht anftändige Boarders. 


Place, nabe Sergwid Sr. 


Möblirte® Zimmer, modern, 
Dampfbeizung, billig. 13 Wisfonjin Str., Yincoln 
Bart. —A 
— — — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 

Zu miethen geſucht: Jüdiſcher junger Mann ſucht 
warmes Zimmer, keine anderen Roomers, mit 
Preisangabe. Adr.: K. 311 Aendpoſt. 


Zu vermiethen: 


Zu miethen geſucht: Einfaches Schlafzimmer füt 
ledigen Mann, nahe North und Elybourne oder 
Saliteo Sirabe. N. R., 151 E. North Ave. 


Zu miethen aejucht: Gebildeter Mann wünſcht be⸗ 
hagliches Zimmer mit Bad und Board bei anſtan⸗ 
diger Frau oder Wittwe, nabe Hochbahnſtation. Ge— 
naue Preisangabe. Adr.: G. 6 Abenpdpoft. 


Zu miethen aefuht: Fin ihönes Schlafzimmer an 
North Ave. oder in näciter Nähe. Adr.: W. F. 324 
Abendpoſt. 

— — — — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
EIO-B32 A223 Welt Madifon Str. 
Ede Beoria Str. 
Dier Lönnt Ahr etwa 4Ie am Dollar an allen 
Euren Eiore-fFirtures eriparen. 
„Reueundgebraudte 
Vreije die abjolut nmiedrigften in Chicage. 
: Zufriedenheit garantirt. 
Seiuht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume. 
OR 2AH— 6-3 Weit Madiion_ Str. 
Xelephon: Monroe 1712. uliuß Bender. 


Bear oder leiht ablungen. 
— 1029*2 


Biligfte Offerten in Laden:Finrihtungen bei 
Adolf Bender, 
217—219 Milwautce Ave. | 196-198 N. Halfted Str. 


Jeder Ginfäufer von firtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinery eitateffen, Rädereien, 
ESchneider-, Schubladen, Reitaurants und alle ande 
ten Artikel für die verihiedenen Gejhäfte wird bier 

Prozent billiger kaufen, als in anderen Stores 
derfelben Brande. Spreot daher bei mir vor und 
a ACH Euch davon. En 

ertau ablungen. 
e gegen Baar und Abſchlag Ei lansnie 

CaſbeRegilſers — Das einzige zeitgemähe 
Vargain-⸗Caſh⸗Regi ren in Chicago; neue Hall: 
Wood und gebrauchte Nationeld. Kommt und über: 
zeugt Euh. Wir faufen, tauichen, verfauien baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih* und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Truft. 

Weitern Gaib Regifier Go. 

Vene 2142 Gegiral. 123 ©. Glarf' Str. 

6nonX® 


—— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— 


Aleranders FurniturekCardbet Co. 
2 2010-2012 Wabafo Une. 

815,000 Verkauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müjien zu irgend sinem Preis Losgeihlagen 
werden. Tas Lager beitcht aus bochfeiner und mitts 
lerer Sorte HauspaltsMöbeln jeder Art. 

350 Gijen- und Mejiing-Xettftellen $1.25 aufin. 
850 Rugs aller Art, Ix12 1.98 aufıw. 
500 €. X. M 
37 i 
800 Drei - 

285 S ihinie * se 3.75 aufs. 

5 3:Stüde und 5:Gtüde Parlor Suits. 9.00 aufw. 
— nunascnaueietaeanenn .. 1.50 auf. 

Lüchen tijche .......... — — 50 aufm 


0 Schaufelitüble euansonsunonennernenee +75 aUfiD 
325 Hüchenftüble ........... aan are — 
JJ 
FE — — te 
mit Robrfiß...cccrecnscre» . AO aufn. 

„Robrfig 3.0 aufm. 
Auszieh:Tiihe, China Elofets, des 
boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gajolins 
Teen, Eis:Bozes, Gisichränte, Davenport, Dinner 
Gets, Filg-Matragen; Kohöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Döbel braucht, jo besablt es fi bielem 
Verkauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 

815 wertb Möbel, Zahlungen 22 
825 wert Möbel, Za fungen.. 

875 werth Möbel, lungen.. 
100 wertb Möbel, Zahlungen.. 
25 fwertb Möbel, Zahlungen .. 

wertb Möbel, Zahfungen........ : 

—Unfer Kredits&pftem® ift eines der beften.— 
Reine Scherereien. Nur-eim einfaches Anihreibesonto 

Wir liefern alle Maaren in’ einfahen Wagen obne 

rma:-Ramen ab. Keine Zahlungen im alle von 
tankpeit oder wenn Ahr außer Arbeit feib, 
Ulezanders Zurniture&Garpet&n 

2010-2012 Wabaid Ave. 4ipe2 


Zu verlaufen: Cine große Vartie vom nicht abges 
holten Möbeln, Rugs, Defen, PBianos, Bric-a-Brac 
u. f. w., zu erftaunlichen Bargain-Preifer. Kommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Weruer Bro 5. Grpreb & Storage 6o., 


270 Lincoln Üpenue, 
ZAnpfondido* 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, jpott: 
billig. 48 Narrabee Str. 

Zu verfaufen: 1 Schreibpult mit Pücherjchrant 
verbunden, preisiwertb. 96 Fremont Str. 


Zu verfanfen: Hauseintihtung wegen Zodesjall. 
142 Mobamt Straße. 

Zu verfaufen: Sausbaltmöbel von 7 Zimmer Flat, 
pollitändig, in guter Ordnung, Bargain. 666 Ehei- 
field Ave. s 
Kauft Eure Defen im Wholefale, bezahlt eine Ne 
tailsBreiie. Großes Lager von Heizöien und Herden 
zur Auswahl. Spredt tor_ und —* ſie. Marvin 
Smith Stove Works, 138 Oſt Obio Straße⸗ 

WBdalmæe 


Vianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Räumungss®erfauf! — Gebrauchte Uprights — 
Echulz 865, 2 Emerion TO und SW, Boje & Sons 
$1l5, Franz HS. Abends offen. 

Oblerid, a W. Madiſon Str. 
3003*% 


Verlajie Siadt, 40 Upright Piano, 850. 389 
Lincoln Avenue, nahe Kalfted Sir. 


350 Laufen ihönes Upright Piano; baar oder Abs 
zahlung. Groß, 592 Well! Straße. Sidzimx 


Sofort zu verfaufen für 875. ein 50 & £ 
Sealyg Upright Piano. 808 Wrmitage Ave. F 
2dwX 


$65 fanfen SO RKnabe:Pieno mit Garantie. 
Sarrabee Etr. WBozliwf 


Bferbe, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3u taufen: Ranariendögel, Kühne und hedius 


fi 147 Bea Üpe., nahe. North ve. 


e . 
—* St. Louis Abe. 


Stüd * 
nabe Rose und em  Barf. 


Bi 2 te i Ka 3 — 
gr ng Fe | 


Epoitbillig zu verfanfen: 4-Simmer Cottage an 
George Str. und an Dalpdale Ade., aud 6eBimmer 
Cottage an Wellington Str., jomie zwei Ysttödige 
4 und 6:Bimmer Häujer, nabe Berry Ztr,, alle mıt 
Badesinrihtung, bei Nohn Krieter. Office: 3 
Satvale Ape., nahe Alpboniius-Kirhe, ein Blot 
weilit von Soutbport Apente. 


Zu verfaufen: Schönes dreiftödiges Pridgebäude 
mit drei 6=Jimmer Wohnungen an George Straße 
nahe Sheffield Ave., KEIM. „biboir 

Auguft Torpe, 147 E. North Unenue, 


Zu verfaufen: Moderne I: Zimmer Prids u. Frame 
Eottage an Ward Str. nabe Addiion Une, Preis 
80. Auguft Zorpe, 147 €, Kortb Une 
. dido ft 


Zu verkaufen: Spottbillige3 ziweiitödiges Frame⸗ 
gebäude mit zwei 6-Zimmer Wohnungen. Lot 8x 
125 Fuß, an SHalited nabe Willow Sir; Preis 
BON, Auguft Zorpe, 147 &. North Ave. bidofr 


Große Bargains in Mordieite Flatachäude, — 
Rihard U. Koh & Eo., 9% Waihington Straße. 
1201*2 


Rorbweitieiie. 

Zu verfaufen: 6-Zimmer moderne Cottage, Maples 
wood, Northiweitern Bahnſtation, &c syahrgeld, 10 
Minuten zur Stadt. Eigenthümer verläßt die Stadt. 
HIER. Yeichte Bedingungen. Adr.: 8. 317 Mbdpoit. 


Zu vertaufen: Probem unjerer Maplewond Bar: 
gain!, I) Minuten zur Stadt, 6c_Yabrgeld. 2: Flat 
modernes Priddaus, 000; GeZimmer moderne 
Cottage, $I600. 

Dates, Dinkley & Kraft, 1543 R. California pe. 


‚Zu verfaufen: 6sZimmer Cottage, Wellington nabe 
Galifornia Ave. Gepflafterte Str,, nur $15W, Ar.: 
&. 217 Ubenppoft. 


Zu verkaufen; Vrüchtige neue Cottage auf 30 Zus 
Lot, $2840; $100 baar, KO monatlih. Beginnt das 
Neue Jahre richtig! Engelbreiht, 1257 Nord 43. Une. 


Zu _verfaufen: Ein Grundftüd, nabe Milmwanfee 
und California Ape. Preis 3500: bringt 336 Miethe 
monatlid. Adr.: 8. 39 Abendpoft. 


Wir fünnen Eure Häufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunde 
ergentbuin umd zum Bauen; niedrigfte Ziniem, reelie 
Pedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milmantee 
Ade., nabe Nortd Ape. und Robey Str. didoja® 


Eüpielte. 

Zu verfanfen: Neue 6: Zimmer Cottage und Je: 
mentsQaiement, 7106 Carpenter Str., durdaus Taf 
Finiib, Fmaille-Plumbing, Furnace, ein prächtige: 
Haus. leichte Termine. Holt Eure Eriparmilie aus 
der Zanf und kauft ein Heim. Hollewell, Eigentbü: 
mer, 7144 Normal Ave. d320,311u5 


Farmlänbdereten. 

Zu verfaufen: Yarmland in der deutſchen Kolonie 
Glderta, Baldwin County, Alabama. SObjhon‘ erit 
jeit einigen Jabren gegründet, zählt diefe Kolonte 
bereits üder 100) Yamtlien; bat Stores, Kirchen 
Schulen, Hotel ujm. Das Sand tit jo billig, daB 
Iedermann jich dort ein angenehmes Heim erwerben 
tann. Grtragsfäbigkeit pro Ader von $75 bis 8250 
pro Nabr. Gejundes Klima, berrliche Luft, Frucht: 
barer Poden, reines, weiches Wafier, nahe Märkten. 
Liberole Antauf:-Bedingungen. 8. v. d. Led & 
€o., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Apc. und Halite® Str., Chicago. 

Die nächfte Erfurfion ift am 7, Januar 1008. 

Wdez.—jun,t? 


Zr verlaufen: OD Xcres Farm, angrenzend an 
die Stadt Pivmoutb, Imd. Schöne Stadt mit 
WO) Einwohnern: jichönes große! Haus mit Kei- 
ler, großer Stall mit Windmühle, treibt das Wai- 
jer gerade in! Haus. Zwei große Aepfelgärten. 
Non der Farm Lönnen Sie die Uhr am Gourtshouie 
feben. Man nehme Blue Island Ave. Car. Adr.: 
E. F., 1467 S. Harding Ave, Chicago, IN. 

Schr gute Obft:. Wein- und Getreidesffarm, gute 
Gebäude, Pferde, Wich, Ernte, Maichinerie; tauiche 
gegen Haus und Lot. 3. War, R. 1, Grand Haven. 
Michigan. 2324,28, 31 


Wisconſin Central ijenbabn:Larnd. verbejierte 
Farmen, 5 Dollars der Ycre und aufwärts; tauidhe 
— Stadt-Grundeigenthum. — E. H. Bauch, 83 

Noxrth Ave., Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
1303*% 


IH Taufe, verfaufe und vertaufhe Mihigan, Jas 
diana und Wiskonjin armen. 
Brodfuchrer— 
Simmer 509, 84 LaSalle Straße, 
Sn». 2° 


Zu faufen aejucht: Kleine Farm; Bin Eelbfkän: 
fer. Philipp, 749 Wet Late Str. modi 


und Sonntag Vormittag 


Finangielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Wir eignen und offeriten (wenn nicht vorher ver⸗ 
lauft) die folgenden Erſte Gold⸗Hypotbelen: 
Zins fuß Sicher heit 
0 


3200 
4300 
0 
10 nu. BI 0 
Julius Moll & Son, 5 Milmanfee Avenue. 
Office Abends offen, Rpzimt 
Zu verfaufen: KAM Sgpotbet, Englewöß® Grund: 
eigeutditit, 6 Proz. Wer konte 
fted Strake. 


Da ich Geld gebrauchen fann, möchte ich einige gute 

& verlaufen. Title garantirt. $170, 54%, 

‚sitöf. Steinfront-fFlatgebäude, iwerth 8000; 

54%, 14 Jahr, feines iyramesfFlatgebäude, 

wertb KO; KIR00, 54%, 44 Nabre, neues Frames 

Flatgebäude, wertb 30; 81400, 54%, 4 Nahre, 

neues Bridhaus, werth 38000. Privalmann. . Apr. : 

K. 32 Abendpoft. RdzimXt 
—— Sicherfte und vortheilbaftefte Geldanlage—— 

8600, 8650. 8700, 8800, 8850, 81400 und. $2800. 
6% erite Hpbothefen zu verlaufen. Ale Papiere 

find garantirt. 

Rihard A. Koh & Eo., 95 Wafbington Str. 
Rordieite-Office: 70 North Ade., Ede Larrabee Str, 
Spredftunden: Abends 7T—9, Sonntags 10-12. 

20d3*% 


obn B. Foerfter & E o.. 145 La Salle Str., 
2235, Geld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum zu den üblichen Raten. / 

Wir offeriren Hnpothelen in verfhiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen — 


— — — — r e g—e — — 
Zu leihen geſucht: 81790 auf Chicago Grundeigen⸗ 
thum. dute Sicherheit, keine Kommiſſion. Adr. K. 
512 Abendpoft. fomopdi 
Sarleiben auf bebautes Grundeigentfum und Ban 
Barteiben. Peter Ban Bliffingen, 172 &. Waibine- 
ton Etraße. 16fp*2 


Greenebeum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. E 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu. verfaufen. 
Rordoftede Elar? und Randolph Etrake. Zin®t 


€. 6. Bauling. 12 La Ealle Str. — Gef: 
Sppotbefen zu berfaufen. Geld n verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


Alle Berfonen, melde Geld auf Ehicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol 
ten voriprechen bei Greenebaum Gong, Rordo ede 
Clart und Randolpb Straße. Map? 


— — — ——— — — — — 
— —— — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Geld für Die Feiertage 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, Lagers 
bauz:Receipts etc. 
Wir laifen die Warren in Eurem Befig. 
"Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns. 
Die bilfigftien Raten in Chi 


cage. 
icht vorſprechen könnt, 
Pr 3 it ihn nad meiner fe und ber 

n und alles toftenfrei 


Ügent wird jofort vorfpr 
mit Euch beſprechen. 
Rame 


Gemünihte Summe $ 

Auf Sicherheit von — —— 

Wann vorzuſprechen .................. 

A. French 

95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 
Telebbon 560 Central. 


Aar2 


Z Gelp!r 
Brauden Sie Geld! 


Sie fünnen den Betrag borgen a 
# a ne Viano De —— ⸗ 
e3 Cigentdum zu fehr miedriger s 
ten. Ridzahlung In feinen möhentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Eurem 
ungeftörten Dei. Alles durhaus Wertramlich, 
Ey ance Bovan ®., 
N 
ngton Etr., J 
INN Hweig = Office, 2 State I 
Sirake, Ede 47. Ste. „7 


Bezahlt feine hofen"Hreife für Darlehen amf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wageı, Yagerhausjeine etc. 
%20 flir 70e den Monat, 
$5 für 75 den Monat, 
MD für Me den Monat, 
50 für 1.0 den Monat, 
$75 für en —— Bu 
eoples Loan ru o. (nicht inforp.) 
: Zimmer 619, 185 TDearborn Str., 6. Flo. 
Op ImX 


siegen ee 
einatanleide auf Möbel und Pianos_ in 
au Zahlungen, Kapital und alle Ro “.. 
eingerechnet. Ra wenn früber bezahlt mi 


batt 
it 8.0; 850 75; 3% zahlt 
Ba BES 55 
t a s B 
to 6. alle . — 3 


delder. 70 Le tr 


Aerztliches.- 
(Unzeioen unter dieier Rudrit 2 Gents 


. Wet ‚Beau DO 
en neriäieh: Eine u — 
bindungen am, im u. außer 
> Vreiien. Mimauter Une. Tel, 


on Darts -< 


I Sur 





Jch kurire in d Tagen 


Arampfaderbrud) und 
Waſſerbruch 


RETBETE WELT EEE EEE TEE (Ohne Meiler oder Schmerzen.) 


Ih heile jeden Mann, ber 
benfhmäge, 


an Krampfaderbrud, Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner⸗ 
Waſſerbruch oder ae Tu Männern eigentbümlichen Arankbeiten leidet. 


Dieſe ee Offerte {ft für Alle, die grobe Summen, für Doltoren und Mebizinen 


ausgegeben haben, ohne 


ten au 


Erfolge zu erzielen, und es ift nein Beftreben, allen diefen Leu⸗ 
emweilen, dab ich Ei einzige SNetbode befige, bie Euch nadhaltig heilt. 


Besahlt nicht für cine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
6 heile pofitiv Magen, Qungen-, Leber und Nieren - Veiden, auch wenn qroniſch. 


Yrivat» Krankheiten | 39 ver Gun na | Srankheiten der 


der Männer 


ſchnell und nachhaltig gebeilt. 
Rervenſchwäche, Weberanitreng- 
Yan AUbfonderungen, Harits 
Leiden. 


Lungen 
Aftyma, Bronditis und Lum 4 
genleiden voſitiv durch meine LA 
J nteueite Methode geheilt. N 


Konfultation und 
Unterfuhung frei 


— 
Spezialiit 
ner» 


und 
Krantheiten. 


DR. L. E. ZINS, 41 S, Clark Str. 


Sprehitunden: 8 Morgend bis 8 Abends. 


Frauen 


en, Weißflu nb 


Kreugſchme u 
eiden nadbaltig 


anbere 
Yurirt. 


Blut:Bergiftung 
und ale Hautkrankheiten, wie 
Pidel, Beulen, Sledten, Häs 
morrhoiben, geihmollene Drit- 
fen, zebrende und bartnädige 
Krankheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


hicago 


Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


für Män⸗ 
Frauen⸗ 


mifrſon, bw 


Männer geheilt $10.) 


Ehrliche Behandlung. 


Kommt zu dem Erperi=Speziafiflen 


Der alte guverläifige Doktor Heilt wo Unpdere fehlichiagen. 


Krante Männer 
Shwadhe Männer 


Nervöfe Männer 


Schnel, fiher-nnd beftimmt geheilt. 


Krampfaderbrud) 
Blutvergiftung 
Privattrankheilen 


Nervenihwäde 
Zugezogene Krankheiten 
Hinderniffe ‘ 


Epreäftunden— 8 Morgens bid 8 Wbendd; Sonntcgs nur bon 10 Bis 8, 


DR. GAMP 


Medical 
Offices, 


STATE STR,, 


323 Ede Congrei Straße, 
Chicago, ZU. ſa* 


SCHRDEDER 


* * 


€ - 

a a 
er — — 
— ee 


Nopffchmerzen, Nerboſität, Schmerzen in den Augenkugeln, 


— RN 


OORVCHICAKRGONAVEN. 
Apotheke wit der Thurmuhr. 


pfschmerzen. 


ans 


Schwindel 


u. J. w. find die Folgen vonAugenfehlern verſchledener Art, die in den 


meiſten Fällen durch vaſſende Augengläſer ſofort befeitigt wen⸗J 
den. Schroeders Augengläſer ua Fa 


PL Helfen, weil fie durd Apiffen- 


ſcaftliche Unterſuchu 


angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 


I Slafer find ebenſo billig wie 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


werthloſe fertige Beil 


—. 


tt unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, bie mit Krampfaberbrud, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet find und elaſtiſche Strümpfe 


tragen müffen. 


Durch neue und berbefferte 
Elaſtiſche en — nad 9 


biele für fertig au 

_ Maare verlangen. 

e Wir maden Be 
paßt, oder er Tolıet n 


Einriätung find mir jett in der Lage, 
ta —2 billiger zu liefern 


ager gehaltene, ausgetrocknete und nie pafſende 


* genau nach Maß, garantiren, daß er 


Echickt nach unſerem neueſten Katalog, der genaue Anleitung über bie Behandlung ans 
nefhmollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Preiſe. — Katalog iſt frei. 


In Bruchbändern, Leibbinden, Geradehaltern, Gummi-Waaren etc. haben wir 

geößte — über 70 Sorten — u fü einfeitige, $1.28 aufrärt 
igen nur bie erjahreniten Bandagiften, für ı 

Unterfuchen und Yinpalfen tft frei en — 


oppelte, 


tets vorräthig. 
Damen. 


Beſchä 


das 
von $1.25 aufwärts für 


Inftrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., bon und bezogen, werden genau nad 
Mab gemact, heilen deshalb fohneller und fiherer und find 25 bi8 40 Pruzent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Seber Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


und 
des Tag und 9 
Schmerz getragen werden 


lann und eine fiddere Hetr | 


i lung segielt. 
Alle Verkrummungen des Ruͤckgrats, der Beine 
\ and Rike merden mit meinen neueſten Appara⸗ 

— ten poſitiv —— Brudbän- 
der in alien 


Operationen, ) 
Senlung, Nabelbrüde und 
fette Qeute, bon #2 aufmärtß,. 


Geradebalter, 

Beine u. f. m. — Ha 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Banbagen-def äft fowie 

j Sabrif in Umerila. 


w 
Dr. Robert Wolfertz 
60 Fifth Ave, nahe Randulph Str. 
Spezialiit für Brühe und Verwachſungen bed 
Körperd. — Yu Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Tamen-Bedienung für Damen. . 
Aſt ma Nachhaltig geheilt. 
Kein Rückfall. Keine Wie⸗ 
— — * bericht der Erflidungsan» 
’ fäße od, anderer aftbmatifder — — bes 
geld Behandlungsmethode bon den beiten ärztli- 
; Ken Uuloritäten der ge anerlannt ala 
\ die einzige, die diefe Krankheit nachhaltig heilt. 
J Freie Probe⸗Behandlung, 
—— Mebtain, bergeitelit f. Jeden, ber fei- 
nen Ball ausfübrl, befreibt und 2 Namen von 
= maletdenden einfthidt. Adr.: Frank Wickel, 
DR.D., Dept. K., Americ. Exrpreb Vldg,, Chicago. 
inb.didboionöm 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen-, 
Ohren, Najen. und Halsleiden. Be: ! 
Tanne diefelben gründii umd 
Hell bei mäß. Preifen u. fchmerzlos, 
er atarıh, Sciwer- 
keit und Kropf oder Dilhals nad 
tbode Turirt.—Künftlihde Aur 
gen: Vrillen angepaßt. uhung u. 
ath frei. mes: 2 2 Lincoln ze 
3 Abends. Eonniagd 8-19 Bra 


Ohren, Nafen- und Salsa 


ch 
& e bärımutter- | 


Altänner gebeill 510. 


Ihr bezahlt mi nur 
für NRefultate. Die 
Behandlung bon chro- 
nifgen Nerven», Blut 
und Pribatfrankheiten 
war feit Jahren aus 
ſchließlich meine Spe⸗ 


Ehrliche Behandlung 
| 
Pr RN 


Wenn int den Anfangs 
ftadten, für nur $10 


Dr. Camp Medical Offices 


Stunden: 8 Um. bis 8 Abd8, III Stat 
Sonntag, nur vou 10 6iß 3. Pe a. 


Wichtig für Männer, 


Benn erste ober Arzneien Euch nicht bel 
beruht nnfere ——— erprobten ker 
welde niemals ieh [Blapen in 
men Krankheiten: Sorutulare 
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— Abendpoſt, 


Die Himmelsleiter. 
Erzählung von Anne Hartenfetn. 


Ein Fingerchen hebt fich mitten in 
meinem Erzählen mie ba8 Signal: 
Halt. Die frechnafige Haubold tft’. 
Zriumphirend meldet fie: „Freilein, 
die Beyern malt.“ 

Mir ſteigt der Zorn auf über die 
Petzerei und noch mehr über die kleine 
Sünderin, die mir die Jakobsleiter, 


die ich eben ſo wunderſchön bis in den 


Himmel hineingebaut, 


plötzlich über 


den Haufen wirft. Und Lilli Beyer, 


das ärgſte Traumſuſel obendrein in 


alles auf ... 


der ganzen Klaſſe, malt, während ich 
ſo ſpannend erzähle? Da hört doch 
„Gib her — und marſch 


mit dir in die Ede, du unaufmerfja- 
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mes Kind.“ 

Nein, ich brauchte fie nicht erjt am 
Arm zu nehmen — ganz ftill, ganz ge- 
horjam fommt fie aus der Bant. ‘ch 
fühle, wie da3 zarte Körpercdhen fliegt. 
Nur einen furzen jammervollen Blick 
Tenden die großen blauen Augen zu mir 
auf, während das zitternde Händchen 
mir einen Papierfegen hinhält. Dann 
berfehleiern Thränenmwolfen das blaue 
Teuer. 

Da jteht nun bie Kleine Geitalt er- 
böht auf dem Bulttritt in ber Ede. 
Und die einen Pharifäer in den 
Bänken fehielen feitwärts hinüber und 
lächeln verſtohlen, ſchadenfroh ... Ich 
will's nicht ſehen und baue weiter an 
meiner Jakobsleiter. Geſchäftig laſſe 
ich die Englein in weißen Kleidern und 
mit goldenen Flügeln auf- und nie— 
derſteigen. Und dann tritt der liebe 
Herrgott ſelbſt aus dem purpurum— 
ſäumten Wolkenthor. Sein Antlitz 
leuchtet wie die Sonne, aber nicht 
ſchmerzhaft blendend; hinter dem zar— 
ten Nebelflor, der es umhüllt, ſchaut 
es hernieder in unſagbarer Milde. 

Milde? nein — was iſt das? Zor— 
nig und ſtreng blitzen die Gottesau— 
gen mich an — mich 

Aus iſt's ... etwas Schweres, 
Dunkles ſchiebt ſich hinein in das 
Bild, an dem ich eifrig male. Ich habe 
nur noch Worte, leere Hülſen, und die 
Kinderaugen irren gelangweilt ab. 

Jetzt ſteigt der liebe Gott zu Jakob 
hernieder“ — 

Bewahre — unbeweglich bleibt die 
hohe Geſtalt da oben ſtehen. Und ich 
höre eine Stimme wie ein gewaltiges 
Donnern, die mir bis irs innerſte 
Mark dringt: „Laß du den Jakob da 
unten ruhig ſchlafen. Du, hör zu — 
mit dir habe ich zu reden. Schau hin.“ 

Ein-, zweimal ſchon iſt mein Blick 
ſcheu zur Seite gezuckt. Aber ich will 
die Delinquentin nicht ſehen. Doch 
da ſchießt ein Sonnenſtrahl zwiſchen 
einem Spalt der Vorhänge wie eine 
goldene Lanze ſchräg hinüber in die 
Der zwingt meinen Blick mit 
auf ſeine Bahn. Ueber das braune 
Haar mit dem warmen Kupferton 
läuft das Sonnenlicht wie eine Flam— 
me. Ein Heiligenſchein flimmert um 
das Köpfchen der kleinen Sünderin. 

„Siehſt du,“ dröhnt es mir wieder 
in's Ohr, „ſiehſt du, wie das kleine 
Körperchen bebt in verhaltenem 
Schluchzen wie ein junges Birken— 
bäumchen, das die Sturmfauſt ſchüt— 
telt? Fühlſt du es, wie das kleine 
Herz angſtvoll flattert wie ein veräng— 
ſtetes Voglein? Spürſt du, wie das 
arme Seelchen ſich windet in Scham 
und Schmerz?“ 

„Ja — aber 
ſein.“ — 

„Disziplin — was für große Worte 
ihr Menſchen ſchmiedet und hinter 
denen ihr euch verſchanzt — Götzen, 
denen ihr Hekatomben opfert“ — 

Mir wird ſchwül, und die Klaſſe 
ſchwimmt in einem Nebel. Da klin— 
gelt es, Gott ſei Dank. Kein feinge— 
prägtes Ergebniß als Abſchluß der 
Stunde — ſo mitten im Eſſen ſtehen 
wir vom Tiſch auf. Die geſcheiteſten 
von den Mädels machen darob ver— 
wunderungsdumme Augen. 

„Na — nun komm her zu mir, Lilli 
Beyer“ — meine Stimme iſt geſchwol— 
len von Großmuth. Es iſt die Groß— 
muth des ſchlechten Gewiſſens. 

Zögernd, ſcheu naht ſich das blaſſe 
Dingelchen dem Pulte. Das helle 
Kattunkleidchen kniſtert leis über der 
Bruſt unter den ungeſtümen Herz— 
ſchlägen. Wie ſauber die Kleine immer 
zur Schule kommt, ſo nett und zierlich 
— beneidenswerthe, geſchickte, zärtliche 
Mutterhände, die dies Kleidchen näh— 
ten. 

„Nun laß mal ſehen, was du getrie— 
ben haſt, anſtatt aufzupaſſen“ — mit 
der flachen Hand ſtreiche ich über das 
verknitterte Papier. Es iſt ein linir— 
tes Blatt aus einem Schreibhefte. Und 
das Erſtaunen über das, was ich ſehe, 
nimmt mir das Wort von den Lippen. 

Da erhebt ſich die Himmelsleiter bis 
zu den Wolken. Geſchäftige Englein 
ſteigen auf und nieder. Auf den unter— 
ſten Sproſſen das Köpfchen aufwärts⸗ 
gerichtet, die Hände zu den Engeln, die 
danach faſſen, emporgeſtreckt — ein 
Kind, ein kleines Mädchen mit ſo locki— 
gem Haar, wie es eben ganz leiſe ko— 
ſend meine Wange berührt. 

Mir ſteigt es heißt auf in den Au—⸗ 
gen. Durch die Seele geht es wie ein 
Sturm. Das iſt Talent — nein, das 
iſt mehr, viel mehr — das iſt eine Of— 
fenbarung. Erſchütternder und rüh— 
render zugleich kann Himmelsſehnſucht 
nicht zum Ausdruck kommen. Die 
Zeichnung natürlich noch völlig unbe— 
holfen. Aber alles ſcharf geſchaut und 
mit ſicherm Erfaſſen wiedergegeben. 
Ja, in den Engelsgeſichtern enidecke ich 
Aehnlichkeiten mit einer und der an— 
dern der kleinen Perſönlichkeiten, die 
allerdings hübſch weit von Engelhaf⸗ 
tigkeit enffernt ſind. Und die Ver⸗ 
kürzungen der Geſtalten ſind unbe— 
wußt mit ſouveräner Sicherheit be— 
handelt 


„Haft du noch mehr foldher& I". 
Die Graben Dane don ie Ti 
in ——— und Erwartun 
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Da bringt ſie aus dem Bücherran— 
zen noch eine ganze Menge ſolch loſer 
Blätter und Zettel: Illuſtrationen zu 
bibliſchen Geſchichten, zu Märchen 
und Erzählungen, die ich zuweilen er— 
finde, um den Stoff zu beleben. Da— 
zwiſchen Geſchautes von der Straße, 
mit einer heißen, durſtigen Seele Ge⸗ 
ſchautes — ein Droſchkengaul, die 
Verkörperung ſtummer, hoffnungsloſer 
Ergebung, ein bettelndes Hündchen mit 
rührend ſehnſüchtigen Augen. 

„Sie malt immer ſo'n Zeig, aber 
ſie derf's nich,“ berichtet wieder voll 
glühenden Eifers die Haubold. 

„Warum denn nicht?“ Ich denke im 
Augenblick gar nicht an die arg ge— 
fährdete Disziplin. 

„Ihre Mutter und ihr Vater lei— 
den’3 nich, da friegt fie Haue“ — bie 
freche Nafe fticht triumphirend in bie 
Luft 


„Schwatz nicht dummes Zeug“ — 
aber möglich iſt es ſchon. Was wiſſen 
ſchließlich dieſe Menſchen von dem 
Schatz, den Gott in ihres Kindes 
Seele gelegt? Ich muß ihnen das Ver— 
ſtändniß dafür öffnen. 

Lilli ſoll mir von nun an alles zei— 
gen, was ſie aus der Fülle ihres in— 
nern Schauens ſchafft. Ganz leiſe, 
ganz zart, werbe ich um ihr Vertrauen. 
Und das ſchließt ſich mir auf, lang— 
ſam, keuſch, wie eine Roſenknoſpe ſich 
erſchließt. Und ich ſchaue andachtsvoll 
in die Wunderwelt dieſer Kindesſeele 
— o dieſe Schönheit! der Reichthum! 
Reichthümer, die wir lange verloren, 
Reichthümer, die wir unter Schulwiſ— 
ſen und Schuldreſſur begraben wie 
blühende Gärten unter todter Aſche. — 

* * * 


Heute war ich bei Lillis Eltern. Der 
Mann iſt Werkmeiſter in einer großen 
Fabrik. Er ſoll tüchtig und nüchtern 
ſein, aber einer, mit dem nicht gut 
Kirſchen eſſen ſei. Ich habe ihn nicht 
geſehen. Die Frau ſaß an der Näh— 
maſchine in dem mit einem feinen Be— 
hagen eingerichteten Zimmer. Lang— 
ſam kam ſie mir bis zur Mitte entge— 
gen. Eine hohe, ſtolze Erſcheinung. 
Das Kupferrot ihres Haares flammte 
im Sonnenlicht wie das ihres Kindes. 
Aber die Augen find dunkel, fehwer 
und verfchwiegen. Als id von Lillig 
Zeichenverfuchen beginne, merben bieje 
Augen lebendig. E3 fliegt etwa darin 
auf wie wilder Schred. 

„Das fol fie nicht, fie fol nicht 
Allotria treiben.” 

„Allotria? nein, das ift nur da8 un— 
bezmwingliche Hervorbrechen einer ftar- 
fen Begabung.” 

„Sleichviel, ich mwill’s mal nicht.” 

„Warum nicht?“ 

Sie zögert. E83 ift etwas Miß— 
trauifches, AUbmwehrendes in ihrem Ge- 
fit. „Wie fann man bei einem zehn 
jährigen Kinde fchon von ausgefpro= 
chenem Dalent reden? Kinderſpielerei, 
weiter nichts. Die Lilli ſoll was Or— 
dentliches lernen, wie ſich's für uns, 
für unſere Verhältniſſe ſchickt. Ich 
bitte Sie, ſetzen Sie ihr nicht Raupen 
in den Kopf.“ 

Ich werde ganz hitzig. Aber je eif- 
tiger ich rede, deito mehr verjchließt jie 
fih. Das Geficht mit der jtolzen Pro- 
fillinie, die fich gegen die Yeniterhelle 
abhebt, wird hart. Tiefer Furchen fich 
die Mundmwintel — das ijt Hab —, 
und jie unterbriht mich furz: 
„Schauen Sie nur auf eined, Yräus- 
lein, daß ie Lilli fleigig ift und lernt 
— das andere, da& gäbe ein Unglüd.“ 

Das Wort füllt jo jchwer, daß e3 
mich durhichauert. Da geht ein mei» 
cher Schimmer über das gejtrenge Ge- 
fiht. „Sie meinen ed qut mit dem 
Kind, und Lilli liebt Sie über alles, 
Aber was ihr gut ift und nüßt, muß 
ih am beiten wiſſen.“ 

* * * 

Fällt mir gar nicht ein, dir dein 
Glück zu rauben, dein Talent zu unter- 
drücken, Kind. Schau mich nicht ſo 
verängſtet an — ich helfe dir ... 

Und jetzt ſetze ich kühn über die 
Stacheldrähte der Lehrplanordnung, 
unbekümmert um die Naſen, die ich 
deshalb werde einſtecken müſſen. Ganz 
regelrechten Zeichenunterricht ertheile 
ich. Allen natürlich, vermeint iſt er der 
einen. Wiſſen will ich: iſt das Dar—⸗ 
ſtellungsvermögen ſtark genug für die 
innere Geſtaltungskraft? Ja — ſie eilt 
den andern mit Siebenmeilenſtiefeln 
voran. Jetzt verſtehe ich ihre Him— 
melsleiter: unbewußte Sehnſucht nach 
Bethätigung ihres ſtarken Talents — 
Empor! Ich reiche die die helfende En— 
gelshand, mein Kind ... 

Die Haubold ſticht mit dem frechen 
Näschen in die Luft. Sie witiert 
meine verſteckte Abſicht. Das macht 
mich unfrei. Nein, Mittel zum Zweck 
ſollt ihr nicht ſein, ihr kleinen Dumm⸗ 
linge. So muß ich denn die Pauſen 
benutzen und Lilli techniſch, ſo gut es 
eben geht, fördern. 


Wie die Kleine aufblüht, das blaue 


Feuer ihrer Augen ſtrahlt ... 
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len ſei fie und grün und blau im. Ge- 


fit. „Warum?“ „Ya, fie hat wieder 
— Zeig gemalt, und da wird ihr 
ater wilde.“ 

Ich weiß nicht, wie ich die qualvoll 
langen Schulſtunden hingebracht. Ge— 
ſchlagen das feine, zarte Kind! Und 
darum. Die Anklagen erheben ihr 
Haupt. Und mein alter Kollege, der 
mir ſo eine Art ſchulmeiſterliches Ge— 
wiſſen iſt, ſagt mit leiſem Kopfſchüt— 
teln: „Es unterwinde ſich niemand, 
für Andere Vorſehung ſpielen zu wol⸗ 
len.” 

„Dann darf es ja aud feine Für 
forge und fein Fürfehen mehr geben.“ 

„Kür und Vor fließen gefährlich in= 
einander, wenn unjer Gemilfen nicht 
fharf darüber wacht.“ 

Mein Gemwiffen ift in großer Noth. 

Am Säluffe des Nachmittagsunter- 
richt erwartet mich vor der Schule 
Frau Beyer, um Lilli zu entjchuldigen. 


Um den Kopf hat fie einen jhmarzen | 
Shaw! gefchlungen. Aus der Umrab: | 


mung fiedt das Gejicht erjchredend 
bleich hervor. Die Augen jind büjter 
und ſchwer, als fei alleg Erdenmweh in 
fie verjunten. 

„its Ihnen recht, geben mir ein 
Stücd hinaus, da redt’3 fich leichter,“ 
gibt fie mir auf mein fchmerzliches 
und empörtes Fragen zurüd. „Lilli 
ſchläft und iſt ſchon wieder wohler.“ 

Unſere Schule liegt faſt an der Au— 
ßenlinie der Vorſtadt, nur eine Straße 
noch, dann weiten ſich die Felder bis 
zu dem Höhenzug, der ſeine Waldvor— 
poſten ihnen entgegenſchickt.“ 

Ein nebelfeuchter grauer Herbſttag 
breitet eine große Troſtloſigkeit um 
uns aus. Und ſchwer und zäh wie die 
Tropfen vom Geſirüpp am Straßen— 
graben fallen die Worte der Frau: 


„a, brutal—und doch hat er recht. 


wenn er das Kind haft, das nicht — 
Wie das kommt. Als 
ich in die Großſtadt in Dienſt ging, 
ſagte mein Väter zum Abſchied: 
„Bring mir keine Schande in's Haus 
— das wäre mein Tod.“ „Davor biſt 


ſicher, Vater.“ Ich war ſtolz über die 


Maßen. Tanzboden und Liebſchaften 
gab's nicht. Von dem Männervolk, 
das toll hinter mir her war, denn ich 
war hübſch und ſtattlich, wollt ich 
nichts wiſſen. Auch von dem Beyer 
nicht, der alle Tag auf feinem Arbeits— 
weg an der Billa meiner Herrfchaft 
vorbei mußte, obgleich er mir nicht 
übel gefiel. Er mar ein ftattlicher 
Menfch, ein bischen grob zugehadt. 
Tüchtig, gefchict, hatte einen jchönen 
Verdienſt und mar lichterloh in Brand. 
Dasmachıte mir Spaß und fchmeichelte 
mis doch, wie er mir nadjlief mie ein 
Hündchen. Aber ich mollie was ande» 
reö haben. Und ber andere fam. War 
ein junger Maler aus einer feinen bor= 
nehmen Familie, der. in unferem 
SHaufe verfehrte. Wir liebten una vom 
ersten Sehen an. Am erjten Neus 
jahrätag, den ich bei der Herrjchaft 
mar, hatte mir der Herr ein Glas 
Mein in die Küche gebradt. Einen 
fchmwerbuftenden ftarfen Wein, der mie 
glühendes Gold durch die Adern floß. 
Er machte mich fo jelig daß ich hätte 
janchzen und zugleich meinen‘ mögen. 
So war unjere Liebe. Er wollte mid 
beirathen. Sch lachte, jo’'n unmifjen- 
des, ungebildeie8 Ding. Da murbe er 
ganz zornig. „Was Bildung, das find 
Teen, die fich jeder Yump umhängen 
fann. Du bift fo ein jchönes ftartes 
Menjchenkind, mit einer ftolgen großen 
Seele, mit einem jo reichen Herzen, 
da ich dich aar nicht verdiene.“ Da 
gab ich ihm all meinen Reihthum Hin. 
Uber als ich zu ihm fam — „Du, e8 
geht um meine Ehre" — da erichrad 
er. „Zap mir Zeit zu. überlegen, wie 
wir alle® am beften einrichten.” Am 
andern Tage fchrieb er mir, an Hei: 
rathen jei jeßt leider noch nicht zu 
benfen. Und die Unruhe, die mein 
Zuftand do auch für ihn mit *5 
bringe, jtöre ihn in der Arbeit, auf die 
er jet all fein Hoffen fee. Er reife 
daher einjtweilen ab. Ein Hunbert- 
marfichein lag in dem Brief. Ach hab 
ben Brief und den Schein in TFehen 
zerriffen, dann habe ich meine Arbeit 
ruhig wie ale Tage gemadt. Und ich 
war auch ganz ruhig. Für mich gab’3 
nur einen Weg. Meinem Vater bie 
Schand in’3 Haus bringen? Ach jah 
ihn zujammenbrechen unter meinem 
Geitändnig — nie! Und mie hundert 
andere die Sache auf die leichte Achfel 
nehmen, da3 Kind mal in bie Siehe 
geben? Muth und Kraft zu arbeiten 
für zweit hatte ih. ber mein Stolz 
bäumte jih auf — ich mollte nicht fein 
pie Hundert andere. Und der Stol 
machte mich feige. Ganz erbärmtid 
feige. Al ich am fpäten Mbend den 
legten Gang antrat, fam mir der 
Beyer nad. Wie zufällig. Und wich 
mir nicht von der Seite. Und ala ich 
ihm zornig bieß, mich allein zulaffen, 
fagte er: „Wo bu hin millft, weiß ich, 
Zuife. Und daß es fo fommen mürbe, 
hab ich lang gejehen. Hundertmal hab 
ich den Qumpen. mit meinen Fäuften 
nieberfchlagen wollen. Und menn ib 
ihn gejehen, da hat’3 Wut gefocht, und 
alles ftand in rothem Nebel. Aber die 
Nägel hab ich mir in’8 Fleifch gefralft 
und bie Zähne zufammengebiffen, baß 
fie bi8 in die Wurzeln frachten, um 
dich und mich nicht noch unglüdlicher 
zu maden um den Lumpen — nun 
iſt's doch ſchad, daß er mir entmijcht, 
aber ich rechne ſchon noch mit ihm ab. 


Konſultirt Dr. Meyer 
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r Blutvergiftung 


Schwäche, Krampfaderbruch oder 
Hharn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. J 
ſende andere geholfen habe. 
Office beweiſen, daß wenn ich ſage, 


wie ich tau⸗ 
uch im meiner 
5 ich Euch von 


elfe Eu 
t mi 


irgend einem Leiden jchneller und jicherer Heile al der, 
Durchfchnitts - Spegialift, daß diefe Angaben auf, uns 


leugbare Thatſa 


bernben. - Jhr folltet nicht die kurge 


Zeit, die einem Dann bejcheert tft, vergeuben mit einem 
Koch beladen. in Form. von einer PBrivatkranfgeit, Ihr 
folltet alle3 Gute int Leben erhalten, deshalb werdet zu 


Etoblirt 1898. 


emem Mann unter Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Wenn Ihr Morgens auflteht mit einem ‚Gefühl als "hättet 
wenn Ahr träge, rubelos, trübfinnig, tterbös, jdwad und ent 
Blut duch zugezogene AYlutvergiftung enffräftet tft, wenn ed 


Ihr eine Rube gehabt. 
räftet jeid, wenn Euer 
uh an Munnedtrait 


gebrict, fo fommt in meine Office und beipreht den Sau mit mir. &3 Zoftet Cu 


its, und i ebe Euch ebrliden Rath. Wenn ih -Eud, ni i 
28 ul ann Eud überzeugen, dab id der etfolgreiäfte Epestalttt in 


vas offen heraus. I 


t helfen fann, fage id 


der Behandlung von Münnerfranfheiten bier in Chicago Hder im Weiten bin, und daß 
ich die größte Prari3 habe in Krankheiten ded Bedene. 
Koniultation frei. 


Srreditunden: Montag, Mittmod, Freitag don 9 Borm. Bis 5:30 Nadım. 
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Dr. WEINTRAUB, !Diener Spezialift. 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE Bimmer 304, 112 Clart Sir. 


Ede don Wafhington Etr. — Nehmt den Elevator zum dritten Bloor. 


Di aber bift jet mein.“ „Was millit 
Du?“ Heirathen will ich dich.“ Da 
hab ich aufgelaht, daß es durch die 
Straße gegellt — „io eine?" „Be⸗— 
ſchimpf dich nicht, ich leid’3 nicht.” — 
Gerungen haben wir, bi3 ich zufam- 
mengebrochen bin unter der Gemalt 
feiner Leidenfhaft — eine ehrliche 
yrau mit eimed ehrlihen Mannes 
Namen und für mein Kind einen 
Bater. „Schmör mir, daß bu mir 
das Vergangene nie bormwerfen mirjt.“ 
„Ich ſchwör's.“ ch hab ihn meineidig 
gemacht in biefer Stunde. ch habe 
nur an mich und an mein find ge- 
daht und Uebermenfchliches von ihm 
verlangt. Die Eiferfucht brennt in 
ihm mie ein höllifches Teuer. Er 
möcht’8 wohl befämpfen,aber aber e& 
ift Starker mie er, und die Flammen 
brechen immer wieder hervor. Ach bin 
ihm eben doch die de3 andern, und bie 
gilt ift dad Kind des andern. Auf 
ben wartet er. Es 5 feine de bie, 
daß ich noch zu dem halte. Das Kind 
quält er, ihm zu geftehen, daß der An 
dere wieberfommt. So haben wir alle 
drei die Hölle. Und wenn bag Find 
nicht wäre und ich den Beyer nicht doch 
fo lieb Hätte, baf ich ihm den ‘ammer 
erfparen wollt, ich müßt’, mas id 
thät...“ . 

„Wenn Sie no Kinder hätten” — 
ich faffe mit dem erbarmenden 2er: 
ftehen des Meibes ihre Hand. Gie 
entzieht fie mir fanft. 

„sch that einen fchmeren Fall—das 
ift vorbei. Uber nun bricht in bem 
Kind das Talent des Menfchen hervor, 
an den ich die Erinnerung mit jedem 
MWurzelfäferhen ausreißen muß — 
immer wieder — und ba8 facht bie 
Raferei der Eiferfuht in meinem 
Manne von neuem an. Er leidet ja 
wie ih. md heute Abend bevedi er 
Lili Bett mit Gefchenten, um gut zu 
maden, aber erinnert ihn wieder das 
geringfte an den VBerfluchten, da jchlägt 
er fich doch mwieder bi3 auf? Blut.... 
Nun milfen Sie Befcheid, Fräulein, 
nun haben Sie Lillis Gejchid mit in 
Yhrer Hand.” 

* * * 


Das blaue Feuer in den ſchönen 
großen Kinderaugen erliſcht. Immer 
durchſcheinender wird das feine Ge— 
ſichtchen. Der kleine Mund ver— 
ſtummt. Sieh mich nicht ſo jammer— 
voll bettelnd an, ich darf Dir nicht 
helfen, Kind... Weihnachten fommt— 
wir reden nom Chriftusfind, da fliegt 
wieder ein Leuchten über Lilli Ge: 


icht. 

In der Pauſe ſchiebt ſie ſich ſcheu 
an mich heran. „Nicht wahr, der liebe 
Heiland iſt für die Menſchen geſtorben, 
und wenn wir was Böſes thun, bittet 
er den lieben Gott, daß er nicht mehr 
böſe auf uns iſt?“. 

„Ja, Kind.“ 

„Und wenn ein Menſch für den an— 
dern ſtirbt, da macht der liebe Gott 
den andern glücklich dafür?“ 

„So?“ Sie iſt nicht überzeugt und 
gleitet ſtill zu den andern zurück. 

Noch ſpät am Abend ſihtze ich über 
meinen Büchern. Um mich Stille, nur 
der Nordwind heult am Fenſter vorbei. 
Da wird es im Hauſe lebendig. Meine 
Vorſaalklingel ſchrillt lange, entſetzt 
Mit bebenden Knieen ſpringe ich auf 
und öffne Vor mir ſteht der Werk— 
führer Beyer, barhaupt, verſtört — 
„Iſt Lilli bei Ihnen?“ Mir verſchlägt 
der Schreck die Stimme, ich nehme nur 
die harte Hand des Mannes und führe 
ihn ins Zimmer. Da bricht der ſtatt— 
liche „grob zugehackte“ Menſch hilflos 
auf einen Stuhl zuſammen. 

„Sie iſt fort — fort... ich hatte den 
Teuefel im Leibe — mir war's, als 
hätte ich den Kerl aus dem Hauſe kom⸗ 
men ſehen... ich geh mit Fäuſten auf 
die Frau los — das Kind liegt ſchon 
im Bett — da ſchreit ſie auf: „Das 
ertrag ich nicht mehr — wann nur 
mein Kind nicht wär'“... und ich: 
„Ja, wenn ſie nicht wär — der..“ 
nein, das Wort kann ich nicht wieder⸗ 
holen — „ſie bringt mich um mit fei- 
nen verfluchten Augen und dem ver— 
fluchten Talent“... ch weiß nicht, wie 
lang ich noch getobt. Die Frau ſitzt 
mit ſtarrem Geſicht am Tiſch. Da 
iſt's, als hören wir beide ein Geräuſch 
— bie Frau flürzt in die Kammer 
und fchreit auf — Lillis Bettchen ift 
Iker. Wir fuchen dad oanıe Haus 
dur, die aanze Nachbarſchaft ab — 
auf ber Wolizei bin ich auch fchon ae— 
ivefen. Da denft meine frau an Sie 
— ich ſtütz fort... und bier aud 
niht" — — 

Der Mann fchludzt wild auf und 
Fürst vor mir in die Ani. „Ad 
Mind 2 6 Bub fe lo 10 [äredii 

ind — a ſo ſchrecklich 
—2— — —F Lilli — nis 
malen lernen nun bei Ihnen 

— alle ber Melt Taufe ih 


‚Hör... föaffen Sie mir mein Mind — 


i 


| 


| 


Sin der Nacht haben wir jte gefun- 
den! Meit draußen: in ben fyelbern. 
Un einen Steinhaufen gelehnt faß fie 
in ihrem Naditkittelhen — erfroren.... 
Die Händchen gefaltet, auf den bläu- 
lichen Lippen ein Tfeliges Lädeln... 
Gottvater jteht oben in Heiliger Milde 
und breitet die Arme auß, und Engel- 
bände helfen bir empor auf beiner 
SHimmelsfleiter, mein Sind... 


— Im Kleidergefhäft. — Kunde: 
Ich möchte einen Winter-Paletot! — 
Geiäftsführer: MWünfden Sie einen 
ganz englifchen, einen halb eng ; 
oder nur einen englifen Winter 
Valetot? 

— „Schier dreißig Jahre Bift bu 
alt."— Dame: Mein legter. bei Jhnen 
gefaufter Mantel Hat aber nicht lange 
gehalten! — Verkäufer: Ya, gnäbige 
rau, die Zeit, mo noch bie 
dreißig Jahre hielten, ift allerdings 
vorbei. 


Rudikulkur 
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Schwache, nerdöoſe onen, loat ben 
ee a age a 
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dfung, PMübigfeit, een Sitkern, dere 
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5 wiedereriangt werden lännen. 
Arzt — er 
Diefes außerordentlich intereffante und 
a Ben 1907), mweldes bon jung 
Kann aenen Fnfenbung bon 23 Gen In Deich 
berfiggeli beaogen- werden bon der 


Privat» Klinik, 181—6. Ave, 


.""Mew York, N. Y. = 


leben 


Dr. Gasimir Woipers, 
Beutiher Arzt und Bahnarit, 


Seit 16 Jahren an der Nordoft-Gite 
Halfted u. Udams Str., über der Upothefe. 
63 ift jegt genau beiwiefen, daß die meis 
ften Magenfrantheiten und Geiden der 
Verbauungsorgane, aud) übler Mundgerud, 
direft Dusch den fchlehten Zuftund der 
Zähne verurfaht werden. lm meine uns 
übertreifl — und Behand⸗ 
lungen noch mehr unter dem deutſchen Pu—⸗ 
blikum bekannt zu machen, 
empfehle ich mein aufs 
beſte eingerichtete Atelier 
—* — > 
ahnkunſt u. 
führe bier Dirk 
einige der * 
Preife an. — Gebifie { 
Gold: Kronen, 85.00 Brudenarbelt 
Goldfüllungen für ð* 
Porzellan —Fullungen, für 8 
Silber = Füllungen 506 und 8 
Sahnziehen 500, u. f. m. 
Unterfuhung, Nath und Fahnpulver frei. 
Spredftunden: 9—12 und 16, Dienftag, 
Donnerftag und Samftag bis 9 Ubend8; 
Eonntags 9—12. 
Telephone Menrse 1017. 
Bolt, bofondi;äms 


Open Doors 
Afthma und Ratarrh Rur 


ft ein Mittel, welches mit großem Erfolg für 
Uftgene und ale Quftröhrenlsiden, wie Bron- 
Girls, Malarch, Oeufieder, Mierendeiiiwerden 
und iSlimme Erlältungen in jedem Stadium ' 
oebraudt wird. Wenn Ihe leidet, verfäums 
nicht Diefes ‚twirffame Vittel au besfuden. Die 
lange Lifte bon Heilungen, Die es bewirtt it 
feine beite Empfehlung. Iebe Blafe mit ei 
nem Büchlein von $5000 Belahnung, Gede Sla- ; 
(de if nnter dem Gefer für reine Rahrungs-' 
mittel und Deoguen garantirt. Preiß 61.00 per | 
Flaſche. Ueberall don Apothetkern vertauft oder 
direlt von 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
CURE CO. 


35.00 
55.00 
2.00 
2.00 
1.00 


594 Milwaufee Ave., Ghicags, ZU. 
Diefe Anzeige —— End die vollen ur 
ei bo : - 
— einfaidt —adneb fabide.ist; 
1 er 


Heill Euch ſelhſl 


kronon 
Speficio 


ti — 
——— 
Kranthei⸗ 


ten und unnatür Entleerungen der Saru⸗ 
zgane beider . Bolle Amvei m. 
eder Yale, 5 $1.00. ———— R. 
tab &o. oder na ang de3 Breifes 
er teß beriandt. @. tahbi 


2 53 Ban Busin — 


‚ Ghicago. 
ee didefone 


WORLD’S MEDICAL 
— — — 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Building. 


Kalte Se Kir oc 
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Siebenprozenlige Sicherheiten 


Wir befiken und offeriren $275,000 5-fahr 6% Noten (gefichert): 
pon der United Ga: and Electric Co, New Albany und Sefferfon- 
pille, Indiana (bevienen mit Einfchluß dazwiſchenliegender Städte 


eine Benölferung von 55,000). 


Die Noten find in requlärer Bond-Form, mit halbjährlichen Kous 
pon3 (zahlbar in der Genical Zruft Co, Chicago), und fommen m 
Stüden von $100, $500 und $1000, alfo bequem für bie Anlage 


bon jedem Betrag. 


Mir empfehlen die Noten au folgenden Gründen: 


1.—6&3 find erprobte Sicherheiten, Die Company ift fett vielen Jahren in 
erfolgreichem Betrieb und verdient $100,000 mehr per Jahr als wie vor 


fünf Jahren. 


2.— Die Noten find gefichert durch die Hinterlegung von $1100 Bonds beim 


Truftee für jede $1,000 Noten. 


3.— Das Netto = Eintommen der Company das für die Zahlung von Bin- 


fen auf-diefe Noten verwendbar ift, 


nöthigt wird. 


ift dreimal mehr mie bes 


4.— Die Gefhäftsführung wird als eine der erfolgreichiten im ande ans 
erfannt, Samuel Anful, Präfident der Chicago Commonwealth Edt: 
fon Eo. ijt der Präfident der United Gas Co.; Martin %. Anfulf, Ge: 


neral Manager; %. 


W,. Dunbar, Sekretär Weftern Gas Afjociation 


of the United States, Manager Gas Departement. 
5.— Der Werth des GigenthHums überfteigt die Schulden um ein Bebeu- 


tendes. 


Preife fihern 7 Prozent, wie folgt: 100 Bonds $96, $500 Bonds $480, 
$1,000 Bonds $960. Sprecht vor oder fhreibt wegen illujtrirtem Zirfular. 


Srowtridge ENiver& 


Munizipale und Korporations-Bond3. 
400 Firft National Bank Vldg., Chicago, Telephon Central 1268. 


Finanzielles. 


SECURITY BANK 
en 


hionfequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
e8 ift der fidhere Wen 
sum Neichthum. Jedes 
Spar-Kunte — Hein sder 
eroß — bringt die gleiche 
Binsente — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 
—— — 


Lonv. iondide⸗ 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eiüpdoft-Ede La Selle und Madifon Str. 
CHIOAGO. 


Bapital . .. . » » $500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


win G. Foreman, Präfibdent. 
Eben G. De BVizepräfident. 
Geurge NR. Neife, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwũnſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. item 


Kapital $2,000,000 
Veberfhuß. ... . -.. 5900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Stufen 
gur Rate von 3 Proz, bie halb» 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Gin Dollar eröffnet ein 
Spar Konto. 
Yimet,mifa® 


m — — — — — DB0 —— —— — 


— — 


Dentihe Bank. imma, 
ührt jest ihr Geiäft in ihren neien 
6 ** “Ce von Clark und Raudolph 
Str — Geld au bebauies Gicago Grundeigen⸗ 
tum u. zum Bauen beriiefen.—Sichere_profi« 
table Geldanlagen. —Erite —— u. 
—— — eiten u. 
erfügung.Erbſchafts⸗ u. a 
Ausland geregelt. 
lt FE 
eltt. — i eld ge⸗ 
kauft. Auskunft freil . A0ms,jondido® 


ur 
aden im 


Bu verkaufen: Ausgeiudhte 


eiſſe Fypolheßen 


bis 6 ent Zinſen in belie⸗ 
RE Sie Beträßett, 


A. HOLINGER & C0., 


Telephon t19ı Mäln. 


1728 Washington S% 
ir sfferiren sum Verkauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin⸗ 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Paulina Etr. 1508,bibofafon* 


Zu Chicago feit 1858. 
Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld * Frundeigenthum 
Bau ⸗Anleihen 


—XR 
N 
4 = = varsıse 


— — — ————— 


Sinanzielles, 


Etablirt 1600. 


olf von der Thüre 
zu halten, 


huß man etwad Geld fparen. Ihr ſchwedt be⸗ 
kändie in Gefahr Schwiertgfeiten au begeonem, 
lo lange Euer täglides Brot auf Eurem täg 
lien Gintommen beruht. 

Beginnt fo lange Ihr gefund und au verdie 
ren im Stande feid für die Beit au fparen ma 
Ihr es nicht fein werdet. 

GSröffnet heute ein Konto bei und. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 
CHICAGO, ILL. 


3 518 8 Ur Wends. 
Dffen Samitag 5 SSS 


The First Trust and Savings 
Bank offerirt ihren Cinlegern die 
tiberaliten Bedingungen in Vers 
bindung mit einer fiheren und kon⸗ 
lervativen Führung einer Spatr 
Bank. 


Firſt National Bark Gebäude, 
Nordweſt· Ecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Attien dieſer Bank ſind im Beſttz der 
Aftieninhaher der Ftrft National 


Bantof Chicago.) 
2901,dido® 


Kauft 


HoldHypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Wertho 
oder Preiſe. 


Mir offertren etliche außerordentlich gute 
su 5% und 6 Progent, gefichert durch 
neue Gebäude; Titel gazantirt. Eingel⸗ 
beiten auf Verlangen. 


107 Dearborn Straße. 
5d3,bofadilm 


nn — 


92 La Salle Str. 
Derkiihen Geld. nee 


tönm an niebrige 
Machen Ren Zinien. 


Ban: Anleihen. 


Erſte Hypothelen, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verkaufen. 2ap,dibofa® 


— — 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grundeigentium zu verleihen. 
Grfte Hypsthelen au verlaufen. 


* 


H.Claussenius&[o. 


gegründet 1864 burd 
FH CLAUSSENIUS. 


Erbſchaſlen, bolſmachlen, 


Wechfel, Poftzahlungen, Militär- u. Ben« 
fionsfahen, Notariatd- m. Rechtsbureau. 


. CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
Dfien bis 6 Uhr Abeuds. —— ——2 


John Hetze 


Pork und Beef Packer 


OHIOAGO. 


Abendpofl, Chieago, Di N 


Bom Erfrieren, 


Der fogenannten Mittel gegen das 
Erfrieren find es unzühfige: Diele da⸗ 
bon beförbern e8 eher, ala baß fie es 
verhindern, z. B. der Alkohol. 

Gute Ernährung, eine gewiſſe Ab⸗ 
härtung, ein energiſcher Charakter und 
ein geſundes Herz find die beſien 
Schuhmittel gegen das Unglück des 
Erfrierens. Einen großen Einfluß 
übt allerdings die Andividualität 
aus. Werben grelle, rajche Uebergän- 
ge dom Warmen ins Kalte und bom 
Kalten ins Warme vermieden, fo fann 
ein gefunder Menjch allerdings ſehr 
hohe Kältegrade ohne Schaden aus— 
halten, namentlich wenn er geiſtig er— 
regt, energiſch, thätig, muskelkräftig 


iſt und einen gefunden Herzmustel, 
das heißt einen regelmäßigen, fräfti= | 
bei | 
welchen MWeingeift und Quedfilber ge- | 
gefunde | 
Menidh. So ijt e8 3.8. befannt, daß | 
Zheilnehmer von Nordpolerpebitionen | 
50 Grad unter Null fehablos vertru= | 


gen Pul3 hat. Temperaturen, 


frieren, erträgt noch ber 


gen. 


Hingegen fommt e3 oft vor, dak 


Ihon bei ganz mäßiger Kälte, menn 
der Thermometer nur einige Grabe 
unter dem Gefrierpuntt fteht, bebeu- 


tende Webel, fogar mit töbtlichem ' 
Ausgange zu Stande fommen, wenn | 
bie Menfchen blutarm, Tchlecht ernährt, | 


oder geijtig niebergedrüdt find. Greife, 


Kinder, bleichfüchtige Mädchen, Säus | 


fer, namentlich Branntmweintrinter, 
Leute, melde einen fchlechten Herz- 
mußfel haben, befommen leicht Froft- 
beulen und erfrieren fogar jehr fchnell, 
wenn fie bei jtarfer Kälte müde und 
Ihläfrig werben. 3 tritt alsbald 
ein Zujtand von Betäubung ein, und 
fobald fie fi dann nieberjeben, um 
auszuruben, jchlafen fie in fcheintod- 
tem Zuftande, athmen noch ein ganz 
Hein wenig, und auch ihr Herz macht 


noch leife Anftrengungen, etwas Blut | 


hin und ber zu treiben, 

Gerade diefe Herzbemegung ift es, 
melde den Scheintod fo — ee 
Sie übt auf die Qungen einen leifen 
Drud aus und bewirkt auf die Lun— 
gen eine Art Zünftlicher Athmung, 
melche aber fo gering ift, daß Laien 
und jelbjt Aerzte Erfrorene oftmals 
für tobt halten. Middeldorf3 Atido- 
peiraftik ift die ficherte Methode, den 
Sceintod zu erkennen, fiherer ala der 
Fußſohlenſchnitt und das Brennen 
mit Siegellack und alles andere. Man 
ſtößt eine lange Nadel zwiſchen fünf— 
ter und ſechſter Rippe in das Herz— 
fleiſch, was bis zu einer gewiſſen Tiefe 
ganz ungefährlich geſchehen kann. Die 
Nadel iſt ſo lang, daß ungefähr die 
Hälfte derſelben außerhalb der Bruſt 
ſichtbar iſt. Sind noch die geringſten 
Herzbewegungen vorhanden, jo be— 
merkt man dies an einem leifen Zit- 
tern ber Nadel. 

Wird die Erwärmung der Erfro- 
tenen zu rafch bemerfjtelligt, fo tritt 
eine heftige Reaktion ein, daß die Be- 
hanbelten daran ficher zu Grunde ge- 
hen. Gefrorenes und wieder aufge 
thautes Blut ift zwar noch roth, aber 
ladfarben. Der Blutfarbitoff hat fich 
bon den Blutzellen getrennt. Solches 
aufgethaute Blut erzeugt im normalen 
Blute Gerinnungen, und man fann 
fogar ein gefundes Ihier tödten, wenn 
man aufgethautes Blut in feine Ge- 
fäße fprigt. Anders aber geitaltet fich 
der Vorgang bei Erfrorenen, melde 
fehr langfam erwärmt und belebt mer- 
den. Wird nämlich eine ganz Kleine 
Menge bes erfrorenen Blutes mieder 
aufgelöft, und dem Organismus zuge- 
Ihmemmt, jo wird derjelbe diefe Heine 
Menge Gift überwinden. Aus diefem 
Grunde darf auch, wenn man bei Er- 
frorenen Wieberbelebungsverfucht an» 
ftellt, Die Erwärmung und Flüffigma- 
hung ber Säfte nur langſam vor ſich 
gehen. Am bejten legt man Erfro- 
rene in Schnee, und erfebt dann die- 
fen Durch recht faltes Wafler. Endlich 
gibt man in einem’ ungeheigten Sim 
mer ein Taltes Bad, reibt Bruft und 
Hruzgrube recht mit frifehem Waffer, 
dann erit fann man den Erfrorenen 
in ein faltes Bett legen, mit falten 
Deden einhüllen und ihn ein faltes 
Waſſerklyſtir geben. 

‚Einige blafen mit einem Blaſebalg 
frifhe Luft in ein Nafenloch, während 
fie das andere Nafenloh und ven 
Mund gut zuhalten. Wllein hierbei 
fommt die Luft weit mehr in den Ma- 
gen al3 in die Lungen. Will man eine 
fünftlihe Athmung einleiten, fo ift e8 
viel beifer, abmechjelnd des Kranken 
Arme an feine Bruft Hin zu brüden 
und dann tmieber über feinen Rumpf 
binaufzubeben, oder noch einfacher mit 
unferen beiden Händen langfam alle 
zwei biß drei Sekunden Bruft und 
Bauch des Erfrorenen zufammenzu- 
brüden. 

In den gewöhnlichen Verhältniffen 
unferes Lebens werden jeboch berar= 
tige Unglüdsfälle nur felten zur Beob- 
ahtung fommen, befto zahlreicher find 
aber die Klagen über erfrorene Finger 
und Zehen, Ohren und Nafen, oder 
über quälende Froftbeulen. Werben 
folh tleine Körpertheile der Kälte 
preißgegeben, fo ziehen fich die Adern 
zufammen und treiben das Blut gegen 
bad Zentrum. Die Rüdflächen ber 
Finger und Zehen erfrieren zuerft, 
werben bald gefühllos, die Glieder 
felbft fteif und bemegungslos. Nach 
einiger Zeit gefriert das Blut in den 
Adern zu Eis; alle Gemebäfafer 
werben fpröde und brechen leicht auf. 
Erfrorene Glieder find aber nicht tobt, 
langfam erwärmt, genefen fie wieder 
bolltommen. 

Der erite Grab diefer Entzündung 
macht bie Glieder blauroth, violett, 
gef hmollen und glänzend gefpannt. 

Erfrorene Glieder find Anfangs 
talt und [cher beweglich, machen — 
chende —2* gerade wie ein 
be h 1 — rühjah 

i naßkaltem x. Im r 
und Sommer — oft das 


oder die Erwärmung noch ungeſchickt 
raſcher war. 

Alle Spmptome ſind dann heftiger. 
Die Oberhaut der Finger berſtet, und 
es entſtehen ſchmerzhafte Riſſe, Bla⸗— 
ſen, Geſchwüre. 

Als dritter Grad bezeichnet man je⸗ 
ne Erfrierungen, wo das erfrorene 
Glied entweder ſofort brandig wird, 

oder wenn es ſich vorher heftig ent» 
zündet hat, in Brand übergeht. Je— 
doch geht der Brand ſelten tief, ſon— 
dern er beſchränkt ſich meiſt nur auf 
die Oberhaut, welche grau, ſchwarz 
und trocken wird. Unter dieſem ober— 
| flächlichen Brand findet man gemöhn- 
lich ein gutartiges heilbares Gejehmür. 

Hat man thatfählih das Unglüd 
gehabt, fich ein Glied zu erfrieren, fo 
daß e3 blaf, fteif, falt, gefühl- und 
bewegungslo3 wird, fo vergejle man ja 
den Hauptgrundfaß nicht und erwär= 
me den erfrorenen Theil nicht zu 
rafch; „man reibe das erfrorene Glied 
in einem ungeheizten Zimmer mit 
Schnee und Eis, bis einige Empfin- 
dung zurüdfehrt, dan reibe man da3= 
| felbe mit faltem Wafjer und midele e3 
zulegt in feine Leinwandläppcen, 
‚ welche mit einer Mifhung von fünf 
' Sheilen Goulardiihem Waller und 
‚einem Theil Kampfergeift befeuchtet 
find und mit Guttaperchapapier oder 
MWahstaffet ummwidelt und eingebun= 
den werben. 

Will man die Sache recht gründlich 
machen, fo lege man fich Abenb3 ins 
Bett, hülle die erfrorenen Glieder in 
| Flanell und trinte etwas Schweißtrei- 

benbes, ein paar Taffen warmen Tzlies 

der⸗, Minzenthee oder PBunfc. 
— Wird eine Hand oder ein Fuß, der 
erfroren und pelzig war und bald 
nachher bis zur Rückkehr der Empfin— 
dung mit Schnee tüchtig gerieben wur⸗ 
de, Abends im Bette in Schweiß ge— 
bracht, ſo iſt die Erfrierung meiſt 
gründlich kurirt und kaum ein Rück— 
fall zu befürchten. 

Von der großen Anzahl empfohle— 
ner Mittel hat doch jedes ſeine Eigen— 
thümlichkeit; der einen Natur wird 

dieſes, der anderen jenes mehr nützen, 
weshalb es recht klug iſt, die Wahl je— 
nem Arzte zu überlaſſen, der die Na— 
tur des Beſchädigten kennt; denn alle 
Mittel, die kräftig und nützlich wirken, 
können bei unpaſſendem Gebrauche 
auch recht ſchaden. Leider treten aber 
gerade derartige Unglücksfälle oft in 

Situationen und an Orten auf, wo 

Aerzte nicht zu Gebote ſtehen, und des⸗ 

halb iſt es recht gut, wenn von dieſen 

Verhältniſſen auch Laien etwas wiſſen. 
—1I-9° —— 


Funtenfplitternde Metalle, 
Don Seo Gilbert. 


E3 ift nicht lange her — noch zu 
Zeiten unferer Väter war eg — daß 
man mit Stahl und YFeuerjiein Yun- 
fen jchlug, wenn man feine Pfeife an— 
zünden, Licht oder Feuer haben moll- 
te. €3 ift nun etwas Merkwürdiges 
darum, daß folche vereinzelt: Effekte 
der Natur im Yortfchreiten der Wif- 
fenfchaft allgemeiner werben und fich 
in großen Maſſen darſtellen laſſen. 
Zuerſt beginnt die Menchheit mit dem 
Reiben einer Glasſcheibe, aus ber fie 
vereinzelte Funken zieht, und gelangt 
dann im Laufe der Jahrtauſende zu 
mächtigen Dynamoinaſchinen, die 
großartige Vorräthe von Blitzen er— 
zeugen. Die kleine Elektriſiermaſchine 
mit der Glasſcheibe dünkt uns wun—⸗ 
derbar, die Dynamomaſchine iſt ſchon 
etvas Alltägliches. Die Vorgänger un— 
ſeres Zündhölzchens, Stahl undFeuer— 
ſtein, ſind aus unſerer Kultur ſchein— 
bar für immer ſpurlos verſchwunden 
— um plötlich unter den Händen ei— 
nes genialen Meiſters in vertauſend— 
fachter Wirkungsfähigkeit aufzutau— 
chen. Wer weiß, welche Perſpektiven 
und Möglichkeiten uns die neue Er— 
findung eröffnet, die denNamen führt: 
Pyrophore Metallegierungen. Der Ur— 
heber dieſer Erfindung iſt niemand 
anders als der bekannte Chemiker 
Auer v. Welsbach, der die Entdeckung 
merkwürdiger Leucht- und Feuereigen⸗ 
heiten der ſeltenen Erdmetalle zu ſei— 
ner Domäne gemacht hat. Die geiſtigen 
Goldſchürfe der Chemie konkurrieren 
eben mit den Feldern Transvaals. 
Schon als Auer v. Welsbach vor meh⸗ 
reren Jahrzehnten beim Studium bie- 
fer fogenannten ’feltenen Erden mit 
eminent praftiidem Sinn zur Herftel- 
lung des erften Gasglühlichks gelang-> 
te, ging e3 wie eine Aufregung dur 
die Reihen der Phnfiter, denn unfere 
Kenntniffe von den leuchtenden Eigen- 
f&haften der Stoffe begannen eine an= 
fehnliche Bereicherung zu erfahren. 
Und mit den Kenntniffen zugleich die 
Technik, zugleih das Alltagsleben, in 
dem in ben legten Jahrzehnten ein un= 
gemein hohes Lichtbebürfnig ermedt 
wurde. Denn bon allen Sinnen fohrei= 
tet mohl in feiner Werthung für un- 
fer Leben und in feiner Entmidlung3- 
fähigkeit unfer Auge am tajcheften 
fort. In ihm fonzentrirt fich unfere 
Eriftenzmöglichfeit. 

€3 haben jehon vorher verfchiebene 
Yoricher zu beobachten geglaubt, daß 
die feltenen Erbmetalle glühende 
Spähncdhen abgeben, wenn man fie mit 
harten Körpern rigt. Zahlreiche Nad)- 
verfuche anderer Tyorfcher aber haben 
ergeben, daß hier irgenbwo ein rr=- 
tum obmwalten müffe. E3 fcheint nun 
Auer derjenige gewejen zu fein, ber 
die Quelle de Jrrtfums zu ergründen 
vermochte. Er ftellte Legirungen der 
feltenen Erbmetalle mit anderen Me» 
talfen dar, melche die Ei ae zei⸗ 
gen, glühende Spähne abzuſchleudern. 
Dr. Auer hat verſchiedene Legierun— 
gen von Cer, Lanthan und anderen 
Stoffen dieſer Gruppe mit Eiſen her⸗ 
geſtellt, die dieſe merkwürdige Eigen⸗ 
ſchaft in beſonderem Grade beſitzen. 
en net fich dazu das Ei—⸗ 
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Junſere Preiſe find rednzirt in allen Departements. 
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Eine beiondere Gelegenheit Geld zu iparen! 
I Mir find entichloflen, die angebrochenen Partien 
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743 bis 753 West North Avenue, 


2 Blod weitlih von Weitern Avenue. 


bon ungefähr 30 v. 9. die höcdhite 
Lichtentwicklung erreicht, die überaus 
glänzend und verblüffend ift. Die Le- 
gierung befigt da das Marimum ihrer 
pprophoren Kraft. Sie ift dabei von 
einer mimofenhaften Empfindlichkeit; 
wenn man fie nur leife mit dem Reib- 
ftahl ftreichelt, |prüht fie unten. Be- 
reitet man Legierungen mit größerem 
Eifengehalt, jo nimmt die pyrophore, 
d. h. feuererzeugende Kraft ab und er=- 
ftirbt allmählid. Bei einem Eifenge- 
halt von 75 v. 9. tritt fie fchmach auf, 
und nur ein Ermärmen ber Legierung 
kann fie zu etwas ftärferer Wirkung 
e:meden. 

Man darf jebodh bie Licht- und 
Zündwirkung dieſer Funken nicht ge— 
ring anſchlagen. Ein Stück einer ſol⸗ 
chen Legierung ſieht nahezu aus wie 
ein gewöhnliches Stück Eiſen. Es ver— 
räth ſeine merkwürdige Eigenſchaft 
erſt, wenn man mit einem Taſchen— 
meſſer oder Werkzeug darüberfährt; 
dann entſtehen helleuchtende Funken, 
die ſich bis zu handgroßen Flammen 
ſteigern laſſen. Je nach ihrer Natur 
unterſcheidet man Legierungen, bei 
denen die Licht oder die Zündwirkung 
ſtärker iſt. Die erſtere wird vornehm— 
lich aus Lanthan hergeſtellt, und zwar 
ars 50 v. H. dieſe Stoffes neben 30 
v. H. Cer und anderen Erdmetallen 
und 20 v. H. Eiſen. Die Erzeuger 
bezeichnen dieſe Legierung als Marke 
„Lanthan“; die Lichtintenſität iſt 
außerordentlich, während auffallend 
wenig Rauch und Wärme entſtehen. 
Zur Verwerthung dieſer Legierung als 
Lichtquelle müſſen Verwendungsge— 
biete ausgedacht werden, was erfinde— 
riſchen Köpfen Thor und Thür zu 
neuen Ideen öffnet. Bis jetzt kommen 
vornehmlich Signalzwecke in Betracht, 
zum Beiſpiel bei Feuerbojen. Eine 
ſolche Boje, die im Meere ſchwimmt 
und von den Wogen geſchüttelt wird, 
kann bei jedem Wellenſtoß ein Ritzen 
oder Feilen dieſer Legierungen du3- 
löſen, ſo daß ein ſtoßweiſes Aufflam— 
men von Signallichtern entſteht. Dieſe 
Lichtquelle kann aber natürlich auch 
zu reglmäßigen rhytmiſchen Signal— 
zwecken in beſonderen Apparaten ein— 
gerichtet werden. Ferner dürfte ſie ſich 
zu Signaliſirungen im Felde, etwa 
vom Feſſelballon aus eignen. 

Zu Zündungen eigenen ſich dagegen 
Legierungen, bei denen Cer die Haupt⸗ 
rolle ſpielt. Und zwar beſtehen ſie aus 
30 v. H. Eiſen, 60 v. H. Cer und 10 
v. H. anderen ſeltenen Erdmetallen. 
Doch wird dieſe letztere Legierung 
nicht in allen geſchloſſenen Räumen 
zur Zündung verwendet werden, weil 
ſie einen leichten Knoblauchgeruch von 
ſich gibt. Auer hat deshalb eine andere 
aus 70 v. H. reinem Cer beſtehende 
Marke hergeſtellt, die Funken von 
leichteſter Zündbarkeit ſprüht und da— 
bei keinerlei üblen Geruch entwickelt. 
Die Temperatur dieſer Funken ſcheint 
ziemlich hoch zu ſein, denn ſchon 
ſchwache Funken ſetzen Leuchtgas, 
Lunten, mit Spiritus getränkte Dochte 
in Flammen. Auch dieſer Eigenſchaft, 
der Zündung, dürften ſich nach und 
nach zahlreiche techniſche Verwen— 
dungsgebiete eröffnen. Und zwar liegt 
ein eminenter Vortheil darin, daß der 
Zündimpuls durch eine einfache me⸗ 
chaniſche Thätigkeit, einen Stoß, ein 
Reiben, ein Ritzen ausgelöſt wird. 
Wir haben es alſo hier nicht, wie bei 
der Verwendung von Exploſivſtoffen, 
mit chemiſchen Verbindungen zu thun, 
die eigenſinnig und unerwartet plötz⸗ 
lich ſelbſt in Thätigkeit treten und in⸗ 
folge Selbſtzerſetzung heimtückiſch Ex⸗ 
ploſionen auslöſen können. Da man 


feit etwa fünfgehn Jahren bemüht 
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rirte Zündungen verwendet werden, 
das heißt für ſolche Zündungen, die 
erſt in einem beſtimmten Zeitpunkte 
eintreten ſollen. Es läßt ſich ja mit 
Leichtigkeit ein einfaches Uhrwerk kon— 
ſtruiren, das im gegebenen Moment 
die Funkenbildung auslöſt; zum Bei— 
ſpiel würde die Drehung eines Stahl- 
rades mit ſpitzen Zähnen an einem fol- 
chen Stück Cer-Legierung vorbei die— 
ſes zum Feuergeben veranlaſſen. 

Noch eine ſehr bemerkenswerthe Ei— 
genſchaft haben die Auer-Pyrophore. 
ſie nützen ſich nicht ſchnell ab. Sie ge— 
ben unten und Flammen, aber alles 
in winzigen Spähnchen. Es ſind ja 
vibrirende Moleküle und Atome, die 
jenes Schwingungsgeſetz in ſich trage 
das ſie dazu befähigt, Licht und Fla 
me zu ſein. Es genügen demnach nur 
wenige, meiſt mikroſtopiſch kleine 
Spähne, um Zündwirkungen von gro— 
ßer Gewalt und nachhaltigem Erfolge 
u erzielen. Dieſe geringe Abnützung 
erſcheint aber auch dringend nöthig 
bei einem Gebrauchsſtoff, der 50 bis 
30 Mk. pro Kg. koſtet. 

Die Kultur kehrt in vielen Dingen 
zu dem Gebrauche alter Zeiten zurück. 
Aber es iſt nicht mehr dasſelbe, es iſt 
etwas Neues, Reicheres, Verfeinertes, 
Wer kann ſagen, ob nicht nächſtens 
der Bauer, der Streckenarbeiter wieder 
zum Stahl und Feuerſtein der alten 
Zeit zurückkehren, ob ſie ſich nicht 
wieder daran gewöhnen werden, ein 
Stück Cer-Eifen in der Weſtentaſche 
zu tragen, aus dem fie jahrelang Fun— 
ken entlocken können, um ihre Pfeife 
anzuzünden. Es fragt ſich nur, ob die 
Funken ſtark genug ſind, den Tabak 
ohne Schwamm in Brand zu ſetzen. 
Jedenfalls iſt es nicht ausgeſchloſſen, 
daß ſich große Gebiete unſeres Kul— 
turlebens der neuen Erfindung be— 
mächtigen werden, was ja wiederum 
die Grundlage zu neuen techniſchen 
Erfindungen und neuen Induſtrien 
bilden würde. Schon feit Prometheus’ 
Zeiten war das euer immer bas 
Moftifche und zugleich äußerft Nüt- 
liche, nach dem der Menfch ausging. 
Und immer wieder wurde e8 in neuen 
Tormen entdedt, und immer mieber 
hat eö unabfehbare, mwerthoolle Berei- 
herungen unferer Kulturwelt ermög- 
licht: von dem erften durch Reibung 
bergeftellten Feuer an bi3 zum Blik- 
ableiter Franklins, bis zur elektriſchen 
Bogenlampe, dem Gasglühlicht, dem 
ektriſchen Schmelzofen, ja der gan—⸗ 
zen modernen Technik, die ein Kind 
der Theorie iſt, 

en 
Ein gemüthlides Duell. 


Ueber diefe3 Thema wird aus Sofia 
gefhrieben: Eine „Ehren“affäre mit 
folgendem Verlauf mird bier ftarf 
glojfirt. W., der eine Hohe Stellung 
einnimmt, fchiet feine Kartelltrliger 
dem B., weil diefer in einem Blatie 
A. beleidigt habe, indem er Wald ta- 
Ientlos, jervil, träntlich bezeichnete. 8. 
wollte die Beleidigungen nicht zurüd- 
ziehen und geftern follte.die Ehre A.’ 
mitRappieren wieberhergeftellt werben. 
A, 8. und die Sefundanten erjchienen 
auf derDuellftätte, DieRappiere werben 
gefreuzt, ein, zwei... Halt! fomman- 
dirt der Duelleiter und gleichzeitig Se- 
fundant A.'s: „Ich made sen Vakten 
Verſöhnungsvorſchlag!“ worauf 8.: 
Ich ziehe nichts zurück. Gegen A. als 
Privatperſon habe ich nichts. Mir 
paßt er nicht an der derantwortungs⸗ 
vollen Stelle.“ „Topp,“ meint A., „ich 
trete vom Duell zurück. Die Erklärung 
B.'s ſoll protokollirt werden.“ Am 
Abend erſchien das Blatt Bs mit ei⸗ 
nem Protokoll, worin erklärt wurde, 
die Ausdrücke ‚talentlos“, fervil“ und 
„tränklich“ jeien nicht gegen die Perfon 
A.'s gerichtet, jondern gegen ben Chef 
des Generalftabes ala folchen. X. iit 


daß | nämlich Chef des Generalftabes, Heißt 
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Naslumon und iſt noch Generalmajor! 
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Welic Bonmise. 


Schiffskarten 


Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn⸗ 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer beförbert. 

Baflagier - Beförderung nah Retterbam. 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Haure— 
Paris, Trieft — Fiume, Wien, Bubapeft, 
Temesvar u. allen Hauptplägen in Eurspe 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beachte: ; 


203 Süd Clarf Str; 
nahe der Haupt-Boftoffice. 


Sonntags offen 6i8 12 Ahr Mittens. 
16dea,im 


202 S. Olark Str. 202 
öchiſſſarlen 


Europa 
für alle Damıpfertinien, 


Niedrigfte Preife 
für — — und von alen 
M. Hartmann, 

202 S. Clark Str. 2 


Sauntags offen von 11 


17d3,bidsfon,Ims 


A.C.JANKOVICH&CO. 


Dampfſchiffs⸗Agenten 
und Bankiers 
2187 Aroher Av®. 
Cheago. 


Bertrsten die folgenden Sultan: 
Norbdeutiher Lioyd. Auchor Linie. 
Uimeritaniiche Sinie. Canadian Pacifie. 
Branzöftihe Linie. Dominise Linie, 
Ganard Linie. 

Med Star Linie, 
White Star Linie. Alan 


Sinie, 
zu ben niebrigften Preifen. 
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WERNER BROS. 
Ipress and dtorago ſo. 
270 Lincoln Avenue 


Möbel-Depk. 
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